
3 ÖftpreußmlJfoil 
V « r l a g s p o $ t a m t L e o r ( O s t f r i e s ! . ) » E i n z e l p r e i s 36 P f # Im A b o n n e m e n t 61 Pf. e i n s e h t l e M o f t Zue t eMf l eb l l h r 

Organ der Landsmannschaft Ostpreußen a V. 

Folge 11 Hamburg , S. September 1950 / Verlagsort Leer (Ostfrlesl.) Jahrgang 1 

Ein wenig Qlück für unsere (fugend 
D -Ba Ist unsere erste und heiligste Pllichl, 
der deutschen Jugend eine Chance zu gebenl 
Helten wir vor allem der heimatvertriebenen 
Jugend/ ' Der so — auf einer Zusammenkunft 
In Hamburg — sprach, in einer sehr mensch­
lichen und aufrüttelnden Art, war der Nor­
weger Odd Nansen, der Sohn des großen 
Polarforschers. Der materielle Aufbau in 
Deutschland mache große Fortschritte, aber 
die Arbeit, die mit dem Menschen selbst zu 
tun habe, werde in besorgniserregender 
y/eise vernachlässigt. 

Das ist eine Feststellung, die wir Heimat-
Tertriebene aus eigener bitterer Erfahrung 
nur bekräftigen können. Die Aktiengesell-
Behalten stellen ihr Aktienkapital last durch­

weg 1 : 1 um-, aus einer Reichsmark wird 
also eine D-Mark, Und nicht nur bei den 
Aktiengesellschaften blieben die Vermögen 
voll erhalten. Ist aber — von dem Lasten­
ausgleich wollen wir in diesem Zusammen­
hang schon garnicht sprechen — etwas wirk­
lich Entscheidendes geschehen, um das un­
endlich kostbare Gut, das unsere Jugend 
darstellt, zu erhalten? Kein Betriebsleiter 
läßt eine Maschine im Freier} stehen, damit 
sie verrostet und verrottet, aber 1 550 000 
heimatvertriebene Jugendliche warten, wie 
in einer Denkschrift festgestellt wird, auf 
soziale Eingliederung, warten also darauf, 
.unter Dach und Fach zu kommen". Und 
viele von ihnen, sehr viele, die keine Eltern 

und keine Wohnung haben, vagabundierem 
heute noch auf den Landstraßen. 

Was das alles mit diesem Bild zu tun halt 
Nichts und alles, — wie man's nimmt. Nicht*, 
denn wenn wir auch von den beiden ost 
preußisclien Mädchen — photographiert au) 
einem Kinderfest, von dem wir in dieser 
Folge erzählen — auch sonst nichts wissen 
wir sehen es: sie sind sauber gehalten, si« 
haben jemand, der sich um sie kümmert unc 
für sie sorgt, und sie haben noch einige Zeil, 
bis auch an sie die Frage herantreten wird 
Was nun? 

Und dies Photo hat wiederum doch allei 
mit der großen Not unserer Jugend zu (urt 
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Haus und Hol vertrieben, aus einem 
1, das ihre und unsere Vorfahren Jahr­

hunderte hindurch mit ihrem Blut und 
Schweiß gedüngt haben, aus einem Land, In 
dem wir glücklich waren, können auch diese 
Kinder in der Trostlosigkeit und Enge der 
Lager und Baracken nicht Wurzel schlagen 
und unbeschwertes Kinderglück erleben. 
Und es ist schon viel, wenn der Lagerleiter 
für nie ein Kinderfest veranstalten kann mit 
herzhaftem Hineinbeißen in heimatlichen 
Streußelkuchen und bunten Dingen und 
allerlei Ueberraschungen. Das sind kostbare 
Stunden des Glücks, an die sie sich noch im 
Alter erinnern werden. 

Das können wir trotz aller Armut: in dem 
bescheidenen Rahmen, der uns gezogen ist, 
untern Kindern Freude geben, auf daß ihr 
Alltag nicht allzu grau und trostlos bleibe. 
Heben wir ihre Kindheit ein wenig heraus 
au* den Niederungen, auf denen zu gehen wir 
immer noch gezwungen sind! 

Und hören wir nicht auf, auf allen Kund­
gebungen und bei allen Gelegenheiten sonst 
das Gewlesen derer aufzurütteln, die ent-
Bcheidend dazu beitragen können, unserer 
Jugend eine Chance zu geben auf der Suche 
nach Auabildung und Arbeit. Machen wir 
Innen immer wieder klar, daß sie schon als 
Christenmenschen durch Taten beweisen 
müssen, daß ihr Christentum mehr ist als 
blaSe Dekoration und daß Menschenwert 
und Menschenwürde nicht mit Füßen ge­
treten werden dürfen, wenn es nicht zu einer 
mim und allen verschlingenden Katastrophe 
kommen soll. 

V o r allem aber auch: Helfen wir uns 
!, hellen wir uns gegenseitig, soweit es 

rer Macht steht! 

Einen Schrill vorwärts 
V o n u n s e r e m B o n n e r K o r r e s p o n d e n t e n 

Bonner Erwartungen 
V o n u n e e r e m 

fionir K o r r e s p o n d e n t e n . 
hi der sechsten Zeit tritt der Bundestag 

wieder m a m m e n . Gebräunt und zum Te i l 
durch Bergtouren und den Aufenthalt an der 
See um etilen Te i l des Winterspecks erleich­
tert, beginnen die Herren Abgeordneten in 
Ihren eleganten Limousinen in der Bundes­
hauptstadt einzutreffen. Es ist gut so, das 
sie sich haben eine Erholungszeit erübrigen 
können, denn der Bundestag steht vor schwe­
ren Entscheidungen, heftigen Debatten und 
berter Arbeit. 

Der Bundeskanzlei ist wiederhergestellt 
aus der Schweiz zurückgekehrt. Die Bundes­
regierung hat gerade in der letzten Zeit 
deutlich xa erkennen gegeben, daß sie be­
wußt daran gehen wird, eine ganze Reihe 
v o n brennenden Fragen anzupacken. M a n 
nimmt in Bonn an, daß von der Bundesregie­
rung die Notwendigkeit einer Aufro l lung 
wichtiger sozialer Fragen im steigenden 
Maße erkannt wird. Es braucht ke in Wor t 
darüber ver loren werden ,daß die Frage der 
S i c h e r h e i t für die Bundesrepublik e inen 
wesentlichen, vielleicht den wichtigsten A n ­
teil im Rahmen der nächsten Arbe i ten der 
Bundesregierung darstellt. Die Versuche und 
Anstrengungen, das Problem der Sicherheit 
für die Bundesrepublik voranzutreiben, wer­
den begleitet sein von der ernsten Absicht, 
die brennendsten sozialen Probleme unserer 
Gegenwart anzugehen und zum mindesten 
xn entspannen. Das bezieht sich besonders 
auf die Fragen des L a s t e n a u s g l e i c h s 
der vom A r t i k e l 1 3 1 erfaßten Personen 
und des M i t b e s t i m m u n g s r e c h t e s 
der Arbeitnehmer. 

Schon die Ausdehnung dieser Aufgaben­
gebiete zeigt deutlich, mit wie wichtigen und 
für die Innenpolitik weittragenden Aufgaben 
der Bundestag sich wird in der näheren Zu« 
kunft beschäftigen müssen. 

A m 14. September findet in Bonn eine von 
dem Finanzminister einberufene Besprechung 
über den Vorschlag zum Lastenausgleich 
statt, zu dem auch die Vertreter der inter­
essierten Organisationen — also auch der 
Landsmannschaften — eingeladen worden 
sind. Unsere Leser werden sich gewiß fra­
gen, warum das jetzt erst geschieht. Diese 
Frage können wir leider v o n uns aus nicht 
beantworten, sie müßte direkt an den Her rn 
Finanzminister Schäffer gerichtet werden. 
W i r kennen seine Antwort nicht, sind aber 
überzeugt davon, daß ihr Inhalt und ihre 
Form nicht dazu beitragen würden, die Be­
ziehungen zwischen den Vertr iebenen und 
der Bundesregierung zu verbessern. Es muß 
mit Nachdruck darauf hingewiesen werden, 
daß talsächlich erst jetzt, Mitte September, 
die Vertr iebenen zum ersten M a l die Ge le ­
genheit erhalten, in verbindlicher Form zum 
Gesetzantrag von He r rn Schäffer in seiner 
Gegenwart Stellung zu nehmen. Diese Tat ­
sache beleuchtet aufs hellste, wie der Finanz­
minister zu uns Vertr iebenen wirkl ich steht. 

Es muß daher noch einmal mit al lem Nach­
druck darauf hingewiesen werden, daß un ­
ter den Vertr iebenen ein berechtigtes, tiefes 
Mißtrauen dem Finanzminister gegenüber 
festzustellen ist. Es wäre k lug und richtig, 
wenn dem Finanzminister die Federführung 
zum Lastenausgleich möglichst bald entzo­
gen werden würde. Dadurch würde sich ganz 
von selbst eine fühlbare Entspannung auf 
politischem Gebiet ergeben, da die Vert r ie ­
benen dann nicht mehr die Vorste l lung hät­
ten, daß sie in einem für ihr weiteres Ge ­
schick so entscheidenden Gesetz, wie dem 
Lastenausgleich, einen ausgesprochenen Geg ­
ner ihrer Forderungen und Wünsche als 
Steuermann vo r sich sehen müssen. 

Es hat den Anschein, daß in der letzten 
Zeit der Bundesfinanzminister eine gewisse 
Nachgiebigkeit an den Tag zu legen begon­
nen hat. Der Druck, der insbesondere v o m 
A b g . Kunze ausgeübt worden ist, scheint 
doch zn einem gewissen Ergebnis geführt 
t u haben, wie auch in den interministeriel­
len Besprechungen v o m Vertr iebenenmini -
sterium aus Verbesserungsvorschläge vorge­
legt worden sind, die bei den Entscheidun­
gen mitbestimmend gewesen sind. 

In jedem Fa l l kann darauf hingewiesen 
werden, daß in zwei Punkten der Bundes­
finanzminister nachgegeben hat. Er hat dem 
zugestimmt, daß eine Verz insung der V e r ­
pflichtungen und eine Belastung aller W i r t ­
schaftszweige in gleicher Höhe vorgenom­

men werden. Unnachgiebig hat er sich dage­
gen in der Frage der Feststellung der G r u n d ­
lage für alle Berechnungen der Abgaben für 
den Lastenausgleich gezeigt. Nach wie v o r 
dient der E i n h e i t s w e r t als Grundlage. 
Allmählich weiß es jedes Kind , daß der E i n ­
heitswert je nach dem Charakter der V e r ­
mögen nur V J bis XA des wirklichen Wertes 
dieser Vermögen bedeutet. 

W e n n so eine gewisse Kompromißbereit­
schaft auch von Seiten des Bundesfinanzmi­
nisters festzustellen ist, so kann nicht ernst 
genug darauf hingewiesen werden, daß der 
Grundsatz der Heranziehung der Substanz in 
keiner Weise in dem Entwurf verwirklicht 
worden ist, also ein Naturalausgleich immer 
noch abgelehnt wird, und daß infolge der 
Beibehaltung des Einheitswertes von einer 
wirkl ichen fünfzigprozentigen Belastung der 
Vermögen überhaupt nicht gesprochen wer­
den kann. 

In der nächsten Zeit tritt der Bundestag 
wieder zusammen. Es muß festgestellt wer­
den, ob und wie weit Veränderungen in der 
Hal tung der einzelnen Abgeordneten und 
vor allem der Fraktionen zum Lastenaus­
gleich stattgefunden haben. Nach E inho lung 
der Stellungnahme der interessierten Kreise, 
also nach Mitte September, dürfte eine Uber -
arbeitung des Schäfferschen Gesetzantrages 
zum Lastenausgleich zu erwarten sein. W a n n 
dann dieser Antrag vor die Regierung ge­
langen wird, steht dahin. In Bonn wird da­
v o n gesprochen, daß von Regierungsseite 
aus ein Druck im Sinne einer Beschleuni­
gung zu erwarten ist. Es hat den Anschein, 
daß in der Bundesregierung Stimmen an Bo ­
den gewonnen haben, die darauf hinweisen, 
daß im Hinblick auf die Vertriebenenfrage 
mit wichtigen Entscheidungen nicht mehr 
lange gezögert werden kann 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß 
der Kampf um den Lastenausgleich zu 
schwersten Auseinandersetzungen und har ­
ten innerpolitischen Kämpfen führen wird . 
Die Forderungen und berechtigten Wünsche 
der Vertr iebenen in dieser Frage sind auch 
von uns mehrfach in ihren Grundzügen dar ­
gelegt worden. Es könnte ihnen Genüge ge­
tan werden, wenn auf der anderen Seite der 
ernstliche W i l l e zu einer Lösung vor l iegen 
würde, der der Lage der Vertr iebenen Rech­
nung trägt. Hoffen wir, daß die Ansicht v o n 
der Notwendigkeit schneller und weittragen­
der Entschließungen zahlreichere energische 
und mutige Anhänger finden wird als bis­
her. 

Genf und Straßburg 
V o n u n s e r e m B o n n e r K o r r e s p o n d e n t e n 

Seit der L o n d o n e r A u ß e n m i n i ­
s t e r k o n f e r e n z im Frühjahr dieses 
Jahres ist die Frage der deutschen Heimat­
vertriebenen endlich zu einem Verhand ­
lungsgegenstand auf internationalen pol i t i ­
schen Konferenzen geworden. Es hat jahre­
lang gedauert, bis die Mauer des Schwei­
gens in der Oeffentlichkeit, insbesondere in 
den U S A , durchbrochen werden konnte. Die 
Namen Father Reichenberger und Freda Ut -
ley werden für immer unter den Heimatver ­
triebenen unvergeßlich bleiben, denn in den 
ersten Jahren nach dem Zweiten We l tk r i eg 
war ein hohes Maß v o n Mut notwendig, um 
für die Wahrheit einzutreten. Es ist ja eine 
alte Erfahrung, daß es immer Zeit nimmt, bis 
die Regierenden dieser Welt die Fo lgerun­
gen dessen ziehen, was in der Oeffentlich­
keit vor sich geht. Es ist daher ke in W u n ­

der, daß zuerst auf einer internationalen 
kirchlichen Konferenz die Frage der Heimat­
vertriebenen fm Weltmaßstab zur Beratung 
gelangte. Somit hat es fünf Jahre gedauert, 
bis auf einer Besprechung v o n Vertret ' rn 
der Regierungen die Frage der deutschen 
Heimatvertr iebenen offiziell auf die Tan s-
ordnung gesetzt werden konnte. A l s aber d >r 
erste Schritt erfolgt war, mußte man auch auf 
diesem Gebiet feststellen, daß durch die a l l ­
gemeine Entwicklung der zwischenstaat­
lichen Beziehungen jetzt ein Tempo notwen­
dig werden wird, das in einem krassen G e ­
gensatz zu der Verschleppungstaktik und zu 
dem Totschweigen des letzten Jahrfüntts 
liegt. 

Kürzlich tagte der Sozialrat der U N in 
Genf, dieser Weltorganisation, zu der heute 
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p o c h d i e Räteunion gehört . D i e B u n d e s r e p u ­
b l i k kann b e k a n n t l i c h n i c h t M i t g l i e d d e r 
U N s e i n . T r o t z d e m w u r d e j e t z t i n G e n f z u m 
e r s t e n M a l d i e F r a g e d e r d e u t s c h e n H e i m a t -
y e r t r i e b e n e n i n d e n B e r e i c h d e r V e r h a n d ­
l u n g d e r U N g e z o g e n ; u n d z w a r g e s c h a h d i e ­
ses b e i d e r B e r a t u n g über d i e F r a g e des 
R e c h t s s c h u t z e s für d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n 
Überhaupt. H i n s i c h t l i c h d e r d e u t s c h e n H e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n w u r d e h i e i b e i e i n Z u s a t z 
a n g e n o m m e n , n a c h w e l c h e m d i e d e u t s c h e n 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n , d i e z u früheren d e u t ­
s c h e n M i n d e r h e i t e n gehörten u n d s i c h a u f 
d e m G e b i e t d e r B u n d e s r e p u b l i k b e f i n d e n , 
d i e s e m R e c h t s s c h u t z d e r U N n i ch t u n t e r s t e l l t 
w e r d e n s o l l e n . D i e s e R e g e l u n g i s t v o n e i n e r 
R e i h e v on P r e s s e a g e n t u r e n f a l s ch w i e d e r g e ­
g e b e n w o r d e n , so daß d e r E i n d r u c k e n t s t e ­
h e n k o n n t e , a l s s ehe d i e U N d i e d e u t s c h e n 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n n i c h t a l s Flüchtl inge a n . 
Das hätte b e d e u t e t , daß d a m i t i n d i r e k t d e n 
d e u t s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n das Rech t a u f 
die H e i m a t a b e r k a n n t würde . 

W i e w i r a u s g u t e r Q u e l l e a u s G e n f e r f a h ­
ren, i s t d i e s e B e s t i m m u n g u n t e r a n d e r e m 
d e s h a l b a n g e n o m m e n w o r d e n , w e i l d i e d e u t ­
s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n d e r B u n d e s ­
r e p u b l i k i n i h r e n staatsbürgerl ichen R e c h t e n 
und P f l i c h t e n d e n übr igen B e w o h n e r n d e r 
B u n d e s r e p u b l i k g l e i c h g e s t e l l t w o r d e n s i n d 
und d i e U N n i c h t i n d i e R e c h t e d e r B u n d e s ­
r e p u b l i k h a t e i n g r e i f e n w o l l e n . U n z w e i f e l ­
h a f t h a t t e d i e U N d i e d e u t s c h e n O s t v e r t r i e ­
benen a l s Flüchtl inge u n d d a m i t das Rech t 
d e r s e l b e n au f i h r e H e i m a t a n e r k a n n t . 

Schließlich muß erwähnt w e r d e n , daß i n 
G e n f das S t a t u t für e i n e H o h e K o m m i s s i o n 
für F lücht l ingsangelegenhei ten g e n e h m i g t 
w o r d e n i s t . D a d u r c h w u r d e d i e S c h a f f u n g 
e i n e r i n t e r n a t i o n a l e n Z e n t r a l s t e l l e für d i e 
B e t r e u u n g d e r V e r t r i e b e n e n ermöglicht, n a c h ­
dem d i e I R O i h r e Tä t i gke i t p r a k t i s c h so g u t 
w i e e i n g e s t e l l t ha t . 

W ä h r e n d d e r T a g u n g des E u r o p a r a t e s i n 
Straßburg h a t n e b e n d e n b r e n n e n d e n z w i ­
s c h e n s t a a t l i c h e n P r o b l e m e n d i e F r a g e d e r 
d e u t s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n s o w o h l i n 
d e n o f f i z i e l l e n V e r h a n d l u n g e n w i e i n d e n oft 
W i c h t i g e r e n B e s p r e c h u n g e n i n d e n C o u l o i r s 
e i n e n b r e i t e n R a u m e i n g e n o m m e n . D e r L e i ­
d e r d e s E v a n g e l i s c h e n H i l f s w e r k s , A b g . D r . 
G e r s t e n m a i e r , ha t d i e S c h a f f u n g e i n e s e u r o ­
päischen V e r t r i e b e n e n a m t e s g e f o r d e r t . D r . 
G e r s t e n m a i e r h a t h i e r b e i e i n e L i n i e w e i t e r 
v e r f o l g t , d i e s c h o n se i t J a h r u n d T a g v o n 
d e n k i r c h l i c h e n O r g a n i s a t i o n e n e i n g e h a l t e n 
w o r d e n i s t . 

W i r h a t t e n s e i n e r z e i t a u f d i e s e h r b e d a u ­
e r l i c h e T a t s a c h e h i n g e w i e s e n , daß de r B u n ­
d e s t a g b e i d e r W a h l s e i n e r V e r t r e t e r für 
Straßburg i m H i n b l i c k a u f d i e O s t f r a g e n 
v ö l l i g v e r s a g t h a t . W i r H e i m a t v e r t r i e b e n e n 
h a t t e n d e n V o r s c h l a g g e m a c h t , daß m i n d e ­
s t e n s v i e r h e i m a t v e r t r i e b e n e A b g e o r d n e t e 
s i c h u n t e r d e n Straßburger V e r t r e t e r n b e f i n ­
d e n müßten. D i e s e s V e r s a g e n des B u n d e s ­
t a g e s ha t i n w e i t e n K r e i s e n d e r H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e n z u d e r F r a g e geführt, o b es n i ch t 
an d e r Z e i t is t , i n e i n e m b e s t i m m t e n R a h m e n 
an d i e S c h a f f u n g e i n e r e i g e n e n V e r t r e t u n g 
für o s t p o l i t i s c h e F r a g e n z u g e h e n . 

D e r A b g . Schütz ( C D U ) , d e r e i n z i g e O s t ­
v e r t r i e b e n e , d e r s i c h u n t e r d e n H a u p t d e l e ­
g i e r t e n des B u n d e s t a g e s b e f a n d , h a t d i e 
F r a g e d e r d e u t s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n 
Straßburg a u f g e w o r f e n . E b e n s o h a t D r . v o n 
G o l i t s c h e k ( FDP ) , d e r z u m S t e l l v e r t r e t e r 
e i n e s H a u p t d e l e g i e r t e n b e s t i m m t w o r d e n 
w a r , s e i n e S t i m m e für u n s e r h o b e n . W i e u n s 
b e r i c h t e t w o r d e n is t , s i n d d i e Ausführungen 
b e i d e r A b g e o r d n e t e r während d e r U e b e r s e t -
x u n g i n s E n g l i s c h e u n d Französische m i t b e ­
t o n t e m B e i t a l l begrüßt w o r d e n . 

1 

Modellschiff „Tannen berg" wird gehoben 
Während des letzten Krieges war von der Modellschiii-Flotte, die aui einem der Bran­

denburger Havel-Seen stationiert war, das Modellschiif „Tannenberg" des Seedienstes 
Ostpreußen, eine getreue Nachbildung von 6,50 m Länge (Maßstab 1:30) einer Göttin­
ger Versuchsanstalt geschickt worden. Das Schilf kam auf den vor den Toren der Stadt 
gelegenen Kies-See und wurde auch bei Kriegsende dort „versenkt". Wassersportbe­
geisterte Jungen, die davon wußten, haben es jetzt nach einjähriger Suche mit Sc.'>/e,"p-
geräten gefunden, nach vieler Mühe gehoben und von Schlamm und Schlick befreit. S i e 

sind gerade dabei, das historische Modell wieder Hott zu machen 

Die Kiiegsgewinne 
iür den Lasienausgleich 

Der Vermögenszuwachs von rund achtzig Milliarden als Grundstock 
V o n D r . H a n s F ü I s t e r , B u c h h o l z b e i B u r g 

U n t e r d e n F imanz i eTungsc rue l l en für d e n 
A u s g l e i c h de r Kriegsschäden s t e h t a n e r s t e r 
S t e l l e d i e K r i e g s g e w i n n s t e u e r (Ve rmögens ­
z u w a c h s a b g a b e ) , d . h . d i e E r f a s s u n g des 
Vermögenszuwachses , d e r i n d e r P e r i o d e 
des K r i e g e s u n d d e r Aufrüstung e n t s t a n d e n 
is t . Me rkwürd i g e rwe i s e n i m m t d i e kürzlich 
veröf fentl ichte D e n k s c h r i f t des B u n d e s ­
f i n a n z m i n i s t e r i u m s k e i n e grundsätzliche 
S t e l l u n g z u d i e s e m F u n d a m e n t a l p r o b l e m des 
L a s l e r i a u s g l e i c h s . S i e erörtert n i ch t e i n m a l 
d a s mögl iche A u f k o m m e n aus e i n e r d u r c h ­
g r e i f e n d e n Vermögenszuwachsabgabe . D a s 
ist u m s o e r s t a u n l i c h e r , a l s d i e D e n k s c h r i f t 
s e l b s t w i c h t i g e s M a t e r i a l für e i n e s o l c h e 
U n t e r s u c h u n g l i e f e r t . 

N a c h d e n A n g a b e n d e r D e n k s c h r i f t (S. 86, 
87) beträgt d i e g egenwär t i g e V e r s c h u l d u n g 
d e r w e s t d e u t s c h e n W i r t s c h a f t n u r 11,0 M r d . 
D M . D a v o n e n t f a l l e n au f d i e L a n d w i r t s c h a f t 
1,5 M r d . , au f d a s Grundvermögen 7,5 M r d . , 
au f das g e w e r b l i c h e Betr iebsvermögen 
2,0 M r d . W a s b e s a g e n d i e s e Z a h l e n ? S i e 
b e s a g e n , daß d i e d e u t s c h e W i r t s c h a f t , d i e 
früher i n u n g e h e u r e m Maße v e r s c h u l d e t 
w a r , h e u t e s o g u t w i e s c h u l d e n f r e i i s t . D i e 
o b i g e n Z i f f e r n b e d e u t e n a l s o , daß a l l e 
S p a r t e n d e r w e s t d e u t s c h e n W i r t s c h a f t 
r i e s i g e K r i e g s g e w i n n e e r z i e l t h a b e n . D i e 
annähernde Höhe d i e s e r G e w i n n e i s t u n ­
s c h w e r f e s t z u s t e l l e n . D i e V e r s c h u l d u n g d e r 
g e w e r b l i c h e n W i r t s c h a f t b e t r u g 
a m 1. 1. 1935 i m R e i c h 81,2 M r d . ( S t a t i s t i ­
sches J a h r b u c h , 1938, S. 540). D i e V o r k r i e g s ­
v e r s c h u l d u n g d e r L a n d w i r t s c h a f t läßt 
s i c h aus i h r e n Z i n s a u s q a b e n b e r e c h n e n , d i e 
i m W i r t s c h a f t s j a h r 1931 32 1005 M i l l . a u s ­
m a c h t e n (S ta t i s t i s ches J a h r b u c h , 1938, S. 567) ; 

d i e K a p i t a l v e r s c h u l d u n q de r L a n d w i r t s c h a f t 
be z i f f e r t e s i c h d a h e r a u f ungefähr 25 M r d . 
D i e B e l a s t u n g des H a u s b e s i t z e s w u r d e 
n a c h A n g a b e e i n e r v o m Z e n t r a l v e r b a n d de r 
H a u s - u n d G r u n d b e s i t z e r v e r e i n e h e r a u s g e ­
g e b e n e n Schr i f t ( „Wirtschaft l iche B e d e u t u n g 
u n d s o z i a l e A u f g a b e n des deu t s chen H a u s -
b e s i t z e s " , 1936 S. 34) v o m Ins t i tu t für K o n . 
j u n k t u r f o r s c h u n g für 1933 au f 29 M r d . be­
rechne t . D i e V o r k r i e g s v e r s c h u l d u n g d e r 
d e u t s c h e n W i r t s c h a f t b e l i e f s i c h a l s o a u f 
i n s g e s a m t 135 M r d . D a v o n e n t f i e l e n m i n d e ­
s t e n s 2/a = 90 M r d . au f d i e W e s t g e b i e t e . 
N a c h A b z u g de r gegenwär t i gen V e r s c h u l ­
d u n g v o n 11 M r d . v e r b l e i b t e i n V e r « 
m ö g e n z z u w a c h s ( K r i e g s g e w i n n ) 
v o n 7 9 M i l l i a r d e n ! 

D i e r e s t l o s e E r f a s s u n g de r K r i e g s q e w i n n e 
is t e i n e u n a b w e i s b a r e ö k o n o m i s c h e 
u n d e t h i s c h e F o r d e r u n g . D i e ­
j e n i g e n , d i e i n u n d nach d e m K r i e g e i h r 
V e r m ö g e n n o c h v e r m e h r e n k o n n t e n , s i n d 
a m e h e s t e n i n de r L a g e u n d v e rp f l i ch t e t , 
O p f e r z u m A u s g l e i c h de r K r i e g s v e r l u s t e z u 
b r i n g e n . Es ist für das Rechtsgefühl 
s c h l e c h t e r d i n g s unerträglich, e i n e k l e i n e 
G r u p p e v o n Rüstungs- u n d K r i e g s g e w i n n ­
l e r n i m u n a n g e t a s t e t e n B e s i t z i h r e r l e i ch t 
e r r a f f t e n P r o f i t e z u b e l a s s e n , während 
M i l l i o n e n v o n Flüchtlingen u n d A u s g e b o m b ­
t e n a l l e s v e r l o r e n h a b e n u n d i n u n b e s c h r e i b ­
l i c h e m E l e n d d a h i n v e g e t i e r e n , während 
M i l l i o n e n v o n Kr iegsgeschädigten für i h r e n 
v e r l o r e n e n H a u s r a t n u r e i n e „Entschädi* 
g u n g " v o n e i n i g e n H u n d e r t D M — o d e r 
überhaupt n i ch t s — e r h a l t e n . 

D i e Abschöpfunq d e r K r i e g s g e w i n n e i s t 
n i c h t n u r e i n e F o r d e r u n g d e r s o z i a l e n Ge -
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s e c h t i g k e i t . S i e ißt a u c h w i r t s c h a f t l i e h 
t r a g b a r . S i e b e d e u t e t j a n i c h t s a n d e r e s 
a l s d i e W i e d e r h e r s t e l l u n g d e r V o r k r i e g s ­
v e r s c h u l d u n g . W e n n d i e glücklichen B e ­
s i t z e n d e n e i n e so l che A b g a b e für u n t r a g b a r 
erk lären, s o i s t d a s e i n e l e e r e P h r a s e . W a s 
früher g e t r a g e n w e r d e n k o n n t e u n d j a h r -
s e h n t e l a n g g e t r a g e n w o r d e n i s t , i s t a u c h 
h e u t e t r a g b a r . J a , d i e zi f fernmäßig g l e i c h e 
B e l a s t u n g i s t h e u t e v i e l l e i c h t e r 
t r a g b a r , w e i l d e r G e l d w e r t i n ­
z w i s c h e n s t a r k g e s u n k e n i s t u n d 
d i e P r e i s e a l l e r E r z e u g n i s s e beträchtlich g e ­
s t i e g e n s i n d . W e n n e i n B a u e r , d e r früher 
a u f s e i n e m H o f e i n e H y p o t h e k v o n 20 000 M . 
h a t t e u n d h e u t e s c h u l d e n f r e i i s t , w i e d e r 
• i n e H y p o t h e k v o n 20 000 D M auf s i c h n e h ­

m e n u n d v e r z i n s e n muß, so fällt I h m d a s 
v i e l l e i c h t e r aJs v o r d e m K r i e g e . Früher 
mußte e r 200 d z . K a r t o f f e l n v e r k a u f e n , u m 
d i e J a h r e s z i n s e n a u f z u b r i n g e n , h e u t e n u r 
n o c h 100 d z . 

M a n b r a u c h t a l s o n u r d i e K r i e g s - u n d 
K r i e g s g e w i n n e T a d i k a l z u e r f a s s e n u n d d i e 
V o r k r i e g s v e r s c h u l d u n g w i e d e r h e r z u s t e l l e n , 
u m e i n e n le istungsfähigen G r u n d s t o c k v o n 
79 M r d . für d e n L a s t e n a u s q l e i c h z u g e ­
w i n n e n . D e r E r t r a g e i n e r d u r c h g r e i f e n d e n 
V e r m ö g e n s z u w a ch s abgäbe w i r d h i n ­
r e i c h e n , d i e Ansprüche d e r Kr iegsgeschädig­
t e n z u e i n e m h o h e n B r u c h t e i l z u b e f r i e d i g e n . 
D e r r e s t l i c h e B e d a r f i s t d a n n d u r c h e i n e a l l ­
g e m e i n e Ve rmögensabgabe a u f z u b r i n g e n . 

Die heimatvertriebenen Jäger 
D a s „ O s t p r e u ß e n b l a t t " der l e tz ten A u s g a b e 

vorn 20. A u g u s t d. J . f o r d e r t e du r ch d i e 
a u s z u g s w e i s e W i e d e r g a b e e i n e s A u f r u f s i n 
- W i l d u n d H u n d " d i e E i n g l i e d e r u n g d e r 
ne ima t ve r t r i ebenen J ä g e r . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreußen h a t t e m i t 
I h r e m T r e f f e n für »Jäger u n d R e i t e r * i m 
R a h m e n d e r O s t d e u t s c h e n W o c h e a m 14. M a i 
d . J . In H a m b u r g (s. »Ostpreußenblat t " v o m 
22 . M a i , S e i t e 139), das v o n e i n i g e n T a u s e n d 
b e s u c h t w a r , w o h l z u m e r s t e n M a l o s t p r e u ­
ßische u n d darüber h i n a u s a u c h w o h l e r s t ­
m a l i g o s t d e u t s c h e Jäger überhaupt z u m S a m ­
m e l n g e b l a s e n . D i e s e r e r s t e e r f o l g r e i c h e 
S t a r t w i r d b e i d e r nächsten l a n d s m a n n s c h a f t ­
l i c h e n Großkundgebung fortgeführt w e r d e n ; 
s o i s t o . a . e i n e ostpreußische Trophäenschau 
I n A u s s i c h t g e n o m m e n . 

S c h o n anläßlich d i e s e r H a m b u r g e r j a g d ­
l i c h e n S c h a u w u r d e m i t d e r Hauptgeschäfte­
führung des D e u t s c h e n J a g d v e r b a n d e s für 
d a s B u n d e s g e b i e t , S i t z H a m b u r g , V e r b i n d u n g 
a u f g e n o m m e n u n d d a b e i w e i t g e h e n d s e s V e r ­
ständnis für d i e i d e e l l e n u n d m a t e r i e l l e n B e ­
l a n g e d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n Jäger f es tge ­
s t e l l t . D e s h a l b w u r d e d e r A u f r u f i n » W i l d 
u n d H u n d " a u c h j e t z t w i e d e r z u m An laß ge­
n o m m e n , s i c h a m 3 1 . A u g u s t b e i d e r G e ­
schäftsführung u n d d e m V o r s t a n d d e s D e u t ­
s c h e n J a g d v e r b a n d e s für d i e V e r t r e t u n g d e r 
h e i m a t v e r t r i e b e n e n Jäger e i n z u s e t z e n . 

D e n zuuächst s e i t e n s d e s D e u t s c h e n J a g d ­
v e r b a n d e s geäußerten B e d e n k e n , daß d u r c h 
d i e b e s o n d e r e o r g a n i s a t o r i s c h e H e r a u s s t e l ­
l u n g d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n e i n e g e w i s s e 
. Z w e i g l e i s i g k e i t " , j a e i n e S p a l t u n g des V e r ­
b a n d e s e r f o l g e n würde , k o n n t e d u r c h d e n 
H i n w e i s b e g e g n e t w e r d e n , daß g e r a d e d u r c h 
d i e s e B e t r e u u n g r a d i k a l e T e n d e n z e n , d i e b e i 
Nichtberücksichtigung d e r F o r d e r u n g e n so ­
g a r e i n e r g e s o n d e r t e n O r g a n i s a t i o n d e r h e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n Jäger d a s W o r t r e d e n , v e r ­
h i n d e r t w e r d e n . D e r B e h a u p t u n g , daß e i n w e ­
s e n t l i c h e r T e i l d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n Jäger 
d u r c h d e n J a g d v e r b a n d b e r e i s erfaßt s e i , a u f 
d i e m a n s i c h b e i d e r B e t r e u u n g d e r n o c h a b ­
s e i t s s t e h e n d e n v e r t r i e b e n e n Jäger stützen 
könnte , w u r d e e n t g e g e n g e h a l t e n , daß d e r 
w e i t a u s größte T e i l d e r Jäger a u s d e m O s t e n 
» u s G e l d m a n g e l , i n Ausnahmefä l l en a u c h a u s 
e i n e m g e w i s s e n R e s s e n t i m e n t b i s h e r a b s e i t s 
g e s t a n d e n hätte. 

I m E r g e b n i s h a b e n d e r V o r s t a n d , b z w . d i e 
Geschäftsführung des D e u t s c h e n J a g d v e r b a n ­
des , v e r t r e t e n d u r c h d i e H e r r e n G r a f Dön­
hof f , v o n F r e i e r - H o p p e n r a d e , S e i l e n u n m e h r 
a l s e r s t e Maßnahme b e s c h l o s s e n , i h r e L a n ­
desverbände a n z u h a l t e n , v o n d e m j e w e i ­
l i g e n L a n d e s v e r b a n d d e r V e r t r i e b e n e n o r g a n i -
s a t i o n d e s Z v D d i e B e n e n n u n g e i n e s 
j a g d l i c h e n B e a u f t r a g t e n z u e r b i t t e n , d e r 
d a n n i m L a n d e s v o r s t a n d d e s D e u t s c h e n 
J a g d v e r b a n d e s d i e j a g d l i c h e n I n t e r e s s e n d e r 
V e r t r i e b e n e n w a h r z u n e h m e n hätte. 

D i e s e Ver t rauensmänner w e r d e n i n d e r Z u ­
k u n f t w i c h t i g e A u f g a b e n z u erfül len h a b e n . 
Weider w e r d e n s i e d e n Ost jägern n u r b e ­

s c h e i d e n e j a g d l i c h e F r e u d e n v e r m i t t e l n kön­
n e n . I m übr igen w i r d s i c h i h r e A r b e i t n u r i n 
d e m R a h m e n b e w e g e n , w i e e r i n d e m A r t i ­
k e l v o n . W i l d u n d H u n d " b e r e i t s a b g e s t e c k t 
w u r d e . Darüber h i n a u s würde d i e k o s t e n l o s e 
B e l i e f e r u n g m i t d e r J a g d p r e s s e i m A u s ­
t a u s c h v e r f a h r e n e i n e w i c h t i g e A u f g a b e erfül­
l e n ; d e n n b i s z u u n s e r e r Rückkehr i n d i e o s t ­
preußische H e i m a t müssen w i r u n s »auf d e r 
H ö h e h a l t e n " . D a n n w e r d e n w i r nämlich es 
i n d e r H a n d h a b e n , d i e F e h l e r e i n e r V e r g a n ­
g e n h e i t z u v e r m e i d e n , d i e d i e N a t u r z u oft 
d u r c h en t s e e l t e , l e d i g l i c h z w e c k b e s t i m m t e 
T e c h n i k v e r g e w a l t i g t h a t . D a n n nämlich w e r ­
d e n w i r d a s Glück e r l e b e n e i n e r schöpferi­
s c h e n A r b e i t a n i h r , a n i h r e n Geschöpfen, 
d e m W i l d , e i n e r n e u e n j a g d l i c h e n O r d n u n g , 
a n e i n e r n e u e n J a g d k u l t u r . 

F o r s t m e i s t e r L o e f f k e , A l i e n s t e i n , 
j e t z t Lüneburg. 

Wo ist der gute Wille? 
I h r e Veröf fent l ichung für d i e h e i m a t v e r t r i e ­

b e n e n Jäger h a b e i c h m i t g roßem I n t e r e s s e 
g e l e s e n . E s i s t e i n großes V e r d i e n s t v o n 
. W i l d u n d H u n d " , d i e s e s T h e m a a n g e s c h n i t ­
t e n z u h a b e n . T r o t z d e m würde es v o n u n s 
h e i m a t v e r t r i e b e n e n Jägern s i c h e r s e h r b e ­
grüßt w o r d e n s e i n , w e n n . W i l d u n d H u n d " 
s e i n e n V o r s c h l a g n o c h e t w a s e r w e i t e r t hätte. 
E s i s t j a m i t d e r b loßen M i t g l i e d s c h a f t b e i 
j a g d l i c h e n Ve rbänden a l l e i n n i c h t g e t a n . I ch 
e r i n n e r e m i c h d a d e r Z e i t n a c h d e m E r s t e n 
W e l t k r i e g e , a l s i n d e n J a g d z e i t u n g e n a n g e ­
r e g t w u r d e , d e n Jägern d e r d a m a l i g e n Z e i t , 
d i e i h r e R e v i e r e d u r c h d i e f e i n d l i c h e B e s a t ­
z u n g o d e r d i e n a c h f o l g e n d e I n f l a t i o n v e r l o ­
r e n h a t t e n , w e n i g s t e n s i n b e s c h e i d e n e m R a h ­
m e n J a g d g e l e g e n h e i t z u gewähren . U n d Ich 
we iß , daß d i e s e A n r e g u n g b e i d e n glück-
l i c h e n W a i d g e n o s s e n , d i e n o c h i m B e s i t z 
i h r e r Jagdgründe w a r e n , E r f o l g g e z e i t i g t ha t , 
u n d v o r a l l e m a u c h i n o s t d e u t s c h e n R e v i e ­
r e n . W i r w i s s e n j a , daß b e i d e n großen A u s ­
s i c h t e n a u f H e r r n Schäffers L a s t e n a u s g l e i c h 
u n s e r e H o f f n u n g , j e m a l s w i e d e r e i n e e i g e n e 
J a g d w a f f e führen z u können, g l e i c h N u l l 
i s t . A b e r w i e m a n c h e r o s t v e r t r i e b e n e 
Jäger, d e r h e u t e h e i m a t - u n d w a l d k r a n k n o t ­
dürft ig s e i n L e b e n a u s d e m A l m o s e n d e r R e ­
g i e r e n d e n f r i s t e t , w ä r e glücklich, w e n n e r 
n u r e i n e b e s c h e i d e n e Mög l i chke i t fände, s i c h 
a l s W a l d - u n d . Jagdhüter z u betät igen u n d 
d a d u r c h d e r zermürbenden T a t e n l o s i g k e i t 
e n t r i s s e n z u w e r d e n . E s g i b t s i c h e r n o c h 
v i e l e R e v i e r e W e s t d e u t s c h l a n d s , d i e e i n e m 
H e i m a t l o s e n e i n e Tät igke i t für W i l d u n d 
W a l d ermögl ichen könnten, u n d w o d e r g u t e 
W i l l e i s t , würde s i c h a u c h e i n e W o h n m ö g ­
l i c h k e i t b e s c h a f f e n l a s s e n . A b e r w o i s t d e r 
g u t e W i l l e ? 

B e r n h a r d E h l e r s , früher Glashütte, 
K r . S e n s b u r g , j e t z t A h s e n 4, P o s t 
M o r s u m über V e r d e n . 

Letzter Halt 
» D i e d a halten an dem Nichtigen, 
verlassen ihre Gnade.' Jona 2,9. 

Nicht nur in den ersten Zeiten nach der 
Flucht ist es so gewesen, daß wir Flüchtling* 
mit einem gewissen Neid auf die vollen 
Kleiderschränke und Speisekammern der 
einheimischen Bevölkerung sahen. Es hat 
uns manch Leid gemacht, daß man aui Grund 
des äußeren Eindrucks uns Habenichtsen 
nicht glauben wollte, daß auch wir einmal 
Haus und Hof, Gärten und Felder, mehr als 
einen Rucksack voll Wäsche und ein Köfier-
chen voll Kleider unser eigen nannten. Wir 
erlebten es, daß bei vielen unserer Wirts­
leute das eigene Ich oder das Sparkassen­
buch, Heimat und Möbel, Wäschefach und 
Räucherkammer die erste Stelle einnahmen, 
<L h. zum Abgott wurden, dem sie auch den 
Lazarus vor der Tür opferten. .Worauf du 
nun dein Herz hängest und dich verläßest, 
das ist eigentlich dein Gott", tagt Luther zum 
ersten Gebot. 

Wir erleben es aber auch, wie In unserer 
Erinnerung um das Bild der Heimat ein Im­
mer hellerer Heiligenschein wächst: waren 
es nicht bald kleine Schlösser, in denen wir 
gewohnt hatten? Hatten wir wirklich nur 
Rekordkühe auf unseren Weiden und nur 
Trakehner edelster Abstammung vor dem 
Kutschwagen? Gab es nicht auch bei uns 
Plüschsessel, an denen das Hundchen die 
Troddeln abgefressen hatte, Sandboden, auf 
dem es nur dürftig wuchs? Gab es nicht auch 
bei uns Armut, Elend und Not? Auch bei uns 
wurde mit Feuer gekocht und die Suppe mit 
dem Löffel gegessen. Es ist so verständlich, 
daß Kleiderscluank und Räucherkammer in 
der Erinnerung immer voller wurden und 
wir über der besonnten Vergangenheit 
Schweiß und Fehle vergaßen. So wurde uns 
.was mein einst war' zum Abgott, dem wir 
unsere Trauer- und Tränenopfer bringen und 
Altäre in unserm Herzen bauen. Im Grunde 
ist's derselbe Götzendienst, den wir an an­
dern so tadelswert finden: uns beiden wur­
den Heimat, Hab und Gut — ob wir sie haben 
oder nicht haben, ist dabei ganz nebensäch­
lich — z u m A b g o t t , a n d e n w i r u n s e r H e r x 
hängen. 

.Die da halten an dem Nichtigen, verlassen 
Ihre Gnade', sagt der Monatsspruch für S e p ­
t e m b e r . W i r haben mit erschütternder Deut­
lichkeit erfahren müssen, wie nichtig all das 
ist, was noch unsern Vätern als ewiger Be­
sitz galt. Diese Erkenntnis haben wir mit 
viel Blut und Tränen erkaufen müssen. Darin 
ward uns zugleich die andere, uns Uohma-
chende Erkenntnis, daß Gott nicht an die Hei­
mat gebunden ist, ja in der Ferne uns oft viel 
näher kam. Wo die Nichtigkeit alles Ver­
gänglichen sich offenbarte, offenbarte sich 
uns zugleich die beständige gewisse Nähe 
Gottes: .Meine schönen Möbel und viele 
Wäsche blieben in der Heimat; aber mein 
Heiland ist nicht bi Memel geblieben', 
schrieb mir getröstet ein liebes Gemeinde­
glied. Um diese Ireudige Gewißheit sind 
wir den anderen voraus, die ängstlich auf die 
Wetterzeichen am Horizont sehen. Sollten 
wir uns nun wieder .an das Nichtige halten' 
und unsere .Gnade verlassen'? Wir haben 
vielmehr in der Fremde einen Aultrag Gottes 
an alle, die sich auf das Nichtige verlassen 
und ihr Herz daran hängen: ihnen Zeugen zu 
sein der Gnade Gottes, die uns auch im Un­
stern Tale hält und kein Unglück fürcliten 
läßt. 

Lic. Erich Riedesel, früher Memel 
jetzt Brelingen über Mellendorf (Hannover^ 
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Ostpreußische Gedenktage im September 
D e r S e p t e m b e r b r i n g t u . a . f o l g e n d e os t ­

preußische G e d e n k t a g e : 
1. 9. 1373: J o h a n n e s S t r i p r o c k i n 

A v i g n o n g e s t o r b e n (geb. u m 1300, 1355—73 
B i s c h o f v o n E r m l a n d ) . — 2. 9. 1920: G e o r g 
B u s o 11 g e s t o r b e n (geb. 1850 Müh l e K e p -
p u r e n . K r . I n s t e r b u r g ; P ro f . , w i c h t i g e F o r ­
s c h u n g e n u n d D a r s t e l l u n g e n z u r g r i e c h i s c h e n 
G e s c h i c h t e ) . — 3. 9. 1295: K r i s t a n v o n 
M ü h l h a u s e n , e b e n d a g e s t o r b e n , (geb ? 
e b d a . , 1276—94 B i s c h o f v o n S a m l a n d ) . — 
4. 9. 1835: R o b e r t D o r r i n Fürstenau b e i 
T i e g e n h o f g e b o r e n ( v i e l s e i t i g e w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e A r b e i t e n ; m i t T i s c h l e r , B e z z e n b e r g e r 
u n d K o s s i n n a B a h n b r e c h e r d e r V o r g e s c h i c h t e 
i n Preußen; ges t . 1919 i n E l b i n g ) . — 5. 9. 
1902: H e r r n . T h e o d . H o f f m a n n i n K ö ­
n i g s b e r g g e s t o r b e n (geb. 1836 a u f A d l . - L a u t h , 
K r . P r . - E y l a u . 1893—1902 Oberbürgermeis ter 
v o n Kön igsberg , d a s i n s e i n e r A m t s z e i t s i c h 
z u r m o d e r n e n Großstadt e n t w i c k e l t e ) . — 7. 
9. 1804: A u g . L u d w . B u s c h i n D a n z i g 
g i b o r e n ( N a c h f o l g e r B e s s e l s a n d e r Kön igs ­
b e r g e r S t e r n w a r t e , veranlaßte 1851 d i e e r s t e 
} I m i m e l s a u f n a h m e ; ges t . 30. 9. 1855 a n d e r 
C h o l e r a i n Kön i g sbe r g ) . — 8. 9. 1686: M i ­
c h a e l L i l i e n t h a l i n L i e b s t a d t g e b o r e n 
( T h e o l o g e u n d H i s t o r i k e r ; d u r c h s e i n G e ­
s a n g b u c h V e r d i e n s t e u m d e n K i r c h e n g e s a n g ; 
g e s t . 1750 i n Kön i g sbe r g ) . — 9. 9. 1851: 
E r n s t K a l k o w s k y i n T i l s i t g e b o r e n 
(Prof. , W e g b e r e i t e r d e r m o d e r n e n m i k r o s k o ­
p i s c h e n M i n e r a l - u n d G e s t e i n s u n t e r s u c h u n g ; 
g e s t . 1938). — 10. 9. 1937: O t t o F i e b a c h 
g e s t o r b e n ( geb. 1851, 1885—1936 i n Kön i g s ­
b e r g , K o m p o n i s t , a l s K i r c h e n m u s i k e r b e d e u ­
t e n d e n Einfluß a u f d a s Kön i gsbe rge r M u s i k ­
l e b e n ) . — 11. 9. 1839: G u s t . H e i m . 
B r z o s k a g e s t o r b e n (geb. 1807 i n Kön igs ­
b e r g . A l s Herbartschüler t r a t e r a l s e i n e r 
d e r e r s t e n für d i e N o t w e n d i g k e i t pädagog i ­
s c h e r S e m i n a r e a n Univers i tä ten e in ) . — 
13. 9. 1663: L u d w i g K e p l e r i n Kön i g s ­
b e r g g e s t o r b e n (geb 1607, s e i t 1643 d a u e r n d 
A r z t ; S o r g e für d e n Nachlaß s e i n e s be­
rühmten V a t e r s ) . — 13. 9. 1712: J o h a n n 
F r i e d r . v o n D o m h a r d t g eb . R e o r g a n i ­
s a t i o n d e s T r a k e h n e r Gestüts, a l s Präsident 

d e r G u m b i n n e r Domänenkammer i m S i e b e n ­
jähr igen K r i e g g e s c h i c k t e V e r w a l t u n g u n t e r 
d e r r u s s i s c h e n H e r r s c h a f t . N a c h 1763 außer­
o r d e n t l i c h e L e i s t u n g e n für d i e P r o v i n z . O b e r ­
präsident d e r os t - u n d westpreußischen K a m ­
m e r n ; gest . 20. 9. 1781 i n Kön i gsbe rg ) . — 16. 
9. 1851: E r i c h J u 1. J o a c h i m . g e b o r e n 
(1899 D i r e k t o r d e s Kön igsbe rge r S t a a t s a r ­
c h i v s , erschloß d a s O r d e n s b r i e f a r c h i v - d e r 
w i s s e n s c h a f t l i c h e n F o r s c h u n g ; A r b e i t e n z u r 
G e s c h i c h t e des O r d e n s l a n d e s ; ges t . 1923 i n 
Kön i gsbe rg ) . — 16. 9. 1904: W i 1 h . F r a n z 
E p h a i n R o s s i t t e n , K u r i s c h e N e h r u n g , ge­
s t o r b e n (geb. 1828 i n G o l d a p ; d e r B e p f l a n -
z e r d e r K u r i s c h e n N e h r u n g . F o r t s c h r i t t i n d e r 
M e t h o d e d e r Dünenbepf lanzung d u r c h n e t z ­
förmiges B e s t e c k e n m i t R o h r o d e r R e i s i g - B e -
s t r a u c h u n g . F e s t l e g u n g v o n Dünen b e i R o s ­
s i t t e n , N i d d e n u . a . O . ; R e t t u n g v o n P i l l k o p ­
p e n . H e g e d e s E l c h w i l d e s ) . — 17. 9. 1787: 
J o h . F r i e d r . W i l h . B o r n t r ä g e r ge ­
b o r e n ( V e r l e g e r i n Kön igsberg , b r a c h t e u . a . 
d i e W e r k e v o n J o h . V o i g t , F r . W . S c h u b e r t , 
D o n m a n n , K . E . v o n B a e r u . a . h e r a u s ; ges t . 
1866 i n Kön i gsbe rg ) . — 17. 9. 1917: H e i n r . 
H ö f t m a n n i n Kön igsberg g e s t o r b e n (geb. 
1851 i n M e m e l ; A r z t , Schöpfer des H i n d e n -
b u r g h a u s e s ) . — 17. 9. 1921: P h i l i p p 
F ü r s t z u E u l e n b u r g u n d H e r l e ­
f e l d g e s t o r b e n (geb. 1847 i n Kön igsberg , i m 
d i p l o m a t i s c h e n D i e n s t , S c h r i f t s t e l l e r , K o m p o ­
n i s t , u . a . „Rosen l i eder " , „Ska ldengesänge* 
u n d „Nord lands l i ede r " ) . — 18. 9. 1934: A l ­
f r e d B r u s t i n Kön igsberg g e s t o r b e n (geb. 
1891 i n I n s t e r b u r g ; D i c h t e r ) . — 18. 9. 1936: 
K o n r a d B u r d a c h g e s t o r b e n (geb. 1859 
i n Königsberg , Pro f . , b e d e u t e n d e r v i e l s e i t i ­
g e r u n d a n r e g e n d e r G e r m a n i s t . A r b e i t e n 
über d a s M i t t e l h o c h d e u t s c h e , f e r n e r z u r B i l ­
d u n g s g e s c h i c h t e u n d S t i l k r i t i k ) . — 19. 9. 
1417: J o h a n n e s M a r i e n w e r d e r i n 
M a r i e n w e r d e r g e s t o r b e n (geb. 1343 ebda . , 
D o m h e r r ; d e r größte G o t t e s g e l e h r t e des O r ­
d e n s l a n d e s . W e r k e über D o r o t h e a v o n M o n ­
t a n , d e r e n H e i l i g s p r e c h u n g e r veran laßte ) . 
E b e n s o s e i n F r e u n d J o h a n n e s R y m a n n , 
4. 9. 1417 i n M a r i e n w e r d e r g e s t o r b e n (geb. 
u m 1350 i n C h r i s t b u r g , 1410 B i s c h o f v o n P o -

m e s a n i e n ) . — 22. 9. 1856: M a x K a l u n 
g e b o r e n (Prof. , d e r e r s t e A n g l i s t d e r A l b e r ­
t i n a ; b e d e u t e n d e Lehrtät igkei t ; ges t . 1921 i n 
Kön i gsbe rg ) . — 23. 9. 1913 F r i t z B l e y e i 
g e s t o r b e n (geb. 1877 i n A n g e r b u r g ; n e u a r t i g e 
b a u l i c h e G e s t a l t u n g d e r G a r t e n s t a d t Königs­
b e r g - R a t s h o f ) . — 24. 9. 1834: C a r l v o n 
P 1 e h w e, g e b o r e n i n D w a r i s c h k e n , K r . P i l l -
k a l l e n (Dr j u r . u . t h e o l . h . c , 1899 b i s 1913 
Oberlandesgerichtspräsident i n Königsberg , 
W i r k l . G e h . O b e r j u s t i z r a t , Kronsyndikus» 
d e r l e t z t e K a n z l e r i m Königre ich Preußen; 
ges t . 6. 12. 1920). — 25. 9. 1854: F r . G u s L 
v o n B r a m a n n i n W i l h e l m s b e r g , K r . D a r -
k e h m e n , g e b o r e n (Prof . i n H a l l e , b e h a n d e l t e 
K r o n p r i n z W i l h e l m i n S a n R e m o u n d führte 
a n i h m d e n Luftröhrenschnitt a u s ; g e s t o r b e n 
1913). — 26. 9. 1846: F r a n z R o b . L u t k a t 
( D e c k n a m e R o b e r t J o h a n n e s ) i n I n ­
s t e r b u r g g e b o r e n (Vortragskünst ler ; s e i n e 
T y p e n . T a n t e M a l c h e n u n d K l e m p n e r K a d e -
r e i t ; s. s e i n „Dek lamator ium" i n n e u n Heften» 
ges t . 1924 i n Kön igsberg ) . — 27. 9. 1769: 
J o h . M i c h . H a m a n n i n Königsberg ge ­
b o r e n ( S o h n des P h i l o s o p h e n J o h . G e o r g 
H a m a n n . E r g i l t a l s d e r R e f o r m a t o r des K ö ­
n i g s b e r g e r E r z i e h u n g s w e s e n ; gest . 1813 i n 
Kön igsberg ) . — 28. 9. 1858: G u s t a f K o s ­
s i n n a i n T i l s i t g e b o r e n (Prof., E r f o r s c h u n g 
des g e r m a n i s c h e n A l t e r t u m s ; d i e V o r g e ­
sch i ch te n i ch t p h i l o l o g i s c h , s o n d e r n a l s » W i s ­
senscha f t des S p a t e n s " be t rach t e t . W e r t u n g 
a l s „hervor ragend n a t i o n a l e W i s s e n s c h a f t " . 
S c h w e r g e w i c h t s e i n e r F o r s c h u n g a u f os t ­
d e u t s c h e n P r o b l e m e n ; gest . 1931). — 30. 9. 
1818: T h . E d . B u r s c h e r g e b o r e n ( 1854— 
68 Oberbürgermeis ter v o n E l b i n g . Förderung 
v o n H a n d e l u n d V e r k e h r ; d a s e r s t e w e s t ­
preußische E i s e n w a l z w e r k ; gest . 1877). — 
30. 9. 1940: W a l t e r K o l l o d z i e y s k i 
( D e c k n a m e K o l l o ) g e s t o r b e n (geb. 1878 i n 
N e i d e n b u r g ; V e r f a s s e r v o n O p e r e t t e n u n d 
v e r b r e i t e t e n S c h l a g e r m e l o d i e n ) . — 10. 9. 
1850: M a x i m i l i a n B r a u n g e b o r e n ( P ro ­
f e s so r ; V e r d i e n s t e u m das Z o o l o g i s c h e M u ­
s e u m u n d u m d i e E r r i c h t u n g des Königsber­
g e r T i e r g a r t e n s ; ges t . 1930 i n Kön i gsbe rg ) . 

D r . K i r r i n n i s , 

Ostpreußen wieder an der Arbeit (VIII): 

Ostpreußische Fischer in Travemünde 
A u f e i n e r B o o t s f a h r t i m S o m m e r 1940 t r a f 

i c h au f d e m P r e g e l e i n e s t a t t l i c h e F l o t t i l l e 
v o n O s t s e e - F i s c h k u t t e r n , d i e d u r c h H a f f u n d 
D e i m e a u s M e m e l g e k o m m e n u n d a u f d e r 
R e i s e n a c h H o l l a n d w a r e n . D a m a l s , a l s d i e 
L a n d u n g i n E n g l a n d g e p l a n t w u r d e , s c h i c k t e 
d e r K r i e g u n s e r e F i s c h e r m i t i h r e n B o o t e n 
z u m e r s t e n M a l e a u f große F a h r t . A l s d i e 
L a n d u n g a b g e b l a s e n w u r d e , k e h r t e n s i e a u s 
d e r Z u i d e r - S e e fast a l l e u n v e r s e h r t zurück. 

W e n i g e J a h r e später f u h r e n s i e z u m z w e i ­
t e n M a l e westwärts , z u d r e i o d e r v i e r F a m i ­
l i e n m i t d e m nöt igsten H a u s r a t a u f fast s i n ­
k e n d e n K u t t e r n zusammengedrängt , z w i s c h e n 
Bombeneinschlägen u n d g e t r o f f e n e n Sch i f f en . 
D a s w a r d e r »Treck* u n s e r e r F i s c h e r über 
S e e i m Frühjahr 1945. I n d e r w e s t l i c h e n O s t ­
s e e s a m m e l t e n s i c h b e i Kriegsschluß d i e F i ­
s c h e r v o n d e r ostpreußischen Küste u n d v o n 
m a n c h e n S e e n , z u s a m m e n m i t F i s c h e r n a u s 
I l e l a u n d P o m m e r n , z u m großen T e i l m i t 
i h r e n B o o t e n . M a n s a h s i e n i c h t u n g e r n . 
R e n d s b u r g u n d K i e l w a r b e n u m s i e ; d e n 
K r i e g s h a f e n Großenbrode — b e i H e i l i g e n h a ­
f e n — ho f f t e m a n d u r c h d i e S t a t i o n i e r u n g 
v o n v e r t r i e b e n e n F i s c h e r n v o r d e r S p r e n ­
g u n g z u r e t t e n . Lübeck g e w a n n s i e schließ­
l i c h , i n d e m es s i c h entschloß, d e n F i s c h e r n 

d e n B a u e i n e r S i e d l u n g v o n E i n f a m i l i e n - B a -
r a c k e n i n T ravemünde z u f i n a n z i e r e n . H i e r 
l ieß s i c h e i n T e i l d e r ostpreußischen, w e s t -
preußischen u n d p o m m e r s c h e n F i s c h e r n i e ­
d e r . 

I m L a u f e d e r Z e i t h a b e n s i e es v e r s t a n ­
d e n , i h r e r S i e d l u n g das A u s s e h e n e i n e r ge­
p f l e g t e n M i n i a t u r s t a d t z u g e b e n . A u f S a n d ­
b o d e n mühsam gescha f f ene Gärten u m g e b e n 
d i e s a u b e r e n Häuschen, d i e m i t d r e i k l e i n e n 
Räumen, Küche u n d S c h u p p e n d e n oft v i e l ­
köp f igen F a m i l i e n n u r beschränkt W o h n ­
r a u m gewähren . D i e gemütl ichen S t u b e n 
täuschen l e i ch t über d i e Härte des L e b e n s 
d a r i n : w e i t h e r muß i n E i m e r n d a s W a s s e r 
g e h o l t w e r d e n , i m W i n t e r l e i s t e n d i e dünnen 
W ä n d e d e r Kä l t e n u r ungenügend W i d e r ­
s t a n d , u n d i m Frühjahr w i r d d a s u n d r a i -
n i e r t e L a n d rege lmäßig s o überschwemmt, 
daß e i n z e l n e Häuser n u r i n h o h e n S t i e f e l n 
z u e r r e i c h e n s i n d . 

H i e r n a h m e n u n s e r e F i s c h e r d e n F a n g auf . 
S o w e i t i h r e e i g e n e n K u t t e r v e r l o r e n g e g a n ­
g e n w a r e n , w u r d e n i h n e n K r i e g s f a h r z e u g e 
z u r Ve r fügung g e s t e l l t , d i e , a l s V o r p o s t e n ­
b o o t e g e b a u t u n d v o n d e n A l l i e r t e n b e ­
s c h l a g n a h m t , d u r c h e n g l i s c h e u n d a m e r i k a ­
n i s c h e Treuhändergesel lschatten a u s g e l i e h e n 

w e r d e n . Während d i e Engländer eine r e ch t 
h o h e J a h r e s m i e t e e r h e b e n u n d r i g o r o s e i n ­
t r e i b e n , begnügen s i ch d i e A m e r i k a n e r m i t 
d e r A b g a b e v o n 10 P r o z e n t d e s F a n g e s . D a ­
für übernehmen d i e G e s e l l s c h a f t e n d i e g rö ­
ßeren R e p a r a t u r e n . 

D i e „k le ine H o c h s e e - F i s c h e r e i * gehört z u 
d e r s c h w e r s t e n A r b e i t . M i t z w e i b i s v i e r 
M a n n B e s a t z u n g b l e i b e n d i e B o o t e oft o h n e 
a n z u l e g e n fünf b i s z e h n T a g e a u f See . S c h o n 
b e i m i t t l e r e m S e e g a n g ist das D e c k d e r e t w a 
fünfzehn M e t e r l a n g e n K u t t e r d a u e r n d über­
spült, so daß s i c h d i e g a n z e A r b e i t i m W a s ­
s e r a b s p i e l t . Während b e i m „Tücken", d e r 
hauptsächlich b e t r i e b e n e n A r t d e r H e r i n g s ­
f i s c h e r e i , z w e i B o o t e d i e „Zeese " , d a s 
S c h l e p p n e t z , z w i s c h e n s i c h h e r z i e h e n , 
s c h l e p p t b e i m D o r s c h f a n g j e d e s B o o t s e i n 
e i g e n e s N e t z , d a s d u r c h S c h e r b r e t t e r a u s e i n -
a n d e r g e s p e r r t w i r d . I n d e m k l e i n e n Kajüt­
a u f b a u . w i r d au f B r i k e t t f e u e r g e k o c h t , u n d 
d e r u n v e r m e i d l i c h e K a f f e e t o p f b r o d e l t wäh­
r e n d d e r g a n z e n F a h r t . 

H a t t e n d i e T ravemünder v o r a l l e m in de? 
Lübecker B u c h t ge f i scht , so g i n g e n u n s e r e 
F i s c h e r so f o r t a u f d i e o f f ene See. D i e e r s t e 
Zeit w a r r e i c h an Rückschlägen, denn dam 



6 . S e p t e m b e r 1950 / S e i t e 358 „Das O s t p r e v t f l e n b i a t t " F o l g e 11 / J a h r g a n g I 

F i s c h e r n d i e ständigsten B e g l e i t e r . Ich w e r d « 
d i e g r a u s i g e H e r b s t s t u r m n a c h t n i ch t v e r g e s ­
s en , i n d e r e i n T e i l d e r S e e k u t t e r des N e h -
r u n g s d o r f e s P i l l k o p p e n m i t d e r B e s a t z u n g 
i n d e r B r a n d u n g s a n k . D i e F r a u e n u n d K i n » 
d e r s t a n d e n s t u m m a u f d e n Dünen, währ end 
a m S t r a n d M a g n e s i u m f e u e r a b g e b r a n n t w u » 
d e n u n d d e r s c h w e r e R e t t u n g s k u t t e r v e i > 
suchte , s i ch d u r c h d i e t o b e n d e N a c h t z u 
kämpfen. A u c h h e u t e zählt d i e F r a u des F i ­
sche rs während j e d e r F a h r t des M a n n e s o d e r 
d e r Söhne d i e T a g e i n So r g e , u n d d a n n l i e g t 
das B o o t oft n u r e i n e n T a g i m H a f e n , e h e 

Txatten die Frauen unserer ostpreußischen Fischer alle Hände voll damit zu tun, Flundern, 
Aale und Dorsche zu räuchern; jetzt, in dieser Siedlung, füttern sie Nerze. 

F o t o s : C . K a t s c h i n s k i 

F i s c h e n i n f r e m d e n Gewässern i s t überaus 
s c h w i e r i g . E i n au f u n b e k a n n t e m S t e i n g r u n d 
g e r i s s e n e s , a n e i n e m W r a c k v e r l o r e n e s N e t z 
b e d e u t e t e i n e n S c h a d e n , d e n m e h r e r e e r f o l g ­
r e i c h e F a h r t e n n i c h t a u s g l e i c h e n . A u c h ge ­
hört außer großer G e s c h i c k l i c h k e i t l a n g e E r ­
f a h r u n g d a z u , d i e w a n d e r n d e n H e r i n g s ­
w i s s e n s c h a f t l i c h e M e t h o d e n w i e d a s E c h o ­
schwärme zu f i n d e n . V e r s u c h e , s i e d u r c h 
L o t z u o r t e n , h a b e n i n d e r O s t s e e n i ch t z u 
b r a u c h b a r e n R e s u l t a t e n geführt, — „Gott 
s e i D a n k " , s a g e n u n s e r e F i s c h e r , d e n n so 
e n t s c h e i d e t n o c h d i e Tüchtigkeit über d a s 
F a n g e r g e b n i s u n d n i ch t d e r B e s i t z k o s t s p i e ­
l i g e r I n s t r u m e n t e . V o n a n d e r e r S e i t e h e r 
w i r d d e r K o n k u r r e n z k a m p f d e n n o c h K a p i t a l ­
k a m p f . D e n n f i schte m a p v o r d e m K r i e g e 
n o c h m i t K u t t e r n v o n 10 b i s 15 PS , so g i b t 
es h e u t e s c h o n B o o t e v o n 200 u n d 250 P S , 
d i e s i c h d u r c h i h r e G e s c h w i n d i g k e i t u n d grö ­
ßeren N e t z e d e n H a u p t f a n g s i c h e r n . E i n m i t t ­
l e r e r K u t t e r a b e r k o s t e t e t w a 120 000 D M . 

A u c h das N a c h l a s s e n d e s F i s c h r e i c h t u m s , 
v e r u r s a c h t d u r c h R a u b f i s c h e n i m K r i e g e u n d 
d a s „Ueber f ischen" d e r O s t s e e , v o r a l l e m 
d u r c h d i e v o l k s e i g e n e n K u t t e r d e r S o w j e t -
Z o n e , i s t e i n e s c h w e r e S o r g e . V o l l V e r a c h ­
t u n g erzählt m i r e i n a l t e r N e u k u h r e n e r , d i e 
k u r z e P f e i f e z w i s c h e n d e n Zähnen, v o n R a u b ­
f i s c h e r n , d i e i h r e D o r s c h e z u T a u s e n d e n v o n 
Z e n t n e r n a u f See s c h l a c h t e t e n u n d w e g w a r ­
f en , u m n u r d i e h o c h w e r t i g e L e b e r z u be ­
h a l t e n . D i e l a n d n a h e n Gewässe r s i n d n u n 
fast l e e r . B e i B o r n h o l m o d e r v o r Rügen strö­
m e n deu t s che , s k a n d i n a v i s c h e u n d r u s s i s c h e 
K u t t e r z u s a m m e n ; e i n schönes B i l d g i b t d a n n 
n a c h t s d i e A n s a m m l u n g d e r L i c h t e r a u f See . 
B i s K o l b e r g , s e l b s t b i s a u f d i e H ö h e v o n 
D a n z i g stoßen z u w e i l e n d i e B o o t e v o r , o h n e 
d o c h d i e a l t e n Heimathäfen a n l a u f e n z u kön­
n e n . D e n n w e n n s i e a u c h b e i s c h l e c h t e m 
W e t t e r i n s k a n d i n a v i s c h e n Häfen u n d d e n e n 
d e r S o w j e t - Z o n e a n l e g e n (d ie F i s c h e r s i n d 
m i t Interzonen-Pässen ausgerüstet ) , so m e i ­

d e n s i e d i e „polnischen" Häfen, w o s i e o h n e 
S c h w i e r i g k e i t e n n i c h t w i e d e r f o r t k o m m e n 
u n d s c h o n w o c h e n l a n g zurückgehalten u n d 
i n übelster W e i s e m i t Stockschlägen t r a k ­
t i e r t w o r d e n s i n d . 

N a c h d e r Währungsre fo rm s a n k d i e N a c h ­
f rage n a c h F i s c h e n ; n a c h A u f h e b u n g d e s 
P r e i s s t o p s stürzten d i e P r e i s e . Ausländische, 
z u m a l isländische F i s c h e w u r d e n a u f d e n 
M a r k t g e w o r f e n . D i e B u n d e s b a h n ver fügt 
n o c h n i ch t w i e d e r über d i e n o t w e n d i g e n 
Küh lwagen z u m I n l a n d v e r s a n d , u n d d e r 
F e r n v e r s a n d i n L a s t w a g e n i s t w e g e n d e r E r ­
schütterung d e r F a h r z e u g e n i c h t möglich. 
Al l jährl ich i m A u g u s t u n d S e p t e m b e r , w e n n 
d i e e n d e n d e H e r i n g s s a i s o n d e r O s t s e e u n d 
d i e b e g i n n e n d e d e r N o r d s e e s i c h über­
s c h n e i d e n , t r i t t e i n b e s o n d e r e r P r e i s s t u r z 
e i n . So v e r s c h l e c h t e r t e s i c h d i e L a g e d e r F i ­
scher , b i s i m v o r i g e n J a h r e d e r F a n g für 
S p o t t p f e n n i g e i n d i e F i s c h m e h l f a b r i k e n g i n g 
u n d d e r Erlös e i n e r F a h r t n i c h t m e h r d i e 
K o s t e n für d e n B r e n n s t o f f d e ck t e . V i e l e d e r 
F i s c h e r m i t leistungsschwächeren B o o t e n 
w a r e n g e z w u n g e n , „anzubinden" , d . h . m o ­
n a t e l a n g s t i l l z u l i e g e n . * 

A l s s o i h r e h a r t erkämpfte E x i s t e n z w i e d e r 
a u f d e m S p i e l e s t a n d , such t e i h r U n t e r n e h ­
m u n g s g e i s t n e u e W e g e . S i e e r k a n n t e n , daß 
d i e A u f z u c h t hauptsächlich m i t F i s c h e n e r ­
nährter P e l z t i e r e b e i i h n e n günst ige V o r a r -
a r b e i t e n f i nde t . S o e n t s t a n d e n t r o t z d e r 
S c h w i e r i g k e i t e n d e r K a p i t a l b e s c h a f f u n g 
k l e i n e N e r z - F a r m e n , oft m i t e i n e m M u t t e r ­
t i e r b e g i n n e n d . A u s H o l z u n d M a s c h e n d r a h t 
b a u e n d i e F i s c h e r d i e G e h e g e s e l b s t . D i e 
f l i n k e n , otterähnlichen T i e r e w e r f e n e i n m a l 
i m J a h r d u r c h s c h n i t t l i c h d r e i b i s v i e r J u n g e , 
d e r e n F e l l e für j e 80 b i s 100 D M v e r k a u f t 
w e r d e n . In d e r E m p f i n d l i c h k e i t d e r T i e r e 
l i e g t e i n h o h e s R i s i k o , d a j e d e E r k r a n k u n g 
d i e F e l l e u n b r a u c h b a r mach t . 

A b e r R i s i k o u n d G e f a h r s i n d v o n j e d e n 

Das Netzeflicken 
ist in dieser sauberen Siedlung und bei dem 
schönen Sommerwetter beinahe eine Erho­

lung. 

Die alten Kutter 
aus Memel, Piilau und manchem anderen. 

Ostseehaien. 
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Zum 70. Geburtstag am 14. September 1950 

Nota, 64 soü hier nicht davon berichtot 
werden, wie es wahrscheinlich sein wird, 
wenn unser ostpreußdscher Dichter im Altere­
heim von Bethel seinen 70. Geburtstag federn 
wirdl E r hat dort nach mancherlei Irrfahrten 
ein sorglos geborgenes, ruhiges A s y l ge­
funden. Viel leicht ist es sogar ein wenig 
xu ruhig, dies A s y l , denn der gehör­
lose Dichter liebt es immer noch, das 
tätige Leben um sich zu fühlen, in junge, 
frohe Gesichter an sehen und, in unbeschwer­
ten Gespräch sich selbst verschenkend, an ­
dere zu beschenken, u m die äußere Stille um 
sich geistig zu beleben. Denn es ist jetzt sti l l 
um ihn geworden, fern der Heimat und fern 
auch von den ostpreußischen Menschen, die 
ihm ein Stück Heimat ersetzen könnten. Da 
tut es vielleicht gut, einmal des Tages zu 
gedenken, als er vor zehn Jahren an seinem 
60. Geburtstag al le seine Freunde um sich 
sah, als ihm von Vertretern der Stadt und 
der Regierung die schönsten Ehrungen zu teil 
wurden und als ihm seine Freunde mit einer 
Geldspende den festlich geschmückten 
Grundstein zu einem .eigenen Häuschen 
überreichten. E r hat es nur noch zu einem 
eigenen Garten gebracht am Rande der Stadt, 
zu einem Gärtchen, wo ihm die Blumen nur 
« o entgegenblühten, wo er seine Gäste mit 
selbstgebrautem Johannisbeerwein — Kops -
k ieke lwe in hieß er in Ostpreußen! — bewir­
tete und wo er mitten in der unruhevol len 
Ze i t eine Oase dos Frieden« und der Freude 
z u schaffen wußte. Ja , es soll von der Ge ­
burtstagsfeier noch erzählt werden, daß am 
Abend die k le inen Räume seiner Jungge­
se l lenwohnung die Fülle der Gäste kaum zu 
ifassen vermochten und das man sich keinen 
.fröhlicheren Gastgeber denken kann wie 
diesen gehörlosen, niemals mit äußeren 
Glücksgütern gesegneten Dichter. Er konnte 
plötzlich aus der Gefelilschaft verschwinden, 
u m in der Ve rk le idung einer Königsberger 
Markt f rau wieder zu erscheinen, lang und 
hager, aber von vorn und hinten wohl aus­
staffiert U n d dann spielte er uns eine wasch­
echte Fischbrückenszene vor und überraschte • 
uns zum Schluß mit einem „Kumche heete 
Pieck'1 E r konnte aber euch, wenn das a l l ­
gemeine Gespräch sich ernsteren Dingen zu­
wandte, 6tiH beobachtend in seiner Ecke 
sitzen und woh l leise fragen: W o v o n sprecht 
Ihr? — W e n n dann vieHetcht die Antwort 
k a m : V o m letzten Beethoven4Conzert", 
dann konnte er in neues Schweigen vers in­
ken , um sich plötzlich zu einer feierlichen 
Rede zu erheben. Dann spurte man, wie nahe 
er dem Geist des großen Genius war, als 
hätte er dessen Werke selbst gehört. Neben 
dem tragischen Geschick dos ertaubten T o n ­
dichters erschien ihm das eigene Schicksal 
fast nur so wie ein Kinderweinen 

Dabei war es schon schwer genug, dies 
«ein Leben. Aber sonst wäre au« dem ein­
fachen Schneidersohn wohl auch ke in Dichter 

geworden! Schon v o n K m d an trag er nickt 
nur die Sehnsucht nach dem Schönen i n eich, 
sondern auch das Ver langen, andere M e n ­
schen zu erfreuen und zu beglücken. Bs fing 
damit an. daß er, ein Knabe noch, auf dar 
schwer erkauften, bi l l igen Geige im Trep­
penhaus des reich bevölkerten Mietshauses 
auf der Laak seine Tänze spielte, solang«, 
bis auf al len F luren gedacht und getanzt und 
gesungen wurde. U n d er hat die« Freudever ­
schenken fortgesetzt bis in die dunkelste Zeit 
der Not, ala im Flüchtlingslager von Oxtböt 
nicht nur seine heimwehbangen Lieder, seine 

von starkem Gottvertrauen erfüHten Sprü­
che, sondern auch seine humorvol len, ur­
wüchsigen Verse von Hand zu Hand gingen 

^amäändets umweh 

Uebet die blauen Berge 
wandert mein Blick. 
Heimat, dort in der Ferne, 
dürft' ich zu dir zurück! 
Mußt" wieder wandern, 
weiter nur von dir fort, 
lind' keinen andern 
lieberen Ort: 
Wo bis zum Küstenrand 
golden der Weizen refft, 
weit über bfaue See 
das Auge schweift, 
dort stand mein Haue, 

Schön sind die deutschen Lande 
wohl überall. 
Fand" nur, was mich bewegt, 
Herzen zum Widerhall. 
Weiß hier kaum einer, 
wie es dem Menschen tut, 
wenn ihm genommen 
der Heimat Gut. 
Herz, das am bunten Tag 
müde zu schlafen scheint, 
wieder wie krankes Kind 
wacht aui und weint, 
Mutter, nach dir. 

Walter Schettler 

und ein erste« Lächeln anf die verhärmten 
Gesichter der Vertr iebenen zauberten. 

Auch ihm ist k e i n e Not der Erde erspart 
geblieben: da war die plötzliche Ertaubung. 
grad als der Sechzehnjährige glaubte, durch 
den Besuch de« Lehrerseminar« den W e g in 
eine lichtere, geistigere Weit gefunden zu 
haben. Da war der schwer« Kampf um« täg­
liche Brot, der den körperlich Geschwächten 
fast bis zum Zusammenbruch belastete. Und 
da war schließlich, als er «ich durch seine 
Kunst zu e i n e m wohlverdienten Erfolg 
durchgerungen hatte, der Ver lust der Heimat 
und in d e r Zeit d e r Verbannung der Ver lust 
der geliebten jungen Frau, seiner langjähri­

gen Freundin, deren Schicksal an das entern 
Gehörlosen zu binden er sich so lange «js-
»cheut hatte, bie in der gemeinsamen N M 
der eine dem andern noch für kurze Zeit T»B-
ster und Helfer werden konnte. 

Viel leicht wird mancher der Leser sagen« 
Wesha lb so v i e l Persönliches, wir ~ nullen 
von seinen Werken hören! Nun, auch darüber 
läßt sich berichten: Sein Werk ist, so wie 
sein Leben, die Ueberwindung des Leids, M 
ein Hochgefang auf alles Schöne und Gute 
und ist nicht zuletzt ein Hochgesang auf (He 
von ihm so sehr geliebte Stadt Königsberg. 
Da sind die beiden Gedichtsbände .Mose 
L i ed " und . M e i n Königsberg", v on einem ge­
treuen Freunde auf Stein geschrieben tose 
selbst gedruckt, von dem tauben Buchbinder-
dichter eigenhändig gebunden und all «es 
vertrieben, — eine bibliophile Seltenheit. 
Da ist der Lyr ikband „Helle Wege" und eine 
ganze Sammlung köstlich-inniger Vo lks - xsmä 
Wanderl ieder, von dem Schöpfer des Qst-
preußenliedes Herbert Brust einfühlsam ver­
tont. Und da sind seine beiden weitverbrei­
teten Prosabücher . W a l t e r von der Laak" 
und .D ie Lehrjahre des Walter von dar 
Laak", Bücher, in denen er nicht nur «eea 
eigenes tapfere« Leben geschildert, sondern 
auch ein lebendiges, farbenfrohe« und un ­
verlierbares Bi ld seiner Vaterstadt gezekn-
net h a t 

N u n ja, wird mancher vielleicht sage « , —•> 
aber schließlich ist er doch nur ein H e i l 
dichter! A I « Antwort mögen einige Wc 
stehen, mit denen ich vor zwanzig J« 
einen Aufsatz zum Geburtstag de« jetzt 
zigjährigen Dichter« schloß: . E m He i l 
dichter, ja, aber nicht .nur " ein Heimatdich­
ter, wenn es schon sein muß, daß diese Be­
zeichnung einen etwas mißachtenden Bei ­
k lang h a t Heimatdichterl Viel leicht seid fhr 
von al len Dichtern, die die Geschichte kernet, 
die verborgensten und die bescheiden«ta«I 
Un d seid doch notwendige Diener am Werke , 
Hüter der heil igen Flamme. Ihr gebt den 
Grundakkord im gewaltigen Chor der unge­
zählten Stimmen. Ihr seid die Aermsten and 
doch vielleicht die Reichsten. Vielleicht «esd 
gerade ihr Gott und der Natur, auf aH « F M U 
seid ihr dem Boden eurer Heimat und seinen 
Menschen am nächsten! Ob man in der H e i ­
mat nur darum euer L ied so schnell vergeBt, 
so leicht überhört, wei l man — zu Hanse 
ohne Sehnsucht ist? Wir , die wir Im Besits* 
sind, wir dürfen aber nicht vergessen, daß 
auch wir einmal — verl ieren können. Assen 
uns kann eine Stunde kommen, wo wir, dar 
Heimat fern, beglückt nach einem 
greifen, in dem ihr Wesen und W i r k e n 
Wort und Bildern eingefangen k t ! " 

So geschrieben im Jahre 1930, als wir 
alle — im Besitz waren! Danken wir 
Dichter für das, was er uns an Unverl ier ­
barem gegeben hat! 

Margarete Kudnt f 

^tätckan^est 7>at TJiatltundait 
Für vierhundert K inder Heimatvertriebe-

ner in einem der großen Barackenlager im 
äußersten Norden Deutschland« veranstal ­
tete die Lagerleitung an einem der letzten 
schönen Augusttag« ein Fest. Es ist eins der 
größten Lager. Ostpreußen und Pommern 
bewohnen es seit fünf Jahren, ohne Aus ­
sacht, in absehbarer Zeit zu einer richtigen 
Wohnung zn kommen. Auch die Umsied­
lungsaktion wi rd hier vorerst noch keine 
Abhi l fe schaffen. Der Raum für die einzelne 
Famil ie ist beschränkt, da« gegenseitige Be­

hinderung groß. In solcher Enge wachsen die 
Kinder heran. W o h l ist eine eigene Lager­
schule und ein Lagerkindergarten eingerich­
tet, doch bleibt der Spielplatz dt« Lager­
straße, die al len gehört; das einzelne K i n d 
aber hat nichts für sich allein, ke in Plätzchen, 
au i das es sich, des Spielen« mit den Gefähr­
ten müde, e inmal zurückziehen kann, um für 
sich al lein zu spielen, ch« Liebnngspupp« 
oder da« Lieblingspferdchen einmal g a m 
für sich zu haben. 

Lagerleiter S i m o l e i t au« Königsberg, 

Freund der Kinder, selbst sorgender Vater, 
fühlt mit den Kleinen. Er vermag aber nicht 
zu ändern, was nach Lage der Verhältnisse 
nicht zu ändern ist. Doch eins kann er tun, 
womit er gleichzeitig das Gemeinschafts­
gefühl im Lager ungemein hebt: er hat es i n 
der Hand , den freudeentwöhnten Jungen 
und Mädeln ein Fest zu bereiten, wie sie es 
noch nie erlebten. E in echtes, richtiges K J B > 
derfest so l l es werden, sagte sich SimoleH, 
der sich der Freuden der eigenen sorglosen 
Jugend erinnerte, ke in Prunk, k a m falschen 



5. S e p t e m b e r 1950 / S e i t e 360 . D a s Ostpreußenbla t t ' F o l g e 11 / J a h r g a n g 1 

G l a n z , a b e r h a n d f e s t , m i t a l l e m w a s d a z u ­
gehör t . D i e M i t t e l ? D a s L a g e r i s t städtisch 
v e r w a l t e t , d e r L a g e r l e i t e r s e l b s t städtischer 
A n g e s t e l l t e r . A b e r d e r Stadtsäckel i s t l e e r . 
A l s o g e h t S i m o l e i t z u d e n großen F i r m e n . 
W o c h e n l a n g , t r e p p a u f , t r e p p a b , b i s er ge­
nügend M i t t e l b e i s a m m e n hat , u m a l l e s das 
z u b e s cha f f en , w a s e r für e r f o r d e r l i c h hält, 
u m das F e s t n a c h a l l e n R i c h t u n g e n h i n a u s ­
z u g e s t a l t e n . M i t oslpreußischer Gründlichkeit 
g e h t e r z u W e r k e . N i c h t s w i r d v e r g e s s e n . 
G e w i n n e für d i e k l e i n e n Pre isträger d e r 
W e t t s p i e l e w e r d e n g e k a u f t , M e h l , M a r g a ­
r i n e , Z u c k e r für d i e g e w a l t i g e n M e n g e n 
K u c h e n , d e n d i e K a f f e e t a f e l v e r s c h l i n g e n 
w i r d ; e i n S p e z i a l i s t für K i n d e r f e s t e w i r d 
e n g a g i e r t , d e r d i e Ausschmückung de r I n ­
nenräume v o r n i m m t , m i t e i n e r R e i h e v o n 
K i n d e r n e i n Theaterstück einübt, d i e E i n t e i ­
l u n g der 400 K i n d e r i n l e i ch t übersehbare 
G r u p p e n w i r d durchgeführt. E s g i b t e i n 
e i f r i g e s S c h n e i d e n u n d K l e b e n u n g e a h n t e r 
M e n g e n b u n t e n P a p i e r s , w o b e i d i e größeren 
K i n d e r m i t h e l f e n dürfen. E s w i r d g e p l a n t 
u n d der P r o g r a m m a b l a u f f e s t ge l eg t . U e b e r ­
a u g e h e i m n i s v o l l e s T r e i b e n , e i n e r da r f v o m 
a n d e r e n n i c h t s w i s s e n , n i ch t s da r f v e r r a t e n 
w e r d e n . Hunde>r tme t e rwe i s e w a c h s e n d i e 
Papiergärlanden. Draußen a u f d e m F e s t p l a t z e 
r a m m e n A r b e i t e r Pfähle e i n , u n d a m M o r g e n 
de s F e s t e s s c h w e b e n d i e b u n t e n Fähnchen 
e i n e m B a l d a c h i n g l e i c h über d e m g a n z e n 
großen P l a t z . 

U n d n u n k o m m e n s i e a l l e h e r a n , i n s a u b e ­
r e n S o n n t a g s k l e i d c h e n m i t b u n t e n S c h l e i f e n 
•im H a a r d i e Mäde l , m i t g l a t t e m S c h e i t e l u n d 
Bügel falten i n d e n k u r z e n Höschen d i e 
B u b e n . D e r C h r o n i s t is t v e r s u c h t z u lächeln: 
s i e s e h e n a l l e n i c h t a u s w i e Flüchtlings­
k i n d e r . U n d w e n n a u c h n o c h s o g r a u e s E l e n d , 
N o t u n d A r b e i t s l o s i g k e i t h e r r s c h e n , u n t e r 
d e r acht v o n z e h n F a m i l i e n z u l e i d e n h a b e n , 
d e n K i n d e r n s i e h t m a n es n i c h t a n ; A s c h e n ­
bröde l s i n d n i c h t d a r u n t e r . 

I n G r u p p e n strömen s i e a u f d e n F e s t p l a t z ; 
d i e W e t t s p i e l e b e g i n n e n . H i e r u n d d o r t 
h i n t e n s t e h e n s i e i m großen K r e i s e b e i m 
T o p f s c h l a g e n , i n j e n e r E c k e w i r d B a l l w e r f e n 
n a c h übereinander g e s t e l l t e n B l e c h d o s e n 

geübt, e i n e D i s z i p l i n , d e r d i e J u n g e n m i t 
K r a f t a u f w a n d u n d E n t h u s i a s m u s h i n g e g e ­
b e n s i n d , während d i e Mäde l g ruppen s a n f t e r 
m i t i h r e n Bällen u m g e h e n . U n d d o r t drüben 
k r a b b e l n g e r a d e d i e K l e i n s t e n i n d i e K a r ­
toffelsäcke, i m m e r d r e i z u r Z e i t , u n d p u r z e l n 
über- u n d d u r c h e i n a n d e r , b i s s i e e s b eg r i f ­
f en h a b e n , w i e m a n t r o t z des S a c k s u m d i e 
B e i n e i n s Z i e l hüpft. A m S a n d k a s t e n u n t e r 
d e n B i r k e n i s t e i n h o h e r M a s t a u f g e r i c h t e t . 
E r trägt e i n e e i s e r n e K r o n e , d a r a n Süßig­
k e i t e n u n d Würstchen hängen. G l a t t i s t d a s 
D i n g , w i e p o l i e r t , u n d d i e J u n g e n h a b e n es 
n i c h t l e i ch t , d a r a n h i n a u f z u k l e t t e r n u n d a l s 
P r e i s für i h r e Mühe e i n e W u r s t o d e r e i n e n 
B e u t e l B o n b o n s z u e r w i s c h e n . E s g i b t v i e l 
z u m L a c h e n h i e r . 

U e b e r e i n h a l b e s h u n d e r t M ä d e l z w i s c h e n -
sechs u n d z e h n J a h r e n führen e i n e n R e i g e n ­
t a n z v o r , s o 6 a u b e r u n d a k k u r a t , daß m a n 
s e i n e h e l l e F r e u d e d a r a n ha t . U n d d a n n 
k o m m t das große E r e i g n i s des f e s t l i c h e n 
N a c h m i t t a g s : I m K i t n o s a a l d e s L a g e r s s t e i g t 
e i n Theateirstück. A l s d e r V o r h a n g v o r d e n 
k l e i n e n Z u s c h a u e r n a u s e i n a n d e r g l e i t e t , 
g e h t e i n h u n d e r t s t i m m i g e r S c h r e i d e r B e g e i ­
s t e r u n g d u r c h d e n R a u m ; d e n n a u f d i e 
Bühne is t K a s p e r l e g e t r e t e n , K a s p e r l e l e i b ­
h a f t i g i n r o t e m W a m s m i t l a n g e r Z i p f e l ­
mütze, d i e P r i t s c h e u n t e r d e m A r m . E i n a l t e s 
K a s p e r l e s p i e l r o l l t a b , d e r S i e g d e s G u t e n 
über das Böse i n d e r h u n d e r t a u s e n d f a c h s t e n 
V a r i a t i o n , i m m e r w i e d e r n e u , u n d i m m e r 
w i e d e r j u b e l n d u n t e r b r o c h e n , w e n n e s d e n 
Z u s c h a u e r n g e l i n g t , d e n Bösewicht, d e n T o d 
o d e r d e n T e u f e l e i n w e n i g früher n o c h z u 
erspähen, a l s d e r g u i c k l e b e n d i g e K a s p e r 
s e l b s t ! D e r J u n g e übrigens, d e r d e n K a s p e r 
d a r s t e l l t , i s t e i n A u s b u n d v o n F r i s c h e u n d 
T e m p e r a m e n t u n d l e g t s e i n e R o l l e h i n , a l s 
hätte e r j a h r e l a n g a u f d e n B r e t t e r n ge ­
s t a n d e n . 

E i n e große P a u s e fo lg t . D i e K i n d e r , müde 
v o m S p i e l u n d L a c h e n , s o l l e n i n R u h e 
A b e n d b r o t e s s en , b e v o r es z u m Schluß geh t . 
I r g e n d w o schlägt e i n e U h r h a l b n e u n , a l s 
s i e , v o n a l l e n S e i t e n h e r aus d e r Dämme­
r u n g h e r a u s m i t b r e n n e n d e n L a t e r n e n d e m 
F e s t p l a t z w i e d e r z u s t r e b e n . B a l d is t d e r 

g a n z e P l a t z v o n b u n t e n L a m p i o n s erfüllt^ 
d i e s i c h z u e i n e m l a n g e n Z u g e v o n Glüh­
würmchen f o r m i e r e n u n d m i t M u s i k d i e 
Lagerstraßen e n t l a n g z i e h e n . E i n e i n z i g ­
a r t i g e s B i l d , z w i s c h e n Dämmeruna u n d 
N a c h t , das u n s e r e e i g e n e J u g e n d h e n ; i f b e ­
schwört u n d d i e E r i n e r u n g a n Z e i t e n weckt« 
d a w i r s e l b s t n o c h j u n g w a r e n . D i e s e V i e r ­
h u n d e r t h i e r e r l e b e n d a s S c h a u s p i e z u m 
e r s t e n M a l e , u n d das f r i e d l i c h e B i l d w . d s i ( 
i n i h r e Träume b e g l e i t e n u n d i n i h r e H e r z e n 
e i n z i e h e n . D e r k l e i n e B u b n e b e n m i r hält 
s e i n e L a t e r n e m i t g roßem E r n s t , a ls gäbe 
es n i c h t s W i c h t i g e r e s au f d e r W e l t . In d e n 
A u g e n d e r d r e i Ostpreußenmädels dor t , d i e 
s i c h e i n g e h a k t h a b e n , s p i e g e l n 6 i c h d i e Licb» 

ilogen 

Zöpfe und Röcke 
beim Reigentanz, der von sechzig Müdein vorgeiührt wurde. 

Er hat es geschafft 
an dem spiegelglatten Baum hinaufzuklet­
tern, und nun: Wer die Wahl hat, hat die 
Q u a l . Der Kletterbaum war die Hauptattrak­

tion tür die Jungen. 

t e r i n f euch t em G l a n z . S i e s i n g e n , w i e s i e 
es h i e r i m N o r d e n g e l e r n t h a b e n : . L a t e r n e , 
L a t e r n e , S o n n e , M o n d u n d S t e r n e . . . " u n d 
f a s s e n s i c h fes ter u m . 

E s g e h t zurück z u m F e s t p l a t z , u n d z u m 
Abschluß s i n g e n a l l e , j u n g u n d a l t , g e m e i n ­
s a m M e i s t e r B r a h m s ' schönstes K i n d e r l i e d 
„Guten A b e n d , gu t ' N a c h t " . D a n n s t r e b e n 
d i e b u n t e n Glühwürmchen nach a l l e n S e i t e n 
a u s e i n a n d e r , verlöschen e i n s nach d e m a n ­
d e r e n , u n d s ta t t i h r e r s t e h e n n u n d i e e w i g e n 
S t e r n e a m n a c h t d u n k l e n F i r n a m e n t . 

Es w i r d u n s e r e n K i n d e i n v i e l g e g e b e n 
h a b e n , d i e s e s Fes t . S i e h a b e n e i n s e l t e n e s 
E r l e b n i s g e h a b t , a n d a s s i e g e r n zurück­
d e n k e n w e r d e n . I m Gedächtnis de r K l e i n e n 
w i r d es v e r a n k e r t s e i n , a l s M o s a i k s t e i n i m 
großen B i l d e d e r J u g e n d e r i n n e r u n g b e w a h r t 
w e r d e n , w e n n J a h r e d a h i n g e g a n g e n s i n d , 
u n d d i e d a n n E r w a c h s e n e n w e h m u t v o l l ihrer 
K i n d h e i t g e d e n k e n . -eh. 
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Giltst 1X)leckett, 2 et < ^ ecktet des estpteusslscliei JÜaH? s 
Zu seinem Tode am 24. August 

V o r über v i e r M o n a t e n e r r e i c h t e u n s d i e 
N a c h r i e b t , E r n s t W i e c h e r t , d e r a m 18. M a i 
das 63. L e b e n s j a h r v o l l e n d e n s o l l t e , h a b e 
« ich in Zürich e i n e r G e h i r n o p e r a t i o n u n t e r ­
z i e h e n müssen. D e r E i n g r i f f w a r s c h w e r . I n 
•einer F o l g e s t e l l t e s i c h e i n e Beinlähmung 
e i n . S c h o n d a m a l s s c h i e n d a s L e b e n W i e -
c h e r t s ge fährdet . N u n i s t es e r l o s c h e n . A m 
24. A u g u s t i s t E r n s t W i e c h e r t i n s e i n e m 
H e i m i n U e r i k o n a m Züricher See g e s t o r b e n . 
E r w u r d e a u f d e m F r i e d h o f v o n Stäfa b e i ­
g e s e t z t , a m N o r d u f e r d e s Sees . 

S e i n L e b e n , a u f d a s w i r h e u t e zurück­
b l i c k e n kön..en, i s t r e i c h a n A r b e i t u n d a n 
s c h r i f t s t e l l e r i s c h e m E r f o l g b e i e i n e r großen, 
» t änd ig g e w a c h s e n e n L e s e r g e m e i n d e g e w e -
«en, a b e r r e i c h a u c h a n Enttäuschungen, d i e 
Ihm d i e A n g r i f f e s e i n e r G e g n e r , p r i v a t e r 
u n d öffentlicher, l i t e r a r i s c h e r u n d p o l i t i s c h e r 
K r i t i k e r b r a c h t e n . Es soll h e u t e u n d h i e r 
k e i n e A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t d i e s e n G e g ­
nern u n t e r n o m m e n w e r d e n . S i e h a b e n W i e ­
c h e r t s e i n e H a l t u n g gegenüber s e i n e r Z e i t , 
die i m m e r w i e d e r e i n e z w e i f e l n d e , j a , a b ­
l e h n e n d e w a r , s i e h a b e n i h m d e n U n t e r ­
g r u n d , a u f d e n e r s e e l i s c h d i e M e n s c h e n 
•e iner R o m a n e u n d N o v e l l e n s t e l l t e , z u m 
V o r w u r f g e m a c h t , d a s L e i d e n u n d E r d u l d e n 
e i n e s d u n k l e n S c h i c k s a l s , aus d e m s i c h s e i n e 
M e n s c h e n n i c h t er lösen können, g e g e n d a s 
» ie n i c h t a u f s t e h n ; es f eh l e d i e K r a f t , d i e 
überw inde t u n d b e f r e i t . A b e r i s t es n i c h t 
•o, daß d e r D i c h t e r , d e r M e n s c h e n g e s t a l t e n 

«Nach dem Leben gezeichnet.. ." 
Gertrud Lerbs-Bernecker, die bekannte 

ostpreußische Malerin, schickt uns ihre Zeich­
nung und schreibt dazu: „Dieses Bildnis von 
Ernst Wiechert habe ich in Königsberg nach 
dem Leben gezeichnet. Der Dichter liebte 

die Zeichnung sehr..." 

wi l l , i h n e n B l u t v o n s e i n e m B l u t , G e d a n k e n 
v o n d e r A r t s e i n e r e i g e n e n G e d a n k e n m i t ­
g e b e n muß, w i l l e r e h r l i c h b l e i b e n v o r s e i ­
n e m L e b e n s g e w i s s e n ? U n d W i e c h e r t b l i e b 
e h r l i c h . E r v e r s t a n d s i c h n i c h t d a z u , e i n e m 
G e s c h m a c k , d e r i h m f r e m d w a r , Zugeständ­
nisse z u m a c h e n . E r i s t s i c h t r e u g e b l i e b e n , 
e u c h auf d i e G e f a h r h i n , mißverstanden und 

mißdeutet z u w e r d e n . E r h a t d e n M u t z u 
s e i n e r U e b e r e z u g u n g a u c h d a n n b e w i e s e n , 
a l s es gefährlich für i h n u n d für s e i n D a s e i n 
w u r d e : e r l e h n t e s i c h a u f — i n s e i n e r R e d e 
„Der D i c h t e r u n d d i e J u g e n d " , es w a r i m 
J a h r e 1937 — g e g e n d i e E n t s e e l u n g d e r s taa t ­
l i c h g e f o r d e r t e n u n d ge förder ten L i t e r a t u r 
u n d n a h m es au f s i ch , n a c h B u c h e n w a l d i n 
d a s K Z z u g e h n . 

E r ha t a n s e i n e r Z e i t i n i h r e n v i e l f a c h e n 
W a n d l u n g e n m i t S c h m e r z g e l i t t e n . W i r 
müssen das b e d e n k e n , u m W i e c h e r t z u v e r -
s t e h n . E r e r w a r t e t e d i e M e n s c h l i c h k e i t e ine r 
g e g e n s e i t i g e n D u l d u n g v o n M e n s c h z u 
M e n s c h . E r e rho f f t e s i c h s o g a r n o c h i m J a h r e 
1933 d e n A n b r u c h e i n e r großen G e r e c h t i g ­
k e i t ; d i e H o f f n u n g v e r s a n k . D e r Z u s a m m e n ­
b r u c h des J a h r e s 1945 b e d e u t e t e i h m , w i e e r 
d i e W e l t n u n e i n m a l s a h , k e i n e W e n d e z u m 
B e s s e r e n i n d e r G e s i n n u n g d e r M e n s c h e n . 
S e i n Z w e i f e l a u c h a n d e r Z u k u n f t s e i n e s 
V o l k e s w u c h s . S e i n e G e g n e r r u h t e n n i c h t . E s 
k a m e n i h m d a m a l s , w i e e r e i n m a l s c h r i e b — 
e r l e b t e se i t J a h r e n i n B a y e r n a u f s e i n e m 
H o f a m S t a r n b e r g e r See — , Flugblätter i n 
d i e H a n d , au f d e n e n z u l e s e n s t a n d , m a n 
müsse es b e d a u e r n , daß E r n s t W i e c h e r t i n 
B u c h e n w a l d n i ch t u m g e k o m m e n s e i . E r ge­
d a c h t e u m z u s i e d e l n , a m l i e b s t e n i n d i e 
S c h w e i z . V o r z w e i J a h r e n tat e r es . 

N u n W i e c h e r t tot i s t , d e r M e n s c h , d e r 
au f E r d e n s e i n D a s e i n ha t t e , muß s e i n W e r k 
für i h n e i n s t e h n , d i e l a n g e R e i h e s e i n e r 
R o m a n e u n d N o v e l l e n , d i e e r unermüdlich, 
e i n f le ißiger A r b e i t e r i m W e i n b e r g des 
H e r r n , J a h r u m J a h r ve rvo l l s tänd ig te u n d 
m e h r t e . E r w a r e i n e r d e r g e l e s e n s t e n d e u t ­
s c h e n S c h r i f t s t e l l e r , d e s s e n Bücher w e i t a u c h 
i n s A u s l a n d g i n g e n . I n s e i n e m z w e i t e n R o ­
m a n , „Der W a l d " , e r s c h i e n e n 1922, s c h l u g e r 
d a s große G e n e r a l t h e m a a n , i n d e s s e n z a h l ­
l o s e n V a r i a t i o n e n e r d e r M e i s t e r w u r d e , d e m 
n a c h A d a l b e r t S t i f t e r k a u m e i n a n d e r e r 
D e u t s c h e r a n d i e S e i t e z u s t e l l e n i s t : das 
T h e m a des W a l d e s . Es ist d e r ostpreußische 
W a l d , d e r W a l d M a s u r e n s , d e n W i e d i e r t , 
d e r Förstersohn a u s d e m F o r s t h a u s e K l e i n o r t 
i m K r e i s e S e n s b u r g , z u e i n e m L e b e n z u e r ­
w e c k e n u n d z u e n t f a l t e n v e r m o c h t e , daß w i r 
m i t t e n i n d i e s e n W a l d , z u B a u m u n d G e ­
sträuch, z u a l l e m G e t i e r , das d a k r e u c h t u n d 
f l eucht , m i t t e n au f d i e W e g e u n d i n d i e 
d u n k l e n G e h e i m n i s s e , b i s i n d i e k l e i n s t e n 
R e g u n q e n v o n L i c h t u n d v o n L a u b v o n 
K n o s p e u n d F r u c h t , v o n G r a s u n d W a s s e r 
au f d e n f i s c h r e i c h e n S e e n , w i e m i t Z a u b e r ­
h a n d entrückt w u r d e n W i e a t m e t e d i e s e 
W e l t t i e f u n d v e r t r a u t ! W i e u m q a b s i e u n s 
n a h u n d u n v e r m i t t e l t u n d r e i c h ! I n a l l e n 
i h r e n S t i m m e n s p r a c h s i e u n s a n , u n d i n d e n 
S t u n d e n des S c h w e i g e n s e r g r i f f s i e u n s e r 
H e r z . H i e r , i n d e r G e s t a l t u n g des W a l d e s , 
a u s d e m e r k a m , w a r E r n s t W i e c h e r t d e r 
D i c h t e r , d e n n i e m a n d b e z w e i f e l n k a n n . 

D e r m a s u r i s c h e W a l d m i t s e i n e n t a u s e n d 
S e e n k a n n au f d e n , d e r i h n e i n s a m u n d 
s i n n e n d d u r c h w a n d e r t , m i t d e m H a u c h e i n e r 
t i e f en S c h w e r m u t w i r k e n ; do ch s i e k o m m t , 
d i e S c h w e r m u t , a u s d e m W a n d e r n d e n , n i ch t 
a u s d e m W a l d . Es ist e i n I r r t u m , d i e M a -
s u r e n a l s M e l a n c h o l i k e r a n z u s e h n . S i e s i n d 
g e n a u d a s G e g e n t e i l . U n d d i e S c h w e r m u t 
E r n s t W i e c h e r t s ist e i n T e i l n i ch t M a s u r e n s , 
s o n d e r n j e n e r L a n d s c h a f t a m M e m e l s t r o m e , 
i n d e r d i e s c h w e r e n , d u n k l e n „Da inos" zu 
H a u s e s i n d , d i e L i e d e r d e r S e h n s u c h t . D i e s e 
L a n d s c h a f t w a r d i e H e i m a t d e r M u t t e r E r n s t 
W i e c h e r t s ; s i e g a b d e m S o h n e d i e S e e l e m i t , 
d i e so unerlöst e r s c h e i n t u n d d i e u n s m i t 
d e m T o n e d e r K l a g e e n t g e g e n k l i n g t a u s 
a l l e n s e i n e n W e r k e n . E s g e h t n i e m a n d v o n 

Ernst Wiechert 
Eine Aufnahme, die anläßlich des 60. G e -

burtstages des Dichters gemacht wurde. 

s i ch s e l b s t w e g , u n d d e r scha f f ende M e n s c h 
ist s t a r k n u r a u s s i c h s e lbs t . 

W a s E r n s t W i e d i e r t g e g e b e n w a r über 
d e n W a l d h i n a u s , w a r d i e Z a u b e r m a c h t s e i ­
n e r S p r a c h e , s e i n beglänzter S t i l . E r v e r ­
führte d e n L e s e r , d e r i h m f o l g e n n u n mußte, 
a l s höbe i h n e i n Flügel o d e r a l s trüge i h n 
e i n S t r o m , d e m e r s i c h w i l l e n l o s überl ieß, 
d e m er b e r e i t w u r d e , z u v e r t r a u n , d e r i h n 
m i t n a h m über T i e f e n u n d U n t i e f e n h i n w e g . 
E s gab k a u m e i n B e s i n n e n d i e s e r S p r a c h e 
gegenüber . S i e v e r s a g t e W i e c h e r t so gut w i e 
n i e , n i ch t e i n m a l do r t , w o de r G e d a n k e , d e r 
i n n e r e V o r g a n g , das B i l d e i n e s C h a r a k t e r s , 
e i n e m e n s c h l i c h e G e s t a l t b l a s s e r g e r i e t e n 
u n d u n s n i ch t g a n z überzeugten. 

W i r d e n k e n h e u t e d e r R o m a n e „Der 
K n e c h t G o t t e s A n d r e a s N y l a n d " , „Jeder­
m a n n " (D i e H e i m k e h r des S o l d a t e n J o h a n ­
nes ) , „Die M a g d des Jürgen D o s k o c i l " , „D ie 
M a j o r i n " , „Da « (ums t r i t t ene ) e in f ache L e ­
b e n " , d e r b e i d e n T e i l e d e r „Jerominkinder " 
u n d des „ W e i ß e n Büffels". W i r e r i n n e r n u n s 
d e r Nove l l enbände „Der s i l b e r n e W a g e n " , 
„Die Flöte des P a n " , d e r m e i s t e r l i c h e n „Hir­
t e n n o v e l l e " , des „He i l i g en J a h r e s " . V o n d e n 
S p i e l e n , d i e E r n s t W i e c h e r t ( n eben m e h r e r e n 
Hörsp ie len ) für d i e Bühne s ch r i eb , k e n n e n 
w i r z w e i , das „Spiel v o m d e u t s c h e n B e t t e l ­
m a n n " u n d d e n „Ve r l o r enen S o h n " ; d i e s e r , 
e i n O r a t o r i u m m e h r a l s e i n D r a m a , w u r d e 
i n d e n T a g e n G o e b b e l s ' i m D e u t s d i e n T h e a ­
t e r i n B e r l i n uraufgeführt u n d füllte d e n 
Z u s c h a u e r r a u m b i s au f d e n l e t z t e n P l a t z — 
e i n p a a r M a l e , d a n n v e r b o t G o e b b e l s d i e 
w e i t e r e n V o r s t e l l u n g e n . V o n s i ch s e l b s t a b e r 
b e r i c h t e t e d e r D i c h t e r i n d e m B u c h e „ W ä l ­
d e r u n d M e n s c h e n " , i n d e m e r u n s i n A u s -
s d i n i t t e n d u r c h s e i n L e b e n führt. 

D i e s L e b e n b e g a n n i n d e m s t i l l e n F o r s t -
h a u s i m m a s u r i s c h e n W a l d . E s führte n a c h 
Kön igsberg au f d a s W i l h e l m s g y m n a s i u m 
u n d z u m S t u d i u m a n d e r h e i m a t l i c h e n A l ­
bertus-Universität . E r n s t W i e c h e r t w u r d e 
O b e r l e h r e r (w i e es d a m a l s n o c h hieß) . S e i n 
späterer T i t e l w a r d e r des S t u d i e n r a t e s . E r 
w a r k e i n L e h r e r i m S i n n e d e r g e w o h n t e n 
Pädagog ik , d o c h s e i n e Schüler, d i e begei-
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stert s e i n e m D e u t s c h u n t e r r i c h t auf den 
oberen K l a s s e n d e s Kön i gsbe rge r H u f e n -
g y m n a s i u m s f o l g t e n , h i n g e n an ihm und 
n a h m e n i n i h r L e b e n m e h r a l s n u r d a s W i s ­
sen um d i e äußeren T a t s a c h e n aus der 
L i t e r a t u r g e s c h i c h t e mit; 

V o n Kön i gsbe rg ging W i e c h e r t für k u r z e 
Zeit n a c h B e r l i n , g l e i c h f a l l s a l s S t u d i e n r a t , 
mit d e r A u s s i c h t a u f e i n e höhere A n s t e l l u n g 
im S c h u l d i e n s t . D e r J a n u a r 1933 m a c h t e die 
A u s s i c h t z u n i c h t e . W i e c h e r t z o g s i c h zurück. 
Er l e b t e b e i W o l f r a t s h a u s e n über d e m 
S t a r n b e r g e r S e e a u f d e m H o f e G a g e r t , a l s 
ein f r e i e r S c h r i f t s t e l l e r , i n d e r S t i l l e , d i e e r 
l i e b t e , mit s e i n e n Plänen u n d b e i s e i n e n 
W e r k e n , — b i s i h m a u c h h i e r i n d e n F r i e ­
den d i e U n r u h e s e i n e r Z e i t f i e l , b i s e r B u ­
c h e n w a l d s a h u n d b i s i h n e n d l i c h e i n se l t ­
sam beschl ießendes G e s c h i c k i n das L a n d 
n o c h g e h n l ieß, i n d e m er a u f z u a t m e n hof f te , 
n o c h e i n m a l b e f r e i t e r , u n d i n d e m i h m d i e 
S t u n d e d o c h g ese t z t s c h o n w a r , d i e n i e m a n d 
a u f E r d e n z u überschreiten v e r m a g . 

D e n e n , d i e W i e c h e r t persönlich k a n n t e n , 
w i r d n u n das B i l d d i e s e s M a n n e s n o c h e i n ­
m a l v o r A u g e n s t e h n : d i e s c h l a n k e G e s t a l t 
m i t d e m i m m e r e i n w e n i g w i e l a u s c h e n d 
g e n e i g t e n s c h m a l e n K o p f e , m i t d e r h o h e n 
S t i r n , m i t d e m s i n n e n d e n B l i c k , d e r r u h i g 
und k l a r , m i t d e m s c h w e i g s a m e n M u n d , m i t 
der l e i s e n , z u w e i l e n w i e v e r l e g e n , so s c h i e n 
es fast, z a u d e r n d e n S t i m m e . E s w a r n i ch t s 
an E r n s t W i e c h e r t i n d e m äußeren E i n d r u c k , 
w a s i h n a u f f a l l e n l ieß. E r l i e b t e e i n e g u t e , 
m i t s e h r persönl ichem S c h n i t t g e t r a g e n e 
K l e i d u n g . M a n hätte i h n v i e l l e i c h t für e i n e n 

M a l e r h a l t e n können, d e r es v o r z o g , i n d e r 
g u t e n G e s e l l s c h a f t e ingeführt, s i c h d i e s e r 
n a c h außen h i n a n z u g l e i c h e n . E r s c h i e n m i r 
f r e i v o n d e r E i t e l k e i t des S c h r i f t s t e l l e r s v o n 
E r f o l g . S e i n e A r t w a r v o n d e r e i n e r e r n s t e n 
D e m u t , d i e fühlt, w i e w e n i g d e r M e n s c h v e r ­
m a g , d e m d i e G n a d e n i c h t w u r d e z u s e i n e m 
W e g u n d W e r k . B e z e i c h n e n d g e n u g w a r d i e 
H a n d s c h r i f t E r n s t W i e c h e r t s : s i e w u r d e k l e i ­
n e r u n d unauffäl l iger, j e älter e r w u r d e . E r 
w o l l t e für s i c h persönlich n i ch t s a n d e r e s a l s 
d i e S t i l l e , d i e f r u c h t b a r e S t i l l e , i n d e r es 
k e i m t u n d re i f t . 

W i r Ostpreußen v e r l i e r e n i n E r n s t W i e ­
che r t n i c h t n u r d e n S o h n d e r u n s g e m e i n ­
s a m e n H e i m a t . W i r v e r l i e r e n i n i h m d e n 
großen G e s t a l t e r d e r L a n d s c h a f t M a s u r e n i n 
i h r e n W ä l d e r n u n d S e e n . W a s d i e b e i d e n 
Förstersöhne S k o w r o n n e k b e g a n n e n (s ie 
w a r e n M a s u r e n ) , l e i ch t e r , u n t e r h a l t e n d , d a s 
h a t E r n s t W i e c h e r t gült ig m i t d i c h t e r i s c h e r 
K r a f t a u f d i e H ö h e geführt. U n d d a s d a n k e n 
w i r i h m . D i e H e i m a t b l i e b s t a r k i n i h m , o b 
a u c h s e i n Fuß s i e ve r l i eß . 

K a r l H e r b e r t Kühn. 

E r n s t W i e c h e r t i s t I n d e m k l e i n e n O r t S t a e f a 
a m Z ü r i c h - S e e i n a l l e r S t i l l e b e i g e s e t z t w o r d e n . 
V o r h e r h a t t e i m „ R ü t i h o f " , w o W i e c h e r t s e i n e n 
L e b e n s a b e n d v e r b r a c h t e , i n k l e i n s t e m K r e i s e 
e i n e T r a u e r s t u n d e s t a t t g e f u n d e n , d i e v o n B a c h ­
s c h e r M u s i k u n t e r m a l t w a r . D e r A r z t u n d 
F r e u n d d e s D i c h t e r s . D r . S i e g f r i e d , g a b d e r 
t i e f e n T r a u e r d e s g r o ß e n F r e u n d e s k r e i s e s W i e ­
c h e r t s u n d s e i n e r v i e l e n V e r e h r e r i n d e r S c h w e i z 
u n d d e r W e l t A u s d r u c k . D i e G a t t i n d e s D i c h ­
t e r s h a t a u s a l l e r W e l t , v o r a l l e m v o n d e u t ­
s c h e n S c h r i f t s t e l l e r n , " B e i l e i d s t e l e g r a m m e e r ­
h a l t e n . 

S&ank und TJetmäcktnis I V o n Gerhard Kamin 

D e r V e r f a s s e r d e s f o l g e n d e n B e i t r a g e s , 
S t u d i e n r a t G e r h a r d K a m i n , j e t z t i n D ü s s e l ­
d o r f - S t o c k u m , w a r v i e r J a h r e h i n d u r c h i n 
K ö n i g s b e r g S c h ü l e r v o n E r n s t W i e c h e r t ; e r 
w a r m i t i h m a u f s e n g s t e b e f r e u n d e t . 

Für d i e i h m N a h e s t e h e n d e n k a m d i e N a c h ­
r i c h t n i c h t überraschend, s i e wußten, daß müh­
s a m u n d m i t l e t z t e r A n s t r e n g u n g n u r d a s l e t z t e 
u n d gült igste W e r k , d i e „Missa s i n e n o ­
m i n e " , b e e n d e t w o r d e n w a r , s i e n a h m e n 
tägl ich t e i l a n d e n S c h m e r z e n , d i e d a n a c h 
b e g a n n e n , a m E n d e s e i n e s L e b e n s n u n n a c h 
a l l e m a u c h d i e guä lenden S c h m e r z e n des 
Körpers u n d d i e Lähmung d e r G l i e d e r , u n d 
s i e w a r e n erschüttert, a l s s i e e r f u h r e n , m i t 
w e l c h e r unsäglichen G e d u l d a u c h d i e s e s 
L e t z t e g e t r a g e n w u r d e u n d w i e e r b i s z u ­
l e t z t a m S c h i c k s a l a l l e r G e t r e u e n u n d 
F r e u n d e n o d i t e i l n a h m u n d s i c h u m s i e 
s o r g t e . U n d w i r w o l l e n n u n n i ch t , n a c h d e m 
d i e s e r M e n s c h p h r a s e n l o s u n d i n e i n m a l i g e r 
V o r b i l d l i c h k e i t s e i n L e b e n d e m D i e n s t a n 
d e r M e n s c h h e i t h i n g e g e b e n ha t , m i t e i n e m 
R u h m e s - u n d L o b e s h y m n u s b e g i n n e n , d e r 
flim uneingeschränkt während s e i n e s L e b e n s 
n i e m a l s z u t e i l w u r d e , s o n d e r n w i r w o l l e n 
d a s t u n , w a s e r u n s a l l e e i n L e b e n l a n g u n d 
u n s , d i e w i r s e i n e Schüler s e i n d u r f t e n , i n 
d e n J a h r e n d e r e n g s t e n V e r b u n d e n h e i t ge ­
l e h r t h a t : i n d e r S t i l l e u n d i n d e r Unauffäl-
l i g k e i t das u n s e r e z u t u n , d i e s m a l n u n a l l e r ­
d i n g s u n d a l s i m T i e f s t e n B e w e g t e u n d v o n 
i h m V e r w a n d e l t e i n d e r L i e b e u n d i n d e m 
B e k e n n t n i s z u i h m , d e r n u n g e g a n g e n i s t 
o n d d e r n i c h t m e h r für u n s e i n t r e t e n u n d 
b i t t e r e S t u n d e n d u r c h s e i n e N ä h e u n s „sanf­
t e r " m a c h e n k a n n . 

W i r w i s s e n , daß d i e J u g e n d , d i e e i n m a l 
i h m z u Füßen saß u n d i n v e r w u n d e r t e m 
S c h r e c k e n a n f a n g s u n d d a n n i n n i e m a l s e n ­
d e n d e r D a n k b a r k e i t s e i n W e s e n u n d W i r k e n 
e r f u h r , h e u t e n o c h es a l s e i n e b e s o n d e r e 
G u n s t u n d v i e l l e i c h t a l s e i n e G n a d e b e t r a c h ­
tet , daß e i n m a l Großes a n i h r g e s c h a h . Daß 
e i n e r k a m u n d n i c h t a l s L e h r e r u n d „Erz ie-
k u n g s b e r e c h t i g t e r " , s o n d e r n a l s L i e b e n d e r , 

H e l f e n d e r u n d s i ch V e r s c h w e n d e n d e r v i e l e n 
Jahrgängen u n s e r e r S c h u l e s i c h h i n g a b , a l s 
e i n güt iger u n d d e r J u g e n d u n d i h r e r Z u k u n f t 
d i e n e n d e r M e n s c h , a l s e i n g a n z s t i l l e r u n d 
i n s i c h V e r s u n k e n e r , d e r a n j e d e m M o r g e n 
w i e a u s d e n großen W ä l d e r n s e i n e r K i n d ­
h e i t a u f t a u c h t e , T a u n o c h au f s e i n e n Füßen, 
d e n G l a n z d e r Mo rgen rö t e i n s e i n e m G e ­
s i ch t u n d d a s G e h e i m n i s e i n e s u n z w e i f e l h a f ­
t e n W i s s e n s o d e r A h n e n s i n s e i n e n B l i c k e n . 
D e r d a n n u n t e r d e n j u n g e n M e n s c h e n w i e 
e i n e r saß, d e r v o n G e s i c h t z u G e s i c h t a b t a ­
s t e n d d i e B a n k r e i h e n e n t l a n g s a h , prüfend, 
o b es s i c h l o h n e — u n d e r wußte j a , w i e 
s e h r es s i c h l o h n t e — , u n d d e r z u e r k e n ­
n e n v e r s u c h t e , w o r a u f s i e n u n w a r t e t e n , u n d 
daß es m e h r w a r , a l s w a s w i r v o n a n d e r e n 
e r w a r t e t e n . D e r d a n n d i e g a n z v e r b o r g e n e 
Fülle s e i n e s l i e b e n d e n H e r z e n s v o r u n s öff­
ne t e , b e h u t s a m , v o n e i n e r a l l e g e l e h r t e Pä­
d a g o g i k überste igenden K l u g h e i t , v o n d e m 
s i c h e r e n I n s t i n k t d e s s e n geführt, d e r i n a l l e m 

G o t t m e h r g e h o r c h t e a l s d e n M e n s c h e n u n d 
d e r d a v o n überzeugt w a r , daß m i t j e d e r J u g e n d 
u n d m i t j e d e r n e u e n G e n e r a t i o n e i n m a l d a s 
Große b e g i n n e n könnte, a u f das e i n e ge -
guäl te M e n s c h h e i t u n d d e r A u f s c h r e i d e r 
J a h r h u n d e r t e w a r t e t e . Daß e i n m a l a u s i h r 
d i e B e r u f e n e n u n d T a p f e r e n a u f e r s t e h e n 
würden, d i e m i t d e n güt igen u n d g a n z u n ­
e r s c h r o c k e n e n H e r z e n , d i e b i s i n d e n T o d 
G e t r e u e n , d i e P h r a s e n l o s e n , d i e G e h o r s a m e n 
u n d a l l e , d i e G o t t u n d d e n M e n s c h e n a u f 
e i n e s t i l l e W e i s e u n d über das Maß d e r A l l ­
tägl ichkeit h i n a u s d i e n t e n , s i ch h i n g a b e n 
u n d v e r s c h w e n d e t e n , d a m i t d i e K o m m e n d e n 
es l e i c h t e r hätten u n d d i e n a c h i h m K o m m e n ­
d e n wüßten, w i e m a n d e r M e n s c h h e i t L e i d 
u n d Tränen e r s p a r e n könnte . 

W i r w i s s e n , w a s e r u n s e i n m a l b e d e u t e t e , 
u n d w i r w i s s e n , w a s e r d e r h e u t i g e n J u g e n d 
a l s Vermächtnis hinterläßt. U n d es ist u n s 
n u n s c h o n A e l t e r e n e i n T r o s t z u s e h e n , w i e 
a u c h d i e h e u t i g e J u g e n d a n d e m W e r k d e s 
V e r s t o r b e n e n n i c h t n u r h i c h t v o r b e i g e h t , 
s o n d e r n m i t u n t e r i n h e i l i g e r S c h e u e r k e n n t , 
daß h i e r a u c h e i n Vermächtnis a u c h für s i e h i n ­
t e r l a s s e n i s t . W i e s o l l t e es a u c h a n d e r s s e i n ? 
Ist n i ch t g e r a d e d a s l e t z t e W e r k des D i c h t e r s 
e i n beschwörender A u f r u f a n d i e J u g e n d d e r 
g a n z e n W e l t , n u n d i e S p a t e n i n d i e H a n d 
z u n e h m e n u n d m i t d e m N e u e n z u b e g i n ­
n e n ? 

D a s i s t d a s Größte v i e l l e i c h t a m L e b e n 
d i e s e s M e n s c h e n g e w e s e n , daß e r v o n s e i n e n 
An fängen a n b i s z u s e i n e m E n d e T r e u e b e ­
w a h r t hat , i m H a n d e l n , i m B e k e n n e n , i m E r ­
l e i d e n , i m G l a u b e n , i m S c h w e i g e n u n d n i c h t 
z u l e t z t u n d a m überzeugendsten i n s e i n e m 
W e r k . Daß b i s i n d i e l e t z t e n E i n z e l h e i t e n d e r 
S p r a c h b i l d e r u n d G e s t a l t e n a l l e s n u r e i n 
F o r t s c h r e i t e n a u f d e m e i n m a l b e g o n n e n e n 
W e g e w a r , i m W e s e n t l i c h e n u n d b i s i n s 
K l a n g l i c h e s e i n e r S p r a c h e h i n e i n s i c h w i e ­
d e r h o l e n d , w i e a u c h d i e S p r a c h e d e r B i b e l 
t r o t z d e r V e r s c h i e d e n h e i t i h r e r Präger s i c h 
w i e d e r h o l t , u n d w i e e r i h r n u n d a s m e i s t e 
u n d , w i e er i m m e r w i e d e r b e k e n n t , das W e ­
s e n t l i c h s t e v e r d a n k t . U n d a m E n d e n u n , n a c h 
d e n Prüfungen des K o n z e n t r a t i o n s l a g e r s u n d 
d e n t a u s e n d A n f e c h t u n g e n d u r c h d i e M e n ­
s chen , d i e s o g e r n g e s e h e n hätten, daß e r 
e i n m a l w e n i g s t e n s K o n z e s s i o n e n g e m a d i t 
hätte, h a t er n u n a u s d e r G n a d e d e s Schö­
p f e r i s c h e n u n d i n d e r r e i f e n E r k e n n t n i s d e s 
s c h o n v o n d i e s e r E r d e Gelösten i n d e r 
„Missa s i n e n o m i n e " b e s o n d e r s d e r d e u t ­
s c h e n J u g e n d e i n Vermächtnis h i n t e r l a s s e n , 
w i e es i n ähnlicher W e i s e h e u t e w o h l k e i ­
n e r J u g e n d , a u c h i n d e n S i e g e r s t a a t e n n i ch t , 
h i n t e r l a s s e n w o r d e n is t . E s w i r d d i e Z e i t 
k o m m e n , w o i h m e i n m a l dafür g e d a n k t w e r ­
d e n w i r d , w e n n d i e S c h a t t e n des I r d i s c h e n 
s e i n e s v o n unsägl ichem L e i d verdüster ten 
L e b e n s e i n m a l L i c h t g e w o r d e n s e i n w e r d e n , 
L i ch t , T r o s t u n d L e b e n g e w o r d e n e L i e b e . 

Cfanij dulJt 2en J^tais <Sensbutif 
D e r T o d d e s m a s u r i s c h e n F ö r s t e r s o h n e s 

E r n s t W i e c h e r t u n d d i e E r i n n e r u n g b e s o n ­
d e r s a n d i e j e n i g e n s e i n e r B ü c h e r , i n d e n e n 
e r s e i n e H e i m a t s c h i l d e r t , r i c h t e n u n s e r e n 
B l i c k a u f s e i n e n H e i m a t k r e i s S e n s b u r g , d e r 
I m H e r z e n M a s u r e n s e i n e d e r e i n d r u c k s ­
v o l l s t e n o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s c h a f t e n u m ­
f aß t . G e r a d e w e i l d i e E i g e n a r t e n d i e s e s 
L a n d e s s p a t e r a l s e t w a d i e d e r K u r i s c h e n 
N e h r u n g d u r c h R e i s e n d e , M a l e r u n d S c h r i f t ­
s t e l l e r a l l g e m e i n b e k a n n t w u r d e n h a t e s 
i n s e i n e n W a l d - u n d S e e n g e b i e t e n e i n e s o 
e r f r i s c h e n d e U r s p r ü n g l i c h k e i t b e w a h r t , d a ß 
u n s O s t p r e u ß e n e i n e W a n d e r u n g i n M a s u r e n 
w i e e i n e W a l l f a h r t e r s c h i e n . D e r K r e i s v e r ­
t r e t e r d e r S e n s b u r g e r . A . v o n K e t e l h o l d t , 
z e i c h n e t u n s d a s G e s i c h t s e i n e s K r e i s e s . 

I m M i t t e l p u n k t d e r m a s u r i s c h e n S e e n ­
p l a t t e , w e s t l i c h d e s S p i r d i n g , d e s g r ö ß t e n 
p r e u ß i s c h e n Sees , l i e g t u n s e r H e i m a t k r e i s 
S e n s b u r g m i t s e i n e n v i e l e n S e e n u n d W ä l ­
d e r n . W e r d a s hüge l ige , häufig v o n t ie f ­

l i e g e n d e n W i e s e n s c h l e n k e n d u r c h z o g e n e 
L a n d k e n n t u n d genügend P h a n t a s i e b e s i t z t , 
s i c h s e i n ursprüngliches A u s s e h e n v o r 
s i e b e n h u n d e r t J a h r e n v o r z u s t e l l e n , d e r w i r d 
v e r s t e h e n , daß es e r s t später a l s d e r nörd­
l i c h e T e i l d e r P r o v i n z v o m D e u t s c h e n R i t t e r ­
o r d e n b e s i e d e l t w u r d e . D e r O r d e n r i c h t e t e 
zunächst d a s A m t S e e h e s t e n e i n u n d e r b a u t e 
d o r t e i n fes tes Schloß, v o n w o a u s e r d i e 
U m g e b u n g Z u g u m Z u g d u r c h d r a n g u n d k u l ­
t i v i e r t e . D e m W a l d r e i c h t u m e n t s p r e c h e n d 
n u t z t e n d i e R i t t e r z u e r s t d i e g e w a l t i g e n 
Ho l z vo r rä t e . S i e l e g t e n , d a d e r T r a n s p o r t d e r 
u n v e r a r b e i t e t e n Stämme z u t e u e r u n d u m ­
ständlich w a r , w a s s e r b e t r i e b e n e Holzmühlen, 
z . B . i n B a b e n t e n u n d Mühlental u n d später 
i n D o s c h e n u n d L o c k w i n n e n , a n , wo das 
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B e i z g e s c h n i t t e n u n d d a n n n a c h d e n V e r -
b e a u c h s o r t e n v e r f r a c h t e t w u r d e . E r s t n a c h 
der A b h o l z u n g großer T e i l e d e s L a n d e s ge ­
wann al lmählich d i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e N u t -
cung d e n V o r r a n g , u n d d i e Müh len v e r ­
w a n d e l t e n s i c h n a c h u n d n a c h i n G e t r e i d e ­
mühlen. N u r i n d e m südwestl ich d e s S p i r -
d t a g s e e s g e l e g e n e n T e i l e d e r J o h a n n i s b u r -
rjar 1 l e i d e m i t s e i n e m a u s g e s p r o c h e n e n W a l d ­
b o d e n b l i e b d i e W a l d w i r t s c h a f t b i s h e u t e 
v o r h e r r s c h e n d . H i e r , i n d e n Forstämtern 
P f e i l s w a l d e u n d N i k o l a i k e n , w u c h s e n d i e 
f e l n r i n g i g e n , s t a r k e n u n d a s t r e i c h e n K i e f e r n , 
d i e b e i m H o l z h a n d e l u n d i n d e r F a c h w e l t 
b e k a n n t u n d b e g e h r t w a r e n . E t w a s e i t 1910 
w o r d e n u n t e r L e i t u n g v o n F o r s t m e i s t e r 
B o g e l s , P f e i l s w a l d e , d i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h 
w e n i g e r g u t e n Böden i n d e r G e g e n d u m 
(Xan t en w i e d e r a n g e s c h o n t . I n d e n s i c h 
r a s c h e n t w i c k e l n d e n Wa ldbes tänden w a r d e r 
R o t h i i - h i n großen M e n g e n h e i m i s c h ge­

w o r d e n . D a n k d e r Rührigkei t des d a m a l i ­
g e n L a n d r a t s v o n Küh lewe in w u r d e n a u c h 
d i e K r u m m e n d o r f e r B e r g e südlich v o n S e n s ­
b u r g se i t e t w a 1925 d u r c h A u f f o r s t u n g a u s 
d e r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n N u t z u n g h e r a u s ­
g e n o m m e n , n a c h d e m m a n d i e d o r t n u r küm­
m e r l i c h l e b e n d e n B a u e r n a u f b e s s e r e n Bö­
d e n a n g e s i e d e l t ha t t e . A n S t e l l e d e r a l t e n , 
m i t W a s s e r k r a f t b e t r i e b e n e n Ho lzmühlen 
a b e r h a t t e s i c h i m L a u f e d e r Z e i t e i n e große 
u n d blühende H o l z i n d u s t r i e e n t w i c k e l t , d i e 
s i c h hauptsächlich u m d i e großen W ä l d e r 
h e r u m a n g e s i e d e l t ha t t e , so z . B . i n N i e d e r ­
see, N i k o l a i k e n u n d P e i t s c h e n d o r f , a b e r a u c h 
i n S e n s b u r g u n d m e h r e r e n a n d e r e n O r t e n 
des K r e i s e s . 

Demgegenüber k a m d i e L a n d w i r t s c h a f t des 
K r e i s e s b i s i n d i e a c h t z i g e r J a h r e des v o r i ­
g e n J a h r h u n d e r t s n u r l a n g s a m vo rwär t s ; s i e 
b e g a n n e rs t n a c h d e m B a u d e r B a h n s t r e c k e 
Ro th f l i eß—Sensburg—Niedersee s i c h i n d e r 

M a S l i r e n F o t o s : H o r s t S a c k , K ö h l e r 

mit seinen Seen, in denen sich Himmel und Wolken spiegeln, mit den Kähnen und Net­
ten an den Ufern, mit den weiten, weiten Wäldern, war die Heimat Ernst Wiecherts. In 
Wielen seiner Werke lebt der Atem dieser von uns allen so sehr geliebten heimatlichen 

Landschalt. 

N ä h e des S c h i e n e n s t r a n g e s s p r u n g h a f t z a 
e n t w i c k e l n . M e l i o r a t i o n e n s c h u f e n d i e V o r ­
a u s s e t z u n g u n d v e r w a n d e l t e n d i e s u m p f i g e n 
L a g e n u n d W i e s e n i n be s t e s W e i d e l a n d . D e r 
K r i e g 1914/18, d e r d i e ostwärts v o n N i k o ­
l a i k e n u n d d e m T a l t e r Gewässer g e l e g e n e n 
T e i l e des K r e i s e s d u r c h d e n R u s s e n e i n f a l l 
v e rwüste te u n d v i e l e Dörfer u n d B a u e r n ­
höfe zerstörte, u n t e r b r a c h d i e s e E n t w i c k l u n g 
Z w a r w u r d e n d i e Schäden s c h o n se i t 1915 
m i t v o l l e r H i l f e a u c h d e r w e s t d e u t s c h e n 
Länder i n w e n i g e n J a h r e n bese i t i g t , a b e r 
e r s t n a c h K r i e g s e n d e se t z t e v o r a l l e m au f 
d e m G e b i e t des M e l i o r a t i o n s w e s e n s u n t e r 
d e r tatkräft igen L e i t u n g des K r e i s b a u m e i ­
s t e r s W a c h t e l , S e n s b u r g , j e n e r u n g e h e u r e 
A u f s c h w u n g e i n , d e r es d e n B a u e i n u n d 
L a n d w i r t e n ermögl ichte, ihre W i r t s c h a f t e n 
so z u i n t e n s i v i e r e n , daß w i r b i s zu u n s e r e r 
V e r t r e i b u n g v o n e i n e r blühenden L a n d w i r t ­
schaft r e d e n können, i n d e r a u c h das ost -
preuf j i sche H e r d b u c h v i e h u n d das e d l e o s t ­
preußische P f e r d v e r s c h i e d e n e e r f o l g r e i c h e 
Zuchtstätten g e f u n d e n h a t t e n . 

H a n d i n H a n d m i t d e r L a n d w i r t s c h a f t ha t ­
t e n s i c h a u c h H a n d w e r k , H a n d e l u n d G e ­
w e r b e , d i e s i c h hauptsächlich u m S e n s b u r g 
k o n z e n t r i e r t e n , i n d e r günstigsten W e i s e 
e n t w i c k e l t . 

I n d i e s e r Z e i t w u r d e u n s e r H e i m a t k r e i s 
a u c h i m übrigen D e u t s c h l a n d b e k a n n t ; e r 
w u r d e e i n s t a r k e r A n z i e h u n g s p u n k t des 
F r e m d e n v e r k e h r s . M a n e r k a n n t e , daß u n s e r 
G e b i e t , n a c h d e r m e t e o r o l o g i s c h e n S t a t i s t i k 
übrigens e i n s d e r s o n n e n r e i c h s t e n D e u t s c h ­
l a n d s , i n s e i n e r Ursprünglichkeit u n d d e r 
V ie l fä l t i gke i t s e i n e r L a n d s c h a f t m i t d e m so 
v e r s c h i e d e n e n C h a r a k t e r d e r w a l d u m g e b e ­
n e n S e e n u n d s e i n e m T i e r - u n d v o r a l l e m 
V o g e l r e i c h t u m n i c h t s e i n e s g l e i c h e n ha t t e . 
B e s o n d e r s d e r W a s s e r s p o r t f and h i e r e i n 
u n v e r g l e i c h l i c h e s F e l d . K l e i n e B o o t e n u t z t e n 
d i e h e r r l i c h e n Wasserf lächen u m S e n s b u r g 
u n d stießen v o n S o r g u i t t e n über k u r z e L a n d ­
brücken i n d e n l i e b l i c h e n M u c k e r s e e u n d 
v o n d o r t d u r c h d i e v e r s c h w i e g e n e K r u t t i n n a 
über d e n G a r t e n s e e b i s i n d e n B e l d a h n s e e 
v o r . D e r S p o r t s e g l e r f and i n N i k o l a i k e n j e d e 
Mögl ichkei t , s e i n e Künste z u e r p r o b e n : a u f 
d e r großen .gefährlichen Fläche des S p i r -
d i n g s e e s o d e r a u f d e m k l e i n e r e n B e l d a h n s e e 
u n d d e m T a l t e r Gewässer . D a s Gaststätten­
g e w e r b e n a h m e i n e n l e b h a f t e n A u f s c h w u n g , 
u n d z a h l r e i c h e m o d e r n e Gaststätten ent ­
s t a n d e n . 

Z u m Schluß s e i des F i s c h r e i c h t u m s u n d de r 
F i s c h e r e i i n u n s e r e n Gewässern u n d s e i n e s 
S y m b o l e s , des S t i n t h e n g s t e s v o n N i k o l a i k e n , 
g edach t . D e r S a g e n a c h i s t e r d e r V a t e r 
a l l e r Maränen, d i e s e s so h e r r l i c h m u n d e n ­
d e n , berühmten F i s c h e s i n d e n Gewässern 
des S p i r d i n g s e e s , d e r v o r U r z e i t e n v o n d e n 
F i s c h e r n g e f a n g e n u n d m i t d e r V e r p f l i c h t u n g 
a m L e b e n g e l a s s e n w u r d e , s te ts für e i n e 
r e i c h l i c h e V e r m e h r u n g de r Maränen z u s o r ­
g e n . D a m i t e r n i ch t e n t w i s c h t e , w u r d e e r m i t 
e i n e r K e t t e a m U f e r f e s tge l eg t . D i e s e K e t t e 
ließ i h m j e d o c h genügend F r e i h e i t , s e i n e 
K i n d e r z u u m s o r g e n u n d z u p f l e g e n , d a m i t 
d i e M e n s c h e n genügend F i s c h e hätten. I n 
n e u e r e r Z e i t w a r e r d a n n m i t t e l s e i n e r l a n ­
g e n K e t t e a n d e r Brücke i n N i k o l a i k e r a n ­
g e b u n d e n ; e r z e i g t e s i ch so d e n ungläubigen 
F r e m d e n , d i e s i ch m e i s t n u r d u r c h d e n 
A u g e n s c h e i n v o m V o r h a n d e n s e i n d i e s e s N i ­
k o l a i k e r W a h r z e i c h e n s überzeugen ließen. 
D e r übernommenen V e r p f l i c h t u n g a b e r i s t 
d e r S t i n t h e n g s t s te ts i n a u s r e i c h e n d e m 
Maße n a c h g e k o m m e n 

D i e s e S a g e — u n d i h r e L e b e n d i g k e i t i a 
u n s e r e n T a g e n — i s t b e z e i c h n e n d für d e n 
M e n s c h e n u n s e r e r H e i m a t , d e r b e i a l l e r u n ­
ermüdlichen u n d h a r t e n A r b e i t n i ch t d e n 
S i n n für d i e V i e l f a l t d e s L e b e n s v e r l o r u n d 
es w o h l v e r s t a n d , s i c h a u c h m a n c h b e s i n a -
l i c h e u n d f r ohe S t u n d e z u scha f f en . 
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Und noch einmaf die Wäfder... 
V o n E r n s t W i e c h e r t 

M i r ißt, als hätte In dem Jahr, das diesen 
Brechütterungen folgte, die Heimat alle 
Kräfte der He i lung noch e inmal versammelt, 
u m mir zu zeigen, daß nur in ihr das wahre 
Leben ruhe. Daß es wohl nötig sei für mich, 
an Menschen und menschlichen Schmerzen zu 
reifen, aber daß die Ernte immer nur in ihren 
Bezirken eingeholt werden könne. W e n i g ­
stens s ind dl*j Fer ien dieses letzten Schul­
jahres in meiner Er innerung von einem be­
sonderen Glanz erfüllt. Nicht mehr sehe ich 
die Wä lde r wie durch einen Schleier, der 
sich überall u m die Gestalt der Gel iebten 
w e b t s o n d e m es steht nun nichts mehr zwi ­
schen ihnen und mir. W i r s ind wieder wie 
zu meiner Kinderzeit. Ich habe das fremde 
K le id und die fremden Schuhe abgelegt, und 
ich darf wieder eintreten in die große Einheit, 
ohne daß sie mich verstößt oder mit einem 
kühlen Schweigen empfängt. 

Ich besitze eine Doppelflinte und eine 
Büchse, eine Jagdtasche, eine kurze Pfeife 
und einen ledernen Tabaksbeutel . Ich trage 
einen breiten grünen Hut wie die Reiter der 
Schutztruppe. Die Me lone wie die Lackschuhe 
• l ad zurückgeblieben, da6 silberne Armband 
wie die hohen Stehkragen. Ich sehe nicht 
sehr elegant sondern eher etwas verwahr­
lost aus, und ich fange an, mich u m die M e i ­
nung der Leute nur nicht zu bekümmern, 
sondern i n ihrer Mißachtung den richtigen 
Lebensweg xu finden. Ich stehe mit der Son­
ne auf, und Ihr Untergang findet mich noch 
tief i n den Wä ldern oder Moo ren oder an 
den Ufern der Seen, wo die Reiher zum 
nächtlichen Fang sich in das Schilf schwingen. 
Ich habe keine Freunde und keine Gese l l ­
schaft, keine Geliebte und ke in Geheimnis. 

Ich lerne wieder die Tugend der Geduld, 
die die We l t nicht lehrt, aber die der W a l d 
zu Jeder Stunde den geöffneten A u g e n 
ze ig t E in halbes Jahr lang arbeite ich an 
einem Dohnenstieg, der zum Fang von Dros­
seln bestimmt i6t. U n d da ich in diesen D i n ­
gen noch ohne Sentimentalität und auch ohne 
tiefere Erkenntnis bin, so mache ich mir 
keine Gedanken über die Grausamkeit die­
ses Handwerks . Ich schneide hunderte von 
WechoJderzweigen, armlang und v o n beson­
derer Biegsamkeit und Härte. U n d dann 
drehe ich sie mit den Händen zu der für die 
Fangbügel nötigen Form. Es ist eine harte 
Arbeit, und die Hände s ind mit Blasen be­
deckt. Abe r ich b in so stolz darauf wie ein 
Soldat auf seine ersten Wunden. U n d dann 
flechte ich die Schlingen aus Pferdehaar, für 
jeden Bügel zwei, und zu jeder Schlinge s ind 
sechs oder acht Haare nötig, und als ich fer­
tig bin, s ind die Fingerspitzen wund v o n der 
ständigen Reibung. Der Dohnenstieg ist 
vie le Ki lometer lang, und immer nach ein 
paar Schritten muß mit einem Bohrer ein Loch 
in den Stamm eines Baumes gebohrt werden, 
in den der Bügel hineinkommt. U n d jeder 
Bügel bekommt zwei Schlingen, die überein-
andergreifen, und wenn alles fertig ist, hole 
Ich die Voge lbeeren v o m Boden, und in jeden 
Bügel kommt e in Zwe ig der roten Früchte, 
um die Drosseln anzulocken. 

Eine harte Arbeit . Eine Arbeit , bei der es 
ke inen törichten Gedanken gibt, we i l sie die 
letzte Aufmerksamkeit erfordert. U n d so ißt 
M mit den Marderfal len, die ich baue, mit 

W i e c h e r t b e s u c h t e e i n G y m n a s i u m I n K ö n i g s ­
berg. D i e E r s c h ü t t e r u n g e n , v o n d e n e n e r zu 
»mtnng s p r i c h t , w a r e n d i e d e r e i s t e n L i e b e . . , 

den Netzen, die ich stelle, mit den Raubvo­
gelhorsten, die ich ausmache. Es gibt keine 
Zeit, keine Entfernung, keine Müdigkeit. Es 
kommt vor, daß ich i m Winter , wenn der 
Schnee bis zu den Kn ien reicht, a m frühen 
Morgen eine Marderspur finde und sie ver ­
folge; daß ich Jagen nach Jagen umkreise; 
daß ich Stunden verliere, we i l der Marder 
eine Strecke lang von Wip fe l zu Wip fe l sich 
geschwungen hat, ohne eine Fährte zu h in ­
terlassen. Daß ich dann, vielleicht sechs Stun­
den später, den Marder festmache, auf einer 
starken Kiefer, die in der Mitte e in Nestloch 
hat. U n d da er nicht herauskommt, laufe ich 
eine Me i l e nach Hau6e und komme im Schlit­
ten wieder, meinen Vater und zwei H o l z ­
arbeiter bei mir. Der Baum wird gefällt und 

Gin Großor 

im Reich dos Geistes 

Am Donnerstag, den 24. August, ist Ernst 
Wiechert auf dem .Rütihof In Uerikon am 
Zürichsee, w o e r d e n letzten sehr schweren 
Abschnitt seines Lebens i n G e g e n w a r t seiner 
Frau tapfer ertrug, an einem furchtbaren 
Krebsleiden gestorben. Zweifellos gehört er 
su den Großen auf geistigem Gebiet, die Ost­
preußen hervorgebracht hat. In zwei Beiträ­
gen, die wir in dieser Folge veröffentlichen, 
wird einiges über den Dichter und den Men­
schen Wiechert ausgesagt. Hier aber sei noch 
daran erinnert, daß er 1934 und 1936 unter 
dem brausenden Beifall der Studenten tn der 
Universität München zwei Reden hielt, In 
denen er Ihnen warnend zurief, daß ein Volk, 
das nicht mehr zwischen Recht und Unrecht 
unterscheiden könne, rettungslos dem Unter­
gange zutreibe. Bei seiner Entlassung aus 
dem K. Z. Buchenwald drohte Goebbels, ihn 
physisch zu vernichten, wenn er noch ein 
einziges Wort gegen das Dritte Reich schreibe 
oder spreche. Die M a n u s k r i p t e , d i e i h n ge­
fährden konnten, vergrub er heimlich in dem 
Garten seines oberbayerischen Hofes. 

Und ein zweites: er liebte seine Heimat, 
die fa auch unsere Heimat ist. In seinem 
letzten Buch betont er, daß er aus k e i n e r lite­
rarischen Schule komme, aber aus einer 
großen Landschalt. Wie tief und voll ihre 
gewaltigen Akkorde in seinen Dichtungen 
erklingen, dafür ist das Buch seiner Jugend 
.Wälder und Menschen' ein schönes Bei­
spiel; wir bringen aus ihm hier ein Kapitel. 

Die Werke von Ernst Wiechert sind Im 
Verlag Kurt Desch In München erschienen. 

donnert i n einer Schneewolke zu Boden, aber 
der Marder verläßt sein Haus n icht M e i n 
Vater lächelt etwas spöttisch und meint, es 
komme vor, daß auch große Jäger eich . ve r ­
spüren*. Abe r da fährt einer der Arbeiter mit 
der H a n d am Baum entlang, bis er das Nest ­
loch findet, und der Marder ist so gut, i hm i n 
den Finger zu beißen. N u n wird ein meter­
langes Stück des Baumes herausgesägt, da 
die Oeffnung au i der Erde liegt, und heraus-
gerollt, und n u n fährt der Marder aus dem 
dunklen Haus, und der Schuß wirft Ihn i n 
den Schnee. Die Sterne ziehen auf, als w i r 
nach Hause kommen. Ich bin müde, naß, er­
froren und stolz. 

Der W a l d hat keine Grenzen für mich. Ich 
bin überall zu Hause, bei a l len Förstern. M a n 
achtet mich, wei l ich nicht wie eine städtische 

Vogelscheuche Im Wa lde mich bewege, son ­
dern we i l ich einer der Ihren bin, ein junger 
Mensch v o m Handwerk, auch wenn der Glans 
der höheren Schule mich umgibt. A n dem 
zweiten See, der uns früher gehört hat, ist 
nun eine Försterei gebaut, und dort bin ich 
oft. Es s ind zwei Töchter da, und die ältere, 
ein stilles, zartes K i n d , ist mir woh l gut. Abe r 
ich wi l l die Schmerzen der Liebe nicht mehr. 
Ich w i l l an das dunkle Fließ, das mit schwar­
zem Wasser unter alten Er len dahinzieht 
und Krebse fangen. Ich töte ein p a a r Frösche, 
ziehe sie ab, daß ihr Fleisch weiß leuchtet 
und stecke sie an Weidenstöcken in das 
Wasser. Und nun kommen sie aus ihren 
Höhlen heraus, tastend und schleichend. 
Dutzende, Hunderte, eine schauerlich sich be­
wegende, gestaltlose Masse, die sich u m die 
Beute drängt. U n d ich habe nur unendl ich 
behutsam mit dem Netz unter das grausige 
M a l zu fahren, u m sie herauszuheben, manch­
mal ein Schock in einer Viertelstunde. U n d 
dann geht es wieder heim, eine Me i l e w e i t 
durch den abendlichen Wa ld , müde, glück­
lich und sti l len Herzens. 

Mitunter bin ich eine Woche fort, bei e inem 
Onke l , der Förster ist am Spirdingsee, wo ea 
Kreuzottern und Uhus gibt, und wo ich be im 
Baden beinahe ertrinke. Ode r bei e inem 
Onke l , der Förster ist am Niedersee, und wo 
an den Abenden jemand tief aus den W ä l ­
dern herrlich auf e inem Wa ldhorn b läst 
Ueberau ist noch ein wunderbar wildes Land, 
über dem die Ad le r schweben und die w i lden 
Schwäne brausen, wo die Menschen eine 
fremde Sprache sprechen und russische W i l d ­
diebe aus den Philipponendörfern zu Kampf 
und Abenteuer locken. Noch ist überall Raum 
und Größe und die unendliche E insamke i t 
die bald ein Märchen sein wird in unsrem 
Land. Da ist ke in besanderes Ereignis, das 
an mir formt, keines Menschen Vo rb i l d oder 
Neigung, aber die ganze We l t jener Ve rbo r ­
genheit nimmt mich noch e inmal auf, bewuß­
ter nun 6 c h o n gefühlt als früher, e indring­
licher in ihrer Schwermut, tröstender in ihrer 
Stille, bevor Ich für immer hinausgehen 
werde auf die Straßen der Fremde, um nur 
wie ein Gast wiederzukehren, dem die 
Ahnung des Abschieds schon die E inkehr 
verdunkelt. 

Leuchtend steht der Herbst dieses Jahres, 
des letzten kindlichen, wie mir scheint, i n 
meiner Er innerung. Der Dohnenstieg ist fer­
tig, und die Drosseln s ind da, bevor sie süd­
wärts ziehen. Beim Sternenlicht schon bin ich 
unterwegs nach einer weit entfernten Fe ld ­
mark, u m einen Hasen bei der Rückkehr v o n 
der Saat zu schießen. Reif Hegt 6chon auf der 
Erde, und i m Wa lde riecht es bitter nach Pi lzen 
und welkem Laub. Ich sehe, wie der Nebe l 
fällt und der rote T a g über den Fe ldern auf­
geht. Der Bussard fliegt zu seiner Jagd, u n d 
ein Fuchs trabt den Grenzgraben entlang. 
Die Vöge l erwachen, die Brombeeren leuch­
ten in der Hecke v o r mir, und manchmal! 
zerbricht der Donner meines Schusses das 
Schweigen der Frühe. He imkehr durch den 
aufleuchtenden W a l d , In dem die Nüsse re i ­
fen und die Häher lärmen. Eine kurze Rast, 
ein Frühstück im Garten, Ober den die K r a ­
niche m Geschwadern nach der südlichen 
Sonne ziehen. 

U n d dann, ohne Müdigkeit, das Hauptwerk 
des Tages: der Dohnenstieg. E ine Jagdtasche 
vo l ler Vogelbeeren, die Doppelflinte, Pfeife 
und Taback und ein Stück trockenes S c h w a n ­
brot. Der Reif ist zu T a u geworden, und tau -
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• e n d e v o n S p i n n g e w e b e n s c h i m m e r n i n d e r 
S o n n e . A n d e n Wa ld rände rn b r e n n t d e r 
w i l d e B i r n b a u m i n g lühendem R o t , u n d d i e 
Aho rnbäume l e u c h t e n i n i h r e m h e r r l i c h e n 
G o l d . N i e m a l s i s t d e r W a l d w u n d e r b a r e r 
a l s i m H e r b s t , i n s e i n e n F a r b e n , s e i n e m G e ­
r u c h , s e i n e r fast a t e m l o s e n S t i l l e . S c h w e r m u t 
erfüllt i h n , a b e r s i e i s t s a n f t e r a l s z u a n d r e n 
J a h r e s z e i t e n , u n d n o c h h e u t e i s t d i e S e e l e 
n i r g e n d s r e i c h e r m i t G e s t a l t e n u n d P länen 
erfüllt a l s i n e i n e m G r e n z g r a b e n a m W a l d ­
r a n d i m H e r b s t , w o d e r B l i c k über w e l k e n d e 
K a r t o f f e l f e l d e r g eh t , über s c h w e i g e n d e M o o -
te u n d d i e g roßen r u h i g e n W o l k e n d i e s e r 
J a h r e s z e i t . 

D e r D o h n e n s t i e g läuft a m W a l d e n t l a n g , 
• o daß d e r B l i c k s i c h a b u n d z u öffnet a u f d a s 
s t i l i beg länz te F e l d , d e n S e e u n d f e rne b l a u ­
e n d e W ä l d e r . E s l i e g e n fast i m m e r S c h n e p ­
f e n u m s e i n e n P f a d , u n d j e d e r S c h r i t t i s t m i t 
d e r S p a n n u n g erfüllt, d i e n u r d e r Jäger 
k e n n t . E s ist n i ch t s o w i c h t i g , o b i c h z w e i 
D u t z e n d D r o s s e l n h e i m b r i n g e o d e r n u r e i n 
p a a r . M a n c h m a l hängt e i n Eichelhäher i n d e r 
S c h l i n g e u n d m a n c h m a l s o g a r e i n H a s e l h u h n . 
M a n c h m a l h a b e n d i e Mäuse a l l e B e e r e n for t ­
g e f r e s s e n , u n d es g i b t A r b e i t u n d k e i n e n 
F a n g . A b e r d a s a l l e s i s t n i c h t das Große d a ­
r a n . D a s Große i s t d i e F r e i h e i t des T u n s , des 
S c h r e i t e n s , d e s R a u m e s . D i e h e r r l i c h e F r e i ­
h e i t d e s s e n , d e r i m E i n k l a n g m i t s e i n e r E i d e 
l e b t . V o n d e m d i e W ä n d e fortgerückt s i n d , 
d i e M e n s c h e n u n d d i e S c h m e r z e n , d i e s i e b e ­
r e i t e n . D e s s e n A u g e u n d O h r i m m e r w a c h 
s e i n müssen u n d d e s s e n G e w e h r fast o h n e 
Bewußtsein h o c h f l i e g e n muß, w e n n e i n e 
S c h n e p f e a u s d e m Buchengestrüpp a u f s t e i g t 
u n d " w i e e i n S c h a t t e n u m d i e d u n k l e n F i c h t e n 
schießt. E s g i b t k e i n e a n d r e E h r e a l s d i e , e i n 
g u t e r Jäger z u s e i n , u n d k e i n e a n d e r e S e h n ­
s u c h t a l s d i e , e i n e B e u t e n a c h H a u s e z u b r i n ­
g e n . S o e i n f a c h i s t d a s L e b e n , w e n n j e d e r 
T a g i n s i c h s e l b e r r u h t u n d n u r d i e S p e i s e 
v e r d i e n e n w i l l , d i e m a n a m A b e n d b r a u c h t , 
u n d d e n Sch la f , d e r z u m n e u e n T a g e stärkt. 

Ich b i n e i n m i t v i e l e n Träumen g e s e g n e t e r 
u n d b e l a d e n e r M e n s c h , s c h o n v o n K i n d h e i t 
a n . A b e r v o n h u n d e r t Träumen, d i e h e u t e 
über m e i n e n S c h l a f g e h e n , s i n d n e u n z i g d o r t 
z u H a u s e , w o i c h a u f g e w a c h s e n b i n . I ch g e h e 
d u r c h das a l t e H a u s , i n d e m i c h d o c h s e i t faßt 
d i e iß i g J a h r e n k e i n e N a c h t m e h r g e s c h l a f e n 
h a b e , über d a s R o g g e n f e l d , d u r c h das S c h i l f 
d e r S e e n , t i e f i n d i e W ä l d e r h i n e i n . U n d 
s e l b s t d e r K r i e g , s o t i e f e i n g e g r a b e n i n 
m e i n e S e e l e , s p i e g e l t s i c h n i c h t i m Räume 
d e r f r e m d e n Länder w i d e r , s o n d e r n i s t d a z u 
H a u s e , w o i c h z u H a u s e w a r . U n t e r d e n 
a l t e n E r l e n s t e h e n d i e Geschütze e i n g e g r a ­
b e n , a u s d e m R a n d m e i n e r W ä l d e r t a u c h e n 
d i e Schützenketten auf , u n d a l l e s Große u n d 
G r a u s i g e s e i n e s G e s c h e h e n s g e h t über m e i n 
K i n d e r l a n d h i n , a l s hätte es d e n e r s t e n A n ­
s p r u c h a u c h a u f d i e s e n s o e r n s t e n u n d dü-
e t e r n T e i l m e i n e s L e b e n s . 

U m d i e M i t t a g s z e i t k e h r e i c h h e i m , u n d 
e i n e S t u n d e später b i n i ch s c h o n w i e d e r u n ­
t e r w e g s . D i e S c h n e p f e n s i n d a u f d e m D u r c h ­
z u g , u n d i n S c h o n u n g e n u n d Brüchen s u c h e 
Ich s i e auf , o h n e H u n d , n u r m i t d e m Gefühl 
d e s s e n , d e r w i s s e n muß, w o d i e T i e r e s e i n e s 
W a l d e s s c h l a f e n . V i e r , fünf S t u n d e n d a u e r t 
d e r B o g e n , d e n i c h d u r c h d i e W ä l d e r m a c h e , 
u n d b e v o r d i e S o n n e s i n k t , , s i t z e i c h z w i s c h e n 
H o c h w a l d u n d T o r f b r u c h , i m G r e n z g r a b e n , 
w o d e r B l i c k w e i t h i n a u s g e h t u n d über d e n 
g e l b e n B i r k e n d i e r o t e n A b e n d w o l k e n s t e ­
h e n . H i e r i s t m e i n s t i l l s t e r u n d g e l i e b t e s t e r 
P l a t z . Z w i s c h e n d e n T o r f h a u f e n s t e i g t d e r 
f rühe N e b e l a u f , u n d d u r c h d i e s t i l l e L u f t 
k a a n i c h hören, w i e d e r P u m p e n s c h w e n g e l 
a u i u n s r e m H o f a u f u n d n i e d e r g e h t . F i n s t e r 
u n d g e w a l t i g s t e h t h i n t e r m i r d e r W a l d , a b e r 
h e l l u n d rötlich b e s t r a h l t l i e g t d e r g a n z e 
H i m m e l s r a u m v o r m e i n e n A u g e n . D a z i e h t 
s H e s vorüber , w a s i ch w a r u n d e i n m a l w e r ­
d e » möchte. G o l d e n e T o r e s i n d a u f g e b a u t , 

u n d w i e e i n T r a u m v o g e l s c h w e b t d e r R e i h e r 
über Säulen u n d D a c h . S c h m e r z erfüllt m i c h 
u n d d a s tröstliche Gefühl d e6 l e b e n d i g e n 
S e i n 6 . N o c h w e i ß d i e j u n g e S e e l e n i ch t , w o ­
h i n s i e f l i e g e n w i r d , a b e r s i e fühlt d i e K r a f t 
i h r e r S c h w i n g e n , u n d e i n g lühendes V e r l a n ­
g e n erfüllt s i e , g u t u n d groß z u w e r d e n , w i e 
a l l e d i e j e n i g e n , m i t d e r e n B i l d e r n m a n v o n 
K i n d h e i t a n i h r e n R a u m erfüllt ha t . M a n c h ­
m a l s c h r e i b e i c h h i e r e i n e n V e r s a u f e i n z e r ­
k n i t t e r t e s B l a t t , a b e r n i ch t d i e V e r s e s i n d 
d i e F r u c h t d i e s e r s t i l l e n S t u n d e , s o n d e r n d i e 
B e r e i t s c h a f t , d i e a u s i h r strömt, das S t i l l e ­
s e i n , das u f e r l o s e Er fül l twerden m i t e t w a s , 
das i c h n i ch t k e n n e u n d n i c h t n e n n e n k a n n . 

D a n n k o m m t d i e Dämmerung, u n d n u n i s t 
n u r d e r Jäger übr iggeb l i eben, für d e n es 
k e i n e Träume g ib t . D e n n d i e S c h n e p f e k o m m t 
s t u m m , i n r a s e n d e m F l u g u m W i p f e l u n d 
W a l d e c k e n , u n d d i e H a n d , d i e n i c h t f e h l e n 
w i l l , d a r f k e i n V e r s e s c h r e i b e n . 

D a n n s t e i g t d e r M o n d über das M o o r , u n d 
i c h g e h e n o c h z u m See . I m Sch i l f , b i s z u d e n 

A b e n d s , w e n n d i e S c h a t t e n t i e f e r w e r d e n , 
t r e t e n w i r a u s u n s e m f r e m d e n Türen, 
u n d w i r w a n d e r n , s t u m m e S c h a t t e n h e r d e n , 
a u f d e n Straßen, d i e n a c h H a u s e führen. 

I n d e r b r a u n e n Dämmerung v e r s u n k e n 
w a r t e n u n s r e a u s g e b r a n n t e n M a u e r n , 
i n d e r b r a u n e n Dämmerung e r t r u n k e n 
s t e h e n u n s r e Häuser l e e r u n d t r a u e r n . 

A u f d e r t o t e n O r g e l u n s r e s D o m e s 
s p i e l t d e r W i n d . D i e G l o c k e n s i n d z e r ­

s p r u n g e n . 
A n d e n t o t e n U f e r n u n s r e s S t r o m e s 
frißt das W a s s e r m i t v e r s c h l a m m t e n Z u n g e n , 

D o c h a u f u n s e r n a b e n d l i c h e n W e g e n 
s i n d d i e Äcke r w i e d e r grün w i e S e i d e , 
s i n d d i e ÄckeT s c h w e r v o m E r n t e s e g e n , 
b l a u v o n F l a c h s u n d g o l d e n v o n G e t r e i d e . 

I n d e n Fensterhöhlen u n s r e r Städte 
b r e n n e n a b e n d s w i e d e r a l l e L i c h t e r , 
u n s e r e Gärten h a b e n w i e d e r B e e t e , 
u n d d i e K i n d e r s t r a h l e n d e G e s i c h t e r . 

A b e n d s , w e n n d i e S c h a t t e n t i e f e r w e r d e n , 
t r e t e n w i r a u s u n s e r n f r e m d e n Türen, 
u n d w i r w a n d e r n , s t u m m e S c h a t t e n h e r d e n , 
a u f d e n Straßen, d i e n a c h H a u s e führen. 

T a m a r a E h l e r t , 
H i l d e s h e i m , V i o n v i l l e s t r . 7. 

K n i e n i m k a l t e n W a s s e r , w a r t e i ch a u f d i e 
z i e h e n d e n E n t e n , b i s das s i l b e r n e K o r n a u i 
d e r S c h i e n e des G e w e h r s n i ch t m e h r z u s e h e n 
is t . D e r T a g i s t z u E n d e . E r h a t das S e i n e g e ­
b r a c h t . D u n k e l l i e g t s c h o n das H a u s . D u r c h 
d i e Kammertür s a g e i c h m e i n e m V a t e r n o c h , 
w i e a l l e s w a r . A m F e n s t e r m e i n e r O b e r s t u b e 
esse i ch m e i n A b e n d b r o t , i m D u n k e l n , u n d -
s e h e z u , w i e d e r große H e r b s t m o n d über S e e 
u n d F e l d e r s t e i g t . D i e E u l e n r u f e n a u s d e m 
s c h w a r z e n W a l d , u n d i n e i n e m f e r n e n D o r f e 
b e l l t e i n H u n d , daß d a s E c h o l a n g e über d i e 
E r d e g eh t . S o e i n f a ch i s t d i e W e l t , w e n n m a n 
n i ch t s h i n z u t u t z u i h r , u n d d e r S c h l a f k o m m t 
über m i c h , w i e e r über d i e E r d e k o m m t : ein 
L o h n des T a g e s , d e r erfüllt w o r d e n i s t . 

W e n n e i n D i c h t e r j e m a n d i s t , der l a n g e 
u n d s c h w e i g e n d s a m m e l t , b e v o r er seine 
E r n t e b e g i n n t , so m a g i c h w o h l d o r t u n d in 
j e n e n Z e i t e n ein D i c h t e r g e w o r d e n s e i n . Der 
A d l e r ha t t e d a r a n t e i l u n d das W a l d h o r n , die 
r o t e n W o l k e n über d e m M o o r u n d d e r bittere 
G e r u c h der W ä l d e r . S i e a l l e erfüllten d a s 
Gefäß, a u s dem i ch spä t e r schöpfen s o l l t e , 
u n d sie bewahrten sich für mich, zehn, zwan­

z i g , dreißig J a h r e l a n g , m i t d e r schönen G e ­
d u l d , d i e n u r d i e T r e u e g i b t 

E s tu t n i ch t s , daß i ch d e m n ich t d e n N a m e n 
G o t t e s gab , w o m i t i ch m i c h i n j e n e n Z e i t e n 
erfüllte. J a , daß i ch d i e s e n N a m e n w o h l g e ­
l e u g n e t h a b e n würde. Ich we iß n i ch t , o b d i e 
Jäger a n G o t t g l a u b e n o d e r n i ch t . A b e r i c h 
weiß, daß s i e i h m näher s i n d a l s a n d e r e , w e i l 
s i e m e h r a l s a n d e r e i n s e i n e m H a u s e w o h n e n . 
D e n n e i n r e i n e s T a g w e r k , a u c h w e n n es n u r 
m i t d e r Büchse i n d e r H a n d v o l l b r a c h t w i r d , 
m a g G o t t woh lge fä l l i ge r s e i n a l s a l l e r R a u c h , 
d e n w i r a u s d e n Küchen u n s r e s G e i s t e s au f ­
s t e i g e n l a s s e n . 

W a h r s c h e i n l i c h b l i c k t e n m e i n e E l t e r n n i c h t 
o h n e S o r g e n au f m i c h . Z w a r l a g m e i n T u n 
o f f en v o r i h r e n A u g e n , a b e r i ch w u r d e e i n 
i m m e r s c h w e i g s a m e r e r M e n s c h , u n d w e n n i ch 
m e i n e M e i n u n g e n a u s s p r a c h , s o w a r e n s i e 
v o l l e r V e r a c h t u n g für das , w a s d i e M e i n u n g 
d e r W e l t b e d e u t e t e . Ich w a r s c h o n d a m a l s 
e i n u n v e r b i n d l i c h e r u n d i n S a c h e n de r U e b e r -
z e u g u n g e i n unversöhnl icher M e n s c h . D a ­
m a l s v o l l z o g s i c h das t r a g i s che F o r t s c h r e i t e n 
j e d e r G e n e r a t i o n über d i e v o r a u s g e h e n d e . 
S i e b l e i b t k e i n e m G e s c h l e c h t e r s p a r t , a b e r s i e 
i s t a m b i t t e r s t e n , w o d e r e i n e T e i l i n s e i n e m 
s t i l l e n L e b e n s r a u m g e b l i e b e n i s t u n d d e r 
a n d e r e e i n e n e u e W e l t für s i c h e r o b e r t h a t 
D a n k b a r k e i t w a r n i e e i n e Sache d e r J u g e n d , 
u n d es g i b t w e n i g Häuser, i n d e n e n d i e 
s ch ro f f en J a h r e d e r E n t w i c k l u n g o h n e 
S c h m e r z e n vorübergehen. M e i n e E l t e r n h i n ­
g e n a n de r S i t t e u n d U e b e r z e u g u n g i h r e * 
Z e i t , w i e n i c h t a n d e r s e r w a r t e t w e r d e n 
k o n n t e . U n d s i e s a h e n i n m a n c h e m L i e b l o s i g ­
k e i t , w a s doch n u r d i e b i t t e r e M ü h e e i n e r J u ­
g e n d w e r t w a r , i n das K l e i d e i n e r n e u e n Z e * 
h i n e i n z u w a c h s e n . E r s t v i e l später s i n d u n s r e 
W e g e w i e d e r z u s a m m e n g e k o m m e n , u n d i ck 
g l a u b e n i ch t , daß w i r d i e S c h m e r z e n b e d a u e r t 
h a b e n , d i e w i r e i n a n d e r b e r e i t e t h a b e n . 

A u c h h a t t e i ch n i e m a n d , m i t d e m i ch U B * » 
g a n g hätte p f l e g e n u n d v o n d e m i ch e i n e 
san f t e S t i l l u n g m e i n e r Stürme hätte e r w a r t e « 
können. V o r a l l e m h a t m i r i n a l l e n d i e s e n 
J a h r e n das K o s t b a r s t e g e f eh l t , d a s e i n w e r ­
d e n d e r M e n s c h e r f a h r e n k a n n : d i e güt ige , 
l e i t e n d e H a n d e i n e r r e i f e n F r a u . A b e r d i e 
A r m u t u n d E i n f a c h h e i t m e i n e r H e r k u n f t und 
m e i n e frühe S c h e u , e i n e n e u e Tür z u öffnen, 
l ießen m i c h i n d e m K r e i s m e i n e r A r b e i t und 
w e n i g e r M e n s c h e n . U n d d a i ch k e i n e G a b e n 
besaß, d i e g e e i g n e t g e w e s e n wären, d i e H e r ­
z e n d e r M e n s c h e n z u b e s t r i c k e n , s o n d e r n i m 
G e g e n t e i l e i n schwerblüt iger u n d u n b e g u e m o r 
M e n s c h w a r , s o h a b e i ch l a n g e w a r t e n müs­
s e n , ehe m a n d i e Türen v o r m i r öffnete, o h n e 
daß i ch z u k l o p f e n b r a u c h t e . U n d d a n n öf fnete 
m a n s i e oft s o w e i t , daß es m i r k e i n e F r e u d e 
m e h r m a c h t e , e i n z u t r e t e n . 

Ich s e h e m i c h n o c h e i n m a l u m , u n t e r a l l e n 
M e n s c h e n , d i e ich i n m e i n e r H e i m a t k a n n t e . 
D a s i n d d i e V e r w a n d t e n m e i n e r M u t t e r , i n 
Wa lddör f e rn , a u f Gütern u n d i n Förstereien. 
S i e l i e b e n m i c h a l l e , u n d i ch b i n g e r n bat 
i h n e n . A b e r i ch r u h e n u r a u s i n i h r e m K r e i « . 
D a i s t k e i n W i n d , d e r m e i n e u n g e d u l d i g e n 
S c h w i n g e n höbe, k e i n e S e h n s u c h t , d i e m i c k 
v e r b r e n n t e , w e n n i ch i h n e n w i e d e r f e rne b i n . 
D a s i n d d i e Förstere ien m e i n e s W a l d e s , a b e r 
s i e h a b e n i h r e e i g e n e S o r g e u n d N o t , u n d 
a u c h d o r t f i n d e i ch n i e m a n d e n , d e r m i t m i r 
z u s a m m e n G o t t u n d a l l e O r d n u n g e n stürzen 
würde, u m e i n e n e u e E r d e a u f z u b a u e n . U n d 
d i e s w i l l i ch d o c h , d i e s u n d n i c h t s G e r i n g e r e n . 
D a i s t d e r a l t e L e h r e r u n s e r e s N a c h b a r d o r f e s , 
d e n i c h s e h r v e r e h r e , a b e r e r i s t s c h o n w e t e a 
g e w o r d e n i n e i n e m l a n g e n L e b e n , u n d k k 
b i n n o c h s o w e i t v o n a l l e r W e i s h e i t en t f e rn t . 
U n d d i e F r a u e n 6 i n d g u t u n d b r a v u n d m a n e k -
m a l a u c h n i c h t , a b e r s i e w i s s e n w e n i g v o n 
d e r „ S e e l e " u n d a m w e n i g s t e n v o n d e r e i n e * 
j u n g e n M e n s c h e n , d e r e i n D i c h t e r w e r d e n 
möchte, 

Schluß a u f S e i t e S t 
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Hamburger Schiffszimmerer besaßen eine Werft in Memel 

W e r i n H a m b u r g i n d e r N e u s t a d t i n d e m 
V i e r t e l z w i s c h e n H o l s t e n w a l l , Gänsemarkt 
u n d d e m M i c h e l d u r c h d i e Straßen s t r e i f t , 
k a n n plötzl ich v o r e i n e m H a u s s t e h e n , au f 
d e s s e n v o r s p r i n g e n d e m E r k e r i n großen L e t ­
t e r n d a s W o r t M e m e l - H a u s zu l e s e n i s t . E i n 
S t o c k w e r k höher s i e h t m a n d i e R e l i e f s v o n 
a r b e i t e n d e n S c h i f f s z i m m e r e r n , e i n s t i e f e r e i n 
S e g e l s c h i f f au f e i n e r W e r f t . D e r Ostpreuße, 
v o r a l l e m d e r M e m e l e r , fühlt s i ch h e i m a t ­
l i c h berührt v o r d i e s e m H a u s . 

W a s es m i t i h m für e i n e B e w a n d t n i s ha t , 
das erzählt g a n z k u r z e i n e u n t e n a m E r k e r -
b e f e s t i g t e T a f e l , d e r e n Insch r i f t h i e r ( im 
B i l d ) z u l e s e n i s t . D i e W e r f t i n M e m e l , v o n 
d e r au f d e r T a f e l d i e R e d e ist , k e n n e n n i c h t 
n u r a l l e M e m e l e r s e h r g e n a u , s o n d e r n s i e 
h a t s i ch später, a l s s i e d i e W e r f t L i n d e n a u 
w u r d e , w e i t über M e m e l h i n a u s e i n e n a u s ­
g e z e i c h n e t e n R u f e r w o r b e n . U n d es ha t s c h o n 
s e i n e n S i n n , w e n n d a s nächste T r e f f e n d e r 
v i e r memelländisci ien .Crei.se u i s e r e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t , d a s a m 24. S e p t e m b e r i n H a m ­
b u r g s ta t t f i nde t , i m Z e i c h e n des M e m e l -
H a u s e s s t eh t . 

D i e Gründung d e r A l l g e m e i n e n D e u t s c h e n 
S c h i f f s z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t i m H a m b u r g 
a m 18. N o v e m b e r 1875 s t eh t i n u n m i t t e l ­
b a r e m Z u s a m m e n h a n g m i t d e m w i r t s c h a f t -

Von jener fernen Zeit 
als aui einer Hamburger Schiffszimmerern gehörenden Werft in Memel noch Holz-SegeS-

schiffe gebaut wurden, erzählt dieses Memel-Haus in Hamburg. 
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Was die Tafel 
am Memelhaus zu berichten weiß 

l i e h e n K a m p f , d e n d i e S c h i f f s z i m m e r e r d a ­
m a l s m i t i h r e n A r b e i t g e b e r n führten. A l s i n 
M e m e l z w i s c h e n d e n S c h i f f s z i m m e r e r n u n d 
d e n S c h i f f b a u m e i s t e r n e i n s c h w e r e r L o h n ­
k o n f l i k t e n t s t a n d , d a s p r a n g d e r D e u t s c h e 
S c h i f f s z i m m e r e r v e r e i n d e n A r b e i t s k a m e r a ­
d e n i n M e m e l b e i , u n d z w a r i n de r F o r m , daß 
n u n i n H a m b u r g d i e A l l g e m e i n e D e u t s c h e 
S c h i f f s z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t g e b i l d e t w u r ­
de . D i e s e k a u f t e v o n d e m a l t e n H a u s z i m m e r ­
m e i s t e r D e g g i n i n M e m e l für 60 000 M a r k 
e i n e u n m i t t e l b a r südlich d e r Mündung d e r 
D a n g e g e l e g e n e W e r f t . D a s w a r übrigens 
d e r e i n z i g e F a l l , w o d e r A l l g e m e i n e D e u t ­
sche S c h i f f s z i m m e r e r v e r e i n d u r c h d e n K a u f 
e i n e r W e r f t s o z u s a g e n a u c h U n t e r n e h m e r 
w u r d e ; i n a n d e r e n Ha f enstädten — v o n 
e i n e r E p i s o d e i n K i e l a b g e s e h e n — g e s c h a h 
n ichts ähnliches. D i e s e W e ft w u r d e g l e i c h 
nach d e m K a u f a n d i e neugegründete M e ­
m e l e r S c h i f f s z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t v e r m i e ­
tet u n d schließlich 1890 a n d i e s e v e r k a u f t . 

S c h o n 1875, a l s d i e G e n o s s e n s c h a f t ge ­
gründet w u r d e , w a r d i e Z e i t des H o l z s c h i f f ­
b a u e s — e i n e s H a n d w e r k s , das J a h r h u n d e r t e 
h i n d u r c h geblüht ha t t e — v o r b e i ; D i e 
S c h i f f s b a u e r e i a u s E i s e n u n d S t a h l w a r 
W e r f t - , a l s o F a b r i k a r b e i t . D i e Z a h l d e r n o c h 
v o r h a n d e n e n Sege l s ch i f f e n a h m s e h r s c h n e l l 
ab . 1874 besaßen d i e M e m e l e r R e e d e r e i e n 
i n s g e s a m t 85 hölzerne Sege l s ch i f f e m i t 32 020 
R e g i s t e r t o n s , außerdem z e h n D a m p f s c h i f f e 
m i t 479 R e g i s t e r t o n s u n d 386 P S . D i e 85 
hölzernen Sege l s ch i f f e h a t t e n e i n e D u r c h ­
schnittsgröße v o n r u n d 376 R e g i s t e r t o n s . 
1905 w a r e n n u r n o c h d r e i S e e d a m p f e r m i t 
1352 R e g i s t e r t o n s u n d zwö l f k l e i n e r e D a m p ­
fer für d i e F i s c h e r e i u n d für V e r k e h r s z w e c k e 
au f d e n Binnengewässern v o r h a n d e n . D i e 
S e g e l s c h i f f - F l o t t e w a r a l s o v o l l k o m m e n v e r ­
s c h w u n d e n . A e h j i l i c h w a r es i n a l l e n a n d e ­
r e n Ostsee-Hafenstädten. D i e W e r f t d e r 
S c h i f f s z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t i n M e m e l w a r 

so gu t w i e ausschließlich R e p a r a t u r w e r f t . 
W e n n Stürme ge t ob t h a t t e n , d a n n g e b e s 
m a n c h m a l n a c h a l l z u s t i l l e n Z e i t e n e t w a s 
m e h r Beschäftigung für d i e W e r f t . B e i den 
N e u b a u t e n h a n d e l t e es s i ch d u r c h w e g um 
k l e i n e Schi f f e , n i ch t u m s e e g e h e n d e Segel ­
schi f fe . 

A u s d e r W e r f t e n t w i c k e l t e s i c h schließlich 
d i e L i n d e n a u - W e r f t au f d e r i n d e r Zeit 
z w i s c h e n d e m E r s t e n u n d Z w e i t e n W e l t k r i e g 
n i ch t n u r Fluß- u n d H a f f d a m p f e r e r b a u t w u r ­
d e n , w i e das h e r r l i c h e „Kurische H a f f " , d a s 
j e d e m B e s u c h e r M e m e l s u n d d e r N e h r u n g s ­
bäder n o c h i n schönster E r i n n e r u n g ist , s o n ­
d e r n a u c h große, s e e g e h e n d e D a m p f e r für 
d e n V e r k e h r i m M i t l e l m e e r , a n d e r süd­
a m e r i k a n i s c h e n Küste, i n d e r N o r d s e e u s w . ; 
e i n e s d e r b e k a n n t e s t e n d i e s e r Sch i f f e war 
d i e „He l go l and " . 

D i e S c h i f f s z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t i n H a m ­
b u r g is t a b e r , a l s s i e 1890 d i e W e r f t i n M e ­
m e l v e r k a u f t e , n i ch t e t w a s e l i g e i n g e s c h l a ­
fen, i m G e g e n t e i l , s i e e r l a n g t e j e t z t i n H a m ­
b u r g e i n e große B e d e u t u n g a l s G e n o s s e n ­
scha f t für d e n s o z i a l e n W o h n u n g s b a u . B i s zum 
Z w e i t e n W e l t k r i e g hat s i e 1850 W o h n u n g e n 
g e b a u t . B e i d e n B o m b e n a n g r i f f e n w u r d e 
m e h r a l s d i e Häl f te d e r Häuser zerstört, der 
Res t w u r d e s t a r k beschädigt, d a r u n t e r auch 
d a s M e m e l - H a u s . I n z w i s c h e n s i n d b e r e i t s 
über t a u s e n d W o h n u n g e n n e u e r b a u t wor­
d e n o d e r s ie b e f i n d e n s i c h i m B a u , und 
E n d e d i e s e s J a h r e s w i r d d i e G e n o s s e n s c h a f t 
über m e h r a l s z w e i t a u s e n d W o h n u n g e n ver ­
fügen u n d so au f d i e s e m g e r a d e j e t z t so 
b e d e u t u n g s v o l l e n G e b i e t m i t führend s e i n . 
Daß s o z i a l e r F o r t s c h r i t t a b e r recht gu t mit 
l i e b e v o l l e r P f l e g e a l t e r T r a d i t i o n v e r b u n d e n 
w e r d e n k a n n , dafür i s t d a s M e m e l - H a u s e in 
schönes B e i s p i e l . 
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H i e r spiicht unseie Jugend 

^Oiz aibelten uns ein ^Ltaektenkäaid I Von Bertha Syttkus 

W i r h a b e n v o r k u r z e m a n d i e s e r S t e l l e 
v o n u n s e r e r ostpreußischen T r a c h t a l s v o n 
e i n e m K u l t u r g u t g e s p r o c h e n , d a s w i r hüten 
u n d p f l e g e n w o l l e n . E s muß u n s k l a r s e i n , 
daß w i r e i n e V e r p f l i c h t u n g übernehmen, 

* R a u t e n m u s t e r 

w e n n w i r u n s e r e T r a c h t t r a g e n w o l l e n . W i r 
h a b e n a n U e b e r l i e f e r t e s angeknüpft , h a b e n 
z w a r n i c h t e i n f a c h das , w a s w i r a n A l t e m 
f a n d e n , übernommen, s o n d e r n h a b e n es für 
u n s e r e Z e i t n e u g e s t a l t e t , a b e r w i r h a b e n 
u n d bemüht, e i n e w i r k l i c h e T r a c h t z u 
s cha f f en . T r a c h t i s t z e i t l o s , s i e i s t n i c h t d e m 
W e c h s e l d e r M o d e u n t e r w o r f e n , a b e r s i e 
i s t a u c h n i c h t b e l i e b i g a b w a n d e l b a r . D i e 
e i n m a l f e s t g e l e g t e F o r m i s t b i n d e n d . D a s b e ­
d e u t e t d u r c h a u s k e i n e U n i f o r m i e r u n g , d e n n 
d i e F o r m e n s i n d so v i e l g e s t a l t i g , daß s i e 
d e m Persönl ichen n o c h w e i t g e h e n d R a u m 
l a s s e n . U n s e r e T r a c h t i s t a u s u n s e r e r h e i ­
m a t l i c h e n L a n d s c h a f t e r w a c h s e n , d a r u m w o l ­
l e n w i r s i e u n s so e r h a l t e n , w i e s i e g e w o r ­
d e n i s t , u n d w o l l e n s i e m i t S t o l z u n d W ü r d e 
t r a g e n . 

E s s o l l h i e r h e u t e u n d i n w e i t e r e n F o l g e n 
e t w a s m e h r über u n s e r T r a c h t e n k l e i d g e s a g t 
w e r d e n , u n d es würde u n s f r e u e n , w e n n 
m a n c h e g e s c h i c k t e n Hände s i c h v i e l l e i c h t 
s e l b s t a n d i e H e r s t e l l u n g e i n e r T r a c h t h e r ­
a n w a g e n würden . A l l e a n d e r e n mögen a b e r 
e b e n s o F r e u d e d r a n f i n d e n , s i c h e t w a s nä­
h e r m i t u n s e r e m K l e i d z u beschäft igen. 

D i e G r u n d f o r m i s t d a s e n g a n l i e g e n d e 
M i e d e r a u s g e m u s t e r t e m u n d d e r a n g e ­
k r a u s t e R o c k a u s g l a t t e m Sto f f . D i e s e s M i e ­
d e r k a n n h o c h g e s c h l o s s e n o d e r a u c h m i t 

r u n d e m A u s s c h n i t t g e t r a g e n w e r d e n . D a s 
M a t e r i a l i s t e i n h a n d g e w e b t e r W o l l s t o f f . 
A u s e i n e r V i e l f a l t v o n W e b m u s t e r n h a b e n 
d a s R a u t e n m u s t e r u n d d a s Kränzchenmuster 
s i c h a l s a m b e s t e n b r a u c h b a r e r w i e s e n , i n 
v e r e i n z e l t e n Fäl len w u r d e w o h l a u c h n o c h 
d e r g e s t r e i f t e R o c k z u m s c h l i c h t e n M i e d e r 
gewähl t . 

A l l e l e u c h t e n d e n u n d r e i n e n F a r b e n kön­
n e n g e t r a g e n w e r d e n , v o m h e l l e n b i s z u m 
d u n k l e n B l a u , R o t u n d a u c h Grün. Schürze 
u n d Blusenbündchen w e r d e n j e w e i l s i n K o n ­
t r a s t f a r b e n z u d e r d e s R o c k e s g e n o m m e n . 
H a b e n w i r b e i s p i e l s w e i s e d a s R a u t e n m u s t e r 
für d a s M i e d e r i n l e u c h t e n d e m B l a u ge ­
wähl t , so gehört d a z u e i n s ch l i ch t e r R o c k 
i n d e m s e l b e n B l a u , R o c k u n d M i e d e r w e r ­
d e n m i t d u n k e l r o t e m P a s p e l v e r s e h e n , d i e 
we iße B l u s e b e k o m m t e i n r o t g e s t i c k t e s o d e r 
g e w e b t e s H a l s - u n d Aermelbündchen, u n d 
w i r t r a g e n d a z u e i n e we iß m i t r o t g e m u ­
s t e r t e o d e r e i n e s ch l i ch t r o t e Schürze. 

Zunächst nähen w i r u n s d e n R o c k . W i r 
h a b e n d a z u z w e i M e t e r S to f f U n d n e h m e n 
d i e B r e i t e z u r Länge , w e i l d e r S to f f so b e s ­
s e r fällt u n d s i c h a u c h b e s s e r e inkräuseln 
läßt. W i r l e g e n W e r t a u f e i n e a u s d r u c k s ­
v o l l e u n d sorg fä l t ige Kräuselung, d a r u m 

Kränzchenmuster 

müssen w i r s e h r g le ichmäßig i m m e r d r e i 
Fäden n e h m e n u n d d r e i l a s s e n , so w i e es 
d i e S k i z z e ( ( M u s t e r I V ) z e i g t . 

I n Abs tänden v o n k n a p p 1 cm wird die 
Kräuse lung m i t g e n a u d e n s e l b e n Fäden v i e r ­
mal w i e d e r h o l t . D e r R o c k h a t n u r e i n e N a h t , 

Muster I V Muster V 
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d i e l e g e n w i r a n d i e rechte S e i t e , d a m i t d i e 
T a s c h e , d i e w i r u n b e d i n g t h a b e n w o l l e n , a m 
r e c h t e n P l a t z i s t . I n d i e v o r d e r e M i t t e b r i n ­
g e n w i r e i n e n ungefähr 1 0 — 1 2 c m l a n g e n 
S c h l i t z , d e r m i t U n t e r t r i t t v e r s e h e n w e r d e n 
muß. D i e Kräuselung führen w i r b i s a n d e n 
S c h l i t z h e r a n . D e r R o c k s a u m w i r d d u n k e l r o t 
g e p a s p e l t , u n d z w a r w i r d e i n 7 c m b r e i t e r 
P a s p e l s t r e i f e n g e n o m m e n , v o n rechts g e g e n ­
genäht, e i n e S c h n u r e i n g e l e g t u n d n a c h d e r 
l i n k e n R o c k s e i t e e i n g e s c h l a g e n . 

Z u m R o c k k o m m t n u n a l s nächstes d a s 
M i e d e r , d a s w i r n a c h F e r t i g s t e l l u n g a n d e n 
R o c k nähen. D a s M i e d e r s c h n e i d e n w i r a u s 
dem g e m u s t e r t e n S to f f u n d können d a z u 
j e d e n p a s s e n d e n L e i b c h e n - G r u n d s c h n i t t v e r ­
w e n d e n . Z u r E r l e i c h t e r u n g d e r A r b e i t i s t 
h i e r e i n S c h n i t t g e z e i chne t , d e r s i c h n a c h 
d e n a n g e g e b e n e n Z a h l e n n a c h a r b e i t e n u n d 
n a c h B e d a r f e n g e r o d e r w e i t e r m a c h e n läßt 
( M u s t e r V ) . 

A r m - u n d H a l s a u s s c h n i t t b e k o m m e n w i e ­
der S c h n u r p a s p e l , u n d d i e Knopf löcher w e r ­
d e n m i t P a s p e l s t o f f ausgenäht. Z u d e m g u t e n 
Sto f f u n d d e r sorgfä l t igen A r b e i t gehört n a ­
türlich a u c h e i n schöner K n o p f . E i n h a n d ­
g e a r b e i t e t e r S i l b e r k n o p f i s t f r a g l o s am 
schönsten, a b e r w e n n w i r i h n n i c h t g l e i c h 
e r s c h w i n g e n können, d a n n g eh t a u c h e in 
e i n f a c h e r u n b e m a l t e r H o l z k n o p f . 

A l s nächstes käme n u n d i e B l u s e d r a n , 
d o c h d a z u gehört b e s o n d e r s v i e l L i e b e und 
S o r g f a l t , u n d d a r u m l a s s e n w i r u n s d i e s e 
A r b e i t b i s z u m nächsten M a l ! 

Dank für Spenden aus den U S A 
A n d i e l i e b e n V e r w a n d t e n u n d F r e u n d e 
i n d e n U S A . b e s o n d e r s i n M i n n e s o t a , 
M o n t a n a , W a s h i n g t o n u n d K a l i f o r n i e n ! 

I n großer D a n k b a r k e i t für d i e g roße H i l f e , 
d i e Ih r u n s a l l e n d u r c h E u r e G e s c h e n k ­
p a k e t e e r w i e s e n hab t , we iß i ch w i r k l i c h n i c h t , 
w i e i ch E u c h b e s s e r d a n k e n s o l l , a l s i n d e m 
i ch e i n i g e N u m m e r n des „Ostpreußenblat tes* 
für E u c h b e s t e l l e . E s i s t das B l a t t , das über 
Ostpreußen u n d über u n s H e i m a t v e r t r i e b e n e 
n o c h e t w a s z u s c h r e i b e n i m s t a n d e is t . W e n n 
I h r es l es t , wißt Ihr a l l e s v o n u n s e r e r l i e b e n 
H e i m a t . 

I h r könnt es w o h l k a u m g l a u b e n , w i e v i e l 
N o t und J a m m e r I h r d u r c h E u r e H i l f e ge­
l i n d e r t hab t , a l s i n d e r Z e i t u n s e r e s t i e f s t e n 
E l e n d s u n e r w a r t e t ein P a k e t von E u c h , Ihr 
L i e b e n , i n u n s e r e Hände gelegt w u r d e . So 
m a n c h e r H e i m a t l o s e , der n i c h t das Glück 
g e h a b t ha t , V e r w a n d t e o d e r F r e u n d e dort 
z u h a b e n , die ihm hätten h e l f e n können, ist 
n i c h t m e h r u n t e r den L e b e n d e n . Ihr könnt 
des d a u e r n d e n D a n k e s al ler Beschenkten 
sicher sein. 

O t t o H u l p k e , Gr . -Soltholx bei Flensburg, 
früher Tüsit-RagruL 
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„Begegnung an der Elbe" in Königsberg — Noch einmal flammten die Ruinen der Stadt auf 

V o r z w e i J a h r e n , i m 
S o m m e r d e s J a h r e s 1948, 
t r a f e i n e A u f n a h m e g r u p ­
pe d e r s t a a t l i c h e n M o s ­
k a u e r „Mos -F i lm" -Gese l l -
schaf t i n Kön igsberg e i n , 
u m d o r t während e i n i g e r 
M o n a t e d i e Außenauf­
n a h m e n z u d e m s o w j e ­
t i s c h e n F i l m „Begegnung 
a n d e r E l b e " z u d r e h e n , 
d e r später d a n n a u c h u n ­
t e r großem P r o p a g a n d a ­
a u f w a n d i n d e r d e u t s c h e n 
O s t z o n e u n d b e i d e m 
dies jähr igen P f i ng s t t r e f -
f e n d e r F D J i n B e r l i n auf­
geführt w u r d e . V o n d e n 
d e u t s c h e n B e s u c h e r n d i e ­
ses F i l m e s w e r d e n w o h l 
d i e w e n i g s t e n g e a h n t h a ­
b e n , daß d i e t r o s t l o s e n 
Trümmer d e r d e u t s c h e n 
. E l b e s t a d t " , i n d e n e n d i e 
H a n d l u n g des F i l m s a b ­
läuft, i n W a h r h e i t d i e 
R u i n e n v o n Kön igsberg 
s i n d ! 

D i e r u s s i s c h e n F i l m ­
p r o d u z e n t e n k o n n t e n s i ch 
k e i n e b e s s e r e Trümmer­
k u l i s s e wünschen für i h ­
r e n F i l m , d e s s e n H a n d ­
l u n g i n d i e l e t z t e n K r i e g s ­
t age d e s J a h r e s 1945 z u ­
rückgreift. D e n n a u c h 
h e u t e n o c h , w o überal l i n 
D e u t s c h l a n d u n d E u r o p a 
d i e u n m i t t e l b a r s t e n S p u ­
r e n des K r i e g e s b e r e i t s 
v e r s c h w u n d e n s i n d , b i e t e t 
d i e unglückliche S t ad t K ö ­
n i g s b e r g u n s e r e r o s t p r e u ­
ßischen H e i m a t n o c h fast 
d a s g l e i c h e B i l d w i e i m 
J a h r e 1945, a l s d i e s i e g e s ­
t r u n k e n e n E r o b e r e r d i e 
b i s d a h i n n u r s c h w e r b e ­
schädigte S t ad t s i n n l o s n i e d e r b r a n n t e n u n d 
T a u s e n d e v o n E i n w o h n e r n e i n e r r a s e n d e n 
S o l d a t e s k a z u m O p f e r f i e l e n . 

D i e A n k u n f t d e r M o s k a u e r F i l m g e s e l l ­
scha f t b r a c h t e e i n i g e n v o n u n s K r i e g s ­
g e f a n g e n e n e i n e A b w e c h s l u n g , d e n n e i n e 
R e i h e v o n r u s s i s c h e n O f f i z i e r e n , d a r u n t e r 
e i n G e n e r a l , u n d e i n i g e verhältnismäßig gu t 
g e k l e i d e t e Z i v i l i s t e n —* w e l c h e i n s e n s a ­
t i o n e l l e r A n b l i c k ! — e r s c h i e n e n i n u n s e r e m 
.Os tp reußenwcrk " , d e m d e u t s c h e n K r i e g s ­
g e f a n g e n e n - L a g e r a m N o r d b a h n h o f , u n d 
s t e l l t e n e i n n e u e s K o m m a n d o z u s a m m e n . 
D i e s e s K o m m a n d o s o l l t e d e m r u s s i s c h e n 
F i l m s t a b für d i e D a u e r d e r D r e h a r b e i t e n 
z u r Ver fügung s t e h e n . W i r h a t t e n uns i m 
L a u f e d e r J a h r e d a r a n gewöhnt , daß für 
j e d e e r n s t h a f t e u n d s c h w i e r i g e A r b e i t D e u t ­
sche h i n z u g e z o g e n w u r d e n , a b e r das a u c h 
e i n e M o s k a u e r F i l m g e s e l l s c h a f t l i e b e r a u f 
u n s e r e D i e n s t e zurückgriff, w a r u n s n e u . 
S o l l t e m a n a u c h d o r t s c h o n w i s s e n , daß e i n 
D e u t s c h e r a l l g e m e i n zuver läss iger is t i n s e i ­
n e r A r b e i t a l s e i n r u s s i s c h e r A r b e i t e r ? V i e l ­
l e i ch t a b e r w a r e n w i r a u c h n u r b i l l i g e r . 

U n s e r „F i lmkommando " — u n t e r d i e s e r 
B e z e i c h n u n g v e r s a m m e l t e n w i r u n s j e d e n 
M o r g e n a m L a g e r t o r — umfaßte b a l d d i e 
b e s t e n „Spez ia l i s ten" d e s L a g e r s , s e h r z u m 
L e i d w e s e n d e r a n d e r e n r u s s i s c h e n „Natschal-
j i i k s " , b e i d e n e n d a d u r c h d i e A r b e i t a u f d e n 

Als „Amerikaner" 
gingen wir nach der Filmaufnahme z u Fuß durch die Straßen Kö­
nigsbergs und erregten so einiges Auisehen unter den Russen. 

B a u s t e l l e n u n d Werks tä t t en i n s S t o c k e n ge­
r i e t . D a g a b es M a l e r , B i l d h a u e r , S c h l o s s e r , 
E l e k t r i k e r u n d Z i m m e r l e u t e , u n d später 
k a m e n a u c h n o c h S c h n e i d e r u n d I n g e n i e u r e 
h i n z u . 

Im „Filmexpiditia"-Hotel 
E i n s t r u p p i g e r M a t r o s e , m i t e i n e r J a g d ­

f l i n t e au f d e m Rücken, h o l t e u n s ab u n d 
g u i t t i e r t e u n s e r e m W a c h o f f i z i e r , d e m d i c k e n 
S a m o s c h e n k o , i n e i n e m a l t e n A k t e n h e f t m i t 
d e r A u f s c h r i f t „Ostpreußische Länderbank" 
d e n E m p f a n g v o n z w a n z i g „ W o y n a P l e n n i s " 
( K r i e g s g e f a n g e n e n ) . D a n n z o g e n w i r los , u n d 
u n s e r M a t r o s e , K o l a hieß er , riß s c h o n a m 
z w e i t e n T a g e g r i n s e n d d a s Schloß s e i n e r 
F l i n t e au f u n d z e i g t e uns , daß s i e n i ch t g e ­
l a d e n s e i . E r e r w i e s s i c h f r e u n d l i c h e r a l s 
s e i n A u s s e h e n , u n d i m L a u f e d e r Z e i t be ­
g a n n er e i n e n s c h w u n g h a f t e n H a n d e l m i t 
u n s a l l e n , i n d e m e r H o s e n , P a n t o f f e l n , j a 
g a n z e Anzüge für s i c h u n d s e i n e M o s k a u e r 
K o l l e g e n v o n u n s e r e n S c h n e i d e r n a n f e r t i g e n 
l ieß. U n s e r m o r g e n d l i c h e r W e g führte u n s 
i n d i e Brahmsstraße, d i e j e t z t „Ul ica 
B r a h m s a " heißt, über d i e Luisenbrücke z u r 
früheren Mädchengewerbeschule . D i e s e s n o c h 
e r h a l t e n e m o d e r n e Gebäude ist h e u t e e i n 
H o t e l , das e i n z i g s t e i n „Ka l in ingrad" , u n d 
n e n n t s i c h b e z e i c h n e n d e r w e i s e . D o m O f f i -

z i e r o w " ( H a u s d e r O f f i z i e r e ) . H i e r w a r a u c h 
d i e „F i lmexp id i t ia " e i n q u a r t i e r t . D i e Räume 
des H o t e l s w a r e n überfüllt, u n d e i n T e i l 
des t e c h n i s c h e n P e r s o n a l s s c h l i e f i n d e n 
O m n i b u s s e n u n d L a s t w a g e n , d i e a u s M o s ­
k a u m i t g e k o m m e n w a r e n u n d i m H o f s t a n ­
d e n . D i e O m n i b u s s e — übrigens a l t e 
e r b e u t e t e W e h r m a c h t s w a g e n — w a r e n n i c h t 
das e i n z i g s t e , w a s d e u t s c h e H e r k u n f t v e r ­
r i e t . D a w a r e n S c h e i n w e r f e r u n d K a b e l , 
L i c h t m a s c h i n e n u n d e i n A u f n a h m e k r a n , 
w e l c h e d i e b e k a n n t e B e z e i c h n u n g „Ufa " t r u ­
g e n u n d w o h l a u s B a b e l s b e r g s t a m m t e n . A u f 
d e r T o n a n l a g e l a s e n w i r d i e A u f s c h r i f t 
„ H o l l y w o o d " , während d i e K a m e r a e i n f r a n ­
zösisches F i r m e n z e i c h e n a u f w i e s . D a s R o h -
f i l m m a t e r i a l t r u g d e n N a m e n „ A g f a " . Später 
erzählte u n s d e r R e g i s s e u r , A l e x a n d r o w 
hieß er , daß e r B e r l i n g u t k e n n e u n d d o r t 
b e i m d e u t s c h e n F i l m „studiert" hätte. 

H i e r i m H o f , d e r u n s z u g l e i c h d i e K e h r ­
se i t e e i n e s r u s s i s c h e n H o t e l s z e i g t e — d i e 
Küchenabfäl le l a g e r t e n i m H o f i n m i t t e n v e r ­
r o s t e t e r S c h r o t t h a u f e n u n d a u s g e d i e n t e r 
O e f e n u n d v e r b r e i t e t e n e i n e n üblen G e ­
r u c h —, s c h l u g e n w i r u n t e r p r i m i t i v e n V e r ­
hältnissen u n s e r e W e r k s t a t t auf . W i r b a u t e n 
T a f e l n m i t r u s s i s c h e n u n d e n g l i s c h e n A u f ­
s c h r i f t e n , d i e d i e w e s t d e u t s c h e n Z o n e n ­
g r e n z e n d a r s t e l l e n s o l l t e n , Schilderhäuser 
u n d Rednertr ibünen, a m e r i k a n i s c h e Z i g a ­
r e t t e n r e k l a m e n , d e u t s c h e Anschlagsäulen, 
L a t e r n e n , L a d e n s c h i l d e r u n d g a n z e Z i m m e r ­
k u l i s s e n . J a s o g a r d i e k o m p l e t t e A t r a p p e 
e i n e s D a m p f e r s m i t S c h o r n s t e i n u n d D e c k ­
a u f b a u t e n w u r d e v o n u n s i n Or i g ina l g röße 
h e r g e s t e l l t ; e r s c h w a m m später b e i e i n e r 
F i l m a u f n a h m e a l s h a l b g e s u n k e n e s W r a c k i m 
P r e g e l . D i e s e A r b e i t e n w a r e n oft n i ch t o h n e 
K o m i k , u n d häufig g a b es Mißverständnisse , 
unnütze A u f r e g u n g u n d u n v o r h e r g e s e h e n e 
Zwischenfäl le . 

A u c h das I n n e r e des „Ho t e l s " m i t s e i n e n 
B e w o h n e r n l e r n t e n w i r k e n n e n , d i e r u s s i ­
s c h e n „Stars" v o r a l l e m . U n t e r i h n e n b e f a n d 
s i c h d i e Sängerin u n d z w e i f a c h e „Stal inpeis-
t räger in" O r l o w a , d e r e n Gesangsübungen 
über d e n H o f s c h a l l t e n u n d d i e m i t i h r e n 
48 J a h r e n e i n e j u g e n d l i c h e a m e r i k a n i s c h e 
S p i o n i n i m F i l m d a r s t e l l t e . V o r i h r e r A b ­
r e i s e n a c h M o s k a u ließ a u c h s i e s i c h i n 
u n s e r e r L a g e r s c h n e i d e r e i d r e i K l e i d e r a n ­
f e r t i g e n . D i e Innenräume des H o t e l s b o t e n 
e i n e n merkwürd igen A n b l i c k . R i e s i g e P o r ­
träts v o n S t a l i n u n d L e n i n b l i c k t e n s i e g e s ­
bewußt a u s a n t i k e n d e u t s c h e n G o l d r a h m e n . 
A n d e n W ä n d e n d e r K o r r i d o r e r e i h t e s i c h 
e i n e S a m m l u n g v o n K i n o k l a p p s i t z e n u n d 
a l t e n P r u n k s e s s e l n , d i e aus e h e m a l i g e n d e u t ­
s c h e n V i l l e n h e r b e i g e s c h l e p p t w a r e n u n d z u 
d e m w e n i g e n gehörten, d a s d e r Zerstörung 
e n t g a n g e n w a r . D i e Hote lgäs te abe r , d i e i n 
v o r n e h m e r A r t über d i e t e p p i c h b e l e g t e n 
F l u r e z u s c h r e i t e n wußten, k o c h t e n s i c h i h r e 
M a h l z e i t e n i n i h r e n S c h l a f z i m m e r n au f d e n 
m i t g e b r a c h t e n S p i r i t u s k o c h e r n , d i e i n Ruß­
l a n d a u c h h e u t e n o c h j e d e n R e i s e n d e n z u 
b e g l e i t e n s c h e i n e n . O d e r — a u c h das muß 
g e sag t s e i n — m a n s a h s i e d i s k r e t v e r ­
s c h w i n d e n i n d e n u m l i e g e n d e n R u i n e n , da 
d i e T o i l e t t e n d e s H o t e l s s i ch i n e i n e m hof f ­
n u n g s l o s e n Z u s t a n d b e f a n d e n u n d d i e W a s ­
serspülung n i ch t f u n k t i o n i e r t e . 

Ich werde „Ami" 
I n z w i s c h e n a b e r n a h m d i e F i l m a r b e i t i h r e n 

• e i l i g e n F o r t g a n g . E s ga l t , d i e w o l k e n l o s e n 
S o m m e r t a g e a u s z u n u t z e n . D i e S c h w i e r i g k e i ­
t en e i n e s r u s s i s c h e n R e g i s s e u r s , i n s e i n e m 
e i g e n e n L a n d e e i n e n F i l m z u d r e h e n , würden 
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e i n e n d e u t s c h e n B e r u f s k o l l e g e n w a h r s c h e i n ­
l i c h z u r V e r z w e i f l u n g b r i n g e n . S o w a r es of t 
n i c h t möglich, b e i d e n D r e h a r b e i t e n d i e 
nö t i ge A b s p e r r u n g z u e r h a l t e n . D i e M i l i z ­
s o l d a t e n s a h e n s e l b s t g e r n e z u . E i n m a l b e i 
e i n e r Gefängnisszene, i n d e r r u s s i s c h e S o l ­
d a t e n d e u t s c h e Z i v i l g e f a n g e n e b e f r e i e n (!) 
— w e l c h e I r o n i e a n g e s i c h t s d e r Kön igsbe rge r 
R u i n e n , d e r e n M a u e r n a n d e r e s z u erzählen 
wüßten —, t a u c h t e n plötzlich i m B l i c k f e l d 
d e r K a m e r a e i n i g e a n g e t r u n k e n e R u s s e n l a u t 
s i n g e n d au f , d i e i n d e n Trümmern n a c h 
i r g e n d w e l c h e n D i n g e n g e such t h a t t e n , u n d 
u n t e r b r a d i e n d i e b e r e i t s v i e l m a l s g e p r o b t e 
B i l d - u n d T o n a u f n a h m e . 

E i n e s M o r g e n s , es h a t t e g e r a d e e i n e n 
R i e s e n k r a c h m i t d e m A r c h i t e k t e n g e g e b e n , 
w e i l e i n e Tüte m i t r o t e m F a r b p u l v e r — e i n e 
K o s t b a r k e i t i n Rußland — v e r s c h w u n d e n 
u n d w a h r s c h e i n l i c h i r g e n d w o a u f d e m B a s a r 
b e r e i t s e i n e n Käufer g e f u n d e n ha t t e , k a m 
d e r R e g i s s e u r m i t s e i n e m A s s i s t e n t e n u n d 
s u c h t e e i n i g e v o n u n s , es w a r e n d i e größ­
t e n , h e r a u s u n d n a h m u n s m i t . W i r w u r d e n 
i n e i n e n R a u m geführt, i n d e m d e r Kostüm­
f u n d u s u n t e r g e b r a c h t w a r . Z w e i R u s s i n n e n 
w a r f e n e i n e n H a u f e n Uniformstücke a u s 
e i n e r K i s t e u n d b e d e u t e t e n u n s , d i e s e l b e n 
a n z u z i e h e n . Zöge rnd l e g t e n w i r u n s e r e f e l d ­
g r a u e n K l e i d e r r u i n e n a b u n d schlüpften i n 
n a g e l n e u e H o s e n u n d J a c k e n , d i e S c h n i t t 
u n d A b z e i c h e n d e r a m e r i k a n i s c h e n A r m e e 
t r u g e n . 

M e i n F r e u n d S t e p p a t b e t r a c h t e t e v e r w u n ­
d e r t au f s e i n e m A e r m e l e i n i g e g e s c h w e i f t e 
B a l k e n . S i c h e r l i c h w a r e r n u n i r g e n d e i n 
S e r g e a n t d e r U S A - A r m e e . D a n n b e k a m e n 
w i r n o c h we iße G a m a s c h e n u n d we ißes K o p ­
p e l z e u g . U n s e r A s s i s t e n t d r e h t e u n s i m 
K r e i s e u n d m e i n t e : „Karascho ! " D a n n a b e r 
s a h e r u n s e r e S c h u h e , d i e g a n z ord inäre 
H o l z s o h l e n h a t t e n , u n d m e i n e w a r e n o h n e ­
h i n n u r n o c h P a n t i n e n . D i e R u s s i n n e n muß­
t e n l a u f e n u n d b r a c h t e n u n s w a h r e „ W u n d e r ­
stücke" w e s t l i c h e r Z i v i l i s a t i o n : n a g e l n e u e 
h e l l b r a u n e L e d e r s c h u h e , w i e s i e w o h l d i e 
A m e r i k a n e r t r a g e n mögen . W i r h a t t e n 
Mühe , m i t u n s e r e n ungefügen Fußlappen i n 
d i e s e u n s b e i n a h e u n b e k a n n t g e w o r d e n e n 
S c h u h e h i n e i n z u k o m m e n . Später h a b e n w i r 
d a n n beobach t e t , daß d e r h a l b e F i l m s t a b i n 
d i e s e n R e q u i s i t e n - S c h u h e n h e r u m l i e f u n d d i e 
V e r w a l t e r i n e i n e n a u s s i c h t s l o s e n K a m p f 
führte g e g e n d i e V e r r i n g e r u n g i h r e s S t i e f e l ­
b e s t a n d e s . 

A l s w i r a u f s o l che A r t „ A m e r i k a n e r " ge ­
w o r d e n w a r e n , k u r b e l t e u n s e r R e g i s s e u r a n 
s e i n e m S p a z i e r s t o c k , a l s b e d i e n e e r e i n e 
S e i l w i n d e , u n d r i e f u n s a u f m u n t e r n d z u : 
„F i lm-C inema" ! W i r s o l l t e n a l s o a l s S t a t i ­
s t e n m i t w i r k e n S e i n S p a z i e r s t o c k w a r übri­
g e n s e i n e s e l t s a m e A n g e l e g e n h e i t ; e r b e ­
s t a n d a u s e i n e r Leichtmetal lröhre, d e r o b e n 
e i n H o l z g r i f f au f g e s e t z t w a r . D a e r a l l e 
A u g e n b l i c k e d i e s e n S p a z i e r s t o c k i r g e n d w o 
s t e h e n o d e r hängen ließ, p r a k t z i e r t e e i n e r 
u n s e r e r S c h l o s s e r e i n e z u r e c h t g e f e i l t e B r e c h ­
s t a n g e , d i e g e n a u i n d i e Röhre d e s S t o c k e s 
paßte , h i n e i n u n d verschloß d a n n w i e d e r d i e 
Röhre m i t d e m a u f g e s e t z t e n H o l z g r i f f . 
W o r a u f w i r e i n e k l e i n e F r e u d e h a t t e n , a l s 
s i c h d e r R e g i s s e u r über d a s e n o r m e G e w i c h t 
s e i n e s w i e d e r g e f u n d e n e n S t o c k e s w u n d e r t e . 
A l s e r d a n n h i n t e r d i e Lösung k a m u n d d i e 
s a u b e r g e f e i l t e S t a n g e s a h , m e i n t e e r h a l b 
b e w u n d e r n d : „Das können n u r d i e D e u t s c h e n 
g e w e s e n s e i n ! " D o c h das n u r n e b e n b e i . 

W i r k l e t t e r t e n a l s o a u f e i n e n L a s t w a g e n , 
u n d u n s e r F r e u n d K o l a k a m a n g e l a u f e n m i t 

Die große Massenszene wird gedreht 
Noch einmal flammten die Ruinen von Königs­
berg auf, Menschen versuchen sich z u retten, 
während aui dem Pregel die von deutschen 
Kriegsgefangenen gebaute Dampferattrappe 

als halbversunkenes Wrack schwimmt. 

Eine Filmszene mit russischen Panzern 
die das Ufer der „Elbe" erreichen. Im Vordergrund der russische Regisseur Alexandra**, 

im Hinlergrund die Ruinen von Königsberg, in Rauchschwaden gehüllt. 
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Amerikanischer Besuch 
V o n de r .anderen Seite'. Im Hintergrund der Schloßturm und 

ein Teil der zerstörten Innenstadt. 

e i n e m A r m v o l l e r G e w e h r e , d i e e r a u f d a s 
A u t o w a r f , a u f d e m außer u n s n o c h e i n 
S c h i l d e r h a u s s t a n d . K o l a f r e u t e s i c h s i c h t l i c h 
über u n s e r A u s s e h e n . E r grüßte u n s s t r a m m , 
u n d d a n n z o g e r e i n e n S a l z f i s c h a u s d e r 
T a s c h e , au f d e m e r h e r u m k a u t e , u m i h n 
d a n n b a l d f l u c h e n d w e g z u w e r f e n . 

Unter flatterndem Sternenbanner 
W i r f u h r e n l o s . I n s c h n e l l e r F a h r t g i n g es 

A b e r d i e F u c h s b e r g e r A l l e e , d i e , n a c h d e m 
s i e a u c h e i n m a l General-Li tzmann-Straße 
hieß, n u n d e n N a m e n „Sowjezk i -Prospekt " 
trägt. V o r b e i f u h r e n w i r a m N o r d b a h n h o f , 
d e r k e i n B a h n h o f m e h r i s t ; n u r s e i n e Säulen 
w e r d e n all jährlich b e i d e n großen T r u p p e n ­
p a r a d e n m i t T r a n s p a r e n t e n u n d Porträts be ­
hängt . E i n e r o t g e s t r i c h e n e hö lzerne Tr ibüne 
s t eh t d o r t , w o s i c h früher i n d e n S o m m e r ­
m o n a t e n d i e R e i s e n d e n i n b u n t e r F a r b i g k e i t 
z u r F a h r t n a c h d e n n a h e n Seebädern dräng­
t e n , n a c h C r a n z , R a u s c h e n , G e o r g e n w a l d e . . . 

W i r b o g e n i n d e n S t e i n d a m m e i n . E i n s t 
d i e b e l e b t e s t e Straße d e r Kön igsbe rge r 
I n n e n s t a d t , w e r d e n i h r e R u i n e n n u n l a n g s a m 
v o n U n k r a u t überwuchert . V o r b e i g i n g es 
a m Schloß, d e s s e n zerstör ter T u r m w i e e i n 

I m F a h r w i n d des A u t o ­
m o b i l s b a u s c h t e s i c h 
plötzl ich e i n z u s a m m e n ­
g e f a l t e t e s F a h n e n t u c h au f 
u n s e r e m W a g e n u n d 
d r o h t e d a v o n z u f l i e g e n . E s 
w a r e i n e a m e r i k a n i s c h e 
F l a g g e , d i e w o h l e b e n ­
f a l l s z u r A u f n a h m e ge ­
hörte, u n d e i n p a a r R u s ­
s e n u n d d e r M i l i z s o l d a t 
a n d e r Straßenecke r i s s e n 
e r s t a u n t d i e A u g e n a u f 
u n d s t a r r t e n u n s e n t g e i ­
s t e r t n a c h . U n s „ A m i s " , 
d i e m i t e i n e m f l a t t e r n d e n 
S t e r n e n b a n n e r d u r c h d i e 
„Hauptstadt" e i n e r „rus­
s i s c h e n P r o v i n z " . f u h r e n . . 

A n e i n e r d e r P r e g e l -
brücken h i e l t e n w i r d a n n 
a n . M a n w a r t e t e s c h o n 
au f u n s . S c h e i n w e r f e r u n d 
R e f l e k t o r e n s t a n d e n be ­
re i t , d i e F i l m l e u t e w i m ­
m e l t e n w i r r u n d a u f g e ­
r eg t u m h e r . N u r d e r R e ­
g i s s e u r , d e r u n s i n s e i ­
n e m W a g e n überholt h a t ­
te, r a u c h t e e i n e P a p i r o s s y 
u n d b e t r a c h t e t e n a c h ­
d e n k l i c h d e n H i m m e l . 
E i n e w i c h t i g e S z e n e s o l l ­
te g e d r e h t w e r d e n . D e r 
P r e g e l , d e r i m F i l m d i e 
E l b e v o r s t e l l e n s o l l t e , z o g 
r u h i g s e i n e B a h n . Drüben, 

a m „amerikanischen" 
U f e r , a n d e m u n s e r S t e r ­
n e n b a n n e r n u n gehißt 
w u r d e , e r h o b s i c h d i e 
D o m r u i n e d e r Kön igsber ­
g e r A l t s t a d t , a n d e r e n 
Rückwand d i e Grabstätte 
K a n t s v e r g e s s e n u n d v e r ­
w a h r l o s t l i e g t . 

W i r » A m i s ' w u r d e n h i e r - u n d d o r t h i n ge ­
s c h o b e n . D a s S c h i l d e r h a u s w u r d e a u f d e r 
Brücke a b g e l a d e n , u n d e i n e r drückte m i r e i n 
G e w e h r i n d i e H a n d . D a n n t r a t e i n e R u s s i n 
m i t e i n e m S c h m i n k k a s t e n a u f m i c h z u u n d 
g a b m e i n e m g e b l e i c h t e n S t a c h e l d r a h t g e s i c h t 
e i n e t w a s g e s u n d e r e s A u s s e h e n . I ch w u r d e 
a l s P o s t e n a n d a s S c h i l d e r h a u s g e s t e l l t . 
M e i n e K a m e r a d e n w u r d e n e b e n f a l l s v e r t e i l t , 
u n d S t e p p a t k a m s o g a r i n d i e B e g l e i t u n g 
e i n e s a m e r i k a n i s c h e n S c h a u s p i e l e r - M a j o r s . 
W i r s a h e n u n s a n , u n d es f i e l u n s s c h w e r , 
e r n s t z u b l e i b e n . 

D a n n w u r d e g e p r o b t . Z w e i m a l , d r e i m a l 
u n d fünfmal. S c h e i n w e r f e r b l e n d e t e n auf . 
M e i n e G e d a n k e n w a n d e r t e n zurück. Ich 
über legte , w a n n i ch w o h l d a s l e t z t e M a l 
P o s t e n g e s t a n d e n h a t t e u n d daß i c h n u n h i e r 
a u f e i n e r Kön igsbe rge r Brücke s t a n d — i n ­
m i t t e n d e r R u i n e n m e i n e r H e i m a t s t a d t — 
v i e l e J a h r e n a c h K r i e g s e n d e — e i n d e u t s c h e r 
G e f a n g e n e r i n a m e r i k a n i s c h e r U n i f o r m i n 
e i n e m r u s s i s c h e n F i l m . U n d es w a r n i c h t a b ­
z u s e h e n , w a n n i ch j e m a l s a l s f r e i e r M e n s c h 
e i n e n e u e H e i m a t f i n d e n würde . . . 

E n d l i c h w u r d e d i e S z e n e g e d r e h t . D i e 
S o n n e ha t t e s i c h e i n e Z e i t l a n g h i n t e r e i n i g e n 
W o l k e n v e r s t e c k t , e h e s i e d i e s e „ f r iedl iche" 

g i g a n t i s c h e r B a u m s t u m p f a u s a l l d e n Trüm- S z e n e d e r B e g e g n u n g e i n e s s o w j e t i s c h e n u n d 
m e r n rag t , u n d v o r b e i a m K a i s e r - W i l h e l m - e i n e s a m e r i k a n i s c h e n O f f i z i e r s b e s c h i e n . O b 
P l a t z , a u f d e m d a s B r o n z e s t a n d b i l d B i s - s i e d e m F r i e d e n n i c h t r ech t t r a u t e ? 
m a r c k s s t e h t ; e i n e P a n z e r g r a n a t e h a t i h m N o c h e i n i g e M a l e w u r d e n w i r i n d e n f o l -
d e n K o p f t e i l w e i s e w e g g e r i s s e n . Z u s e i n e n g e n d e n W o c h e n a l s S t a t i s t e n v e r w a n d t . E i n ­
Füßen, a u f d e n M a r m o r s t u f e n d e s D e n k m a l s , m a l s o g a r u n s e r g a n z e s L a g e r . E i n i g e P l e n ­
s i t z e n e i n p a a r z e r l u m p t e R u s s e n j u n g e n u n d n i s s p r a n g e n d a b e i a l s . A m e r i k a n e r " für e i n 
d r e h e n s i c h Z i g a r e t t e n . S i e s i t z e n d o r t p a a r R u b e l a n s W a s s e r , u m d u r c h d i e „E lbe " 
i m m e r , u n d v i e l l e i c h t s c h l a f e n s i e a u c h d e n R u s s e n e n t g e g e n z u s c h w i m m e n . A u f d e m 
d o r t . . , früheren . R o b e r t - K o c h - P l a t z " w u r d e s o g a r 

e i n e „west l i che" S c h u m a c h e r - W a h l v e r s a m m ­
l u n g g e d r e h t , u n d w i r b e k a m e n Z i v i l anzüge 
u n d s p i e l t e n w e s t l i c h e „Kapi ta l i s ten" u n d 
„ Imper ia l is ten" . W ä h r e n d d i e r u s s i s c h e n 
W a c h m a n n s c h a f t e n u n s e r e s L a g e r s ängstl ich 
das g a n z e Ge lände d e s P l a t z e s a b g e s p e r r t 
h a t t e n m i t M a s c h i n e n p i s t o l e n u n d H u n d e n , 
d a m i t k e i n e r d e r „west l ichen" Z i v i l i s t e n s i c h 
tatsächlich n a c h d e m W e s t e n d a v o n m a c h e , 
u n t e r h i e l t e n w i r u n s m i t d e n d e u t s c h e n 
F r a u e n , m e i s t Königsberger innen, d i e e b e n ­
f a l l s a l s S t a t i s t i n n e n d i e Tr ibüne des S t a ­
d i o n s füllten, u n d w i r t a u s c h t e n h e i m l i c h 
A d r e s s e n u n d N a c h r i c h t e n a u s über A n g e ­
hör ige , während e i n r u s s i s c h e r S c h a u s p i e l e r 
i n e i n M i k r o p h o n s p r a c h u n d w i r au f W i n k 
des R e g i s s e u r s ab u n d z u i n e i n e n müden 
B e i f a l l a u s z u b r e c h e n h a t t e n . 

U e b e r u n s , a n d e n F a h n e n m a s t e n d e s S t a ­
d i o n s , w e h t e n s c h w a r z - r o t - g o l d e n e F a h n e n , 
a n d e s s e n S p i t z e n s i c h n o c h d i e H o h e i t s ­
a d l e r des D r i t t e n R e i c h e s b e f a n d e n . W i e g e ­
sagt , es s o l l t e e i n F i l m i n e r s t e r L i n i e für 
e i n r u s s i s c h e s P u b l i k u m w e r d e n . D a s K u r i o ­
ses t e w a r w o h l , daß m a n i n e i n e r a n d e r e n 
S z e n e e i n i g e h u n d e r t R a t t e n , a u s K i s t e n g e ­
schüttet, i n d e n P r e g e l w a r f , d i e d a n n ge­
f i l m t z e i g e n s o l l t e n , w i e s i e d i e „Hunger ­
z o n e " W e s t d e u t s c h l a n d s c h w i m m e n d v e r l a s ­
sen , u m s i c h a n d a s U f e r d e s östl ichen P a r a ­
d i e s e s z u . r e t t e n " . 

Später, a l s w i r u n s e r e A r b e i t e n fast b e ­
e n d e t h a t t e n , w u r d e n o c h e i n m a l a m P r e g e l 
e i n e große M a s s e n s z e n e g e d r e h t . N o c h e i n ­
m a l f l a m m t e n d i e R u i n e n d e r schwergeprüf­
t e n S t a d t au f . R i e s i g e Rauchsäulen, v o n 
W e r g u n d B e n z i n ent facht , v e r d u n k e l t e n d e n 
H i m m e l , g e g e n d e n s i c h d i e b l e i c h e n K o n ­
t u r e n d e r S t a d t g e s p e n s t i g a b h o b e n ! V o n 
d e n Brücken u n d U f e r n w u r d e n M ö b e L 
l e e r e Fässer u n d H a u s r a t i n d e n P r e g e l ge ­
w o r f e n , a u f d e m u n s e r e D a m p f e r a t r a p p e 
s c h o n s c h w a m m , während S t a t i s t e n a l s Flüch­
t e n d e i n s W a s s e r s p r a n g e n , u m s i c h a n d a s 
a n d e r e U f e r z u „ re t ten" . 

N o c h e i n m a l w u r d e d i e f u r c h t b a r e S i t u a ­
t i o n v o n 1945 h e r a u f b e s c h w o r e n . M i r w u r d e 
plötzlich d i e t i e f e T r a g i k bewußt, d i e s i c h 
h i n t e r d i e s e r F i l m s z e n e n e v e r b a r g . D e n n 
m i t d i e s e n künstlichen Rauchsäulen w u c h s 
n o c h e i n m a l d i e g r a u s i g e E r i n n e r u n g a n j e n e 
T a g e e m p o r , w i e s i e d i e M a u e r n d i e s e r 
R u i n e n g e s e h e n h a t t e n . U n d j e d e r d e r d e u t ­
s c h e n S t a t i s t e n , d e r h i e r für e i n p a a r R u b e l 
i n s W a s s e r s p r a n g , u m s e i n L e b e n w e i t e r -
z u f r i s t e n , h a t t e ' d i e f u r c h t b a r e u n d b i t t e r e 
W i r k l i c h k e i t e r l e b t , so w i e s i e n i e e i n F i l m 
— u n d v o r a l l e m n i e e i n r u s s i s c h e r — j e 
z e i g e n würde . . . 

D a m a l s , i n d e n T a g e n v o n 1945, g a b es 
k e i n r e t t e n d e s U f e r für d i e D e u t s c h e n d i e s e r 
S t a d t . . . 

. . . D a s w a r i m S o m m e r des J a h r e s 1948. 
E i n J a h r später w u r d e i ch e n d l i c h d o c h e n t ­
l a s s e n . I n B e r l i n f u h r i c h d a n n e i n e s T a g e s 
i n d e n O s t s e k t o r u n d s a h m i r d e n f e r t i g e n 
F i l m a n E r w a r i n z w i s c h e n a u c h n a c h 
D e u t s c h l a n d g e k o m m e n , u n d a n a l l e n Straßen 
u n d Bahnhöfen des B e r l i n e r O s t s e k t o r s h i n ­
g e n d i e P l a k a t e m i t d e m T i t e l : „Begegnung 
a n d e r E l b e . " U n d während b e i d e r Hände ­
d r u c k s z e n e e i n i g e Funkt ionäre d e r S E D i n 
„spontanes" Händeklatschen a u s b r a c h e n — 
es w a r d e r T a g n a c h d e r Uraufführung —* 
z e i g t e i ch m e i n e r F r a u m e i n e n F r e u n d S t e p ­
p a t u n d d i e a n d e r e n K a m e r a d e n a u f d e r 
L e i n w a n d , u n d m i c h s e l b s t , d e n a m e r i k a n i ­
s c h e n S e r g e a n t e n i m S c h i l d e r h a u s , u n d i c h 
z e i g t e i h r d e n P r e g e l u n d d e n Schloßturm 
v o n Kön igsbe rg u n d m e i n e v e r l o r e n e H e i m a t 
i n m i t t e n v o n R a u c h u n d F l a m m e n . . t 
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Aus den ostpieußischen Heimatkieisen 
Termine der nächsten Kreistreffen 

Monat September 
9 . S e p t e m b e r ; K r e i s G u i n b i n n e n i n H a m b u r g -

A l t o n a , E l b s c h l u c h t . 
10. S e p t e m b e r ; K r e i s E b e n r o d e ( S t a l l u p ö n e n ) i n 

H a n n o v e r , K a f f e e h a u s P h ö n i x . 
10. S e p t e m b e r : K r e i s T i l s i t u n d L a n d k r e i s T i l s i t -

R a g n i t i n F r a n k f u r t a . M . , R a t s k e l l e r . 
17. S e p t e m b e r : K r e i s F i s c h h a u s e n u . K ö n i g s b e r g -

L a n d i n H a m b u r g , W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s . 
24. S e p t e m b e r : K r e i s e M e m e l - S t a d t , M e m e l - L a n d , 

H e y d e k r u g u n d P o g e g e n i n H a m b u r g , W i n ­
t e r h u d e r F ä h r h a u s . 

30. S e p t e m b e r ; K r e i s B r a u n s b e r g i n H a m b u r g -
A l t o n a , E l b s c h l u c h t . 

1. O k t o b e r : K r e i s M o h r u n g e n i n H a m b u r g -
A l t o n a , E l b s c h l u c h t . 

Monat Oktober 
1. O k t o b e r : S t a d t T i l s i t i n H a m b u r g i m W i n t e r ­

h u d e r F ä h r h a u s . 
7. O k t o b e r : K r e i s P r . - H o l l a n d i n H a n n o v e r , 

F a s a n e n k r u g . 

Weitere wichtige Termine 
17. S e p t e m b e r : T r e f f e n d e r o s t - u n d w e s t p r e u ­

ß i s chen T u r n e r i n d e r J u g e n d h e r b e r g e H a u s ­
b e r g e , P o r t a W e s t f a l i c a . 

14. S e p t e m b e r : O s t p r e u ß i s c h e r K i r c h e n t a g fü r 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n i n R e n d s b u r g . 

Memel Stadt und Land, 
Heydekrug, Pogegen 

A m 24. S e p t e m b e r f i n d e t i n H a m b u r g i m 
W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s ( H u d t w a l c k e r S t r a ß e ) 
e i n T r e f f e n d e r L a n d s l e u t e a u s d e n K r e i s e n 
M e m e l S t a d t u n d L a n d , H e y d e k i u g u n d P o ­
g e g e n s t a t t . E s w i r d u m 10.00 U h r m i t e i n e m 
F e s t g o t t e s d i e n s t b e g i n n e n . G e n e r a l s u p e r i n t e n ­
d e n t O b e r e i g n e r , f r ü h e r M e m e l , i s t g e b e t e n 
w o r d e n , d i e F e s t p r e d i g t z u ü b e r n e h m e n . A n ­

schluß v o n S e i t e 365 
W i e s c h r e c k l i c h e i n s a m b i n ich d o c h i n d i e ­

s e m A l t e r , au f d e r Brücke z w i s c h e n z w e i 
G e n e r a t i o n e n ! A n S o n n t a g n a c h m i t t a g e n , 
w e n n das H a u s l e e r is t u n d n u r d i e e i g n e n 
T räume 6 i t z e n verhül l t i n d e n W i n k e l n u n d 
a u f d e n S t u f e n j e d e r T r e p p e . W i e töricht 
s t o l z ist m a n d o c h au f s e i n e E i n s a m k e i t , u n d 
w i e b i t t e r l i c h v e r b r e n n t s i e d i e S e e l e , s o daß 
d a s O h r j e d e n T o n a u s d e n W ä l d e r n auf ­
fängt, j e d e s f e rne L i e d , j e d e s Räderro l len, 
i n d e m a t e m l o s e n B a n g e n , j e t z t , m i t d i e s e m 
H e r z s c h l a g , könnte es z w i s c h e n d e n Bäumen 
e r s c h e i n e n : das Glück o d e r d e r R u h m o d e r 
d e r s t r a h l e n d e , u n s t e r b l i c h e U n t e r g a n g . A b e r 
es ist n u r e i n e a l t e F r a u , d i e verspätet v o m 
K i r c h g a n g k o m m t , das T u c h über d e r S t i r n 
u n d das Bündel m i t d e m G e s a n g b u c h i n d e r 
H a n d . O d e r z w e i K i n d e r m i t e i n e m B e e r e n ­
k o r b . D e r W a l d n i m m t s i e w i e d e r auf , u n d 
i m m e r n o c h k r e i s t d e r B u s s a r d über d e n a b ­
g e e r n t e t e n F e l d e r n . U n d das Glück is t w o 
a n d e r s , d i e L i e b e , d e r R u h m , das H e l d e n l o s . 

N u r e i n e s M e n s c h e n e r i n n e r e i ch m i c h a u s 
d i e s e r Z e i t , e i n e s Försters, z u d e m i ch m i t ­
u n t e r g i n g , u n d der , w i e w o h l e r v i e l älter 
w a r , m i c h m i t d e m E r n s t e m p f i n g , d e n m a n 
d e n G l e i c h b e r e c h t i g t e n z u k o m m e n läßt. E r 
h a t t e s e i n e F r a u v e r l o r e n , s e i n e K i n d e r for t ­
g e g e b e n u n d l e b t e e i n s a m z w e i M e i l e n w e i t 
v o n u n s , n o c h h i n t e r d e m See , a n d e m d e r 
F i s c h a d l e r h o r s t e t e . E r s p i e l t e G e i g e u n d 
s c h r i e b m i t u n t e r e i n e k l e i n e G e s c h i e n t e für 
e i n e F o r s t z e i t s c h r i f t . A b e r n i c h t d i e s a l l e i n 
h o b i h n für m i c h a u s d e m R a u m m e i n e r L a n d ­
scha f t h e r a u s , s o n d e r n e i n H a u c h des W i l d e n , 
K r a f t v o l l e n u n d A b e n t h e u e r l i c h e n , v o n d e m 
6 e : n e G e s t a l t m i r u m g e b e n s c h i e n . E r h a t t e 
d i e schönsten A u g e n , d i e i ch b i s d a h i n ge­
s e h e n h a t t e , v o n e i n e m l e u c h t e n d e n B l a u 
u n d j e n e r d u r c h d r i n g l i c h e n H e l l e , w i e s i e n u r 

s c h l i e ß e n d f i n d e t e i n e g e m e i n s a m e F a h r t z u m 
M e m e l - H a u s s t a t t . D i e s e s H a u s i s t i n H a m b u r g 
1936 v o n d e r A l l g e m e i n e n D e u t s c h e n S c h i f f s ­
z i m m e r e r g e n o s s e n s c h a f t e r r i c h t e t w o r d e n . ( N ä ­
h e r e E i n z e l h e i t e n d a r ü b e r u n d z w e i A u f n a h m e n 
v e r ö f f e n t l i c h e n w i r a n a n d e r e r S t e l l e d i e s e r 
F o l g e . ) D e r V o r s t a n d d e r S c h i f f s z i m m e r e r ­
g e n o s s e n s c h a f t h a t s i c h e r b o t e n , d i e n ö t i g e A n ­
z a h l v o n F ü h r e r n d u r c h H a m b u r g z u s t e l l e n 
u n d a u f d e m W e g e z u m M e m e l h a u s a u c h a n ­
d e r e B a u t e n u n d S e h e n s w ü r d i g k e i t e n H a m ­
b u r g s z u z e i g e n . D i e v o n a u s w ä r t s k o m m e n ­
d e n L a n d s l e u t e w e r d e n z u m g r ö ß t e n T e i l e , w i e 
b i s h e r , m i t A u t o b u s s e n n a c h H a m b u r g k o m ­
m e n , u n d m i t d i e s e n w ü r d e a u c h d i e B e s i c h ­
t i g u n g s f a h r t u n t e r n o m m e n w e r d e n k ö n n e n ; d e n 
ü b r i g e n L a n d s l e u t e n s t e h e n H o c h - u n d S t r a ß e n ­
b a h n z u r V e r f ü g u n g . D e n ö r t l i c h e n G r u p p e n 
w i r d e m p f o h l e n , b e i d e m M i e t e n d e r A u t o b u s s e 
a u c h z u r F e d i n g u n g z u m a c h e n , daß d i e F a h r e r 
d i e s e B e s i c h t i g u n g s f a h r t i n H a m b u r g e b e n f a l l s 
d u r c h f ü h r e n . ( L u f t l i n i e z u m M e m e l - H a u s fün f 
b i s s e c h s K i l o m e t e r . ) N a c h d e r F a h r t d u r c h d i e 
S t a d t w i r d e i n e M i t t a g s p a u s e e i n g e l e g t . U m 
14.00 U h r b e g i n n t d a n n i m W i n t e r h u d e r F ä h r ­
h a u s d i e F e i e r s t u n d e . D i e ö r t l i c h e n V o r b e r e i ­
t u n g e n u n d d i e D u r c h f ü h r u n g d e s T r e f f e n s h a t 
d i e M e m e l l a n d g r u p p e H a m b u r g s ü b e r n o m m e n . 

Tilsit 
I n nächs t e r Z e i t f i n d e n f o l g e n d e H e i m a t k r e i s -

T r e f f e n d e r T i l s i t e r s t a t t : I n F r a n k f u r t / M a m 
S o n n t a g , d e m 10. S e p t . , 10 U h r , i m R a t s k e l l e r 
d e r S t a d t F r a n k f u r t / M . P a u l s p l a t z 5 ( a b H a u p t ­
b a h n h o f L i n i e 14 u n d 18 d i r e k t e H a l t e s t e l l e ) , 
a m E r n t e d a n k - S o n n t a g , d e m 1. O k t o b e r , v o r m . 
10 U h r , i n H a m b u r g i m „ W i n t e r h u d e r F ä h r ­
h a u s " . A n d i e s e m T a g e w i r d d e r F i l m , d e r i m 
F r ü h j a h r d i e s e s J a h r e s i n H a m b u r g an läß l i ch 
d e s g r o ß e n O s t p r e u ß e n - T r e f f e n s g e d r e h t w u r d e , 
g e z e i g t . U n k o s t e n b e i t r a g 0,70 D M e ins ch l i eß l i ch 
d e r F i l m v o r f ü h r u n g . M i t l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e m 
G r u ß E r n s t S t a v i n . 

Pr.-Eylau 
D i e i m v o r l e t z t e n H e f t e r b e t e n e Z u s e n d u n g 

v o n A n s c h r i f t e n h a t b i s h e r w e n i g E r f o l g g e ­
b r a c h t A u ß e r d e n e t w a 450 A d r e s s e n d e r A n -

d i e A u g e n d e r Raubvöge l b e s i t z e n . E r ha t t e 
v i e l e r f a h r e n u n d d i e E r f a h r u n g n i ch t w i e 
e i n e n R e g e n über s i c h k o m m e n l a s s e n , s o n ­
d e r n e r ha t t e s i e g l e i c h s a m g e e r n t e t u n d s e i n 
g a n z e s W e s e n m i t i h r erfüllt. E r s c h i e n m i r 
e i n unerschütterlicher M e n s c h , u n d s i c h e r l i c h 
w a r es das , w o n a c h i ch a l s e i n Träumer v e r ­
l a n g t e . In d e m W i r r e n u n d Drängenden 
m e i n e s d a m a l i g e n L e b e n s r i ch t e t e i ch m i c h 
a n s e i n e r K l a r h e i t auf , d e n n w e n n i ch a u c h 
e i n Jäger w a r , s o h a b e n a u c h d i e s e i h r e S t u n ­
d e n , i n d e n e n s i e i h r e Büchse v e r f l u c h e n u n d 
a u s b r e c h e n möchten aus i h r e r Z e i t . 

A u c h d a m a l s g i b t es Fes t e , a b e r s i e s i n d 
n i ch t m e h r s o schön w i e z u m e i n e r K i n d e r ­
ze i t , w o das H a u s d r e i T a g e l a n g m i t Gästen 
erfüllt i s t , w o g e s u n g e n u n d g e t anz t w i r d 
u n d i c h i n e i n e m k l e i n e n N e b e n z i m m e r d e n 
großen L e i e r k a s t e n d r e h e , d e s s e n b r a u n e , 
durchlöcherte Spie lbänder s o g e h e i m n i s v o l l 
u n d tönend über d i e W a l z e n l a u f e n . S i e s i n d 
l a u t e r u n d b u n t e r , d i e F e s t e d i e s e s J a h r e s , 
a b e r 6 i e erfüllen m i t d e r W e h m u t e i n e s u n ­
v o l l k o m m e n e n Glückes. W i r f a h r e n z u r M o -
r a w a , a m Cruttinnfluß, v i e l e W a g e n , u n d 
w e n n w i r k o m m e n , s p i e l t d i e K a p e l l e : „Ich 
schieß' d e n H i r s c h i m w i l d e n F o r s t . . . " A u f 
d e m B r e t t e r b o d e n des P a v i l l o n s w i r d g e t a n z t , 
i n d e s d i e F i s c h a d l e r h o c h über d e n S e e k r e i ­
s e n , u n d a m A b e n d f a h r e n w i r i n v i e l e n B o o ­
t en s t r o m a b i n das Dor f . M e i n O n k e l , d e r 
„Graf" , s ch i ck t R a k e t e n u n t e r d i e S t e r n e , u n d 
d i e Mädchen s i n g e n v i e l s t i m m i g d i e a l t e n 
L i e d e r u n s r e r L a n d s c h a f t . 

A u c h i ch b i n d a , " u n d m a n c h m a l l a c h e u n d 
t anz e i ch a u c h , a b e r m e i n e S e e l e is t w e i t 
for t . S i e i s t m i t d e r großen S e h n s u c h t des 
W a n d e r e r s erfüllt, d e r e i n m a l e i n k e h r t , a b e r 
d e r w i e d e r w e i t e r muß, w e i l e t w a s a u f i h n 
w a r t e t , d a s er n i ch t k e n n t , a b e r das d a s e i n 
muß: ein G e d i c h t , h e r r l i c h e r a l s a l l e d e r 

w e s e n h e i t s l i s t e v o m H a m b u r g e r K r e i s t r e f f e n , 
d i e g r o ß e n t e i l s n o c h n i c h t g e m e l d e t w a r e n u n d 
— s o w e i t l e s e r l i c h ! — n a c h g e t r a g e n w u r d e n , 
s i n d n u r w e n i g e K a r t e n g e k o m m e n . U n d d a b e i 
h a b e n w i r e r s t r u n d 5000 v o n 60 000 E i n w o h n e r n 
d e s K r e i s e s ! W e r A u s k u n f t h a b e n w i l l , l e g e 
b i t t e 30 P f . i n M a r k e n s e i n e r A n f r a g e b e i . D i e 
F e r t i g s t e l l u n g u n d E r h a l t u n g d e r K a r t e i k o s t e t 
w a s , u n d w e r A u s k u n f t w ü n s c h t , m a g ü b e r 
s e i n e i g e n e s R ü c k p o r t o h i n a u s e t w a s d a z u b e i ­
s t e u e r n . A n f r a g e n o h n e R ü c k p o r t o k ö n n e n 
e b e n s o w e n i g b e a n t w o r t e t w e r d e n w i e s o l c h e 
m i t u n l e s e r l i c h e m A b s e n d e r . — D r . E . L ö l h ö f f e l , 
(20b) B a d H a r z b u r g , S c h m i e d e s t r . » . 

Rastenburg 
A m 24. S e p t e m b e r f i n d e t i n H a n n o v e r e i n 

K r e i s t r e f f e n d e r R a s t e n b u r g e r s t a t t . T a g u n g s ­
l o k a l i s t d i e G a s t s t ä t t e „ S t a d t s c h ä n k e " i n d e r 
N ä h e d e s H a u p t b a h n h o f e s . D a s T r e f f e n b e ­
g i n n t u m 11 U h r A l l e L a n d s l e u t e a u s d e m 
K r e i s R a s t e n b u r g s i n d e i n g e l a d e n ; G ä s t e s i n d 
w i l l k o m m e n . 

Braunsberg 
D a s d i e s j ä h r i g e g r o ß e T r e f f e n a l l e r L a n d s ­

l e u t e a u s S t a d t u n d K r e i s B r a u n s b e r g s o l l a m 
30. S e p t e m b e r i n H a m b u r g - A l t o n a i m L o k a l 
„E lbsch lucht ' ; , F l o t t b e k e r c h a u s s e e 139, d u r c h g e ­
f ü h r t w e r d e n . A l l e L a n d s l e u t e w e r d e n g e b e t e n , 
s i c h s c h o n j e t z t f ü r d i e s e n T a g f r e i z u h a l t e n . 
N ä h e r e H i n w e i s e w e r d e n m „ O s t p r e u ß e n b l a t t * 
b e k a n n t g e g e b e n . D a m i t w i r e i n e n U e b e r b l i c k 
ü b e r d i e u n g e f ä h r e T e i l n e h m e r z a h l e r h a l t e n , 
e r b i t t e n w i r N a c h r i c h t m i t t e l s P o s t k a r t e a n d e n 
U n t e r z e i c h n e t e n . — W o l f g a n g P o h l , G e s c h ä f t s ­
f ü h r e r d e s K r e i s e s B r a u n s b e r g , (24a) H a m ­
b u r g 20, A b e n d r o t h s w e g 74. 

Samland 
V o m S a m l ä n d i s c h e n K r e i s a r c h i v u n d M u s e u m « 

(24b) B o r s t e l , K r e i s P i n n e b e r g ( H o l s t e i n ) w e r * 
d e n f o l g e n d e P e r s o n e n g e s u c h t : 

A u s C r a n z : H e l e n e B a a s e n e r , g e b . 1889, P a u l a 
S t u m o f , g e b . 1884. E l s e S c h e r l i t z k i , g e b . 1882, 
o d e r A n g e h ö r i g e ( W i l l y - H ö l g e r - S t r . 5, G ä r t n e ­
r e i ) , F r a u S e i f e r t , g e b . 1885, G e r t r u d K e r s a n d t , 
H o t e l i e r H e r m a n n D a h m s ( H o t e l M e e r e s s p i e g e l ) , 

W e l t , o d e r e i n Mädchenantl i tz, s o m i t Süße 
u n d S c h w e i g e n angefüllt w i e e i n e B l u m e am 
S o m m e r a b e n d . U n d w e n n w i r h e i m f a h r e n , 
tue i ch , a l s s ch l i e f e i d i , u m n i ch t s p r e c h e n 
z u müssen, u n d a m F e n s t e r d e r O b e r s t u b e 
s t e h e ich n o c h l a n g e u n d s e h e , w i e de r M o n d 
über d i e N e b e l s t e i g t , u n d ich we iß n u n , was 
d e r schöne V e r s b e d e u t e t : „Das H e r z m i r i m 
L e i b e n t b r e n n t e . . . " 

N i c h t oft i n m e i n e m L e b e n w a r i ch s o i n 
G e f a h r w i e d a m a l s , d i ch t a m T o d e , a m Ek> 
s t a t i s c h e n , a m S i c h v e r l i e r e n i n e i n schwer» 
m u t i g e s H a u s de r Träume, Wünsche und 
T a t l o s i g k e i t . A b e r a m nächsten M o r g e n g ing 
d ie S o n n e au f w i e s o n s t , d i e W ä l d e r r i e f e n 
u n d das M e t a l l d e r Fl intenläufe l a g kühl und 
f o r d e r n d u n t e r d e r r u h i g e n H a n d . . E s g i b t 
träumende Jäger u n d schwermütige Jäger , 
a b e r k e i n S t a n d ha t es w i e de r i h r e i n der 
H a n d , m i t d e m D o n n e r des S c h u s s e s das 
s c h w e i g e n d e H a u s z u w e c k e n u n d T räume 
u n d Tränen aus d e n A u g e n z u w i s c h e n , d a m i t 
d i e l e b e n d i g e W e l t s i c h w i e d e r in i h n e n 
s p i e g e l e . 

Ich n a h m n u n h e i m l i c h d i e Mütze ab, wenn 
i ch aus d e n W ä l d e r n fuhr , u m w i e d e r in d i e 
S t a d t z u k e h r e n . Ich wußte, w a s ich i h n e n zu 
d a n k e n ha t t e . D i e Z e i t w a r n o c h n icht ge* 
k o m m e n , i n d e r i ch i h n e n e i n D e n k m a l hätte 
s e t z e n können, u n d s o ha t t e ich n i ch ts alo 
d i e s e k i n d l i c h e Gebärde . M e i n V a t e r s a g t e 
n i c h t s . W i r s p r a c h e n n i ch t v i e l au f s o l c h e n 
A b s c h i e d s f a h r t e n . V i e l l e i c h t s a h e r m i c h v o n 
de r S e i t e a n , u n d w e n n er es a u c h n i c h t v e r » 
s t a n d , s o achte te e r doch , w a s i ch tat . 

U n d d a n n s a h i ch i h n w i e d e r h e i m f a h r e n , 
u n d d e r S t a u b s t a n d h i n t e r d e m W a g e n a u i 
U n d j e d e s m a l s c h i e n es m i r , a l s s e i er müder 
u n d älter g e w o r d e n u n d a l s würde de r W a l d 
n u n v i e l z u t u n h a b e n , u m a u c h i h n i n d e i 
E i n s a m k e i t z u trösten, i n d i e er n u n f u h r , j 

Und noch einmal die Wälder. .. 
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„Herzlich willkommen, Goldaper I" K ä t h e B a u m g e r t e l , g e b . 1913 (?), E m i l Po s secke l , 
g e b . 30. 2. 1878. G r ü n h o f , K ä t e G e z o r k g e h . 
R o c k e l , g e b . 4. 6. 1883 ,Rauschen-Düne , F r i e d r K * 
L u t t e r , g e b . 29. 8. 1878 i n K a s p e r s h ö f e n , au s 
K a p o m b e i G r . - H e y d e k r u g , R e g i e r u n g s i ä t e 
F l x o n u n d B e r t h o f f , w a h r s c h e i n l i c h P i l l a u , 
G a s t w i r t O t t o B ö h m k e , P i l l a u o d e r N e u k u h r e n , 
F r o m m , L e i t e r d e s L a n d e s g e w e r b e a m t e s K ö ­
n i g s b e r g , N e u k u h r e n , D r . S t i e r a t z k i , e b e n f a l l s 
b e i m L a n d e s g e w e r b e a m t , F r e g a t t e n k a p i t ä n a . 
D . K a r l K l e i n e r , D r u g e h n e n - G a l t g a r b e n . 

M o h r u r g e n 

A m 1. O k t o b e r findet i n H a m b u r g - A l t o n a I m 
L o k a l „ E l b s c h l u c h t " , F l o t t b e k e r c h a u s s e e 139, d a s 
J a n r e s t r e f f e n d e s K r e i s e s M o h r u n g e n s t a t t . A l l e 
M o h n i n g e r w e r d e n g e b e t e n , d a f ü r z u s o r g e n , 
d a ß d i e s e r T e r m i n i n i h r e m B e k a n n t e n k r e i s 
b e k a n n t w i r d . E i n z e l h e i t e n w e r d e n n o c h b e ­
k a n n t g e g e b e n . 

Pr.-Holland 
A m S o n n t a g , d e m 17. S e p t e m b e r , 15 U h r . fin­

d e t i n B e r l i n - S c h ö n e b e r g i n d e n B r a u ­
h a u s - S ä l e n , B a d e n s c h e s t r . 52, e i n T r e f f e n a l l e r 
L a n d s l e u t e v o n S t a d t u n d K r e i s P r . - H o l l a n d 
s t a t t . B a h n v e r b i n d u n g U - B a h n B a y r i s c h e r P l a t z , 
* > B a h n I n n s b r u c k e r P l a t z . 

Kreis Neidenburg 
C h r o n i k d e r S t a d t N e i d e n b u r g v o n F e r d i n a n d 

G r e g o r o v i u s : W e r i s t n o c h g l ü c k l i c h e r B e s i t z e r 
d i e s e s n u n m e h r k o s t b a r g e w o r d e n e n W e r k e s 
o d e r w e r w e i ß , w o e s n o c h v o r h a n d e n i s t ? F ü r 
d i e H e i m a t s t e l l e S c h r i f t u n d B i l d w i r d d i e 
C h r o n i k f ü r k u r z e Z e i t b e n ö t i g t . M e l d u n g e n 
O d e r A u s k u n f t a n R e k t o r F r i e d r i c h M a t e o s c h a t , 
(24) F l e n s b u r g , J o h a n n i s s t r a ß e 75/76, d e r a u c h 
A u s k u n f t ü b e r a l l e M i t a r b e i t e r f r a g e n u n d A u f ­
g a b e n g e b i e t e d e r H e i m a t s t e l l e f ü r S c h r i f t u n d 
B i l d K r e i s N e i d e n b u r g g e b e n w i r d . W a g n e r , 
K r e i s v e r t r e t e r N e i d e n b u r g . 

Kreis Rößel 
G y m n a s i u m ( O b e r s c h u l e ) . O b e r s t u d i e n d l r e k t o r 

Dr. P o s c h m a n n u n d s e i n N a m e n s v e t t e r E r w i n 
P o s c h m a n n w o l l e n a l l e e h e m a l i g e n S c h ü l e r d e » 
R ö ß e l e r G y m n a s i u m s ( O b e r s c h u l e ) z u s a m m e n ­
l a s s e n . S i e b i t t e n a l l e e h e m a l i g e n R ö ß e l e r P e n ­
n ä l e r s i c h z u m e l d e n b e i L e h r e r E r w i n P o s c h ­
m a n n i n (24) K i s d o r f ( H o l s t e i n ) ü b e r U l z b u r g 
- n i t f o l g e n d e n A n g a b e n : G e b u r t s t a g u n d G e ­
b u r t s o r t , S c h u l z e i t , b e s o n d e r e E r l e b n i s s e , d e r -
» e i t i g e A n s c h r i f t u n d B e r u f . S u c h t e u r e K l a s ­
s e n k a m e r a d e n , v e r g e ß t n i c h t d i e G e f a l l e n e n 
n n d V e r m i ß t e n 1 

B i s c h o f s b u r g . A e n d e r u n g v o n A n s c h r i f t e n 
« s\v . b i t t e i c h a n m e i n e n n e u e n W o h n o r t m l t -
« u t e i l e n : (22b) U n t e r e P f e i f e n m ü h l e ü b e r K a i -
• e r s l a u t e r n - L a n d . O t t o E i s e n b l ä t t e r , R e g . - O b e r -
• a e p e k t o r 1. R . 

A m 3e. J u l i f a n d I n H a m b u r g i m L o k a l 
« T t e l l i nge r P a r k d a s d i e s j ä h r i g e T r e f f e n d e s 
K r e i s e s S e n s b u r g f ü r S c h l e s w i g - H o l s t e i n u n d 
d e n n ö r d l i c h e n T e i l v o n N i e d e r s a c h s e n s t a t t . 
K i e i s v e r t r e t e r A l b e r t v . K e t e l h o l d t b e g r ü ß t e d i e 
e t w a 400 a n w e s e n d e n K r e i s a n g e h ö r i g e n u n d g a b 
e i n e n R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t ü b e r d i e i m l e t z t e n 
J a h r e g e l e i s t e t e A r b e i t . E r w i e s b e s o n d e r s a u f 
d i e N o t w e n d i g k e i t h i n . d a ß s i c h j e d e r K r e i s ­
a n g e h ö r i g e z u r V e r v o l l s t ä n d i g u n g d e r K r e i s -
k a r t e i m e l d e , w a s i m H i n b l i c k a u f d e n b e v o r ­
s t e h e n d e n L a s t e n a u s g l e i c h w i c h t i g s e i . D e r G e ­
s c h ä f t s f ü h r e r d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 

W e r n e r G u i l l a u m e g a b s o d a n n e i n e n U e b e r -
b l i c k ü b e r d i e L a g e u n d b e t o n t e , d a ß n u r d i e 
g e s c h l o s s e n e A u s r i c h t u n g a u f u n s e r e Z i e l e — 
d i e R ü c k k e h r i n d i e H e i m a t u n d d i e V e r t e i l u n g 
d e r K r i e g s l a s t e n a u f d a s g a n z e V o l k — z u m 
E i f o l g f ü h r e n k ö n n e . 

A m 2. A u g u s t h a t t e d e r K r e i s v e r t r e t e r d i e 
L a n d s l e u t e a u s d e m ö s t l i chen N i e d e r s a c h s e n 
n a c h G o s l a r i n s G a s t h a u s R i t t e r k a m m z u 
e i n e m K r e i s t r e f f e n g e l a d e n . I n f o l g e d e s W e r k ­
t a g e s , d e r f ü r d i e s e s T r e f f e n g e w ä h l t w e r d e n 
m u ß t e , w a r e n n u r e t w a 70 L a n d s l e u t e e r s c h i e ­
n e n . T r o t z d e m w a r a u c h h i e r d i e F r e u d e d e s 
W i e d e r s e h e n s g r o ß , u n d m a n k a m ü b e r e i n . I n 
n i c h t z u f e r n e r Z e i t i n G o s l a r o d e r H i l d e s h e l r a 
w i e d e r e i n K r e i s t r e f f e n z u v e r a n s t a l t e n , z u d e m 
d i e L e h r e r B r e d e n b e r e ( A c h t u m b e i H i l d e s ­
h e i m ) u n d P l a t z e k ( L e n g d e b e i G o s l a r ) z u g e ­
g e b e n e r Z e i t d i e V o r b e r e i t u n g e n t r e f f e n w e r ­
d e n . D a s T r e f f e n s o l l a n e i n e m S o n n t a g s t a t t ­
finden, u n d d e r K r e i s v e r t r e t e r v e r s p r a c h , w e n n 
I r g e n d m ö g l i c h a n w e s e n d z u s e i n . 

D e r 6. A u g u s t s a h d i e S e n s b u r g e r L a n d s l e u t e 
Irr d e r „ W a r t b u r g * i n W i e s b a d e n v e r e i n t . 
A l o e r t v . K e t e l h o l d t g a b a u c h h i e r e i n e n B e ­
r i c h t ü b e r d i e L a g e u n d s p r a c h b e s o n d e r s s e ine 
F r e u d e d a r ü b e r a u s , d a ß g e r a d e d i e J u g e n d 
s i c h s o r e g e a n d e m K r e i s t r e f f e n b e t e i l i g t e . 
E r ü b e r b r a c h t e d i e G r ü ß e v o n d e n T r e f f e n im 
H a m b u r g u n d G o s l a r . A u c h h i e r w u r d e d e r 
W u n s c h l a u t , i n H e s s e n i m n ä c h s t e n J a h r e w i e ­
d e r e i n T r e f f e n z u v e r a n s t a l t e n . F r a u M a r g a ­
r e t e P a u l i , d i e In d a n k e n s w e r t e r W e i s e d i e 
. V o r b e r e i t u n g e n i n W i e s b a d e n g e t r o f f e n h a t t e . 

E i n S c h i l d „ H e r z l i c h w i l l k o m m e n , G o l d a p e r l " 
g r ü ß t e d i e f a s t 1500 I n s a s s e n d e s K r e i s e s G o l -
d a p , d i e a u s a l l e n T e i l e n d e s B u n d e s g e b i e t e s 
i m W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s i n H a m b u r g z u s a m ­
m e n g e k o m m e n w a r e n . E r g r e i f e n d e S z e n e n d e s 
W i e d e r s e h e n s s p i e l t e n s i c h I n d e r V o r h a l l e a b , 
w o a l t e N a c h b a r n s i c h z u m e r s t e n M a l w i e d e r ­
f a n d e n . D e r K r e i s v e r t r e t e r b e g r ü ß t e a l l e G o l ­
d a p e r m i t h e r z l i c h e n W o r t e n , b e s o n d e r s L a n d ­
r a t D r . v . B u c h k a u n d d e n S e n i o r d e s T r e f f e n s , 
B ü r g e r m e i s t e r G o t t l i e b S a n d e r a u s E s z e r g a l -
l e n / G . , d e r t r o t z s e i n e r 87 J a h r e a u s H e s s e n g e ­
k o m m e n w a r . D e r C h o r a l „ L o b e d e n H e r r e n 1" 
d u r c h b r a u s t e d i e S ä l e u n d e r f ü l l t e a l l e H e r z e n 
m i t L o b u n d D a n k . 

E s f o l g t e d i e T o t e n e h r u n g , i n d e r w i r u n s 
v o r u n s e r e n l i e b e n H e i m g e g a n g e n e n b e u g t e n , 
d i e i h r e H e i m a t l i e b e m i t i h r e m L e b e n b e z a h l e n 
m u ß t e n . 

I n s e i n e r A n s p r a c h e a n d i e K r e i s a n g e h ö r i g e n 
f a n d L a n d r a t D r . v . B u c h k a h e r z l i c h e W o r t e 
d e s D a n k e s u n d d e r W i e d e r s e h e n s f r e u d e f ü r 
s e i n e n e h e m a l i g e n M i t a r b e i t e r S a n d e r . W o h ­
n u n g s n o t u n d L a s t e n a u s g l e i c h s t e l l t e e r a l s d i e 
b r e n n e n d s t e n P r o b l e m e h e r a u s . W i r H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e m ü ß t e n u n s z u e i n e m B l o c k z u s a m ­
m e n s c h l i e ß e n , u m u n s e r e n b e r e c h t i g t e n F o r ­
d e r u n g e n N a c h d r u c k z u v e r s c h a f f e n . F e r n e r s e i 
e s n o t w e n d i g , d i e S c h ä d e n m ö g l i c h s t b a l d f e s t ­
z u s t e l l e n u n d d u r c h M ä n n e r a u s u n s e r e n R e i ­
h e n z u ü b e r p r ü f e n . D e n L a n d s l e u t e n j e n s e i t s 
d e r Z o n e n g r e n z e s o l l t e n w i r d u r c h r e g e l m ä ß i g e 
P ä c k c h e n s e n d u n g e n u n s e r e V e r b u n d e n h e i t b e ­
w e i s e n . W e r k e i n e V e r w a n d t e n u n d B e k a n n ­
t e n i n d e r S o w j e t z o n e h a t , d e r m ö g e s i c h A n ­
s c h r i f t e n g e b e n l a s s e n u n d e i n e P a t e n s c h a f t 
ü b e r n e h m e n . L e h r e r H e i s e l e r m a h n t e a l l e 
L a n d s l e u t e , a n d e r H e i m a t f e s t z u h a l t e n . B e ­
s o n d e r s d i e J u g e n d s o l l e s i c h b e w u ß t s e i n , d a ß 
s i e d e n K a m p f u m d i e H e i m a t w e i t e r z u f ü h r e n 
h a b e . D e r K r e i s v e r t r e t e r v e r l a s e i n e R e i h e v o n 
G r ü ß e n u n d g a b R e c h e n s c h a f t ü b e r d i e H e i m a t ­
a r b e i t . E r f a ß t s i n d b i s h e r f a s t 8000 F a m i l i e n 
m i t e t w a 30 000 P e r s o n e n , d i e n o c h a m L e b e n 
s i n d . V o n r u n d 2500 T o t e n u n d 1500 V e r m i ß ­
t e n s i n d d i e N a m e n b e k a n n t D a n a c h f e h l e n 
u n s n o c h e t w a 10 000 L a n d s l e u t e , v o n d e n e n d i e 
H ä l f t e n i c h t m e h r a m L e b e n s e i n d ü r f t e . A l l e 
L a n d s l e u t e w u r d e n a u f g e r u f e n , a n d e r E r f a s ­
s u n g d i e s e r 10 000 M e n s c h e n m i t z u a r b e i t e n . 

A l s V e r t r e t e r d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ßen ü b e r b r a c h t e L a n d s m a n n G u t z e i t , H a m b u r g , 
d i e h e r z l i c h e n G r ü ß e d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t . E r f ü h r t e a u s , d a ß u n a b h ä n ­
g i g v o m E r s c h e i n e n d e r K r e i s b l ä t t e r d a s „ O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " d a s e i n z i g e a m t ­
l i c h e O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
s e i , d a s h e i ß t d a s e i n z i g e , i n d e m d i e m a ß ­
g e b e n d e n u n d v e r b i n d l i c h e n V e r ö f f e n t l i c h u n g e n 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n z u a l l e n w i c h ­

e r k l ä r t e s i c h b e r e i t , m i t R u d o l f M e n d r z y k , 
W i e s b a d e n , R u d o l f s t r a ß e 10, w i e d e r u m d i e V o r ­
a r b e i t e n z u l e i s t e n . H e r b e r t L ü c k e , K u p f e r ­
b e r g 12, K r e i s S t a d t s t e i n a c h / O b b . , w i r d s i c h d e r 
L a n d s l e u t e i n B a y e r n a n n e h m e n . A u c h I n 
d i e s e m L a n d e s o l l , s o b a l d d i e K r e i s k a r t e i z u r 
V e r f ü g u n g s t e h t u n d d e r g e e i g n e t e s t e O r t z u 
ü b e r s e h e n i s t , e i n K r e i s t r e f f e n v e r a n s t a l t e t 
w e r d e n . 

A l l e L a n d s l e u t e w e r d e n g e b e t e n , i m B e k a n n ­
t e n k r e i s e d a r a u f h i n z u w e i s e n , d a ß d a s „ O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " d a s e i n z i g e a m t l i c h e O r ­
g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n i s t , i n d e m a u c h 
a l l e u n s e r e n H e i m a t k r e i s b e t r e f f e n d e n N a c h ­
richten b e k a n n t g e g e b e n w e r d e n . 

E t w a 500 S e n s b u r g e r f e i e r t e n a m 12. A u g u s t 
i n H e r n e e i n W i e d e r s e h e n . S t u d i e n r a t W i c h ­
m a n n b e g r ü ß t e d i e L a n d s l e u t e u n d d i e V e r ­
t r e t e r d e r S t a d t , d i e a n d e r e n O s t v e r t r i e b e n e n 
u n d L e h r e r W e i d m a n n a l s V e r t r e t e r d e r ö r t ­
l i c h e n G r u p p e d e r L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n . H e r v o r g e h o b e n w u r d e d a s 
a u s g e z e i c h n e t e E i n v e r n e h m e n m i t d e r e i n h e i m i ­
s c h e n E e v ö l k e r u n g . D e r K r e i s v e r t r e t e r w a r e r ­
f r e u t ü b e r d i e H e i m a t l i e b e d e r S e n s b u r g e r u n d 
g a b d e r H o f f n u n g A u s d r u c k , d a ß w i r d i e H e i ­
m a t a u f f r i e d l i c h e m W e g e w i e d e r g e w i n n e n 
w e r d e n . A u s a l l e n G e g e n d e n N o r d r h e i n - W e s t ­
f a l e n s w a r e n d i e S e n s b u r g e r h e r b e i g e e i l t , s e l b s t 
a u s L ü b e c k w a r e n z w e i D a m e n p e r R a d g e ­
k o m m e n . I n j e d e m J a h r s o l l i n H e r n e e i n 
K r e i s t r e f f e n d e r S e n s b u r g e r a b g e h a l t e n w e r ­
d e n . A u c h h i e r I s t e s b e s o n d e r s w i c h t i g , d a ß 
s i c h a l l e K r e i s a n g e h ö r i g e n m i t A n s c h r i f t u n d 
G e b u r t s d a t u m , b e i F r a u e n m i t G e b u r t s n a m e , 
z u r E i n t r a g u n g I n d i e K r e i s k a r t e i b e i K r e i s ­
v e r t r e t e r A l b e r t v. K e t e l h o l d t , B r e i t e n f e l d e b e i 
M ö l l n , m e l d e n . 

E h e m a l i g e A n g e h ö r i g e d e r B a u l e i t u n g L u f t ­
g a u k o m m a n d o 1, K ö n i g s b e r g , I n s b e s o n d e r e B a u ­
l e i t e r S k i r p s , w e r d e n g e b e t e n s i c h z u m e l d e n 
b e i d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, w a l l s t i a ß e 28b. 

t i g e n F r a g e n w i e d e m L a s t e n a u s g l e i c h u s w . e s * 
s c h e i n e n . 

I n d e n K r e i s a u s s c h u ß w u r d e n g e w ä h l t : D m , 
v . B u c h k a , W i l l y M a k e r , F r i t z K l i s c h a t und 
F r i e d r i c h N e u m a n n . 

W ä h r e n d a m N a c h m i t t a g d e r K r e i s a u s s c h u a 
u n d d i e O r t s v e r t r e t e r t a g t e n , b e w e g t e n s i c h d i e 
G ä s t e z w a n g l o s i n H a u s u n d G a r t e n , u m d e n 
s c h ö n e n T a g a u s z u k o s t e n u n d E r i n n e r u n g e n z u 
t a u s c h e n , b i s s i e a m A b e n d d i e R ü c k r e i s e a n ­
t r a t e n . 

J . M i g n a t , K r e i s v e r t r e t e n ] 

Ein Ermländertreffen 
Z u m d r i t t e n M a l e t r a f e n s i c h d i e E r m l ä n d e » 

a m 20. A u g u s t i n F u l d a . D o m k a p i t u l a r K a ­
t h e r , d e r V e r w e s e r d e s B i s t u m s E r m l a n d , h i e l t 
s e l b s t d a s f e i e r l i c h e H o c h a m t , z u d e m a l t e o s t ­
p r e u ß i s c h e L i e d e r g e s u n g e n w u r d e n . B e i m T r e f ­
f e n i m K o l p i n g h a u s b r a c h t e D r . P r e u s c h o f t , 
F u l d a , A u s s c h n i t t e a u s d e r G e s c h i c h t e E r m -
l a n d s , w i e s a u f d i e b e d e u t e n d e n M ä n n e r d e r 
V e r g a n g e n h e i t ( K a r d i n a l H o s i u s , K o p e r n i k u s ) 
u n d d e n e r s t v o r d r e i J a h r e n v e r s t o r b e n e n B i ­
s c h o f M a x i m i l i a n K a l l e r h i n u n d m a h n t e z u m 
F e s t h a l t e n a n d e n a l t e n B r ä u c h e n d e r H e i m a t 
N a c h d e m V o r t r a g d e s G e d i c h t e s „ D e r F r a u e n -
b u r g e r D o m " v o n A g n e s M i e g e l s a n g e i n C h o r 
v o n E r m l ä n d e r n u n t e r L e i t u n g v o n H e i n z v o n 
S c h u m a n n H e i m a t l i e d e r , d a r u n t e r e i n n e u e s 
E r m l a n d l i e d , d a s d e r D i r i g e n t s e l b s t v e r t o n t 
h a t t e . O b e r b ü r g e r m e i s t e r D r . R a a b e b e t o n t e , 
d a ß b e i g u t e m W i l l e n e i n h e r z l i c h e s V e r h ä l t n i s 
z w i s c h e n A l t - u n d N e u b ü r g e r n g e s c h a f f e n w e r ­
d e n k ö n n e . 

P r ä l a t K a t h e r b e g a n n s e i n e A n s p r a c h e m i t 
d e n W o r t e n : „ H e i m a t ' i s t G e b o r g e n h e i t i n d e r 
L i e b e . W e r u m d i e L i e b e t r a u e r t , w i r d d a s 
H e i m w e h n i c h t l o s . " „ A r m s i n d d i e M e n s c h e n 
a u f d e r F l u c h t v o r G o t t . V e r t r i e b e n e a u s s e i n e r 
L i e b e s i n d w a h r h a f t H e i m a t v e r t r i e b e n e . U n d 
a l l e k ö n n e n w i r E i n h e i m i s c h e i m H e r z e n G o t ­
t e s w e r d e n . . . B e w a h r t e u c h d i e S c h a u i n d i e 
W i r k l i c h k e i t , l aß t e u c h n i c h t r a d i k a l i s i e r e n . B e ­
w a h r t d i e E h r f u r c h t v o r G o t t V a t e r u n d d e r 
M u t t e r K i r c h e . H ü t e t e u c h v o r d e r g e f ä h r ­
l i c h e n Z o n e d e r G l e i c h g ü l t i g k e i t . " 

Das Jahrestreffen des Kreises Lyck 
A m 23. J u l i v e r s a m m e l t e n s i c h ü b e r 650 L y c k e r 

s c h o n i n d e n f r ü h e n M o r g e n s t u n d e n z u m J a h ­
r e s t r e f f e n i n H a n n o v e r . A m N a c h m i t t a g w a r 
d i e F ü l l e b e ä n g s t i g e n d . N a c h e i n e r F e i e r s t u n d e , 
i n d e r w i r d e r H e i m a t g e d a c h t e n , w u r d e d e r 
V o r s c h l a g b e g e i s t e r t a u f g e n o m m e n , u n s e r e n b e ­
w ä h r t e n O b e r a m t m a n n C a r l S t r e h l , N e u e n d o r f , 
z u m „ K r e i s ä l t e s t e n " z u w ä h l e n . E i n a u s d e r 
V e r s a m m l u n g g e w ä h l t e r O r g a n i s a t i o n s a u s s c h u B 
m a c h t e V o r s c h l ä g e f ü r d e n K r e i s a u s s c h u ß , d e r 
e i n s t i m m i g g e w ä h l t w u r d e I h m g e h ö r e n a n : 
B r a c h v o g e l ( K a t r i n o w e n ) , (20b) C r a m m e ü b e r 
W o l f e n b ü t t e l , z u g l e i c h K r e i s b e a u f t r a g t e r f ü r 
d i e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e E r f a s s u n g , B r i n k m a n n 
( G r a b n i c k ) , K i r d o r f ü b e r U e l z b u r g , a l s s e i n 
S t e l l v e r t r e t e r , f e r n e r F r i t z N a g e l , (22c) R o s s ­
b a c h / S i e g , H a u p t s t r a ß e 15, D r . K u n i t z , T r e y s a , 
u n d F r . R u d z i n s k i , P e i n e , G o e t h e s t r a ß e 11. E S 
w u r d e b e s c h l o s s e n , e i n e n K r e i s t a g z u b i l d e n , 
d e m n e b e n d e n O r t s v e r t r e t e r n a u c h d i e V e r ­
t r e t e r d e r B e r u f s s t ä n d e a n g e h ö r e n s o l l e n . D e r 
O r g a n i s a t i o n s a u s s c h u ß b e f a ß t e s i c h a u c h e i n ­
g e h e n d m i t d e n a u f g e t r e t e n e n D i f f e r e n z e n , d i e 
e n d g ü l t i g b e i g e l e g t w u r d e n . D i e J a h r e s v e r ­
s a m m l u n g s t i m m t e d e n B e s c h l ü s s e n z u u n d 
s p r a c h d e m K r e i s v e r t r e t e r O t t o S k i b o w s k t , 
T r e y s a , d a s V e r t r a u e n a u s . D e r V o r s i t z e n d e 
d e r H a n n o v e r s c h e n G r u p p e d e r O s t p r e u ß e n 
b r a c h t e d i e G r ü ß e d e r L a n d s l e u t e a u s d e r g a s t ­
g e b e n d e n S t a d t . V o r d e n O r t s v e r t r e t e r n b e ­
r i c h t e t e v o n S p a e t h ü b e r d i e E r f a s s u n g u n d 
d i e D o k u m e n t a t i o n . 

I n e i n e r K u n d g e b u n g a m N a c h m i t t a g u m r i B 
d e r K r e i s v e r t r e t e r d i e p o l i t i s c h e L a g e in » 
K a m p f u m d i e H e i m a t . E i n e n e u e A b s t i m m u n g 
i n O s t p r e u ß e n , d i e b e i e i n z e l n e n F e i e r n i m 
J u l i g e f o r d e r t w o r d e n w a r , l e h n t e e r e n t s c h i e ­
d e n a b . „ W i r h a b e n e i n d e u t i g a m 11. J u l i 192S 
u n s e r e n W i l l e n k u n d g e t a n : D i e s L a n d b l e i b t 
d e u t s c h ! U n d d a s g e n ü g t ! " B i s z u r A b f a h r t d e r 
Z ü g e h e r r s c h t e e i n b u n t e s T r e i b e n i n a l l e n 
S ä l e n . 

D i e R ü c k s e n d u n g d e r P e r s o n a l a b s c h n i t t e z u » 
V e r v o l l s t ä n d i g u n g d e r K a r t e i i s t d r i n g e n d e r ­
f o r d e r l i c h . W e r a l s O r t s v e r t r e t e r m i t a r b e i t e » 
w i l l , m e l d e s i c h u m g e h e n d . 

S k i b o w s k i . K r e i s v e r t r e t e r . 

Johannisburger trafen sich in Herford 
A m S o n n t a g , d e m 27. A u g u s t , t r a f e n s i c h 

u n g e f ä h r 250 L a n d s l e u t e a u s d e m K r e i s e J o ­
h a n n i s b u r g i m H a u s d e r V ä t e r I n H e r f o r d , u m 
e i n i g e S t u n d e n i n d e r R u n d e a l t e r F r e u n d e 
v e r b r i n g e n z u k ö n n e n , a b e r a u c h u m d i e E r ­
i n n e r u n g a n d i e H e i m a t u n d i h r e S i t t e n a u f ­
z u f r i s c h e n u n d z u s t ä r k e n . I n d i e s e m S i n n e 
s p r a c h a u c h d e r V e r t r e t e r d e s K r e i s e s . H e r » 
K a u t z , b e i d e r B e g r ü ß u n g , I n d e m e r e r m a h n t e , 
d a s B r a u c h t u m d e r V ä t e r n i c h t a u f z u g e b e n 
u n d n i c h t I n d e r F r e m d e u n t e r z u g e h e n . N u » 

Die Treffen des Kreises Sensburg 
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km s t a r k e n Z u s a m m e n h a l t u n d d u r c h d i e U n ­
terstützung d e r L a n d e s v e r b ä n d e d u r c h a l l e 
V e r t r i e b e n e n se i e s m ö g l i c h , d a s R e c h t a u f 
R ü c k g a b e d e r H e i m a t z u v e r l a n g e n . H e r r K a u t z 
w i e s d a n n a u f d i e N o t w e n d i g k e i t d e s B e s t e ­
h e n s v o n L a n d s m a n n s c h a f t e n z u r k u l t u r e i l e n 
A r b e i t i m S i n n e d e r a l t e n P r o v i n z e n h i n . — 
N a c h e i n i g e n W o r t e n d e s L a n d r a t s d e s K r e i s e s , 
H e r r n Z i e m e r , t r u g d e r J o h a n n i s b u r g e r E m i l 
S t a sch ik e i n i g e s e i n e r G e d i c h t e v o r , a u s d e n e n 
d i e L i e b e z u r s c h ö n e n H e i m a t , d a s G r a u e n d e r 
f l u c h t u n d d e r d a r a u f f o l g e n d e n J a h r e a l s a u c h 
d i e S e h n s u c h t a u f R ü c k k e h r g l e i c h s a m f ü r a l l e 
A n w e s e n d e n s p r a c h e n . I n s e i n e m G e d i c h t a n 

Os tp reuß i scher K i r c h e n t a g fü r S c h l e s w i g -
H o l s t e i n 

a m 24. S e p t e m b e r In R e n d s b u r g 
D i e e v a n g e l i s c h - l u t h e r i s c h e L a n d e s k i r c h e 

S c h l e s w i g - H o l s t e i n ( B i s c h o f D . H a l f m a n n - K i e l ) , 
d i e E v . B e k e n n t n i s g e m e i n s c h a f t d e r O s t p r . 
F l ü c h t l i n g s k i r c h e ( P r o f e s s o r D . I w a n d - G ö t t i n -
g e n ) u n d d a s H i l f s k o m i t e e d e r e v a n g e l i s c h e n 
D e u t s c h e n a u s O s t p r e u ß e n ( P f a r r e r K a u f m a n n -
B e r l i n ) l a d e n d i e e v a n g e l i s c h e n O s t p r e u ß e n i n 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n z u e i n e m O s t p r e u ß i ­
s c h e n K i r c h e n t a g a m 2 1 S e p t e m ­
b e r i n R e n d s b u r g e i n . 

D e r T a g b e g i n n t m i t e i n e m F e s t g o t t e s d i e n s t 
s n i t F e i e r d e s H l . A b e n d m a h l s u m 10 U h r In 
d e r C h r i s t k i r c h e . D i e P r e d i g t h ä l t P f a r r e r 
S t o t z k a - G e l s e n k i r c h e n ( f r ü h e r G a h l e n , O s t p r . ) . 
A m N a c h m i t t a g u m 14 U h r f i n d e t d i e F e s t v e r ­
s a m m l u n g e b e n f a l l s i n d e r C h r i s t k i r c h e statt . 
D i e E v . - l u t h e r i s c h e L a n d e s k i r c h e S c h l e s w i g -
H o l s t e i n w i r d d u r c h B i s c h o f W e s t e r - S c h l e s w i g 
s p r e c h e n . P r o f e s s o r D . I w a n d h ä l t e i n e n V o r ­
t r a g ü b e r d a s T h e m a : „ D i e C h r i s t e n h e i t d e r 
W e l t v o r d e r F l ü c h t l i n g s f r a g e " . A n s c h l i e ß e n d 
s p r i c h t P f a r r e r K a u f m a n n ü b e r „ D i e Z e l t v o n 
1945 b i s 1948 i n O s t p r e u ß e n " . M i t e i n e m S c h l u ß ­
w o r t v o n S u p e r i n t e n d e n t G r a m l o w - R e n d s b u r g 
e n d e t d i e N a c h m i t t a g s v e r a n s t a l t u n g . 

U m 19 U h r f i n d e t n o c h e i n G e m e i n d e a b e n d 
S t a t t , a u f d e m ü b e r d i e A r b e i t d e r o s t p r e u ß i ­
s c h e n F l ü c h t l i n g s k i r c h e i m H a u s d e r h e l f e n d e n 
B ä n d e B e i e n r o d e b e r i c h t e t w i r d . 

A u ß e r u n s e r e n O s t p r e u ß e n s i n d d i e ü b r i g e n 
O s t p v e r t r i e b e n e n u n d d i e E i n h e i m i s c h e n h e r z -
B e h e i n g e l a d e n . Z w e c k s V e r b i l l i g u n g d e s E i s e n ­
b a h n f a h r p r e i s e s w i r d d e r Z u s a m m e n s c h l u ß z u 
G e s e l l s c h a f t s f ä h i g e n e m p f o h l e n . I n v i e l e n F ä l ­
l e n w i r d d i e L ö s u n g v o n S o n n t a g s - R ü c k f a h r ­
k a r t e n mög l i ch s e i n . 

d i e J u g e n d m a h n t e S t a s c h i k a l le J u n g e n L e u t e , 
d e r H e i m a t z u g e d e n k e n u n d f ü r s i e z u k ä m p ­
fen. G r a f F i n k e n s t e i n s „ G e b e t d e r H e i m a t ­
l o s e n " w a r v o n H e r r n K a u t z j u n . e i n d r u c k s ­
v o l l v o r g e t r a g e n w o r d e n . M a n c h e E r i n n e r u n g 
• n d a u c h m a n c h e T r ä n e w i r d w o h l a m N a c h ­
m i t t a g a u f g e r ü h r t w o r d e n s e in , a l s F r a u L i p s -
k o c h , v e r w . W e i s h e i t , i h r e L i c h t b i l d e r v o r ­
f ü h r t e . B e i i h r e m s e h r f a m i l i ä r g e h a l t e n e n 
V o r t r a g z e i g t e s i e A u f n a h m e n a u s a l l e n T e i l e n 
d e s K r e i s e s , v o r a l l e m v o n d e n w u n d e r s c h ö n e n 
S e e n u n d W ä l d e r n , D a n a c h w a r e n d a n n d e r 
F r ö h l i c h k e i t k e i n e S c h r a n k e n m e h r g e s e t z t . D i e 
• ü g e n d d r e h t e s i c h i m T a n z e , u n d d i e a l t e n 
M ü t t e r c h e n u n d d i e H a u s v ä t e r w u ß t e n e i n a n ­
d e r j a s o v i e l z u e r z ä h l e n . U n d s o e r w a c h t e n 
n e u e E r i n n e r u n g e n u n d w u c h s d e r G l a u b e a n 
S i e R ü c k k e h r . 

Ordensland 
A k a d e m i s c h e H e i m a t a r b e i t Ostpreußen , 

W e s t p r e u ß e n , D a n z i g 
H a m b u r g . E i n e n R ü c k b l i c k a u f d i e D a n -

S i g e r H e i m a t t a g u n g i n H a m b u r g gab a m 25. 
A u g u s t u n s e r V o r s i t z e n d e r , G e n e r a l s e k r e t ä r 
a , D . H u s e n , d e r e i n e r a l t e n D a n z i g e r F a m i l i e 
e n t s t a m m t . E i n l e i t e n d g a b e r e i n e n U e b e r -
b l i c k ü b e r d i e E n t s t e h u n g d e r h e u t i g e n O r g a n i ­
s a t i o n d e r D a n z i g e r . E r b r a c h t e i n t e r e s s a n t e 
ge sch i chU i che R ü c k b l i c k e a u f d i e B e s i e d l u n g 
d e s O s t e n s u n d a u i d i e H a n s e s t a d t D a n z i g . 

V o n a n d e r e n D a n z i g e r n w u r d e i n d e r A u s ­
s p r a c h e s t a r k u n t e r s t r i c h e n , d a ß a l t e u n d j u n g e 
D a n z i g e r A k a d e m i k e r , u n b e s c h a d e t d e r h e u t i ­
g e n D a n z i g e r P o l i t i k , m e h r a ls b i s h e r a n d e r 
g e m e i n s a m e n A r b e i t d e s K r e i s e s O r d e n s l a n d 
t e i l n e h m e n möchten . 

B e s o n d e r s b e g r ü ß t w u r d e n u n t e r d e n G S s t e n 
V e r t r e t e r a l t e r u n d J u n g e r A k a d e m i k e r s c h a f t 
d e r D e u t s c h b a l t e n , In d e r e n N a m e n P e r c y V o c k -
» o d t u n d s t u d . N i e l s e n s p r a c h e n u n d d e n 
W u n s c h z u e n g s t e m Z u s a m m e n g e h e n b e t o n t e n . 
M e h r e r e e r f r e u l i c h e B e i t r i t t e , auch v o n D a n z i ­
g e r Se i t e , g a b e n d e m A b e n d e i n e n g u t e n A b ­
s c h l u ß . 

K ö l n . U n s e r b i she r i g e s t r eues H a m b u r g e r 
M i t g l i e d , L a n d e s r a t a . D . J o h a n n e s L o s s a u a u s 
K ö n i g s b e r g , w i l l i n K ö l n e i n e n a l t e n u n d J u n ­
g e n K r e i s O r d e n s l a n d Ins L e b e n r u f e n . S e i n e 
A n s c h r i f t : K ö l n - D e u t z , D e u t z - K a l k e r S t r a ß e » . 
W i r b i t t e n I n t e r e s s i e r t e O s t a k a d e m l k e r au s d e r 
U m g e b u n g K ö l n s , s i ch a n I h n z u w e n d e n . 

M ü n c h e n . D i e v o m S t u d e n t e n k r e i s O r -
S e n s l a n d I n M ü n c h e n e r b e t e n e n A n s c h r i f t e n v o n 
A l t a k a d e m i k e r n a u s M ü n c h e n u n d U m g e b u n g 
S i n d z u richten a n : s t u d . F r i t z M ü r a c k , M ü n ­
c h e n 12, B a r t h s t r a ß e 13. 

W e r n e r H u s e n , H a m b u r g 38, 
C a f i a m a c h e n e y h e I M 

Das Kreistreffen von Ebenrode 
U n s e r K r e i s t r e f f e n a m 27. A u g u s t i n H a m b u r g 

f a n d b e i s c h ö n e m W e t t e r s t a t t ; d e r B e s u c h 
ü b e r t r a f a l l e b i s h e r i g e n . B e r e i t s u m 8 U h r e r ­
s c h i e n e n d i e e r s t e n G ä s t e ; d i e l e t z t e n v e r l i e ß e n 
d a s L o k a l u m 24 U h r . 

N a c h e i n e r V o r b e s t r e c h u n g m i t d e n B e z i r k s ­
b e a u f t r a g t e n h i e l t d e r K r e i s v e r t r e t e r u m 11.30 
U h r d i e B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e . I m A n s c h l u ß 
d a r a n s p r a c h H e r r Z e r r a t h J ä g e r t a c c a n v o m 
V o r s t a n d d e r L a n d s m a n n s c h a f t u n d v o m B e i ­
r a t d e s Z v D . E r s k i z z i e r t e d i e p o l i t i s c h e L a g e , 
s p r a c h d a n n ü b e r d i e E i n g l i e d e r u n g d e r O s t v e r ­
t r i e b e n e n , haup t säch l i ch d e r B a u e r n i n d e r 
w e s t d e u t s c h e n W i r t s c h a f t u n d d e n L a s t e n a u s ­
g l e i c h . D a n n e r g r i f f H e r r G u t z e i t v o m V o r s t a n d 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t d a s W o r t . E r w a r n t e v o r 
U e b e r h ö h u n g b e i d e r A u f s t e l l u n g d e r e n t s t a n ­
d e n e n S c h ä d e n , u m d e r B o n n e r R e g i e r u n g 
k e i n e n A n l a ß z u g e b e n , d i e R i c h t i g k e i t d e r 
F o r d e r u n g e n a n z u z w e i f e l n . H e r r G u t z e i t w i e s 
f e r n e r a u f d i e B e d e u t u n g d e s O s t p r e u ß e n b l a t t e s 
h i n , d e s s e n I n h a l t f ü r j e d e n O s t p r e u ß e n w i c h ­
t i g i s t . 

I m A n s c h l u ß f a n d e n d i e W a h l e n f ü r d e n 
K r e i s a u s s c h u ß s t a t t . E s w u r d e n g e w ä h l t : K r e i s ­
v e r t r e t e r d e l a C h a u x - A n d e r s k e h m e n , S t e l l v e r -
t r e t e r W e s t e n b e r g e r - P e t r l k a t s c h e n u n d v . L e n s k l -

K a t t e n a u , f ü r d i e S t a d t S t a l l u p ö n e n : H a c k e J -
b e r g - K i e l , D i t t m a r s c h e r s t r . 2, V e r t r e t e r O t t e 
S c h m e l i n g , (24b) M ö l l n / L a u e n b u r g , W a s s e r k r ü * 
g e r W e g 79, f ü r d i e S t a d t E y d k u h n e n : F r i t e 
A n g e r , H a m b u r g - H o i s d o r f , V e r t r e t e r E i n s * 
M e y h o e f e r - H a m b u r g - W a n d s b e k , E i d e r s t r a ß e 2 k 
V o m L a n d k r e i s S t a l l u p ö n e n w u r d e n b e n a n n t ! 
F r i t z W i e m e r - L a n g w e h n e n , V e r t r e t e r B r u n e 
S c h w a r z i n , B a r e i s c h k e h m e n , J o h a n n M a t h i s z i g * 
K a t t e n a u , V e r t r e t e r M i s s u n - R u d s z e n , F r i e d r i c h 
H i l p e r - S c h i l l e n , V e r t r e t e r M a t h e s A s c h e n b a c h -
B e n u l l e n . I n d e r R e c h n u n g s p r ü f u n g s k o m m i s s i o n 
f u n g i e r e n M a t h i s z i g u n d K a v e r s u n . S c h r i f t , 
f ü h r e r w u r d e H e r r K o r o n a t z k i . S t a l l u p ö n e n , 
j e t z t (21a) B e c k u m , B e z . M ü n s t e r i n W e s t f a l e n , 
N o r d s t r a ß e 39. L e t z t e r e r e r h i e l t v o m K r e i s v e r » . 
t r e t e r s ä m t l i c h e A d i e s s e n u n t e r l a g e n . E r w i r d 
o r t s w e i s e e i n e Z u s a m m e n s t e l l u n g d e r A n s c h r i f ­
t e n v o r n e h m e n . D i e j e n i g e n P e r s o n e n a u s d e m 
H e i m a t k r e i s S t a l l u p ö n e n , d i e s i c h b i s h e r n o c h 
n i c h t g e m e l d e t h a b e n , w e r d e n g e b e t e n , u n t e r 
A n g a b e i h r e s f r ü h e r e n W o h n o r t e s i h r e J e t z i g e 
A n s c h r i f t H e r r n K o r o n a t z k i m i t z u t e i l e n . A n » 
f r a g e n n a c h A n g e h ö r i g e n u n s e r e s H e i m a t k r e i s e e 
b i t t e f o r t a n a n d e n S c h r i f t f ü h r e r z u r i c h t e n , 

de l a C h a u j s j 

Das dritte Ziniener Heimattreffen 
A m 12. A u g u s t f a n d I n H a m b u r g - A l t o n a i n 

d e r „ E l b s c h l u c h t " d a s 3. H e i m a t t r e f f e n d e r Z i n -
t e n e r s t a t t , z u d e m ü b e r 300 E i n w o h n e r d i e s e r 
a l t e n o s t p r e u ß i s c h e n S t a d t ( K r e i s H e i l i g e n b e i l ) 
g e k o m m e n w a r e n . D i e E r s c h i e n e n e n h a t t e n z u m 
T e i l e i n e n r e c h t w e i t e n W e g g e m a c h t , u m a n 
e i n e m T a g e i m J a h r m i t i h r e n H e i m a t g e n o s s e n 
Z u s a m m e n s e i n z u k ö n n e n ; s i e k a m e n v o m B o ­
d e n s e e , v o n M ü n c h e n , a u s d e m R h e i n l a n d , d e m 
R u h r g e b i e t , a u s B e r l i n , a u s d e m H a r z , a u s H a n ­
n o v e r , B r e m e n ; d i e m e i s t e n a u s S c h l e s w i g -
H o l s t e i n . 

D e r E i n b e r u f e r , D r . E i t e l R a u s c h n i n g , s a g t e 
i n s e i n e r B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e , d a ß d i e g r o ß e 
Z a h l d e r E r s c h i e n e n e n d e r b e s t e B e w e i s d a f ü r 
s e i , d a ß d a s H e i m a t g e f ü h l n i c h t e i n s c h l ä f t , s o n ­
d e r n d a ß m i t j e d e m H e i m a t t r e f f e n h e r z l i c h e 
B a n d e n e u g e k n ü p f t u n d g e f e s t i g t w e r d e n . 
S e i n e G r ü ß e g a l t e n a u c h b e s o n d e r s d e n f r ü h e ­
r e n B e w o h n e r n Z i n t e n s , d i e i n d e r O s t z o n e 
w o h n e n . N a c h d e r T o t e n e h r u n g w u r d e n v i e l e 
N a c h r i c h t e n u n d G r ü ß e v o n H e i m a t g e n o s s e n 
v e r l e s e n . D r . R a u s c h n i n g g a b b e k a n n t , d a ß e r 
v o n d e n 5500 B e w o h n e r n d e r S t a d t s e i t 1945 
d u r c h d i e t a t k r ä f t i g e M i t h i l f e d e r Z i n t e n e r 
ü b e r 1500 A n s c h r i f t e n e r m i t t e l n k o n n t e ; d a ­
d u r c h k o n n t e n d i e m e i s t e n A n g e h ö r i g e n u n d 
B e k a n n t e n s c h n e l l z u s a m m e n g e f ü h r t w e r d e n . 

U e b e r d i e V e r s t o r b e n e n s i n d g e n a u e T o t e m 
l i s t e n a u f g e s t e l l t . W e r n o c h p e r s o n l i e h E i n z e % 
a n s c h r i f t e n s u c h t , w e n d e s i c h u n t e r M i t s e n d u n S 
d e s R ü c k p o r t o s a n : D r . E i t e l R a u s c h n i n g , (24bJ 
B r u n s b ü t t e l - K o o g , H o l s t e i n , S c h u l s t r . 26 . 

N a c h d e m e i n e o s t p r . S c h ü l e r i n d a s G e d i e h e 
„ Z u H a u s e " v o n F r i e d a J u n g v o r g e t r a g e n h a t t e , 
s p r a c h S c h u l r a t E d m u n d N e u m a n n - Z i n t e n . E » 
s a g t e u . a . : D i e B ü r g e r s c h a f t e i n e r a l t e n o s > 
p r e u ß i s c h e n S t a d t , d e r e n H ä u s e r z e r s t ö r t u n d 
d e r e n G r ä b e r v e r l a s s e n d a l i e g e n , h a t s i c h w i e » 
d e r z u e i n e r l e b e n d i g e n G e m e i n d e z u s a m m e n » 
g e s c h l o s s e n u n d b l e i b t d e n L e b e n d e n u n d d e n 
t e u r e n T o t e n d e r H e i m a t i n t i e f s t e r S e e l e t r e u . " 
D a n n s p r a c h P f a r r e r v o n G r o t - Z i n t e n . d e r a u s 
D o r t m u n d g e k o m m e n w a r , n a c h f ü n f J a h r e n 
d e r T r e n n u n g z u m e r s t e n M a l e w i e d e r z e 
s e i n e r G e m e i n d e . E r m a c h t e u . a . A u s f ü h r u r * » 
g e n ü b e r d a s „ H a u s d e r h e l f e n d e n H ä n d e " i n 
B e i e n r o d e b e i H e l m s t e d t , d a s e i n e S t ä t t e i s t . I n 
w e l c h e r d e r G e i s t d e r L i e b e u n d D i e n s t b e r e i t * 
s c h a f t h e r r s c h t . D ä h e r e s d a r ü b e r e r f a h r t m a n 
d u r c h H e r r n P f a r r e r v o n G r o t , D o r t m u n i 
H e r m a n n - L ö n s - S t r a ß e . Z u m Sch luß s p r a c h e r 
D r . R a u s c h n i n g f ü r s e i n e B e m ü h u n g e n u n d d a s 
Z u s a m m e n f ü h r e n Z i n t e n e r F a m i l i e n u n d u m 
d a s G e l i n g e n d e s H e i m a t t r e f f e n s s e i n e n u n d 
d e n D a n k d e r E r s c h i e n e n e n a u s . 

Wir giatulieien 
A m 18. S e p t e m b e r v o l l e n d e t e i n e r d e r ä l t e ­

s t e n L e h r e r d e s E r m l a n d e s , J o s e p h K r ä m e r , 
I n B i e d e n k o p f i n k ö r p e r l i c h e r u n d g e i s t i g e r 
F r i s c h e s e i n 85. L e b e n s j a h r . I m K r e i s H e i l s b e r g 
g e b o r e n , h a t e r i n d e n K r e i s e n H e i l s b e r g , 
A l l e n s t e i n u n d B r a u n s b e r g g e w i r k t . Z u F u ß 
floh e r a l s A c h t z i g j ä h r i g e r ü b e r d a s E i s d e s 
H a f f e s u n d w a r z e h n M o n a t e u n t e r r u s s i s c h e r 
H e r r s c h a f t , e h e e r W e s t d e u t s c h l a n d e r r e i c h t e . 
S i e b e n K i n d e r , 21 E n k e l u n d s e c h s U r e n k e l 
k ö n n e n I h m G l ü c k w ü n s c h e n . 

U n s e r L a n d s m a n n K a r l T o m m e s c h e i t b e g i n g 
a m 28. A u g u s t s e i n e n 85. G e b u r t s t a g i n s e l t e n e r 
F r i s c h e . I n G i e w e r t l a u k e n b e i R a g n i t g e b o r e n , 
e r l e r n t e e r d o r t d a s S a t t l e r h a n d w e r k . B i s z u r 
F l u c h t a r b e i t e t e e r a l s s e l b s t ä n d i g e r H a n d ­
w e r k s m e i s t e r I n R a u t e n b e r g . N o c h h e u t e ü b t 
e r I n s e i n e r n e u e n H e i m a t O e v e r s e e , F l e n s b u r g 
( L a n d ) , t ä g l i c h s e i n H a n d w e r k a u s ; e r w i r d 
w e i t u n d b r e i t s e h r g e s chä t z t . S e i n A l t e r s ­
t r o s t i s t s e i n E n k e l s o h n M i c h a e l . W i r w ü n s c h e n 
d e m J u b i l a r n o c h v i e l e g e s e g n e t e J a h r e . 

D e r a u s K ö n i g s b e r g s t a m m e n d e , J e t z t i n (20a) 
D e d e n s e n 96 ü b e r W u n s t o r f , w o h n e n d e L a n d s ­
m a n n A u g u s t S c h w a r z v o l l e n d e t a m 12. S e p ­
t e m b e r s e i n 85. L e b e n s j a h r . K ö r p e r l i c h u n d 
g e i s t i g I s t e r a u ß e r g e w ö h n l i c h r ü s t i g . N a c h 
s e i n e r F l u c h t ü b e r e i n L a g e r i n D ä n e m a r k f a n d 
e r e i n e g u t e A u f n a h m e b e i s e i n e m j e t z i g e n 
H a u s h e r r n . E r h o f f t s e h n l i c h s t , e i n s t m a l s d o c h 
i n d e r H e i m a t s e i n e l e t z t e R u h e s t ä t t e n e b e n 
s e i n e r l i e b e n L e b e n s g e f ä h r t i n f i n d e n z u k ö n n e n . 

I n g u t e r G e s u n d h e i t v o l l e n d e t e L e h r e r a . D . 
E m i l M a l e s s a I n M e n g h u s e n b e i M a r n e ( H o l ­
s t e i n ) s e i n 81. L e b e n s j a h r . V o n 1889—1932 w a r 
d e r J u b i l a r i m S c h u l d i e n s t d e r P r o v i n z O s t ­
p r e u ß e n t ä t i g u n d v o n 1939 b i s z u r F l u c h t 
ü b e r n a h m e r n o c h e i n m a l s e i n e v e r w a i s t e S t e l l e 
i n G i m m e n d o r f , K r e i s N e i d e n b u r g . J e t z t v e r ­
b r i n g t e r s e i n e n L e b e n s a b e n d i m K r e i s e s e i n e r 
K i n d e r u n d E n k e l k i n d e r . 

S e i n e n 80. G e b u r t s t a g b e g e h t a m 28. S e p t e m ­
b e r L u d w i g N e u m a n n a u s N i k o l a i k e n . D e r 
J u b i l a r w a r l a n g e J a h r e b e i d e r M a s u r i s c h e n 
l Ä U ü w p i r U c h a l U i d i e a G e n o s s e n s c h a f t , s p ä t e r 

b e i d e r A n - u n d V e r k a u f s g e n o s s e n s c h a f t N i k S M 
l a i k e n a l s L a g e r v e r w a l t e r t ä t i g u n d I s t v i e l e s 
L a n d w i r t e n u n d B a u e r n d o r t g u t b e k a n n t . 

A m 4. S e p t e m b e r w u r d e F r i t z H a s s e a u s K S * 
n l g s b e r g , v i e l e J a h r e h i n d u r c h M i t i n h a b e r d « B 
b e k a n n t e n K ö n i g s b e r g e r T e p p i c h h a u s e s W e n C 
l e r , 80 J a h r e a l t . B e i d e r K a p i t u l a t i o n b e f 
e r s i c h b e i s e i n e r F r a u i n P o m m e r n , w o 
t r o t z s e i n e s h o h e n A l t e r s f ü r d i e P o l e n a r b e i t « 
m u ß t e . E n d e 1946 g e l a n g t e e r n a c h E y s t r 
( W e s e r ) , w o s e i n e F r a u d e n e r l i t t e n e n S t r a f 
z e n e r l a g . S e i n e i n z i g e r S o h n fiel i n F r a n k r e l c 

A m 29. A u g u s t b e g i n g D r . A u g u s t R o b e s J 
L i n g n a u , d e r E h r e n v o r s i t z e n d e d e s F r a n k f u r t e r 
R e g a t t a v e r e i n s u n d V o r s i t z e n d e d e s H e s s i s c h e * 
R u d e r v e r b a n d e s , s e i n e n 60. G e b u r t s t a g . D e » 
h a g e r e , e l a s t i s c h e M a n n z ä h l t z u d e n S t a d t ' 
k a n n t e n P e r s ö n l i c h k e i t e n F r a n k f u r t s . E r I s t 
A l l e n s t e i n g e b o r e n , n a c h s e i n e r P r o m o t i o n 
d e r U n i v e r s i t ä t K ö n i g s b e r g t r a t e r In d e n K o 
m u n a l d i e n s t d e r S t a d t D a n z i g . A l s W i i 
l e r u n d V e r k e h r s f a c h m a n n h a t e r d e n S t ä d 
S t e t t i n , B a d H o m b u r g u n d F r a n k f u r t g r o ß e 
D i e n s t e g e l e i s t e t . E T v e r t r i t t d i e d e u t s c h e s 
R u d e r e r I m N a t i o n a l e n O l y m p i s c h e n K o m i t e e * 

A m 13. S e p t e m b e r b e g e h t F r a u A u g u s t e B r a k » 
m a n n g e b . J a n z , f r ü h e r T i l s i t . A r n d t s t r a ß e , 
d a n n H e i n r i c h s w a l d e w o h n h a f t g e w e s e n . & 
K e s s l n b e i R o s t o c k i h r e n 80. G e b u r t s t a g . S a 
v o l l e r k ö r p e r l i c h e r u n d g e i s t i g e r R ü s t i g k e i t t r i t t 
d i e J u b i l a r i n i n i h r n e u n t e s J a h r z e h n t . 

A m 24. A u g u s t f e i e r t e W i t w e E l i s e H ö l b ü n g tn 
B e r s e n b r ü c k b e i g u t e r G e s u n d h e i t I h r e n 80. G e ­
b u r t s t a g . G r o ß e F r e u d e b e r e i t e t e I h r d e r B e s u c h 
I h r e r E n k e l i n F r a u L i s e l o t t e L o v e , d i e a u s 
E n g l a n d g e k o m m e n w a r , u m a n d e r F e i e r t e i l ­
z u n e h m e n . 

L a n d w i r t C a r l S c h o m b u r g i n H ü l l h o r s t 4 ü b e r 
L ö h n e ( W e s t f . ) w i r d a m 16. S e p t e m b e r a c h t z i g 
J a h r e a l t . E r h a t t e s e i n G u t G i l l i s c h k e n . K r e i s 
I n s t e r b u r g , z u h o h e r B l ü t e g e b r a c h t . Z u s a m m e n 
m i t s e i n e m k ü r z l i c h a u s R u ß l a n d h e i m g e k e l i r * 
t e n S o h n b e m ü h t e r s i c h , e i n n e u e s , b c a c b e f r r 
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d e n e s H e l m n a h e b e i B a d O e y n h a u s e n z u e r ­
r i c h t e n . 

A m 10. S e p t e m b e r f e i e r t B a u m e i s t e r G u s t a v 
S p r i n g e r a u s O s t e r o d e i n W a l t r o p i . W e s t f . , 
L e v e r i n g h ä u s e r s t i ulie 21, w o e r b e i s e i n e r T o c n -
t e r W i t w e L i s b e t h S t r a t m a n n l e b t , s e i n e n 79. 
G e b u r t s t a g . S e i n e L e b e n s g e f ä h r t i n h a t e r 1945 
a u f d e r F l u c h t d u r c h d e n T o d v e r l o r e n . 

B e z . - O b l t n . d e r G e n d a r m e r i e a D . R o b e r t 
R i e c h e r t , f r ü h e r M e m e l , j e t z t i n (21b) L ü d e n ­
s c h e i d ( W e s t f a l e n ) , C a r l - F e r g - W e g 6, w i r d a m 
20. S e p t e m b e r 75 J a h r e a l t . E i n e r a l t e n m e m e l -
d e u t s c h e n F a m i l i e e n t s t a m m e n d , w a r e r z u l e t z t 
i n M e m e l I ' o l i z e i k o m m i s s a r u n d s p ä t e r P o l i z e i -
O b e r i n s p e k t o r . E r h a t s i c h d o r t v o r a l l e m a u c h 
i n d e n B e a m t e n o r g a n i s a t i o n e n b e t ä t i g t u n d w a r 
v o n 1925 b i s 1935 A b g e o r d n e t e r d e s M e m e l l ä n -
d i s c h e n L a n d t a g e s u n d d e s s e n S c h r i f t f ü h r e r . 
V o r a l l e m s e i n e e n g e r e n L a n d s l e u t e w ü n s c h e n 
I h m , d a ß e r n o c h s o m a n c h e s J a h r i n G e s u n d ­
h e i t » i c h s e l i g e s L e b e n s a b e n d s f r e u e n m ö g e . 

Diamantene Hochzeit 
A m 18. J u l i f e i e r t e n W i l h e l m K a w i n s k i u n d 

s e i n e E h J f r a u W i l h e l m i n e g e b . R o s c h k o w s k i i m 
A ' t e r v o n M u n d 77 J a h r e n b e i H e i l b r o n n d a s 

F e s t d e r D i a m a n t e n e n H o c h z e i t . B e i d e i m 
K r e i s e N e i d e n b u r g g e b o r e n , k o n n t e n s i e d a s 
F e s t g e s u n d i m K r e i s e i h r e r A n g e h ö r i g e n v e r ­
l e b e n . 

* 
W i e d e r k a n n d i e O s t p r e u ß e n g r u p p e H a r z b u r g 

e i n e m J u b e l p a a r i h r e G l ü c k w ü n s c h e b r i n g e n : 
A m 27. A u g u s t f e i e r t e n H e r m a n n u n d T o n i G i e s e 
d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t . M a n c h e r K ö ­
n i g s b e r g e r w i r d s i c h d e s j a h r z e h n t e l a n g i n 
K a l t h o f ansäss i g en L i c h t b i l d n e r s f r o h e r i n n e r n 
u n d s e i n hübsches H ä u s c h e n z w i s c h e n d e n 
F r i e d h ö f e n i n d e r K ö n i g s a l l e e n o c h k e n n e n . 
V i e l e J a h r e h a t e r d o r t g e w i r k t , u n d U n g e ­
z ä h l t e a u s K a l t h o f , N e u h o f u n d D e w a u w e r ­
d e n a l s G r o ß e o d e r K l e i n e v o r s e i n e r K a m e r a 
g e s t a n d e n h a b e n . ; H e u t e l e b t d a s E h e p a a r , 77-
u n d 72 jähr ig , g e s u n d u n d f r i s c h i n P ä d H a r z ­
b u r g , H i n d e n b u r g r i n g . D i e k l e i n e F e i e r s t u n d e , 
m i t d e r w i r L a n d s l e u t e i h n e n H e i m a t u n d E r ­
i n n e r u n g a n f r o h e Z e i t z u i h r e m F e s t t a g e m i t ­
z u b r i n g e n s u c h t e n , f r n d s i e i m K r e i s e d e r 
n ä c h s t e n F a m i l i e , z w e i e r S c h w e s t e r n u n d d r e i e r 
T ö c h t e r m i t z w e i S c h w i e g e r s ö h n e n . D r . v . L . 

S c h n e i d e r m e i s t e r H e r m a n n K l u k e , M a r k t -
i e u t h e n ( F i c h t e l g e b i r g e ) , H e i m a t v e r t r i e b e n e r 

a u s A l t h o f ( O s t p r e u ß e n ) u n d f l e i ß i g e r L e s e r 
d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " , d e r a m 22. J u l i s e i n 
50 jähr i ges M e i s t e r j u b i l ä u m f e i e r n k o n n t e , b e ­
g e h t a m 28. S e p t e m b e r m i t s e i n e r E h e f r a u E l i ­
s a b e t h , g e b o r e n e n R o s e n g a r t h , d a s F e s t d e r 
G o l d e n e n H o c h z e i t . 

R e v i e r f ö r s t e r i . R . C a r l B e y e r u n d s e i n e E h e ­
f r a u A n n a , g e b . S e m b e r , f e i e r t e n a m 27. A u g u s t 
d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t . I n M e t g e t h e n 
b e i K ö n i g s b e r g b e saß d a s P a a r e i n s chönes 
H a u s , i n d e m e s d e n L e b e n s a b e n d v e r b r i n g e n 
w o l l t e . N a c h d e r F l u c h t f a n d e s i n B a r g t e h e i d e 
f r e u n d l i c h e A u f n a h m e . D e r C h o r d e r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n u n d d e r B ü r g e r m e i s t e r e h r t e n d i e 
J u b i l a r e , u n d z a h l r e i c h e G r a t u l a n t e n b e g l ü c k ­
w ü n s c h t e n s i e . 

A m 30. A u g u s t f e i e r t e d a s E h e p a a r K u r t u n d 
M a t h i l d e F e y e r a b e n d a u s N e i d e n b u r g d i e S i l ­
b e r n e H o c h z e i t . Z a h l r e i c h e G l ü c k w ü n s c h e u n d 
G e s c h e n k e v e r s c h ö n t e n d e n T a g . 

D i e E h e l e u t e A u g u s t R a m b o c k , f r ü h e r W o r m -
d i t t , j e t z t H o l z h e i m b e i N e u - U l m , f e i e r t e n a m 
2. S e p t e m b e r d a s F e s t d e r S i l b e r n e n H o c h z e i t . 

Veimißt, veischleppt, getallen 

A u s k u n f t w i r d g e g e b e n 
U e b e r f o l gende P e r s o n e n l i e g e n H e i m k e h r e r ­

m e l d u n g e n v o r : F r u n d e r , F r i t z , M s t r . d . G e n d . , 
w o h n h a f t gewesen W e i n o t e n bei T i l s i t ; A s c h -
m o t a t , L a n d w . , w o h n h a f t b e i A r g e n i n g k e n b e i 
T i l s i t , f r ü h e r T u n n i s c h k e n , K r e i s E l c h n i e d e ­
r u n g ; K o p p , L a n d w . , W i l h e l m s h e i d e . K r e i s 
Elc l i r^ederun jg ; R e i - o d e r R u d i e s P o l . - R e s . , 
K ö n i g s b e r g , f r ü h e r K r e i s H e y d e k r u g ; K ö l p i n g , 
H a u p t m . d . G e n d . a . D . a u s S t o l p ; C a y , A l f r e d , 
H a u p t m . d . G e n d . a u s M e i ß e n / S a c h s e n ; K o -
l e t z k l , E d u a r d . M s t r . d . G e n d . , f r ü h , b e i K r e u z 
u n d S c h u t z - P o l . i n B e r l i n , d a s e l b s t V e r w a n d t e ; 
W e b e r , J a k o b , P o l . - R e s . d . G e n d . , z u l e t z t i n 
P u t z i g , W e s t p r . , f rüh . S t r a ß e n w ä r t e r i m K r e i s e 
R e m a g e n ; K a f f , P o l . - R e s . , z u l e t z t i n P u t z i g , 
W e s t p r e u ß e n . f r ü h e r F a b r i k a r b . b e i H a n a u 
o d e r F r a n k f u r t M . ; L a n g e , P o l . - R e s . d . G e n d . , 
w ä h r e n d des K r i e g e s a u f e i n e m G e n d . - P o s t e n 
b e i T h o r n , f r ü h e r G a s t w i r t i n e i n e m A u s f l u g s ­
l o k a l ; R a d e c k , E m i l , F o r s t a m t m a n n , f r ü h e r F ö r ­
s t e r i m M e m e l l a n d g e g e n ü b e r R a g n i t ; P r e u s s , 
F r a n z , S t e l l m a c h e r , w o h n h a f t i n N e u n i s c h k e n , 
K r e i s I n s t e r b u r g ; J e s s a t , E r n s t , P o l . - R e s . K ö ­
n i g s b e r g , f r ü h e r H o l z a r b e i t e r d a s e l b s t ; N e u s s , 
H o l z k a u f m a n n a u s K ö n i g s b e r g , g e b . i n E l c h ­
n i e d e r u n g ; P r e u ß ? , A n g e s t e l l t e r d e r S t a d t K ö ­
n i g s b e r g , s e i n S c h w a g e r h i e ß G a l l i e n u n d w a r 
b e i d e r G e n d . i m K r e i s e E l c h n i e d e r u n g ; L a u -
p i c h l e r , E i s e n b a h n d i r e k t o r a u s K ö n i g s b e r g , e i n 
g e b o r e n e r G u m b i n n e r ; D o l i , F u h r h a l t e r a u s 
P i l l k o p p e n , K u r . N e h r u n g ; S c h o r i e s , L a n d w . 
b e i M e m e l , f r ü h e r J o d g a l l e n , K r e i s E l c h n i e d e ­
r u n g ; S i e g . K a t a s t e r d i r e k t o r a u s I n s t e r b u r g ; 
A n s i c h t , K r i m . - K o m m i s s a r a u s I n s t e r b u r g ; 
H e i s e l , L e d e r h a n d l u n g u n d G e r b e r e i I n s t e r b u r g ; 
e i n B a u e r b e i I n s t e r b u r g , s e i n S c h w i e g e r v a t e r 
h ieß S k e r i e s u n d w a r i m G e s t ü t G e o r g e n b u r g 
b e i I n s t e r b u r g ; e i n P o l . - R e s . d . G e n d . a u s d e m 
K r e i s e S t o l p , f r ü h e r R e i s e n d e r fü r M a s c h i n e n , 
s e i n e W o h n u n g S t o l p i n d e r N ä h e e i n e r F r a u e -
r e l ( S t e r n ? ) ; e i n S t r a f a n s t a l t s i n s p e k t o r ( W e r k -
m e l s t e r e i ) d e r S t r a f a n s t a l t i n W a r t e n b u r g , 
h a t t e e i n e n S o h n u n d e i n e v e r k r ü p p e l t e H a n d ; 
e i n P o l . - B e a m t e r , M s t r . d . G e n d . , e t w a f ü n f z i g 
J a h r e , a u s P o m m e r n , h a t t e e i n e n V e r w a n d t e n 
b e i m M i n . d e s I n n e r n , P e r s o n a l a b t e i l u n g . Z u ­
s c h r i f t e n e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 2s b , u n t e r K e n n z i f f e r O . O . / F . 

E r n s t E i s e n b l ä t t e r , K i e l , S c h a r n h o r s t e r s t r . 24, 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , V i e h m a r k t 27. s c h r e i b t : 

D r e i J a h r e w a r i c h i n r u s s i s c h e r G e f a n g e n ­
s c h a f t , d a v o n v o m 1. M a i 1945 b i s J u n i 1946 i m 
G e r i c h t s g e f ä n g n i s z u K ö n i g s b e r g . I n d i e s e r Z e i t 
s i n d d a s e l b s t ü b e r 1000 d e u t s c h e M ä n n e r g e ­
s t o r b e n . E i n k l e i n e r T e i l d e r V e r s t o r b e n e n w a r 
m i r b e k a n n t , d e r e n N a m e n i c h n a c h s t e h e n d 
a u f f ü h r e : 1. S c h w e r e n d t , W a s c h e t e i b e s i t z e r , K ö ­
n i g s b e r g , G e n e r a l - L i t z m a n n s t r . ; 2. D o m m i c ' : , 
I n h a o e r d e r „ P e t e r M ü l l e r " - G e s c h . , K ö n i g s b e r g : 
3 . H e r i n g , K o l o n i a l w . - G r o ß h ä n d l e r , K ö n i g s b e r g ; 
4. M o n d r o c k , O b e r l t n . d e s P o l t z e i - R e v . 5, K ö ­
n i g s b e r g ; 5. K a m m e r , Ö k o n o m d e s M e s s e h a u p t -
R e s t . , K ö n i g s b e r g s 6. S c h u l z , E r n s t . F l e i s c h e r ­
m e i s t e r I m K r e i s e E l c h n i e d e r u n g ; 7. L a n g e . 
H e i n r i c h , S i e d l e r b e i L a b i a u : 8. M a r k o w s k i , 
P a u l , a u s d e m K r e i s F i s c h h a u s e n ( k i n d e r r e i c h ) ; 
9. N a m e n i c h t m e h r b e k a n n t . G e s c h ä f t s f ü h r e r 
I m K i n o „ P r i s m a " , S t e i n d a m m , c a . 60 J a h r e a l t . 

E s i s t a n z u n e h m e n , d a ß ü b e r d a s S c h i c k s a l 
d i e s e r K a m e r a d e n n o c h n i e m a n d A u s k u n f t g e ­
g e b e n h a t . I c h b i n b e r e i t , e s z u t u n , s o w e i t 
m e i n E r i n n e r u n g s v e r m ö g e n e s z u l ä ß t . B e i A n ­
f r a g e n i s t R ü c k p o r t o b e i z u f ü g e n . 

H e r r C u r t D e p t u l l a , R o t e n b u r g ( H a n n . ) . M ü h -
l e n s r r a ß e 1, i s t i n d e r L a g e , ü b e r f o l g e n d e 
L a n d s l e u t e A u s k u n f t z u e r t e i l e n : 1. J a b l o n k a , 
W o h n h a f t gewes. i n e i n e m D o r f b e i B i s c h o f s ­

b u r g , w a r b e i d e n L a n d e s s c h ü t z e n 218; 2. e i n e n 
K o n d i t o r m e i s t e r a u s W o r m d i t t o d e r M e h l s a c k , 
1945 w a r d i e s e r e t w a 65—75 J a h r e a l t . Z u s c h r i f ­
t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n d i e 
o b i g e A n s c h r i f t . 

, 
F r a u A n n a M ü l l e r , G r o ß e h o l z , K r . S o l t a u 

( H a n n o v e r ) k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e A u s ­
k u n f t g e b e n : 1. B e n d r i n , F r a u E r i k a , u n d d e r e n 
f ü n f z e h n j ä h r i g e T o c h t e r L i l l i , a u s K ö n i g s b e r g -
P o n a r t h ; 2. E e r o w , F r a u u n d T o c h t e r A n n a a u s 
K ö n i g s b e r g - P o n a r t h ; 3. K l a s c h u ß . F r a u , B ä u e r i n 
b e i H e i n r i c h s w a l d e u n d T o c h t e r R u t h ; 4. S c h u l z , 
B a u e r a u s d e r G e g e n d v o n H e i n r i c h s w a l d e : 5. 
P u ß k e , S c h m i e d u n d F a h r s c h u l l e h r e r , a u s d e r 
G e g e n d v o n H e i n r i c h s w a l d e ; 6. S c h m i d h a s l e r , 
F r a u , G ä i t n e r e i b e s i t z e r a u s N e u h a u s e n - T i e r - a r -
t e n b e i K ö n i g s b e r g . 7. K e n s k i , F r a u , B ü r o ­
a n g e s t e l l t e b e i d e r U n i v e r s i t ä t s v e r s u c h s m o l k e r e i 
K ö n i g s b e r g . Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n 
R ü c k p o r t o a n d i e o b i g e A n s c h r i f t . 

A m 2. 6. 1947 i s t i m L a g e r P r . - E y l a u V e r w . -
I n s p e k t o r P i o n t e k d e r S t a d t v e r w . K ö n i g s b e r g -
P r . , J a h r g a n g c a . 1R93—1895, v e r s t o r b e n . Z u ­
s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
H a n s K l e i n , f r ü h e r e r s t e l l v . O b e r m e i s t e r d e r 
K l e m p n e r i n n u n g K ö n i g s b e r g / P r . , j e t z t : D u i s ­
b u r g ( R h . ) , K r u m m e n h a k s t r a ß e 28. 

H a n s - J ü r g e n H e i n r i c h , (13a) K u l m b a c h , S c h w e ­
d e n s t a g 4, t e i l t m i t : A n l ä ß t , m e i n e s A u f e n t h a l t e s 
i n S t . H e i n r i c h a m S t a r n b e r g e r S e e e n t d e c k t e 
i c h a n d e r S t r a ß e S t . H e i n r i c h - S e e s h a u p t e i n 
S o l d a t e n g r a b . i n d e m a u s w e i s l i c h d e s S c h i l d e s 
d e r S o l d a t ( S S ? ) S i e g f r i e d R e i c h a r d , g e ­
b o r e n a m 28. 2. 1922 z u K ö n i g s b e r g , g e f a l l e n a m 
2. M a i 1945. b e s t a t t e t l i e g t . I c h h a b e v o n d e r 
G r a b s t ä t t e , d i e s i c h i n s e h r g u t e m Z u s t a n d 
b e f a n d u n d o f f e n s i c h t l i c h v o n d r i t t e r S e i t e g e ­
p f l e g t w i r d , e i n i e e F o t o a u f n a h m e n g e m a c h t u n d 
b i n g e r n e b e r e i t . V e r w a n d t e n d e s G e f a l l e n e n 
d i e s e s o w i e w e i t e r e A u s k ü n f t e z u r V e r f ü g u n g 
z u s t e l l e n . 

A u s k u n f t w i r d e r b e * e n 

L o t z e n ! I c h b i t t e a l l e d i e j e n i g e n L ö t z e n e r 
K r e i s i n s a s s e n , d i e ü b e r d e n V e r b l e i b n a c h ­
s t e h e n d a u f g e f ü h r t e r L a n d s l e u t e e t w a s a u s s a g e n 
k ö n n e n , u m k u r z e M i t t e i l u n g : 1. E r b l i n g , H e ­
l e n a , f r ü h e r L o t z e n , W i l h e l m s t r . 6 o d e r 8, 1944 
l i e s c h i m H i n d e n b u r p - L a z a r e t t ; 2. K l e y , Ra l f . 
S a n i t ä t s - O n e r s o l d a t , g e b . 23. 10. 1917, z u l e t z t 
O r t s k r a n k e n s t u b e L o t z e n g e w e s e n : 3 N i b s c h i -
d o w s k i , F r a u , g e b . c a . 1891, w o h n h a f t g e w e s e n 
L o t z e n , n ä h e r e A n g a b e n f e h l e n ; 4. R u h n k e , 
B e r n h a r d , K a u f m a n n a u s G r o ß - W a r n a u . K r e i s 
L o t z e n , b i s J a n . 48 i n E i s l e b e n / H e l f t a , E i s l e h e ­
n e r s t r a ß e 85a g e w e s e n , s o l l i n W e s t d e u t s c h 1 ? n d 
ansäss ig s e i n ; 5 . S c h m i d t , H a n s , u n d F h e f r a u 
g e b . K i l a n o w s k i u n d K i n d e r M a r i a . G P r t r u d 
u n d H a n s , u n d F a m i l i e M a x K i l a n o w s k i . — 
W e r n e r G u i l l a u m e , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . 

K r e i s S e n s b u r g . G e s u c h t w i r d : B e r n h a r d P i t t -
k o w s k i u n d M a r i a B . g e b . K l e i n m i t K i n d e r n 
E d i t h u n d M a r g a r e t e a u s M e r t i n s d o r f . L s h r e r -
f r a u G e r t r u d K o s l o w s k i , g e b . 2. 5. 95 a u s L a n ­
g e n d o r f . F r a u H i l d e g a r d K l o s s g e b . M e i s t r o w i t z 
a u s R i b b e n , b i s 1946 i n e i n e m p o l n i s c h e n A r -
b e i t s l a e e r i m K r e i s e L a u e n b u r g / p o m m e r n . — 
W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r E m m a L a s -
k o w s k i g e b . B r e t t s c h n e t d e r a u s H e r z o p s k i r c h e n , 
1944/45 e v a k u i e r t n a c h G e h l a n d ? W e r k e n n t d i e 
A n s c h r i f t v o n F r a u I r e n e T o b i e n , v e r m u t l i c h 
a u s K r u t i n n e n , a n g e b l i c h b i s h e r i n S c h m i e d e ­
h a u s e n ( T h ü r i n g e n ) , v o n d o r t u n b e k a n n t v e r ­
z o g e n ? W e r k e n n t d i e A n s c h r i f t d e r F a m i l i e 
Augu « : t i n . S » n s h u r p , S t r a n d w e g 1. u n d w ä r e i n 
d e r Laue , A l f o n s A u e u s t i n z u i d e n t i f i z i e r e n ? — 
G e s u c h t w e r d e n : A u g u s t K o s t r z e w a , g e b . 16. 3. 

1894, u n d G e r t r u d K o s t r z e w a , g e b . 17. 12. 1923 
a u s K a d d i g . B e r t a S c h w ä r z e l , g e b . 28. 3. 1893, 
u n d C h a r l o t t e G r ü n d e r g e b . S c h w ä r z e t , g e b . 
1913, a u s B a l z ( S a w a d d e n ) . A l l e M i t t e i l u n g e n 
e r b e t e n a n A l b e r t v . K e t e l h o d t , B r e i t e n e i d e 
ü b e r M ö l l n - L a u e n b u r g (24a). 

K r e i s J o h a n n i s b u r g . E r b e t e n s i n d N a c h r i c h t e n 
ü b e r d e n V e r b l e i b o d e r d i e A n s c h r f t e n v o n : 
A d o l f L e i m a n z k i , D r i g e l s d o r f , z u l e t z t b e i m 
V o l k s s t u r m b e i H e i l i g e n b e i l u n d F r a u e n b u r g . 
G e r t r u d S c h i n z , K r e i s s p a r k a s s e n a n g e s t e l l t e i n 
A r y s I d a P i e p e r g e b . K o s c h o r r e k , A r y s , m i t 
T ö c h t e r n G i e s e l a u n d E d i t h . J u l i u s K o r s e b a u s 
N i c k e l s b e r g . K a r l K l a s k a u s R o s e n s e e . z u l e t z t 
i n G e f a n g e n s c h a f t i n E i s c h o f s b u r g v o n E r i c h 
B ö a s k , G e h l e n b u r g , g e s e h e n . A u c h E r i c h P l a s k 
w i r d g e b e t e n , s i c h z u m e l d e n . G u s t a v W i s o t z k i , 
J o h a n n i s b u r g . I d a W a l t e r u n d F r ä u l e i n L u d i g -
k e i t , J o h a n n i s b u r g . E h e f r a u o d e r G e s c h w i s t e r 
d e s e h e m a l i g e n W e h r m a c h t s a n g e h ö r i g e n F e l i x 
K a u t o r c z l k a u s M o e w e n a u , g e b . 6. 5. 1893. E s 
h a n d e l t s i c h u m E i g e n t u m d e s F e l i x K a u t o r c z i k , 
d a s b e i d e r d e u t s c h e n D i e n s t s t e l l e i n F e i i i n 
l a g e r t . N a c h r i c h t e n e r b e t e n a n K r e i s v e r t r e t e r 
F r . W . K a u t z , S c h w a r z e n m o o r / H e r f o r d . 

D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g b e n ö t i g t d r i n g e n d d i e 
A n s c h r i f t v o n F r a u L y d i a R ö n t g e n , d i e s i c h i m 
R u h r g e b i e t a u f h a l t e n s o l l . — D i e L a n d s m a n n ­
s c h a f t s u c h t d i e E l t e r n o d e r a n d e r e A n g e h ö r i g e 
d e s K i n d e s G ü n t e r K r a j e w s k i , g e b . 1. 8. 1942 i n 
K ö n i g s b e r g . V a t e r v e r m u t l i c h A l f o n s K r a j e w s k i , 
K ö n i g s b e r g , C r a n z e r - A l l e e . Z u s c h r i f t e n i n b e i ­
d e n F ä l l e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

P r o f . D r . W . L o e p p g e s t o r b e n 
D e r a u ß e r o r d e n t l i c h e P r o f e s s o r fü r R ö n t g e n ­

o l o g i e a n d e r U n i v e r s i t ä t K ö n i g s b e r g , P r o f e s s o r 
D r . W i l l y L o e p p , i s t k u r z v o r V o l l e n d u n g s e i n e s 
65. L e b e n s j a h r e s i n H e i l i g e n h a f e n ( H o l s t e i n ) a n 
e i n e m H e r z l e i d e n g e s t o r b e n . 

E i n e r a l t e n w e s t p r e u ß i s c h e n M e n n o n i t e n f a m i l i e 
e n t s t a m m e n d , w a r W i l l y L o e p p zunächs t a l s 
p r a k t i s c h e r A r z t i n d e r D a n z i g e r N i e d e r u n g 
t ä t i g g e w e s e n . E r h a t s i c h d a n n i n u n e r m ü d ­
l i c h e m F l e i ß z u m F a c h a r z t w e i t e r g e b i l d e t u n d 
ü b e r n a h m 1930 d i e L e i t u n g d e r R ö n t g e n - A b t e i -
l u n g i m „ K r a n k e n h a u s d e r B a r m h e r z i g k e i t " i n 
K ö n i g s b e r g , d i e e r z u e i n e m v o r b i l d l i c h e n B e -
h a n d l u n g s . u n d L e h r i n s t i t u t a u s b a u t e . A l s 
K r ö n u n g d i e s e r A r b e i t e r f o l g t e 1941 s e i n e E r ­
n e n n u n g z u m U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r . I n b e i d e n 
W e l t k r i e g e n w a r L o e p p v e r d i e n t e r S a n i t ä t s ­
o f f i z i e r ; e r w u r d e m i t h o h e n O r d e n a u s g e ­
z e i c h n e t . 

N a c h d e m K r i e g e v e r s c h l u g i h n d a s S c h i c k s a l 
n a c h H e i l i g e n h a f e n . E s g e l a n g i h m , I n w e n i g e n 
J a h r e n a u s e i n e r w e i t r ä u m i g e n K a s e r n e n a n l a g e 
m i t g r o ß e m o r g a n i s a t o r i s c h e m G e s c h i c k e i n 
z i v i l e s K r a n k e n h a u s z u s c h a f f e n , d e s s e n ä r z t ­
l i c h e r D i r e k t o r e r w u r d e . D a n e b e n g i n g s e i n e 
L i e b l i n g s a r b e i t w e i t e r ; e r s c h r i e b a n e i n e m 
P u c h ü b e r „ D i e R ö n t g e n d i a g n o s t i k d e s S chä ­
d e l s " , d a s e r n a h e z u v o l l e n d e n k o n n t e . 

D i e g r o ß e T r a u e r g e m e i n d e a m 18. A u g u s t 
n a h m i n H e i l i g e n h a f e n A b s c h i e d v o n e i n e m 
M a n n e , d e r a l s A t z t u n d G e l e h r t e r e b e n s o e r ­
f o l g r e i c h w a r , w i e e r s i c h a l s M e n s c h u n d 
K a m e r a d e i n b l e i b e n d e s D e n k m a l i m H e r z e n 
s e i n e r F r e u n d e g e s i c h e r t h a t . A l s V e r t r e t e r 
d e r e h e m a l i g e n K ö n i g s b e r g e r M e d i z i n i s c h e n 
F a k u l t ä t w ü r d g t e P r o f . M a u t z - H a m b u r g d i e 
P e r s ö n l i c h k e i t d e s T o t e n , u n d R e g i e r u n g s d i r e k ­
t o r G l a s e r - K i e l s p r a c h f ü r d i e L a n d e s r e g i e r u n g 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n . S e l t e n h a t w o h l d a s a n d e r 
O s t s e e g e l e g e n e i d y l l i s c h e H a f e n s t ä d t c h e n e i n e n 
s o l c h e n T r a u e r z u g e r l e b t , w i e e r a n d i e s e m T a g e 
s e i n e m M i t b ü r g e r f o l g t e , d e r a l s H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e r e r s t w e n i g e J a h r e d o r t l e b t e u n d 
w i r k t e . 
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Aus der landsmannsdiattlidien Aibeit in . . . 

Ber l in 
B u n d d e r v e r t r i e b e n e n Os tp r eußen 

B e r l i n - L i c h t e r f e l d e / W e s t , M a r g a r e t e n s t r . 28 c . 
T e r m i n e d e r n ä c h s t e n K r e i s t r e f f e n : 10. S e p ­

t e m b e r : K r e i s 9 O s t e r o d e - N e i d e n b u r g , 15 U h r 
i m L o k a l S c h u l t h e i s s . C h a r l o t t e n b u r g , K a i s e r ­
d a m m 109 ( S - B a h n W i t z l e b e n ) . 10. S e p t e m b e r 
K r e i s 11 H e i l s b e r g - R ö s s e l u m 16 U h r i m L o k a l 
B r a u h a u s - S ä l e , S c h ö n e b e r g , B a d e n s c h e S t r . 52 
( S - B a h n I n n s b r u c k e r p l a t z ) . D i e T e r m i n e f ü r d i e 
K r e i s t r e f f e n i m O k t o b e r w e r d e n n o c h b e k a n n t ­
g e g e b e n . 

A m 22. O k t o b e r f ü h r t d i e o s t p r e u ß i s c h e J u ­
g e n d e i n G r o ß t r e f f e n d u r c h . E i n z e l h e i t e n 
f o l g e n . 

A m 1 S e p t e m b e r g e l a n g e n d u r c h d i e K r e i s ­
o b l e u t e b e i d e n K r e i s t r e f f e n F r a g e b o g e n z u r 
A u s g a b e . E s w i r d d a r a u f h i n g e w i e s e n , d a ß d i e 
A n g a b e n n u r d e r s t a t i s t i s c h e n E r f a s s u n g d i e n e n 
u n d a l s U n t e r l a g e n z u r D u r c h f ü h r u n g d e r S c h a ­
d e n s f e s t s e t z u n g f ü r d e n k o m m e n d e n L a s t e n a u s ­
g l e i c h b z w . d i e S o f o r t h i l f e d i e n e n . 

* 
W e g e n P l a t z m a n g e l s v e r l e g t e d i e G r u p p e G o l -

d a p - A n g e r b u r g - D a r k e h m e n i h r T r e f f e n a m 20. 
A u g u s t i n d e n „ L i n d e n g a r t e n " i n H e r m s d o r f . 
A l s d e r K r e i s o b m a n n S e i d e l d i e L a n d s l e u t e b e ­
g r ü ß t e , f ü l l t e n e t w a 700 P e r s o n e n d e n g e ­
s c h m ü c k t e n S a a l . N a c h B e k a n n t g a b e v o n I n ­
f o r m a t i o n e n ü b e r L a s t e n a u s g l e i c h , K r e d i t g e w ä h ­
r u n g u n d S u c h a k t i o n b r a c h t e d e r M ä n n e r g e ­
s a n g v e r e i n C o n c o r d i a e i n i g e L i e d e r z u G e h ö r . 
D e r G e s c h ä f t s f ü h r e r d e s B u n d e s d e r v e r t r i e ­
b e n e n O s t p r e u ß e n G r ö n i c k w i e s i n e i n e m k u r ­
z e n R e f e r a t a u f d i e a m 17. S e p t e m b e r i n B e r l i n 
s t a t t f i n d e n d e G r o ß k u n d g e b u n g h i n , a u f d e r 
B u n d e s m i n i s t e r L u k a s c h e k s p r e c h e n w i r d . E i n e 
K a p e l l e b e r e i c h e r t e d a s g e s e l l i g e B e i s a m m e n -
s e n d u r c h U n t e r h a l t u n g s - u n d T a n z - M u s i k . 

Burgsteinfurt/Westf. 
I n d e n v e r g a n g e n e n M o n a t e n h a t d e r V o r ­

s t a n d d e r O s t p r e u ß e n i n B u r g s t e i n f u r t m i t d e n 
L a n d s l e u t e n d e r N a c h b a r o r t e R h e i n e , E m s ­
d e t t e n u n d B o r g h o r s t F ü h l u n g a u f g e n o m m e n , 
u m d e n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G e d a n k e n i m 
K r e i s e z u v e r b r e i t e n . D i e g e m e i n s a m e T e i l ­
n a h m e a m D ü s s e l d o r f e r L a n d e s t r e f f e n i s t d e r 
e r s t e E r f o l g d i e s e r B e m ü h u n g e n . — I n B e ­
s p r e c h u n g e n w u r d e d a s V e r h ä l t n i s d e r l a n d s ­
m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e z u r I G O g e k l ä r t . D i e 
S i n g - u n d V o l k s t a n z g r u p p e h a t i h r e A r b e i t a u c h 
i m S o m m e r n i c h t u n t e r b r o c h e n u n d w i r d i m 
S e p t e m b e r e r n e u t h e r v o r t r e t e n . W e i t e r e K r ä f t e 
s i n d s t e t s w i l l k o m m e n . A m S o n n t a g , d e m 17. 
S e p t e m b e r , f i n d e t u m 15 U h r i m P a r k h o t e l 
M ö l l e r d a s e r s t e T r e f f e n n a c h d e r S o m m e r ­
p a u s e s t a t t . A n d i e L a n d s l e u t e d e r U m g e b u n g 
e r g e h t b e s o n d e r s h e r z l i c h e E i n l a d u n g . D a s 
M o n a t s t r e f f e n i s t a l s f a m i l i ä r e V e r a n s t a l t u n g 
g e d a c h t . 

Bochum 
D a s H e i m a t t r e f f e n d e r I n s t e r b u r g e r d e s R u h r ­

g e b i e t s u n d U m g e b u n g findet a m 24. S e p t e m b e r 
a b 10 U h r i n d e r K a i s e r a u e i n B o c h u m , J o s e -
p h i n e n s t r a ß e 29, s t a t t . ( Z u e r r e i c h e n m i t L i n i e n 
9 u n d 19 a b H a u p t b a h n h o f B o c h u m . ) U m 11 U h r 
e r f o l g t d i e B e g r ü ß u n g d u r c h d i e S t a d t v e r t r e t e r , 
d a n a c h f o l g e n d i e A n s p r a c h e n d e s K r e i s v e r t r e ­
t e r s d e r I n s t e r b u r g e r . B ü r g e r m e i s t e r D r . W a n ­
d e r , u n d d e s 2. V o r s i t z e n d e n d e s L a n d e s v o r ­
s t a n d e s d e r O s t v e r t r i e b e n e n i n N o r d r h e i n -
W e s t f a l e n , A m t s g e r i c h t s r a t L a n g e n , K r e f e l d . 
V o n 15 b i s 17 U h r w i r d d i e J u g e n d g r u p p e d e s 
B u n d e s O s t d e u t s c h e r J u g e n d i n B o c h u m m i t 
V o r f ü h r u n g e n u n d V o r t r ä g e n e i n e n f r o h e n 
N a c h m i t t a g g e s t a l t e n . D a s i n H e r n e v o r g e ­

s e h e n e T r e f f e n a m 17. S e p t e m b e r f ä l l t a u s . 
R ü c k f r a g e n a n D r . G a e d e , H e r n e / W e s t f a l e n , 
B a h n h o f s t r a ß e 39. 

Bückeburg 
E t w a 250 L a n d s l e u t e v e r s a m m e l t e n s i c h r n 

B ü c k e b u r g z u r G r ü n d u n g e i n e r ö r t l i c h e n G r u p p e 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t . A m t m a n n B a l l u m r i ß 
i n e i n e r A n s p r a c h e d a s W e s e n d e r l a n d s m a n n ­
s c h a f t l i c h e n A r b e i t . D i e V e r s a m m l u n g w ä h l t e 
i h n z u m e r s t e n V o r s i t z e n d e n , L e h r e r P e t z k e z u 
s e i n e m S t e l l v e r t r e t e r . E s w u r d e b e s c h l o s s e n , 
d i e K o s t e n a l l e r V e r a n s t a l t u n g e n a u s f r e i w i l l i ­
g e n S p e n d e n z u b e s t r e i t e n , o h n e B e i t r ä g e z u 
e r h e b e n . 

Cel le 

I m g e s c h m ü c k t e n U n i o n s a a l b e g i n g e n H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e a l l e r L a n d s m a n n s c h a f t e n g e m e i n ­
s a m d e n T a g d e r H e i m a t . L i e d e r d e s O s t ­
p r e u ß e n - u n d d e s S c h l e s i e r c h o r s u m r a h m t e n d i e 
A n s p r a c h e n . D e r S c h l e s i e r K a r l R a t h m a n n 
s a g t e i n s e i n e r B e g r ü ß u n g : „ H e i m a t t r e u e f o r ­
d e r n d i e O p f e r d e r V e r t r e i b u n g , d i e T o t e n u n d 
V e r s c h l e p p t e n , f o r d e r n d i e G r o ß t a t e n u n s e r e r 
V ä t e r u n d f o r d e r t d a s L e b e n s i n t e r e s s e g a n z 
D e u t s c h l a n d s . " I n d e r H a u p t a n s p r a c h e r e c h n e t e 
A s s e s s o r H e i n z N o v a k m i t d e n M a c h t h a b e r a 
j e n s e i t s d e s E i s e r n e n V o r h a n g s a b , d i e d e n 
L a n d r a u b z u l e g a l i s i e r e n v e r s u c h t e n . „ D i e W e l t 
w a r t e t a u f e i n F r i e d e n s z e i c h e n ! " , r i e f e r , „ d i e 
R ü c k g a b e O s t d e u t s c h l a n d s w ä r e e i n e s ! " 

Gütersloh 
A u s d e r A r b e i t d e r J u g e n d g r u p p e 

A l s s i c h i n d i e s e m J a h r e d e r V o r s t a n d d e * 
O s t p r e u ß e n i n G ü t e r s l o h u m e i n e n K u l t u r w a r t 
v e r g r ö ß e r t e , g i n g d i e s e r s o f o r t a n d e n A u f b a u 
e i n e r J u g e n d g r u p p e , d i e s c h o n i n d e n e r s t e n 
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a l s e i n z i g e s O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f l O s t p r e u ß e n e . V . 

ist das M i t t e i l u n g s b l a t t der Landsmannschaft, der Heimatkreise und der örtlichen Gruppen. 

Die Landsmannschaft vertritt die Belange aller ostpreußischen Landsleute und fordert die 

Rückgabe der Heimat 
A n das P o s t a m t 

Die besonderen Aufgabengebiete der Landsmannschaft sind 

alle heimatpolitischen und kulturel len Fragen, 

alle wirtschaftlichen und politischen Fragen, die im Zusammenhang 

mit der Heimat stehen, sowie der Suchdienst und die Fami l ien­

zusammenführung, 

die Vorbere i tung und Durchführung der individuellen Schadensfeststel­

lung für den Lastenausgleich, 

der Kampf für Gleichberechtigung und Lastenausgleich. 

L a n d s l e u t e , s t ä r k t E u r e L a n d s m a n n s c h a f t ! 

Die Interessen der Landsmannschaft sind E u r e Interessent 

Die Landsmannschaft Ostpreußen e. V . erhebt keine Beiträge 1 

Sorgt für die Verbreitung des „Ostpreußenblattes"! 

Jeder Landsmann wirbt bis Weihnachten zwei neue Bezieher! 

B e s t e l l s c h e i n 
H i e r m i t beste l le Ich 

„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 

O r g a n de r L a n d s m a n n s c h a f t Os tpreußen e. V . 
z u m P r e i s e v o n m o n a t l i c h 0,55 D M z u z ü g l i c h 
B e s t e l l g e l d (6 P f . ) , z u s a m m e n 61 P f . 

V o r - u n d Z u n a m e 

J e t z i g e r W o h n o r t (genaue Pos tanschr i f t u n d 
Post l e i t zah l ) 

Un t e r s ch r i f t 
B i t t e deut l i ch In D r u c k s c h r i f t aus fü l len . 
F a l l s e i n e P o s t a n s t a l t d i e s e B e s t e l l u n g i r r t ü m ­
l i ch n i c h t a n n e h m e n s o l l t e , b i t t e n w i r s i e un te r 
A n g a b e d e r P o s t a n s t a l t z u s e n d e n a n : V e r ­
t r iebsste l l e „Das Os tp reußenb l a t t " C . E . G u t z e i t , 

H a m b u r g 24. Wa l l s t r aße 29 b. 

Landsleute, die zehn und mehr Bezieher neu werben wollen, erhalten hohe Werbeprämien und wenden sich dieserhalb an den 

Vertr ieb C . E . Gutzeit, Hamburg 24, Wal lstr . 29 b. 
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d r e i M o n a t e n i h r e s E e s t e h e n s a u s g e z e i c h n e t e 
E r f o l y e a u f z u w e i s e n h a t . A u s k l e i n e n A n f ä n ­
g e n e n t s t a n d n e i g e n d e r J u g e n d g i u p p e e i n e 
K i n d e r g r u p p e . E i n U e b u n g s r a u m k o n n t e b e ­
s c h a u t w e i d e n ; V o l k s t a n z u n d S p o r t w e r d e n 
g e p f l e g t . A u c h s c h l e c h t e s W e t t e r k o n n t e d i e 
j u n g e n O s t p r e u ß e n i n G ü t e r s l o h n i c h t a b s c h r e k -
k e n , i m J u n i u n s e i e m I r a u c h e g e m ä ß e i n e e i n ­
d r u c k s v o l l e S o n n e n w e n d f e i e r a b z u h a l t e n . Z u r 
F e i e r d e r o s t p r e u ß i s c h e n V o l k s a b s t i m m u n g 
f u h i e n s i e z u r G r o b K u n d g e b u n g n a c h D ü s s e l ­
d o r f , u m D r . G i l l e z u h ö i e n , u n d w u r d e n b e i 
d e r G e l e g e n h e i t z u e i n e r R h e i n f a h r t n a c h d e m 
J u g e n d h o f S t e i n b a c h i n d e r M ü n s t e r e i f e l e i n ­
g e l a d e n , a u f d e r s i e a u c h d e n K ö l n e r D o m 
b e s i c h t i g t e n . A m T a g e d e r H e i m a t w u r d e i h n e n 
e i n s c h w a r z - w e i ß e r W i m p e l m i t d e r E l c h s c h a u ­
f e l v e r l i e h e n , u n d M ä d c h e n d e r J u g e n d g r u p p e 
In T r a c h t — s i e t r a g e n a l l e e i n e s e l b s t g e n ä h t e 
O s t p r e u ß e n t r a c h t — h i e l t e n d a v o r d i e W a c h e . 

A m 16. S e p t e m b e r u m U h r i m k a t h o l i s c h e n 
V e r e i n s h a u s w i r d d i e J u g e n d g r u p p e z e i g e n , w a s 
Sie i n d e r l e t z t e n Z e i t g e l e i s t e t h a t , u n d i m 
R a h m e n e i n e s J u g e n d r i n g n a c h m i t t a g s a m 17. 
S e p t e m b e r i n d e r F r e i l i c h t b ü h n e w i r d s i e m i t 
S c h w u n g g y m n a s t i k u n d v i e l l e i c h t m i t e i n e m 
I h r e r V o l k s t ä n z e h e r v o r t r e t e n . F e i e r l i c h e A u s ­
g e s t a l t u n g e n d e s E r n t e d a n k f e s t e s , d e r W i n t e r ­
s o n n e n w e n d e , d e s A d v e n t s u n d d e s W e i h n a c h t s ­
festes s i n d g e p l a n t . 

D i e o s t p r e u ß t s c h e J u g e n d i n G ü t e r s l o h b i t t e t 
a l l e L a n d s l e u t e u m i h r e U n t e r s t ü t z u n g . B e ­
s o n d e r s f r a g t s i e an , w e r i h r a l t e Z e l t b a h n e n 
o d e r e i n S c h i f f e r k l a v i e r ü b e r l a s s e n k a n n , d a s 
Sie s i c h f l i c k e n u n d i n s t a n d s e t z e n k ö n n t e . 

Hamburg 
H e i m a t b u n d de r Os tpreußen e. V . 

K r e i s i n s a s s e n d e s K r e i s e s L o t z e n , d i e i n H a m ­
b u r g u n d U m g e b u n g ansäss ig s i n d , t r e f f e n s i c h 
a m 20. S e p t e m b e r u m 19 U h r i m R e s t a u r a n t 
B o h l , H a m b u r g 21, M o z a r t s t r a ß e 27 ( L i n i e n 18 
u n d 35). 

E i n e o r d e n t l i c h e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g a l l e r 
K r e i s e des H e i m a t b u n d e s d e r O s t p r e u ß e n i n 
H a m b u r g f i n d e t a m D i e n s t a g , d e m 3. O k t o b e r , 
u m 19 U h r Im W i n t e r h u d e r F ä h r h a u s s t a t t . A u f 
d e r T a g e s o r d n u n g s t e h t d e r E e r i c h t ü b e r d i e 
b i s h e r i g e A r b e i t , d i e E n t l a s t u n g d e s k o m m i s ­
s a r i s c h e n V o r s t a n d e s , d i e V o r s t a n d s n e u w a h l , 
V e r s c h i e d e n e s . G e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n m i t 
T a n z s ch l i eß t s i c h a n . 

A m 19. A u g u s t t r a f e n s i c h d i e i n H a m b u r g 
a n s ä s s i g e n I n s t e r b u r g e r i m L o k a l „ K l o ­
s t e r b u r g " . H e r r D r . G r u n e r t v e r l a s d a s P r o ­
g r a m m f ü r d a s K r e i s t r e f f e n a m 3. S e p t e m b e r 
u n d v e r t e i l t e d i e A u f g a b e n b e r e i c h e . D e r V o r ­
s i t z e n d e d e r I n s t e r b u r g e r L a n d g e m e i n d e n . N a u -
J o k s , w i r d a u c h a u f d e m K r e i s t r e f f e n s p r e c h e n . 
D i e J u g e n d g r u p p e d e r I n s t e r b u r g e r s a n g e i n i g e 
L i e d e r . 

D i e nächs t e o r d e n t l i c h e M i t g l i e d e r v e r s a m m ­
l u n g d e s K r e i s e s M o h r u n g e n i n H a m b u r g 
f i n d e t a m M i t t w o c h , d e m 13. S e p t e m b e r , u m 
19.30 U h r i m R e s t a u r a n t S c h ä f e r s k a m p , K l e i n e r 
S c h ä f e r s k a m p 36 ( H o c h - u n d S - P a h n S t e r n -
e c h a n z e u n d L i n i e n 3, 14, 16, 27) s t a t t . 

Hamburg 
T e r m i n e de r Z u s a m m e n k ü n f t e de r V e r e i n i ­

g u n g de r o s t p r c u f t i s c h e n J u g e n d i n H a m b u r g 
f ü r M o n a t S e p t e m b e r : T a n z k r e i s : D o n n e r s t a g , 
d e n 14. u n d 28. S e p t e m b e r , u m 20 U h r i n d e r 
T u r n h a l l e d e r V o l k s s c h u l e W i n t e r h u d e r W e g 123 
( zu e r r e i c h e n m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 18 b i s 
W i n t e r h u d e r W e g o d e r 35 b i s M o z a r t s t r a ß e ) . 
S i n g k r e i s : F r e i t a g , d . 22. S e p t . , u m 20 U h r i n d e r 
E r i k a s c h u l e , E r i k a s t r a ß e 41 ( z u e r r e i c h e n m i t 
d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 14 o d e r 18 b i s F r i e d e n s ­
e i che u n d m i t d e r H o c h b a h n b i s K e l l i n g h u s e n -
s t r a ß e ) . G y m n a s t i k k r e i s : D i e n s t a g , d e n 12. u n d 
86. S e p t . , u m 19.30 U h r i n d e r T u r n h a l l e d e r 
V o l k s s c h u l e W i n t e r h u d e r W e g ( s i e h e T a n z k r e i s ) . 
H e i m a t k u n d l i c h e r K r e i s : M i t t w o c h . 20. S e p t . , 
u m 20 U h r i n d e r E r i k a s c h u l e ( s i e h e S i n g k r e i s ) . 
T h e m a : W i e d e r o s t p r e u ß i s c h e M e n s c h s e i n e 
H e i m a t v e r t e i d i g e n m u ß t e . V o r t r a g e n d e r O b e r ­
s t u d i e n d i r e k t o r D r . S c h w a r z ( f r ü h e r K ö n i g s ­
b e r g ) . — V o m 4.—10. S e p t e m b e r findet I n H a m ­
b u r g e i n e J u g e n d w o c h e s t a t t A n i h r 
b e t e i l i g e n s i c h a l l e H a m b u r g e r J u g e n d g r u p p e n 
u n d a u c h d i e V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n 
J u g e r d . I m R a h m e n d i e s e r J u g e n d w o c h e t r i t t 
u n s e r e V e r e i n i g u n g a m D o n n e r s t a g 7. S e p t e m ­
be r , u m 18 U h r a u f d e m S t e p h a n s p l a t z m i t 
L i e d e r n . V o l k s t ä n z e n u n d S i n g s p i e l e n a n d i e 
O e f f e n t ü c h k e i t . W i r l a d e n a l l e I n H a m b u r g 
l e b e n d e n j u n g e n o s t p r e u ß i s c h e n M e n s c h e n d a ­
z u e i n . B r i n g t F r e u n d e u n d E l t e r n m i t ! I m 
V ö l k e r k u n d e m u s e u m , R o t h e n b a u m c h a u s s e e , fin­
de t e i n e A u s s t e l l u n g s t a t t , i n d e r — n e b e n 
a l l e n H a m b u r g e r J u g e n d g r u p p e n — a u c h u n s e r e 
J u g e n d g r u p p e A u s s c h n i t t e a u s i h r e r A r b e i t 
» i g t 

Bad Harzburg 
I m R a h m e n d e r „ O s t d e u t s c h e n K u l t u r w o c h e " 

h a t t e a u c h d i e h i e s i g e L a n d s m a n n s c h a f t d e r 
O s t - u n d W e s t p r e u k e n g e m e i n s a m m i t d e n 
P o m m e r n z u e i n e m H e i m a t a b e n d g e l a d e n . D r . 
H a n s W e r n e r H e i n c k e a u s K ö n i g s b e r g , j e t z t 
J u g e n d l e i t e r b e i G i f h o r n / H a n n . , g e s t a l t e t e d e n 
A b e n d d u r c h s e i n e l e b e n d i g e A r t , E r n s t e s u n d 
F r o h e s z u m i s c h e n , z u e i n e m r e c h t e n F e s t f ü r 
d i e b e t e i l i g t e n L a n d s m a n n s c h a f t e n . I n F r a g e 
u n d A n t w o r t , a u s d e n R e i h e n d e r H ö r e r l e b ­
h a f t u n t e r s t ü t z t , b r a c h t e e r D i c h t e r u n d M u s i ­
k e r , S p e i s e n u n d G e t r ä n k e . S c h e r z e u n d L i e d e r 
a u s d e n L ä n d e r n z w i s c h e n M e m e l u n d O d e r z u 
T a g e , l i e ß g e m e i n s a m e L i e d e r s i n g e n o d e r 
e i n e n O s t p r e u ß e n s e l b s t G e s c h i c h t e n v o n s e i n e n 
T r a k e h n e r R e m o n t e n b e i d e n 3. K ü r a s s i e r e n 
e r z ä h l e n . A l s z u m Sch l uß e i n p a a r f r ö h l i c h e 
h e i m a t l i c h e T ä n z e A l t e u n d J u n g e , P o m m e r n 
u n d P r e u ß e n d u r c h e i n a n d e r w i r b e l t e n , h a t t e 
s i c h i e d e r B e s u c h e r e i n m a l w i e d e r z u H a u s 

Von der „Gustloff" gerettet 
W e r n i m m t e i n e n k l e i n e n J u n g e n fü r d ie 

H e r b s t f e r i e n au f? 
F r a u M a r g a r e t e v o n D o m a r u s , g e b . H a c k e r , 

f r ü h e r K o l b e r g . j e t z t i n (20b) B r a u n s c h w e i g , 
M a d a m e n w e g 155, s c h r e i b t u n s u . a . : 

„ I ch b i n s e l b s t F l ü c h t l i n g a u s K o l b e r g u n d 
h a b e m i r a m 6. 2. 1945 e i n e n b e i m U n t e r g a n g 
d e r „ G u s t l o f f " g e r e t t e t e n k l e i n e n K n a b e n u n b e ­
k a n n t e r H e r k u n f t a u s d e m K i n d e r h e i m K o l b e r g 
i n s H a u s g e n o m m e n . D a s K i n d w a r d a m a l s 
e t w a I V * J a h r e a l t . W i r w i s s e n w e d e r N a m e n 
n o c h i r g e n d w e l c h e A n h a l t s p u n k t e . D a r u m 
m ö c h t e i c h m i c h m i t d e r M u t t e r , d i e m i t 
i h r e n d r e i K i n d e r n g e r e t t e t 
w u r d e , i n V e r b i n d u n g s e t z e n . W i r m ö c h t e n 
u n s e r n k l e i n e n S o h n , j e t z t e t w a s i e b e n J a h r e 
a l t , b e i l e i b e n i c h t h e r g e b e n , a b e r sch l i eß l i ch 
m u ß m a n v e r s u c h e n , V e r b i n d u n g a u f z u n e h m e n 
m i t M e n s c h e n , d i e b e i d e r K a t a s t r o p h e z u g e g e n 
w a r e n . ( U l r i c h s S u c h n r . i s t b e i m H a m b u r g e r 
R o t e n K r e u z ) . 

N u n m ö c h t e n w i r g e r n e , d a ß j e m a n d — a m 
l i e b s t e n P o m m e r n o d e r O s t p r e u ß e n — U l r i c h 
f ü r d i e H e r b s t f e r i e n a n d e r S e e o d e r i n d e n 
F e r g e n z u r E r h o l u n g a u f n i m m t . U l r i c h 
i s t i m a l l g e m e i n e n g e s u n d , n u r n e r v ö s , d a w i r 
i n b e s c h r ä n k t e m R a u m l e b e n . M e i n M a n n i s t 
s c h o n e i n J a h r a r b e i t s l o s , u n d w i r s i n d d a h e r 
n i c h t i n d e r L a g e , U l r i c h z u r E r h o l u n g f o r t z u ­
s c h i c k e n . " 

W e r h i e r h e l f e n w i l l , s e t z e s i c h b i t t e m i t F r a u 
v o n D o m a r u s i n V e r b i n d u n g . 

g e f ü h l t . D a s K r e u z d e s d e u t s c h e n O s t e n s , d a s 
v o n d e r H ö h e d e r K l i p p e ü b e r d i e S t a d t 
s t r a h l t e , g a b a l l d i e s e n G e d a n k e n s chöns t en 
A u s d r u c k . 

Bad Hersfeld 
D i e „ S t u n d e d e r H e i m a t " , e i n e s t ä n d i g e E i n ­

r i c h t u n g i n d e n V e r s a m m l u n g e n d e r G r u p p e 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t i n H e r s f e l d , b r a c h t e a m 
13. A u g u s t A u g e n z e u g e n b e r i c h t e a u s d e m h e u t i ­
g e n O s t - u n d W e s t p r e u ß e n . D e r V o r s t a n d b a t , 
w e i t e r e T e r i c h t e d i e s e r A r t z u s a m m e l n u n d 
i h m z u z u l e i t e n . D e r R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t ü b e r 
d i e A r b e i t d e s l e t z t e n h a l b e n J a h r e s r i e f z a h l ­
r e i c h e k u l t u r e l l e V e r a n s t a l t u n g e n i n d a s G e ­
däch tn i s d e r A n w e s e n d e n zu rück . E i n e o s t - u n d 
w e s t p r e u ß i s c h e K u l t u r w o c h e , e i n L i c h t b i l d e r ­
v o r t r a g i m S e p t e m b e r , e i n „ O s t p r e u ß i s c h e s 
E r n t e f e s t " i m O k t o b e r u n d e i n e W e i h n a c h t s ­
f e i e r m i t K r i p p e n s p i e l u n d K i n d e r b e s c h e r u n g 
s t e h e n i m P r o g r a m m f ü r d e n R e s t d e s J a h r e s . 

Hof (Saale) 
A u f d e r h a l b m o n a t l i c h e n Z u s a m m e n k u n f t ; n 

d e r „ L u d w i g s b u r g " s p r a c h P f a r r e r S c h m i d t a u f 
G r u n d s e i n e r E r f a h r u n g e n a l s S e e l s o r g e r ü b e r 
d a s V e r h ä l t n i s v o n E i n h e i m i s c h e n z u d e n 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n . S c h o n 1939 t r a t i n s e i n e r 
H e i m a t L ö b a u ( W e s t p r e u ß e n ) d i e F l ü c h t l i n g s -
f r a ^ e a n i h n h e r a n , a l s e s g a l t , d e n F e c s -
a r a b i e n d e u t s c h e n e i n e n e u e H e i m a t z u s c h a f f e n . 
D i e s c h w e r e n E r l e b n i s s e h a b e n d e n M e n s c h e n 
e i n e n R e i c h t u m a n E r k e n n t n i s s e n g e g e b e n , s o 
s a g t e e r , u n d s i e i n n e r l i c h e r g e m a c h t . — V i e l e 
U e b e r r a s c h u n g e n b r a c h t e d a s K i n d e r f e s t d e r 
N o t g e m e i n s c h a f t d e r O s t - u n d W e s t n r e u ß e n , 
d e s s e n L e i t u n g i n d e n H ä n d e n d e s J u p e n d r e f e -
r e n t e n L a n d s m a n n P . P e r g n e r l a g . E e i m E i e r ­
l a u f e n , S a c k h ü p f e n , T a u z i e h e n u s w . k o n n t e n 
S ü ß i g k e i t e n . K n a c k w ü r s t e u n d S p i e l z e u g g e ­
w o n n e n w e r d e n . E e i m g e m e i n s a m e n H e i m g a n g 
z o g e n d i e L a n d s l e u t e m i t i h r e n K i n d e r n h i n t e r 
d e r M u s i k k a p e l l e h e r . u n d d i e b r e n n e n d e n 
L a m p i o n s i n d e n K i n d e r h ä n d e n l ö s t e n g r o ß e 
F r e u d e a u s . 

Hammelburg 
I n i h r e r r e g e l m ä ß i g e n M o n a t s z u s a m m e n k u n f t 

e r h o b d i e ö r t l i c h e G r u p p e d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n i m R a h m e n e i n e r F e i e r s t u n d e d i e 
F o r d e r u n g a u f R e v i s i o n d e r Bes ch lüss e v o n 
Y a l t a u n d P o t s d a m . R e z i t a t i o n e n u m r a h m t e n 
d i e A n s p r a c h e d e s K u l t u r r e f e r e n t e n W i s t o t z k i . 
N a c h B e k a n n t m a c h u n g e n b l i e b e n d i e L a n d s ­
l e u t e b e i H e i m a t l i e d e r n u n d h e i m a t l i c h e n D a r ­
b i e t u n g e n b i s i n d i e N a c h t z u s a m m e n . 

Hankensbiittel 
I m G a s t h a u s z u r a l t e n P o s t i n H a n k e n s b ü t t e l 

f a n d i m J u l i e i n e V e r s a m m l u n g d e r i m O r t e 
a n s ä s s i g e n L a n d s l e u t e s t a t t , u m e i n e n O r t s v e r ­
b a n d d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n z u b i l ­
d e n . F r i e d r i c h K o n i e t z k o w u r d e e i n s t i m m i g 
z u m V o r s i t z e n d e n , H a n s P r i d d a t e b e n f a l l s e i n ­
s t i m m i g z u s e i n e m S t e l l v e r t r e t e r g e w ä h l t . 
H a n n a L e m m e l , M a r i e - L u i s e A h r e n s , F r a u 
F r i c k e u n d H o r s t u n d W i l l i P e i s e ü b e r n a h m e n 
d i e ü b r i g e n V o r s t a n d s f u n k t i o n e n . E s w u r d e 
v e r e i n b a r t , e t w a a l l e v i e r W o c h e n V e r s a m m l u n ­
g e n s t a t t f i n d e n z u l a s s e n . 

Kelheim/Donau 
N a c h d e m i m J u n i m i t b e g e i s t e r t e r Z u s t i m ­

m u n g a l l e r L a n d s l e u t e i n n e r h a l b d e r o s t d e u t ­
s c h e n L a n d s m a n n s c h a f t i n K e l h e i m e i n e o s t ­
p r e u ß i s c h e G r u p p e i n s L e b e n g e r u f e n w u r d e , 
f a n d i m A u g u s t d i e e r s t e e i g e n e Z u s a m m e n ­
k u n f t d e r O s t p r e u ß e n s t a t t . D e r W a p p e n s c h i l d 
u n d v i e l e B i l d e r h e i m a t l i c h e r S t ä d t e s c h m ü c k ­
t e n d e n S a a l i m G a s t h a u s S t o c k h a m m e r . N a c h ­
d e m e i n i g e G e d i c h t e u n d h e i m a t l i c h e L i e d e r 
d e r S i n g g r u p p e z u m V o r t r a g g e k o m m e n 
w a r e n , ü b e r m i t t e l t e R e c h t s a n w a l t F e h r e n z d e n 
K e l h e i m e r O s t p r e u ß e n d i e G r ü ß e u n s e r e r H e i ­
m a t d i c h t e r i n A g n e s M i e g e l , b e i d e r e r k u r z 
v o r h e r z u G a s t g e w e s e n w a r . B e i h e i t e r e n 
V o r t r ä g e n u n d b e i m T a n z v e r g i n g d e r A b e n d 
r a s c h . — V o n n u n a n findet a n j e d e m S o n n t a g 
i m M o n a t u m 20 U h r i m G a s t h a u s S t o c k h a m m e r 
e i n H e i m a t a b e n d s t a t t , 

Stuttgart 
A m T a g d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n S t u t t g a r t 

t r a f e n s i c h d i e O s t p r e u ß e n i n d e m s c h ö n e n 
G a r t e n l o k a l a m M a x - E y t h - S e e . M a n k o n n t e 
b e i n a h e w ä h n e n , i n M a s u r e n z u s e i n , s o s e h r 
e r i n n e r t e d i e L a n d s c h a f t a n u n s e r e H e i m a t . 
D a s W a s s e r m i t d e n w e i ß e n S e g e l n d a r a u f , d i e 
T e r r a s s e a m S e e , — m a n k o n n t e a n d e n M a i i n o -
w o - S e e ( R o m i n t e r H e i d e ) u n d ä h n l i c h e S t ä t t e n 
d e n k e n . — U e b e r a u a n d e n T i s c h e n h ö r t e m a n 
o s t p r e u ß i s c h e L a u t e , u n d m a n s a h w i e d e r 
t y p i s c h o s t p r e u ß i s c h e G e s i c h t e r . E i n H e r r 
s p r a c h m i c h a n : „ S i n d S i e n i c h t e i n e g e ­
b o r e n e . . . ? " „ N e i n . " — „ A c h , e n t s c h u l d i g e n S i e 
b i t t e , d a h a b e i c h S i e v e r k a n n t . " — J a , s o g i n g 
e s m i r a u c h , m a n s a h s i c h a n , g l a u b t e d e n 
a n d e r n z u k e n n e n , s u c h t e i n d e r E r i n n e r u n g , 
d a m a n B e k a n n t e v e r m u t e t e , u n d m u ß t e n u r 
f e s t s t e l l e n , d a ß e s d a s o s t p r e u ß i s c h e G e s i c h t , 
d e r h e i m a t l i c h e M e n s c h e n s c h l a g i s t , a u f d e n 
m a n p l ö t z l i c h i n d e r F r e m d e w i e d e r s töß t . E i n 
o s t p r euß i s ches M a r j e l l c h e n l i e f m i t e i n e m B e ­
s e n s t i e l , a n d e m e i n S c h i l d „ R a s t e n b u r g " a n ­
g e b u n d e n w a r , v o n T i s c h z u T i s c h , u m M e n ­
s c h e n a u s i h r e m H e i m a t o r t z u t r e f f e n . J e d e r 
f ü h l t e s i c h s o f o r t h e i m i s c h i n d e m K r e i s . M . S . 

Rothenburg o. T . 
G r o ß e r H e i m a t a b e n d a m S a m s t a g , 9. S e p t e m ­

b e r 1950, 20 U h r i m S a a l d e r „ C h r i s t l i c h e n H o ­
s p i z " — V e r e i n s s a a l — i n V e r b i n d u n g m i t d e n 
H e i m a t t a g e n d e r S t a d t R o t h e n b u r g o . T . F ü r 
e i n r e i c h h a l t i g e s P r o g r a m m i s t g e s o r g t . S ä m t ­
l i c h e L a n d s l e u t e a u s S t a d t u n d L a n d k r e i s s i n d 
h e r z l i c h e i n g e l a d e n . 

H e r a u s g e b e r : L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . 
S c h r i f t l e i t u n g : M a r t i n K a k i e s . S e n d u n g e n f ü r 
d i e S c h r i f t l e i t u n g : (24a) H a m b u r g - B a h r e n f e l d , 
P o s t f a c h 20. T e l . 49 58 89. U n v e r l a n g t e E i n s e n ­
d u n g e n u n t e r l i e g e n n i c h t d e r r e d a k t i o n e l l e n 
H a f t u n g ; f ü r d i e R ü c k s e n d u n g w i r d R ü c k p o r t o 

e r b e t e n . 
S e n d u n g e n fü r d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. V . s i n d z u r i c h t e n 
n a c h (24a) H a m b u r g 24. W a l l s t r . 29 b . T e l e f o n 
24 45 74. P o s t s c h e c k k o n t o L . O . e . V . H b g . 7557. 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " e r s c h e i n t z w e i m a l i m 
M o n a t . B e z u g s p r e i s : 55 P f . u n d 6 P f . Z u s t e l l ­
g e b ü h r . B e s t e l l u n g e n n i m m t j e d e P o s t a n s t a l t 
e n t g e g e n . W o d a s n i c h t m ö g l i c h , B e s t e l l u n g e n 
a n d i e V e r t r i e b s s t e l l e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 
C . E . G u t z e i t , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . 
P o s t s c h e c k k o n t o : D a s O s t p r e u ß e n b l a t t H b g . 842S 

V e r l a g , A n z e i g e n a n n a h m e u n d D r u c k : 
R a u t e n b e r g & M ö c k e l . (23) L e e r ' O s t f r t e s l a n d , 

N o r d e r s t r a ß e 29/31. R u f : L e e r 3041 
Z u r Z e i t P r e i s l i s t e 1 gü l t i g . 

Suchanzeigen 

H e r r S p r i n g e r , E e t r i e b s f ü h r e r d e r 
V M G G u m b i n n e n , H e r r E n d r i k a t , 
M e i s t e r d e r V M G , H e r r R a i n e r . 
M e i s t e r d e r V M G , F a r n . Z i m m e r ­
m a n n , G u m b i n n e n . K ö n i g s t r . 16, 
w e r d e n g e s u c h t v o n S . W e i ß (20b) 
O s t e r o d e / H a r z , A m S c h i l d e 22. 

R a s t e n b u r g e r ! A b i t u r i e n t e n 1934 
( O b e r l y z e u m ) , w o s e i d I h r ? Z u ­
s c h r i f t e n u . N r . 2767 „ D a s O s t - , 
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

E h e m a l i g e B e t r i e b s a n g e h ö r i g e d e r 
F i r m a G e b r . S c h a . u k . K ö n i g s ­
b e r g P r . . S a c k h e i m 67 7 0 . N a c h r . 
e r b . H e l m u t E l o c h , (16) L a u t e r ­
b a c h ( H e s s e n ) , L a u t e r s t r . 43. 1 

E h e m . I n g . - S c h u l e G u m b i n n e n ! ! 
S u c h e d e n D i r . o d . e i n e n D o z e n ­
t e n , d e r m i r m e i n e A b s c h l u ß - I 
P r ü f u n g a l s T e c h n i k e r v o m J u n i 
1941 b e s t . k a n n . E h e m . F a c h s c h u l -
k o l l . w . s. b i t t e m e l d e n . T h e o d o r 
M e y e r . (14a) U n t e r t ü r k h e i m . M a n ­
f r e d s t r a ß e 27. 

S u c h e K a m e r a d e n , m i t d e n e n i c h 
b . T e l e g r a p h e n b a u a m t K ö n i g s ­

b e r g u n d i n d . 6. A . N . R . 501 z u s . 
g e w . b i n . K a r l P a g i o G ö l l h e i m , 
K r . K i r c h h e i m b o l a n d e n , K ö n i g ­
k r e u z s t r a ß e 246, R h e i n - P f a l z . 

A b r a m o w s k i , F r i t z , a u s J a k u n e n , 
K r . A n g e r b u r g , 20. 2. 45 i n H e i l s ­
b e r g v . d . R u s s e n v e r s c h l . N a c h r . 
e r b . u n t . N r . 11'92 G e s c h . - F ü h r g . 
d e r L a n d s m . O s t p r . , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29 b . 
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Suchanzeigen 

A l l e n h ö f e r , E d u a r d , geb. 22. 8. 86 
i n S t a l l u p ö n e n , z u l . w o h n h . E b e n ­
r o d e , P a r k s t r . 4. W e r w . e t w . ü. 
m e i n e n V a t e r ? N a c h r . e r b . M a r i a 
A l l e n h ö f e r , E c k e r n f ö r d e , G a e t h j e -
s t r a ß e 21. 

B a a r , O t to , P o l - H a u p t w . , g e b . 11. 
5. 02, w o h n h . K ö n i g s b . , z u l e t z t 
b e i G e n d . - A u s b i l d g . - u n d E r s . -
A b t l g . , 4. K p . , l e t z t e r E i n s a t z i m 
F e b r . 45 i n G o t e n h a f e n . K ö n i g s ­
b e r g e r V o l k s s t u r m , K a m p f g r u p p e 

B l u d a u , P a u l , S a n i t ä t e r , a u s 
B r a u n s b e r g / O s t p r . , F l e i s c h e r s t r . 11. 
g e b . 29. 6. 06, l e t z t e N a c h r i c h t 
J a n . 45 a u s K u r l a n d N a c h r . e r b . 
E l i s a b e t h B l u d a u , f r A g s t e i n , 
B r a u n s b e r g - O s t p r . , j e t z t (13a) 
A u f s t e t t e r üb . O c h s e n f u r t . 

29 

F i s chbache r , W e r n e r , D i p l o m l a n d - I H o f f m a n n , Wa l t e r , geb. 18. 8. II 
w i r t a u s K ö n i g s b e r g , g e b . 19. 9. 
03, H a u p t z u g f . b e i m V o l k s s t u r m , 
K a m p f g r . W e s t 6, 4. K o m p . , w a r 
i m M a i 45 i m G e f . - L a g . S t a b l a c k . 
N a c h r . e r b . F r . E d i t h F i s c h b a ­
c h e r , (23) M e l l e W a l d s t r a ß e 28 

i n G o r l a u , K r . L y c k - O s t p r . , z u ­
l e t z t i n F l i e ß d o r f , K r . L y c k , 
w o h n h . S e i t d e m 20. 1 1945 v e r ­
s c h o l l e n . N a c h r . e r b . A u g u s t e 
H o f f m a n n , E l m s h o r n , H e i d m ü h ­
l e n w e g N r . 124 b T h i e d e . B r i n k i e s , M a x , g e b . 29. 9. 1923, F r ö h l i c h E r i k a M o h r u n e p n T a n -

G r e n . , 1. T r u p p e n t . G r . E r s . - B a t l . , nVnberss t r 24 N a c h r e rb K u r t H ° P P e . F « « . h a t n a c h d e m T o d e 
k » f t a m Ä m p ^ S ^ N e u m a n n , ' (20a) V ö h r u m . " K r e i s m i t F r a u L y d i a D i e s t e r a u s A I -
kies , M a d l i n e , z u l . G r . S t e i n d o r f j p e j n e 

P o s t L a u k i s c h k e n , K r s . L a b i a u J 
N a c h r . e r b . u n t e r N r , 11/106 G e - F i s c h e r , F r i t z , g e b . 16. 7. 1914 i n 
schä f t s füh r g . d e r L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b 

B a h l . B a a r , H e i n z , geb. 19. 7. 27. B r o s k o w s k i , S i e g m u n d , geb. 16. 12. 
N a c h u n b e s t ä t i g t e n N a c h r i c h t e n 
s o l l e r a m S c h l a g e t e r h a u s g e f a l ­
l e n s e i n . K r u p i n s k i , G u s t a v , 
w o h n h . R e h f e l d , K r . T r e u b u r g , 
l e t z t e r E i n s a t z b e i m V o l k s s t u r m 
i n e i n e m W a l d e b e i B a r t e n s t e i n -
O s t p r . R u m ä n i e n k ä m p f e r , H e i m -

28 i n M e m e l , A u t o s c h l o s s e r l e h r ' 
l i n g , z u l . w o h n h . M e m e l , T ö p f e r -
s t r . 7. a m 3. 3. 45 i n J a s s o w / P o m . 
v . d . R u s s e n i. W a g e n v e r s c h l . 
N a c h r . e r b . u n t e r N r . 11/107 G e -
s c h ä f t s - F h r g . d . L a n d s m . O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b 

W e s s e l h ö f e n , K r . S a m l a n d . z u l 
w o h n h . E i r k e n h o f b e i D o m n r i u , 
K r . B a r t e n s t e i n , 1. N a c h r . 1945 a l s 
S o l d a t . N a c h r . e r b . u n t . N r . 11/117 
G e s c h . - F h r g . d . L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . 

k e h r e r ! K a l i n o w s k i , E d u a r d , B u c h h o l z , E r i k a , g e b . T e t z n e r , g e b . 
G e f r . , l e t z t e N a c h r i c h t J u l i 1944 
a u s R u m ä n i e n , u n d M a r q u a r d t , 
F r a n z , G e f r . , v e r m i ß t 1944 i n R u 

m e n h a u s e n , K r s . P r . - E y l a u i n 
P o p e l k e n , K r . L a b i a u m e i n e d a ­
m a l s 6 J . a . T o c h t e r R e n a t e z u 
s i c h g e n . S i e w o l l t e v . d o r t a n -
g e b l . n . M a s u r e n , v . w o s i e 
s t a m m t e . N a c h r . e r b . F r a u M a g ­
d a l e n a F i l i p z i k , (24a) G a l s t o r f 
ü b e r L ü n e b u r g . 

G r u n w a l d , A l b e r t , g e b . 31. 3. 01 i n „ 
F i n k e n , w o h n h . g e w . S o n n w a l d e . : H o ' c n e ' F r , t z ' t e c n n - R e i c h s b a h n 
K r . E r a u n s b e r g , F e b r . 45 i . P o m 
m e r n v e r s c h l . W . w . m . i h m 
z u s . u . w e i ß e t w . ü. s. S c h i c k s a l ? 
N a c h r . e r b . A r t h u r G r u n w a l d , 
B a d O e y n h a u s e n , P o s t f a c h 70. 

d . h a b e n d . R u s s e n n o c h 8 F r a u e n 
z . H e u e r n t e n . H o h e n f e l d e g e h . 
S e i t d e m k . S p u r . N a c h r . e r b 

m ä n i e n . N a c h r . e r b . F r a u M a r t h a 
B a a r , g e b . K r u p i n s k i , (20b) G e b ­
h a r d s h a g e n . D o r f 14. 

B a c h l e r ( v o r 1934 P a c h l e r ) , R i cha rd , ! F e r d . T e t z n e r , F r a n k f u r t - H ö c h s t 
g e b . 2. 12. 1871 i . F r e u d e n b e r g , ! A u h e i m e r W e g 7. 
z u l . w o h n h . I n s t e r b u r g , N e u e r B u r n u s , W i l l y , G r . G u j a , K r . A n ­
M a r k t 4, e v a k . n . A l l e n s t e i n , v o n g e r b u r g , g e b . 15. 5. 1896, b e i 

20. 8. 20, w o h n h . g e w . K ö n i g s 
b e r g , H e l f f e r i c h s t r . 36, n . A u s ­
b o m b u n g n F r i e d l a n d g e z . , v o n H a a k , K a r l , u n d F a m i l i e , b i s 1945 

w o h n h . i n B r e s l a u , E l f e r p l a t z , 

d a k e i n e S p u r . I n L ü b e c k e r 
S u c h l . 1948 m i t s. H a u s w . R a ­
d e c k e , v e r m e r k t u . d . A n s c h r . 
L ä g e r d o r f / H o l s t . , D ä g e l i n g e r s t r . 1, 
j e d o c h d o r t n i c h t z u e r m i t t e l n . 
W e r k a n n e i n e A u s k u n f t e r t e i l . 

K a r t h a u s v e r s c h l . , z u l . i n G r a u 
d e n z g e s . w o r d . W e r k a n n ü b e r 
d e n w e i t e r e n V e r b l e i b A u s k . g e ­
b e n ? N a c h r . e r b . F r i e d a B u r n u s , 
W e l l s p a n g , P o s t B ö k l u n d , K r . 
S c h l e s w i g . 

a n G e r h a r d P a c h l e r , (22c) S i e g - A l i e n s t e i n e r ! C e r w i n s k i . J o h a n n , 
b ü r g , E r n s t s t r . 33. 

B a n n a s , E r w i n , B a u e r g e b . 11. 6. 
92, z u l . w o h n h . G r . R i c h a u . K r . 
W e h l a u , F e b r . 45 a . d. F l u c h t i n 
P r . - E y l a u v . R u s s e n g e f . g e n . u . 
a b t r a n s p . N e u f e l d , A u g u s t e , g e b . 
B o h l i e n , g e b . 12. 8. 78, z u l . w o h n -
h . G r . R i c h a u , K r . W e h l a u . F e b r . 
45 a. d. F l u c h t z u l . i . P r . - E y l a u 
ges. w. N a c h r . e r b . F r . M i n n a 
B a n n a s , B ü r e n i . W e s t f . , A m 
H o p p e n b e r g 6. 

B e y e r , P a u l , g e b . 7. 6. 83, R e v i e r ­
f ö r s t e r M a u e r n b e i L a u k i s c h k e n , 
K r . L a b i a u . N a c h r . e r b . u n t . N r 

g e b . 11. 9. 94, u n d E h e f r a u A n n a , 
g e b . C i e c i e r s k i , g e b . 4. 2. 98, 
w o h n h . g e w . A l l e n s t e i n , J a k o b ­
s t r a ß e 27, w u r d e n b e i d e F e b r . 45 
v o n d e n R u s s e n v e r s c h l . W e r w . 
m i t i h n e n z u s . ? N a c h r . e r b . 
R o s a C i e c i e r s k i , O b e r h . - O s t e r f e l d , 
E l p e n b a c h s t r a ß e 84 (22a). 

C h r i s t o c h o w i t z , G u s t a v , a u s L a n g ­
h e i d e , K r . L y c k , F e l d p n . 43 611, 
v e r m . s. 28. 1. 45, z u l . g e t r . i n 
R ö ß e l a m 27. 1. 1945. W . T r u p p e 
e v t l . F e l d p n . k ä m p f t e a m 28. 1. 
45 i n R ö ß e l ? N a c h r . e r b . M a r t i n 
C h r i s t o c h o w i t z , B r i n j a h e ü b e r 
R e n d s b u r g / H o l s t e i n . 

( F r e i b u r g e r B a h n h o f ) H e r r u n d 
F r a u H . i . O s t p r . g e b ü r t i g . N a c h r . 
e r b . G e o r g K o t t , B a d K i s s i n g e n , 
P f a f f s t r . 2, Z i m . 67 

Oberinspektor, u n d F r a u F r i e d a 
g e b . I m l a u , a u s O r t e i s b u r g , s o ­
w i e F r a u J o h a n n a I m l a u geb. 
S t a m m aus K ö n i g s b e r g ( A b E n d e 
Januar, sämtl. i n K ö n i g s b e r g , 
E e r l i n e r S t r a ß e ; H o r c h e , F r i t z , 
wurde zum V o l k s s t u r m i n K g b . 
herangezogen). N a c h r . e r b . E r n a 
I m l a u , H a n n o v e r , A a c h e n e r 

I S t r a ß e 32, f r ü h e r K ö n i g s b e r g - P r . . 
I H e r d e r s t r a ß e 1. 

H a r w a r d t , O t to , g e b . 13 11. 1909 J acobe i t , A l b e r t , g e b 20. 9. 1895, 

11/25 d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r . , C l e m e n s A d o l f " R e g - B e a m t e r Hamhnro 94 Waiictr 9oh .Clemens, A o o i r " e s - r l 5 i ' = ; . , I 1 . l C 1 ' 
g e b . 12, 8. 1864. w o h n h . K ö n i g s -H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b 

B e y e r , H a r r y - S i e g f r i e d , geb. 28. 11. 
1934, u . Wo l f g ang , g e b . 31. 7. 40 

b e r g / P r . , N o l l e n d o r f s t r . 7, s e i t d 
9. 3. 1945 n i c h t s m e h r v o n i h m 

i . K ö n i g s b e r g , b i s J a n . 45 m i t d e r , g e h ö r t . N a c h r . e r b . C h a r l o t t e 
M u t t e r E v a B e y e r g e b . J u 
n a s c h k a u n d S c h w e s t e r L e o n o r e 

C l e m e n s , (22a ) D ü s s e l d o r f . S t e r n ­
s t r a ß e 8—10 

z u s . g e w . i n L a b i a u , W e h l a u u n d c r a m e r , I l s e , g e b . 20. 10 . 29 i n K ö -
K ö n i g s b e r g , d o r t m u ß t e L e o n o r e n i g s b e r g , P a l m s o n n t a g 45 v . N e u 

i n M e h l s a c k , K r . B r a u n s b e r g , 
F e l d p n . 12 736 C . N a c h r . e r b . u . 
N r . 11/116 G e s c h . - F h r g . d . L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r . , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

H a s e n p u s c h , M a x , g e b . 3. 3. 1890; 
H a s e n p u s c h , H e l e n e , g e b . 21. 12. 
1888; H a s e n p u s c h , W e r n e r , g e b . 
31. 5. 1921. z u l e t z t w o h n h . I b g . 
S p r i n d t ( I n s t e r b u r g ) , F r i t z -
T s c h i e r s e s t r . 59. W e r k a n n ü b e r 
d i e o . G e n . A n g . m a c h e n ? N a c h ­
r i c h t e r b . L i e s e l o t t e S c h l i c k , 
H b g . O t h m a r s c h e n , U l m e n s t r . 14. 

H e i n , E r i c h , a u s K r ö l i g k e i m , K r s . 
G e r d a u e n , O s t p r . , g e b . a m 21. 
S e p t e m b e r 1905. M e i n M a n n 
w u r d e a m 8. 2. 1945 b e i H e i l i g e n ­
b e i l v o m T r e c k a u s e i n g e z o g e n . 
N a c h r . e r b . F r a u H e d w i g H e i n , 
E v e r s e n , K r s . C e l l e , H a n . 

He id t , K u r t , L e h r e r i n S o p h i e n t a l , 
K r . O s t e r o d e , O s t p r . , o d e r K i r s c h , 
L e n e , d i e W i r t s c h a f t e r i n b e i L e h ­
r e r H e i d t w a r , o d e r G a s t w i r t 
W i n t e r l i c h a u s S o p h i e n t a l , d e r 
s i c h j e t z t v e r m u t l i c h i n S a c h s e n 
a u f h ä l t . N a c h r . e r b . f. d . N i c h t e 
v o n L e h r e r H e i d t D r . R . - U . 
B r u c k s , Z a h n ä r z t i n , L ü n e b u r g , 
F e l d s t r a ß e 32. 

i n s K r a n k e n h a u s b i s A p r i l 1945, 
M u t t e r w a r i n z w . v e r s t . u . d i e 
B r ü d e r n . L i t a u e n g e g . S e i t d e m 
f. j . S p u r v . d . J u n g e n . N a c h r . 
e r b . H e i n z E e r g e r , R h e i n e / W e s t ­
f a l e n , I b b e n b ü r e n e r S t r . 48 

w i e s e , K r . L a b i a u n . A l t - S t e r n - R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! H e n n i g , W i l l y , 

H e i m k e h r e r ! B e h r e n s , Ot to , A r t . - ; P a r z . 336 
L t n . , a m 9. 7. 43 v e r w . u . d e m C z e r w i n s k y , 
F e i n d i n d i e H ä n d e g e f . W e r i s t ' 
i m J a h r e 1943 i m M i t t e l a b s c h n i t t 
i n d e r N ä h e v o n P o n i r y ( K u r s k -
O r e l ) i n G e f a n g e n s c h , g e r a t e n u . 
k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r B . 
N a c h r . e r b . F r a u J o h a n n a B e h ­
r e n s , z . Z . R e n d s b u r g , P . - H . -
E g g e r s s t r . 2. 

B ö h n k e , G u s t a v , B a u e r , a u s S o m ­
m e r f e l d , K r . P r . - H o l l a n d , g e b . 
7. 3. 10, K r a d m e l d e r F e l d p n . 00229 
b z w . 32093. N a c h r . e r b . F r a u 
H i l d e g a r d B ö h n k e , H a m b u r g 6, 
M a r k t s t r a ß e 38. 

b e r g g e h . N a c h c a . 3 W o c h e n 
i s o l l e n d . J u g e n d l . v . d a m . r u s s . 
j L K W a b g e h . w . s e i n . W e r k a n n 
! ü b . I l s e A u s k . g e b e n a n O t t o 
I C r a m e r , H a m b u r g 20, S p o r t a l l e e , 

F r a u A n n a , g e b , 

g e b . 12. 2. 1912 i . P o g g e n p f u h l 
K r . S a m l a n d , O b g f r . F e l d p n 
23 643, z u l . B a r a n o w b r ü c k e n k o p f 
i m g r . W e i c h s e l b o g e n , 1. N a c h r 
J a n . 45. N a c h r . e r b . A l b e r t H e n ­
n i g , (16) L a n n s b a c h 77 ü b e r G i e 
ßen , K r . W e t z l a r . 

R o h d e , g e b . 3. 3. 03 z u K ö n i g s - H e r i n g , O t t o , B u c h d r u c k e r , g e b . 14. 
b e r g , z u l . P o n a r t h , B r a n d e n b u r g 7. 87, u n d G e f f k e , R i c h a r d , u n g e 
g e r S t r a ß e 16, s e i t F e b r u a r _ 1 9 4 5 , f ä h r g l e i c h a l t r i g . B e i d e b i s A u g . 

1944 i n K ö n i g s b e r g b e i d e r F a . 
M a s u h r , d a n n O . H e r i n g i n C r a n z 

v e r m i ß t . N a c h r . e r b . a n F r a u 
L i s b e t h F e d e r m a n n . (24b) O e l i x -
d o r f , ü b . I t z e h o e , H o r s t s t r . 4. 

D ö b e l , G u s t a v , P l e h n e n , K r . P r . -
H o l i a n d , g e b . 22. 9. 1893, L a n d ­
w i r t . E i n g e z o g e n b e i m V o l k s ­
s t u r m . W e r w a r m i t i h m z u s a m ­
m e n ? N a c h r . e r b . H e l m u t D ö b e l , 
H e s s . - L i c h t e n a u W e s t 21a , B e z i r k 
K a s s e l . 

a u s H a l l e n a u , K r . L a b i a u , e i n g e z . 
z . V o l k s s t u r m L a b i a u - S c h a a k s v i t t e 
N a c h r . e r b . F r a u B e r t h a J a c k s t i e n , 
G e e s t h a c h t , A l t e L a n d s t r a ß e 7. 

J e s s u l a t , O t t o , g e b . 19. 5. 96 i . L u k ­
k e n , K r . E b e n r o d e , z u l . w o h n h . 
L a n g e n f e l d e , K r e i s S c h l o ß b e r g , 
V o l k s s t u r m m . , 3. K o m p . , E . - B a t l . 
S c h l o ß b e r g I, K a m p f a b s c h n . I I I , 
N o r d a b s c h n . P o p e l k e n ü. T a p i a u , 
E n d e J a n . 45 v . B r u d e r i n H e i l i ­
g e n b e i l , E n d e M ä r z 45 v . N a c h ­
b a r n i . H e i l i g e n k r e u z / S a m l . v e r w . 
g e t r . N a c h r . e r b . u n t e r N r . 11/80 
G e s c h . - F h r g . d . L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24. W a l l s t r . 29b . 

J o h n , S i e g f r i e d , g e b . 15. 4. 28 I n 
I n s t e r b u r g , b . V o l k s s t u r m S t r i e ­
g e n g r u n d , z u l . g e s . i n B r a u n s ­
b e r g F e b r . 45. N a c h r . e r b . F r i t a 
W e i l , S c h w a n e w e d e 29, K r . O s t e r ­
h o l z ü b e r B r e m e n . 

J o r d a n , C h a r l o t t e , g e b . K r e b s , g e b . 
7. 10. 07 i . E l b i n g , z u l . w o h n h . E l ­
b i n g , G r ü n s t r . 45. 11. 2. 45 v . d . 
R u s s e n v e r s c h l . W e r k . ü. d a i 
S c h i c k s a l A u s k . g e b . ? N a c h r . e r b . 
W a l t e r J o r d a n , (22c) H ü r t h , K r . 
K ö l n , B e r g s t r . , B e h e l f s h e i m . 

K a l a u , H e l m u t , O b e r g e f r . , F p . - N r . 
48 397 D , g e b . 17. 6. 16 i n E y d t k a u . 
L e t z t e N a c h r i c h t 12. 1. 45 K a m p f ­
r a u m S c h l o ß b e r g - E b e n r o d e . N a c h ­
r i c h t e r b . F r i d a R e i n b a c h e r , g e b . 
K a l a u , z . Z . (2 la ) B e c k u m ( M ü n ­
s t e r ) , f r N o r k i t t e n , K r . I n s t e r b g . 

K a l k s , U l r i c h , g e b . 21. 12. 91 i n 
K ö n i g s b e r g ( B r i l l e n t r ä g e r ) , S a n . -
U f e l d w . , w o h n h . g e w . K ö n i g s b g . , 
S a c k h e i m 84, z u l . A l l e n s t e i n , D r a -
g o n e r - K a s . H . F . K . 1/12, s o l l i m 
F e b r . 45 F l ü c h t l i n g e üb. H a f f g e ­
l e i t e t h a b e n . W e r w . m . i h m z u ­
s a m m e n ? N a c h r . e r b i t t e t F r a u 
M a r t h a K a l k s , D ü s s e l d o r f - B e n -

ß o n i c k e r M a x e e b -5 4 18<»2 E n l e r s ' A I , r e d ' F a b r i k b e s i t z e r , f r . 

^ A n ^ n & ^ i u n ^ t ^ Z e R u d L o y i f ^ ü ^ e i / r r 5 ; Ä 
g e b . 6. 9. 1889, K u l m e n b . L e n g 
w e h t e n , K r . T i l s i t - R a g n i t . L e t z t e 
N a c h r . L i c h t e n h a g e n K r . S a m ­
l a n d . N a c h r . e r b . : E l i s a b e t h L e p a , 
H a m b u r g 13, H a l l e r S t r a ß e 8. 

B o t h k e , O t t o , g e b . 1899, E h e f r a u 
M a r g a r e t e , g e b . H e s s c k e , g e b . 27. 
5. 1901. u n d H e i n z , g e b . 12. 6. 23, 
u n d C h r i s t e l , g e b . 3. 12. 1929, 1. 
A u f e n t h . B l a d l a u , K r . H e i l i g e n -
b e i l / O s t p r . Z u s c h r . u N r . 1 1 3 K o n i g s b e r g e r ! E b e r l e i n , 
e r b . G e s c h . - F h r g . d . L a n d s m . K b g . - P r . , G r . S a n d g a s s e 
O s t p r . , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b, 

Johannes Zimmermann 
(24b) G r . - S o l t h o l z - F l e n s b u r g 

— f r ü h e r T i l s i t — 
l i e f e r t i n a l t e r G ü t e 

B e t t s a c h e n - W i r t s c h a f t s w ä s c h e 
U n t e r w ä s c h e a l l e r A r t 

K l e i d e r - u n d S c h ü r z e n s t o f f e 
M e t a l l b e t t s t e l l e n - K i n d e r w a g e n 

B i t t e P r e i s l i s t e a n f o r d e r n ! 

M a r k t , j e t z t : L ü b e c k , S c h w a r t a u e r 
L a n d s t r a ß e 3—5. G C L O 411. 

T i l s i t e r ! E h l e r t , W i l l i , S t a b s w a c h t -
m s t r . , R e g . 161, F e l d p . - N r . 20 406 
E o d . A , z u l e t z t b e i K ö n i g s b e r g , 
d i e l e t z t e P o s t a m 6. 4. 45. W e l ­
c h e r K a m e r a d k a n n A u s k . g e ­
b e n . N a c h r . e r b . F r a n z P e i q u e t t , 
S c h a n d e l a h ü b e r E r a u n s c h w e i g . 

G e o r g , 
G l e i c h ­

r a t h , B ü n g e r s t r . 33 ( G a r t e n ) , 
b e i F a . ' R a u t e n b e r g . " B e i d e s i n d K a r e s e i t , L u i s e , g e b . G a n s l o w e l t , 

z e i t i g g r ü ß t a l l e H a b e r b e r g e r 

z w i s c h e n d e m 7.—12. 2. 45 v o n 
d e n R u s s e n a u s C r a n z m i t e i n e m 
Z i v i l t r a n s p o r t v e r s c h l e p p t . W e r 
w e i ß e t w a s N ä h e r e s ? N a c h r . e r b . 
F r a u F r i e d a H e r i n g , K a m e n i n 
W e s t f . , W e s t s t r a ß e 21 

H e r m a n n , B r u n o , g e b . 23. 5. 28, a u s 
W a l d w i n k e l , z u l . i n K ö n i g s b e r g 
a l s K a n o n i e r e i n g e z . N a c h r . e r b . 
M a r i a G u t z e i t , L ü n e b u r g , S i l t e n -
w e g 27. 

H o f f m a n n , E l l a , b i s 45 i n J ä g e r t a l -
P o s t N i c k e n , d a n n v e r s c h l . S o l l 
A u g . 48 a u s P l a t i n a / U r a l e n t l . 
s e i n . N a c h r . e r b . F r a u A n n a S e e ­
b e r g . (24b) H a d e m a r s c h e n , D o r f ­
s t r a ß e 9. 

H i r s c h f l u r , K r e i s R a g n i t ! F a m i l i e 
M e t a Wede re i t , F a m i l i e E d i t h 
Sche l lma t , K l e i n - L e n g k e i n g k e n . 
N a c h r . a n A n n i S z i l l a t , N ü r n b e r g , 
B ö n e r s t r . 11, f r ü h e r T i l s i t . 

u n d B e k a n n t e . W i l l y T r a w n y . R e i n e r t . P a u l H e i n r i c h , P o s t s c h a f f -
(24b) K o l l m a r - H o l s t e i n , N e u e r 
W e g . 

F a r n . E l c h b e r g e r a u s K ö n i g s b e r g . 
N a c h r . e r b . F a r n . B r a h l , (13a) 
R a t t i s z e l l / N d b . 

F e t t e , H e l e n e , g e b . K a i r i s , g e b . 25. 
8. 08 u n d T o c h t e r A n i t a , g e b . 14. 
11. 38 a u s K r e u z i n g e n , w e r d e n v . 
H e r m a n n F e t t e , g e b . 9. 9. 06, d e r 
s e i t 1943 v e r m i ß t w a r u n d j e t z t 
z u r ü c k g e k e h r t i s t , g e s . N a c h r . e r b . 
u n t e r N r . 11/74 L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l -
s t r a ß e 29. 

n e r , A l l e n s t e i n , K u r f ü r s t e n s t r . 6, 
g e b . 3. 10. 1897 i n W a r t e n b u r g . 
E r w a r b i s z u l . b . P o s t a m t i n 
A l l e n s t e i n t ä t i g u n d w u r d e n o c h 
k u r z v o r d . R u s s e n e i n m . i n A l ­
l e n s t e i n a u f d e r S t r e c k e A l l e n -
s t e i n - G u t t s t a d t g e s e h . W e r k a n n 
n ä h . A n g a b , üb . d . B e s o l d u n g s ­
d i e n s t a l t , m . V a t e r s , P o s t s c h a f f n . 
P a u l H e i n r i c h R e i n e r t , t ä t i g b . 
P o s t a m t A l l e n s t e i n , m a c h e n ? D i e 
A n g a b , w e r d . f. e i n e P e n s i o n s -
r e g . b e n ö t i g t . N a c h r . e r b . G ü n t e r 
R e i n e r t , C u x h a v e n , W e n d t s t r . 9. 

g e b . 9. 11. 1895 i n S e s z l a c k e n , 
K r . I n s t e r b u r g , z u l . w o h n h . I n ­
s t e r b u r g , P r e g e l b e r g 1. N a c h r . 
e r b . E r i c h K a r e s e i t , H a m b u r g 27, 
E i l l h o r n e i - D e i c h 76 

K a s c h u l l a , A l f r e d , g e b . 29. 7. 1935 
i n K ö n i g s b e r g , K a r l s t r a ß e 9/lt 
w o h n h . g e w . , w u r d e 1947 i n L i ­
t a u e n g e s e h e n . N a c h r . e r b . F r . 
M a r i a K a s c h u l l a , R e g e n , (13b) 
B a y r . W a l d , M ü h l l e i t e 210. 

K a s p e r , E l i s a b e t h , W i r t s c h a f t e r i n , 
c a . 40—45 J . , P r i v a t h a u s h a l t G e b r . 
S c h a a c k , K ö n i g s b e r g P r . , S a c k ­
h e i m 67/70, e l t e r l . W o h n u n g : 
S c h i l l e r s t r . N a c h r . e r b . H e l l m u t h 
B l o c h , L a u t e r b a c h / H e s s e n . L a u ­
t e r s t r a ß e 43. 

K i n d t , H e l e n e , g e b . K ö r n e r , g e b . 
9. 7. 04 H a m b u r g , 1. W o h n u n g 
K ö n i g s b e r g / P r . , L a w s k e r A l l e e 28 
b . D ü l l m a n n , t ä t i g g e w . B ü r o 
W a g g o n f a b r i k S t e i n f u r t , a n g e b l . 
S o m m e r 46 i . K ö n i g s b e r g / P o n a r t h 
g e s . w . N a c h r . e r b . R i c h a r d K i n d t , 
H a m b u r g 21, C a n a l s t r . 43. 

K i w a l l , B e r n h a r d , g e b . 14. 11. 09 I n 
C r e m i t t e n / O s t p r . , Z o l l a s s i s t , aus 
A l l e n s t e i n / O s t p r . , R o o n s t r a ß e 49, 
z u l e t z t b . d . W e h r m . F e l d w . . 
L e t z t e r E i n s a t z G r . E r s . - B t l . 492 
M a r i e n b u r g / W e s t p r . L e t z t e N a c h r . 
J a n u a r 1945. W e r k e n n t d i e E i n ­
h e i t o d e r m e i n e n M a n n ? N a c h r . 
e r b . F r a u P i l l ! K i w a l l , W a l s r o d e -
H a n n o v e r , D a n z i g e r S t r a ß e H , 
K r e i s F a l l i n g b o s t e l , 
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K i w u i k , F r a n z , g e b . 31. 12. 10 i n 
W i U e n b e r g , K r . O t t e l s b u r g , z u l . 
w o h n h . i . B e r g a r d / P o m m , d a n n 
i n O b e r b a y e r n , u n d L e o , g e b . 
18. 9. 1913 i n F r e y s t a d t . K r e i s 
R o s e n b e r g , z u l . i n K ö n i g s b e r g , 
s e i n e F r a u M a r t h a g e b . K l e i n 
w a r z u l . i . T h ü r i n g e n . N a c h r . 
u n t . N r . 11/54 a n G e s c h . - F ü h r g . 
d . L a n d s m . O s t p r . H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . , 29b . 

K l a n k , H e r b e r t , g e b . 8. 6. 10. w o h n ­
h a f t gew. I n s t e r b u r g , L u i s e n s t r . 
22, K r a f t f . i . R a d i o h a n d l g . E w e r t . 
Z u s c h r . e r b . u n t e r N r . 11/81 a n 
G e s c h . - F ü h r g . d . L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

K l e b , E l f r i e d e , g e b . 18. 11. 1917, 
a u s L o t z e n , z u l . i n D ä n e m a r k g e -
s e h . N a c h r . e r b . F r a u M a r g a r e t e 
P u s c h k e , f r . L o t z e n , M a r k t , j e t z t : 
N ö r t l i n g e n i n B a y e r n , A u g s b u r -

L a n g e , H o r s t , g e b . 14. 6. 28 i n 
K o r s c h e n , K r . R a s t e n b u r g , W o h n ­
o r t D ö n h o f s t ä d t / O s t p r . P z . - G r d . 
F e l d p n . 33 946 c . V e r m i ß t s e i t 
1. 10. 44 i n d e n B e s k i d e n . W e r 
W a r m i t i h m z u s a m m e n ? N a c h r . 
e r b . K a r l L a n g e . (22c) T r o i s d o r f , 
P o s t s t r a ß e 91. 

L a s k o w s k i , B r u n o , g e b 7. 9. 1919 
i n G e r s w a l d e , w o h n h . g e w e s e n 
S c h w a i g e n d o r f , K r . M o h r u n g e n . 
F e l d p . - N r . 59 155 E ( U f f z . b . P z . -
J g . - E r s . - u . A u s b . - A b t . 1. A l l e n ­
s t e i n . ) L a s k o w s k i , W a l t e r , g e b . 
30. 7 . 24 i n S c h w a i g e n d o r f . F e l d ­
p o s t - N r . 29 269 C ( G e f r . b e i d . 
m o t . A r t . , ' P r . - E y l a u . ) N a c h r . 
e r b . L i n a S c h u l z , (16) B a d V i l b e l , 
S i e d i g . „ H e i l s b e r g " . A m H a n g 17, 
b e i L a s k o w s k i . 

L a u b m e y e r , W a l t e r , u n d F r l . N e u ­
b a c h e r a u s d e r G e m e i r . d e k a n z l e i 
N e u h a u s e n / S a m l a n d . N a c h r . e r b . 
H e b a m m e n s c h w. M a r i a W e n g e l , 
G a u e r s t a d t 2 b e i C o b u r g / B a y e r n , 

g e r S t r a ß e 45. H e i m k e h r e r ! L a u r i e n , H e i n z , U f f z . 
K u r l a n d h e i m k e h r e r ! K l e i n , F r i t z , 1 a u s K ö n i g s b e r g / P r . , g e b . a m 23 

g e b . 17. 3. 25, F e l d p n . 22 629 B , 
v e r m . s. 20. 2. 45. N a c h r . e r b . A l ­
b e r t K l e i n . W e s t e r h o r n , P o s t 
D a u e n h o f . 

K l e i n , G ü n t h e r , G e f r . , g e b . 28. 5. 
25, B e r u f V e r m . - T e c h n i k e r , w o h n ­
h a f t K ö n i g s b e r g , B ü l o w s t r . 8, n . 
A u s b o m b u n g B l u m e n s t r . 4 d o r t s . 
8. 4. 45 M u t t e r l e t z t m . b e s u c h t . 
S e i t d e m f. j . S p u r . W e r w e i ß 
e t w . ü . s. S c h i c k s a l ? N a c h r . e r b . 
E l i s a b e t h W i l l . (20b) B r a u n ­
s c h w e i g , E l m b l i c k 25. 

B u ß l a n d h e i m k e h r e r u n d K a m e r a ­
d e n d e r F e l d p o s t - N r . 46 430! 
K l e i n e r t , E g o n , U f f z . , w o h n h . In 

1. 14. F e l d p n . 34 181 C . N a c h r . 
e r b . F r a n z L a u r i e n , G l ü c k s t a d t -
E l b e , R e i c h e n s t r . 31, H o l s t e i n . 

L e s s i n g , F r i e d r . W i l h e l m , g e b . 23. 
5. 1908 i n G a i d e l l e n , K r . H e y d e ­
k r u g , M e m e l g e b i e t / O s t p r . , l e t z t e 
F e l d p . - N r . 03393, e r s t e s G e f a n g e ­
n e n l a g e r S c h w a r z h e i d e b e i R u h ­
l a n d ( B r a n d e n b u r g ) . L e t z t e N a c h ­
r i c h t d u r c h K a m e r a d e n a u s o b . 
L a g e r , d e r w e g e n K r a n k h e i t e n t ­
l a s s e n w u r d e , i m S e p t 1945 N a c h ­
r i c h t , d a ß L a g e r a u f g e l ö s t u n d 
a l l e n a c h S t e t t i n k a m e n . N a c h r . 
e r b . C h a r l o t t e L a u s z u s , S a r s t e d t , 
I m S a c k e 4. 

K ö n i g s b e r g / P r . , i s t s e i t J u n i 44 
a l s v e r m i ß t g e m e l d e t . N a c h r i c h t R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! L i g e i k a , O s 
e r b . F r a u E m m a K l e i n e r t , H e r n e i ^ a r , Z a h l m e i s t e r , i n d e n l e t z t e n 
( W e s t f . ) , B a h n h o f s t r . 15, b . H e l l -
w i g . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K o c h , A l f r e d , 
O b g e f r . , g e b . 18. 3. 1921 i n W a r -
n i k a m / O s t p r . L e t z t e N a c h r . J a n . 
1945 a u s G u m b i n n e n . N a c h r . e r b . 
M a r i a n n e K o c h , J a s d o r f - P r e e t z 
L a n d (24b) S c h l e s w . - H o l s t e i n . 

K ö h l e r . L i e s b e t h , g e b . S k i b b a , g e b . 
7. 8. 95 i n T r e u b u r g , w o h n h . g e w . 
K ö n i g s b e r g , T i e r g a r t e n s t r a ß e 1. 
N a c h r . e r b . M a x F r o e l i c h . K a r l s ­
r u h e / B a d e n , S c h e f f e l s t r a ß e 2. 

K r a a h s , O t t o , g e b . 7. 10. 93 i n S t a ­
b l a c k , Z u g f . i . V e r s c h . - B a h n h . , 
w o h n h . g e w . K ö n i g s b e r g . A l t e r 
G a r t e n 5, z u l . i n P i l l a u a l s V e r ­
w u n d e t e r g e s . N a c h r . e r b . A n n a 
K r a a h s , G e t t o r f b . K i e l , K i r c h ­
h o f s a l l e e 24. 

K r e n z , M a r i a , g e b . H o f f m a n n , g e b . 
26. 12. 88, w o h n . g e w . K ö n i g s ­
b e r g - C h a r l o t t e n b u r g , F e l d z e u g -
m e i s t e i s t r . 36, u n d W a c h o w s k i , 
M a r i e , g e b . M u r s a , g e b . 31. 1. 89, 
w o h n h . g e w . K ö n i g s b e r g , R a d t k e -
s t r a ß e 1, 1. W o h n u n g b e i d e r 
F r a u e n - Z i m m e r b u d e 55, w u r d e n 
w e g e n u n e r l . G r e n z ü b e r t r . z u 2 
b e z w . 3 J . G e f ä n g n . . v e r u r t . u n d 
z u l . a . e . K o l c h o s e i . O s t p r . g e s . 

Möck, A r t u r , U f fz . . geb . 26. 4. 14, Q u e d n a u , E r i c h , aus Kön igsbe rg^ 
190* a u s W o r s c h i e n e n , K r s . P r . - E y l a u , 

21. 1. 45 v o m E l t e r n h a u s e R i c h t g . 
K ö n i g s b e r g a b g e f a h r e n , m e h r m . 
ve rw . , wo l l t e s . b . d . F r o n t l e i t -
ste l le K ö n i g s b e r g m e l d . W a h r -
s c h e i n l . d o r t z. E i n s . g e k . S e i t d . 
k e i n e S p u r . N a c h r . e r b . F r . 
M a r i a M ö c k , (24a) A l t m ö l l n . P o s t 
M ö l l n , K r . L a u e n b u r g . 

Mül l e r , U r s u l a , K r e i s s p a r k a s s e n -
A n g e s t . i . K b g . - P r . , w o h n h . g e w 
K ö n i g s b e r g , Schöns t r . 38, P r i v a t -
K l i n i k . A m 3. 2. 45 v . d . R u s s e n 
i n R i c h t u n g K o n r a d s w a l d e w e g -
g e n . N a c h r . e r b . A n n a M ü l l e r , 
G r o ß e h o l z , K r . S o l t a u / H a n n . , b e i 
v o n E l l i n g . 

K ö n i g s b e r g - T a n n e n w a l d e ! Mü l l e r , 
F r i e d a , g e b . S c h u l z e , w o h n h a f t 
g e w . K b g . - T a n n e n w a l d e , E l c h w e g 
1, J a h r g . 99, u . K i n d e r E v a (1933), 
D o d o (1939) u . P e t e r - H a n s (1932); 
B u n s a t , T r u d e , g e b . K a y s e r , 
g e b . 13. 7. 82, w o h n h . g e w . K b g . -
W r a n g e l s t r . 36, u . M a n n G u s t a v 
B u n s a t . N a c h r . e r b . H i l d e g a r d 
S c h m i d t , M i c h e l b a c h ü b e r S c h o t ­
t e n ( O b e r h e s s e n ) . 

Mül l e r , U l r i c h , g e b . 25. A u g . 1926 
i n S c h l o ß b e r g ( f r ü h e r P i l l k a l l e n ) 
O s t p r . , v e r m i ß t s e i t 20 1. 1945, 
G r e n a d i e r b . P a n z e r j ä g e r - K o m p . 
491 ( K . O . B . - L e h r g a n g ) D t . - E y l a u , 
H i n d e n b u r g k a s e r n e . N a c h r . e r b . 
W a l t e r M ü l l e r , J o r k 134. K r s . 
Stade . 

Mü l l e r , K a r l , D i r e k t o r d e s L a n d w . 
T r e u h a n d v e r b . ( O s t p r . ) , K ö n i g s ­
b e r g , L a n g e R e i h e N r . 12. V a t e r 
s o l l i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n e i n 
G u t h a b e n . N a c h r . e r b . H a n s 
K l a u s , K a s s e l , G rä f e s t r aße 6. 

Mü l l e r , H e r t a , g e b . U l l e w e i t , geb. 
21. 5. 11, l e tzter s t a n d . W o h n o r t 
G ö r i t t e n , K r . E b e n r o d e / O s t p r . I m 
J a n . o d . F e b r . v o n H e i l s b e r g v e r ­
s c h l e p p t . N a c h r . e r b . a n A l f r e d 
U l l e w e i t , L ü n e b u r g , G n e i s e n a u -
straße 3. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! Mü l l e r , K a r l , 
g e b . 21. 4. 89 i n K ö n i g s b e r g , 
w o h n h . K ö n i g s b e r g , T r a g h . P u l ­
v e r s t r a ß e 10, V o l k s s t u r m m a n n . 
E i n z i g e N a c h r i c h t v o m O k t o b e r 
1945 a u s d e m L a g e r 270 5. E r s o l l 
i n B o r o w i t s c h i n ö r d l . W a l d a i -
H ö h e n g e l e g . h a b e n . N a c h r . e r b . 
F r a u A n n e l i s e B r o z u s . (24b) 
S c h l e s w i g , F r i e d r i c h s t r . 112 

T a g e n v o n K ö n i g s b e r g a l s O b e r -
l e u t n . i n d i e k ä m p f e n d e T r u p p e , 
F e l d p . - N r . 3301, e i n g e r e i h t . W e r 
w a r m i t m e i n e m M a n n e v t l . b i s 
z u s e i n e r T o d e s s t u n d e z u s a m ­
m e n ? D i e M i t t e i l u n g e n v o n K a ­
m e r a d e n , d i e i c h v o r e i n e m 
J a h r e r h i e l t , l a u t e t e n , d a ß s i e 
e r f a h r e n , m e i n M a n n s o l l i n d e n 
l e t z t e n S t u n d e n i n K ö n i g s b e r g 
g e f a l l e n s e i n . J e t z t s c h r e i b t m i r 
e i n H e i m k e h r e r , e r i s t a m 9. 4. 
1945 i n K b g . m i t m e i n e m M a n n 
i n G e f a n g e n s c h a f t g e r a t e n , m e i n 
M a n n a m nächst . T a g e a b t r a n s -

E S A ? ^ l l F ^ Z K ö n i g s b e r g « ! M u n t a u , A l f r e d , L i g e i k a , L e i n s w e i l e r . K r e i s L a n 
d a u ( P f a l z ) . 

L i p p e l t , H e l e n e g e b . 8. 10. 1901. a n ­
g e s t e l l t i m B e r t a h e i m d e s R o t e n 
K r e u z e s , K ö n i g s b e r g / P r . , l e t z t e 
W o h n u n g Schöns t r . 2 o d e r S p e i ­
c h e r s d o r f . N a c h r . e r b . H a n s L i p ­
p e l t . I s e n s t e d t 106, P o s t G e s t r i n ­
g e n ü b e r L ü b b e c k e (21a). 

L o b i t z , A r n o , g e b . 6. 1. 1923. z u l . 
w o h n h . B e r n h a r d s h o f , K r e i s P r . -
H o l l a n d . G e f r . , F p . - N r . 21 750 E , 
v e r m . 5. 3. 1944 25 k m s ü d w e s t l . 
N a r v a ( E s t l a n d ) . N a c h r i c h t e r b . 
W i l l i W a l t e r , (22a) N i v i g e s R h l d . , 
D o n n e n b e r g e r s t r . 4» 

g e b . 1. 8. 01 i n K ö n i g s b g . , w o h n h . 
g e w . S a c k h . , N e u e G a s s e 8, z u ­
l e t z t b e i m R e i c h s b a h n s t e l l w e r k 
N o r d b a h n h o f a l s R e i c h s b a h n ­
w a r t i m M ä r z - A p r i l 1945. N a c h r . 
e r b . F r a u M a r t a S e e c k , H a m ­
b u r g - H a r b u r g I, T r i f t s t r a ß e 20. 

M u s o l f f , T i e r a r z t , O s t s e e b a d C r a n z , 
d e r z u s a m m e n m i t B a u u n t e r ­
n e h m e r F r i e d r i c h H o l z , M ü h l e n ­
b e s i t z e r Z a c h r a u ( T i l s i t ) , T i s c h ­
l e r m e i s t e r B u t z k e ( A d o l f s h ö h e ) 
E n d e F e b r . 1945 i n L i e b e n f e l d e , 
K r s . L a b i a u , v o n d e n R u s s e n w e i ­
t e r t r a n s p o r t i e r t w o r d . i s t . N a c h r . 
e r b . F r a u Maria Sieg, (22a) Alten-

S S S £ r e r T ! f f i 5 b e i ^ e t Ä r a t h ^ S i e g b U r g -
B r ü h l s t r a ß e 3. | m i t * r S r ^ n ^ ^ f e 

mrolzig, W i l l y , g e b . 7. 7. 12. U f f z . 28 1. 45. N a c h r . e r b . F r a u M a r i a 
b . d . F e l d p n . 67 319, w . a m 25. 3. S a l e w s k t , H e i d e n h e i m a . B r e n z , 
45 v o n e i n e r F l i e g e r - E i n h . z . I n f . H e i n r . - H e i n e - S t r a ß e 32 

P a r t i s a n e n ^ N a c h r 3 v * ! ^ « M a r q u a r d t , F r i t z , g e b . 15. 1. 86 i n 
K r o l z l e O t t o O b e r V e f r g e b 1 I K ö n i g s b e r g , E i s e n b a h n b e a m t e r . 
? « r ° » B t « ? H U ° ' i « q̂ -» LrVr S , „ : ' w o h n h . g e w . P o n a r t h . S c h r e b e r -10. 18, F e l d p n . 18 973, v o r S t a l l n -
g r a d , S ü d g r . b . P a n z e r - A b w . , 1. 
N a c h r . 30. 12. 43. N a c h r . e r b . 
A u g u s t K r o l z i g , B u e r - S c h o l w e n , 
M e i l e r k a m p s t r a ß e 33. 

K r ü g e r , H a n s , S t a b s g e f r . , F e l d p . -

W a r g u t s c h e n , K r . E l e h n i e d e r u n g 
Z u l . w o h n h a f t ( B a u e r ) i n S e l l -
w e t h e n , K r . L a b i a u , O s t p r . , F e l d ­
p o s t - N r . 17771a, S S - M a n n , 
K a m p f e i n s a t z 1944 B u d a p e s t . 
N a c h r . e r b . H e r t a N e u m a n n , (24) 
B o r n s t e i n . P o s t G e t t o r f , K r e i s 
E c k e r n f ö r d e . S t raße 24, 1. A u f e n t h . K ö n i g s b g . 

B i s m a r c k s t r a ß e 12, b e i K o m m , 1. 
N a c h r i c h t 31. 3. 45 a u s K ö n i g s b g . N i c k l a u s , H e r b e r t , geb. 15. 5. 1919 
N a c h r i c h t e r b . F r a u M a r i a M a r - j i n K ö n i g s b e r g , d i e n t e b . F l a k -
q u a r d t , (13b) W e s t h e i m b . A u g s - R g t . 11, K b g . . M ä r z 45 S t a b s g e f r . 
b ü r g , v o n - K e h l i n g e n s t r 58. I i . K u r l a n d i . S c h i r r m e i s t e r e i . A n -

N r . 00 949, z u l e t z t M a c k e i m ( P o - M a s c h i t z k l E r n s t ^ V i e h k a u f m a n n I K S ; a m « ; »• 4 5 , Z a ^ e . l ( K " r " 
len). K r ü g e r , H u g o , G e f r . , F e l d p . 
N r . 35 954 E , zu le tz t A n g e r b u r g 
( O s t p r . ) . N a c h r . e r b . H . K r ü g e r , 
G ü t e r s l o h i . W . , I b r ü g e g r s t r . 17, 
f r . K l e n a u , K r . B r a u n s b e r g ' O s t p r . 

u . L a n d w i r t a u s G r ü n a u , K r e i s 
M a r i e n b u r g , w a r I. S e p t . 1945 i m ! 
K g f . - L a g e r i n D . - E y l a u . N a c h r i c h t j 
e i b . S e l m a M a s c h i t z k i , S c h ö n b e r g | 
i n H o l s t e i n , B a h n h o f s t r . 29. 

l a n d ) m . O b e r w . - M s t r . O t t o S i e ­
b e r t a u s K b g . , 1 A d j u t . v. F l a k -
R e g t . 11 ' I I u . S c h i r r m s t r . 1. T U S S . 
G e f . g e r . F p . - N r . L 18 369. N a c h r . 
e r b . C . O . N i c k l a u s , U n d e n h e i m , 
K r . M a i n z , S c h w a m b s t r . 12. 

Küs te r , F r i t z , L e h r e r i R., L ö t - S t a l i n g r a d k ä m p f e r ! M a t t e r n , W a l - L . . . . . . Q . „ „ 
z e n , U f e r - S t r a ß e 3. N a c h r . e r b . | d e m a r , F e l d w . , F e l d p n . L 25392 N . "VgShJStiP? S A a r n h o r s t s t r 1 
F r a u A K i e w e r , E s s e n . K ü t t e n - g e b . 10. 1. 20 i n G r o ß g a r t e n . K r s . „ o n l g , ^ . g ; : r ' ' . S c n a i n n o i s t s t r . I, 
S b e t d e r S t r a ß e 38. A n g e r b u r g ( O s t p r . ) . a m 10. 1. 43; V e r m i ß t s e i t E i n m a r s c h d e r R u s -

i ^ h m M a r l i f r ü h e r K ö n i g s b e r g ' n ° < * > a m L e b e n , n ö r d l . v o n O r - s e n i n K g b , N a c h r . e r b . J e s c o 
v « r H ^ t n ^ P ^ » f E v f : l ° w k a , d f l » n v e r m i ß t . N a c h r . N o r d a l m , (21a) O s t b e v e r n b e i 
2 £ ? ' ^ S S ^ p i t i S h « ' ! e r b . A n n a M a t t e r n . (21b) H a m m - M ü n s t e r , H a u p t s t r . 7. 
L i - v, T 5 1 W e s t f . , B o r b e r g s t r . 31. Q u e d n a u , A l f r e d , g e b . 26. 4. 1908, 

B a r b a r a s t r a ß e 14, g e b . 8. 5. 
i n K ö n i g s b e r g , k a u f m . A n g e s t . d , 
F i r m a L e o R o ß , K b g , W e i d e n » 
d ä m m . V o n J a n u a r 1945 beim 
V o l k s s t u r m i n K b g . , s t a t i o n i e r t 
i n B a r a c k e n a m H a m m e r t e i c h u. 
A m t s g e r i c h t s g e b ä u d e i n K b g . I n t 
M ä r z 1945 m u ß t e e r s i c h Ado l f t » 
H i t l e r - S c h u l e ( H u f e n ) A u f f a n g ­
s t e l l e W ü r d i g m e l d e n , s o l l t e des? 
W e h r m . z u g e t e i l t w e r d e n . W « f 
w e i ß e t w a s ü b e r s e i n S c h i c k s a l f 
N a c h r . e r b . F r a u M a r t a K r a f f t 
g e b . Q u e d n a u , (23) W e e n e r / E m s » 
H i n d e n b u r g s t r a ß e 17. 

P a s z e h r , G e o r g , S c h w e i z e r , g e b . 25» 
11. 14 i n K a l l i n g e n , z u l . w o h n n * 
T i l s i t , F l e i s c h e r s t r . 11, z u l . O b g f * 
i n S e n s b u r g , 1. G e n . K p . E r s . B a t U 
389. N a c h r . e r b . A n n a P a s z e h n 
M ü n c h e n 61, F l a s c h e n t r ä g e r s t r . s i 
b e i O s k a r t . 

P l i k a t , A r t u r , g e b . 20. 11. 01 im 
G u m b i n n e n , w o h n h . g e w . K ö ­
n i g s b e r g , S c h r o t t e r s t r . , b i s Jana« 
1945, u n d E h e f r a u A n n a , g e h , 
B e n k , g e b . 24. 3. 12, 1. J a n . 41 
m . S c h i f f n . D a n z i g g e f . N a c h r . 
e r b . G e s c h . - F ü h r g . d e r L a n d s m * 
O s t p r . , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b* 
u n t e r d e r N r . 11/56. 

P o l e n z , F r i t z , U f f z . , g e b . 3. 8. 09, 
L a n g e n a u , W p r . , b i s J a n u a r 45 i a 
S t a b l a c k , s o l l b i s 46 i m U r a l g e ­
w e s e n s e i n . N a c h r . e r b . S c h w e ­
s t e r L i n a P o l e n z , H a m b u r g 13, 
B u n d e s s t r a ß e 12. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! P h i l i p p , H o r s t « 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . - C h a r l o t t e n » 
b ü r g , C h a r l o t t e n b u r g e r S t r . 15, 
( Z i v i l b e r . M a u r e r ) , v e r m i ß t b e i 
S t a l i n g r a d . K r a f t f a h r e r b . N a c h -
r i c h t e n a b t l g . F e l d p o s t n . 21 073* 
L e t z t e N a c h r . v . 7. 1. 43. N a c h n « 
e r b . F a r n . P a u l P h i l i p p , H a m b g ^ 
B e r g e d o r f , S o l t a u s t r a ß e 20 I. 

P o l l i t t , F r a u K l a r a , a u s K ö n i g s ­
b e r g / P r . , H e r m a n n - A l l e e 7, u n d 
F r a u E d i t h J o h n a u s K ö n i g s b e r g -
P r . , T i e r g a r t e n s t r . 40. N a c h r . e r b » 
W i l l y P o l l i t t , f r ü h . K ö n i g s b e r g , 
A m F l i e ß 18, j e t z t I t z e h o e i n H o l ­
s t e i n , W a l l s t r a ß e 29. 

R a e d e r , H e i n z , g e b . 5. 2. 28 i n 
K i e s f e l d e , K r . S c h l o ß b e r g ( P i U -
k a l l e n ) . A u f d e r F l u c h t , c a 20 k m 
w e s t l . v o n K a r t h a u s , a m 10. 3. 41 
v o n d e n R u s s e n m i t g e n o m m e n . 
S c h u l z , H e i n z , u n d B ö h n k e ( V o r ­
n a m e v o n E ö h n k e u n b e k a n n t ) ; 
b e i d e J a h r g a n g 28 , a u s D a m e r a u , 
K r . B a r t e n s t e i n . W e r k e n n t 
S c h u l t z u n d B ö h n k e ? W e r k a n n 

. ü b e r d e n V e r b l e i b m e i n e s S o h ­
n e s A u s k u n f t g e b e n ? N a c h r . e r b y 
H e r m a n n R a e d e r , S c h w ö r s t a d t , 
H i n t e r d o r f 13, K r . S ä c k i n g e n , 
S ü d - E a d e n . 

R a d s z a u t z k i , E r n a , g e b . 28. 5. 1912, 
f r . K ö n i g s b e r g , T r a g h . M ü h l e n -
s t r . 1. N a c h r . e r b . H i l d e g a r d O l » 
s c h e w s k i , (21a) B u r g s t e i n f u r t ; 
P o s t a m t . 

H e i m k e h r e r ' . R e h b e r g , O t t o , g e b » 
15. 9. 03 z u R a m b s e n / O s t p r . L e t z t e 
N a c h r . N o v . 1944. Mun.-Kol. E y d -
k a u . V e r m i ß t 15. 1. 45 b . A b ­
s e t z b e w e g u n g a n d e r W e i c h s e l » 
S t e l l u n g . U f f z . T r i n s c k , F r i t a , 
g e b . 22. 6. 24, R a m b s e n / O s t p r . 
V e r m i ß t 22. 8. 43 b e i d . H ö h « 
200,5 - b . P e r e m o g i r W e r k a n n 
A u s k . g e b e n ? N a c h r . e r b . F r i e d ­
rich R e h b e r g , W a h l s t e d t , K r . B a d 
S e g e b e r g , S c h l e s w i g - H o l s t e i n . 

R o d o w s k i , G u s t a v , g e b . 20. 8. 9*. 
a u s K ö n i g s b e r g / P r . , H u f e n a l l e e 5 t 
( G ä r t n e r e i K r a n t z ) w u r d e a m 15» 
4. 45 v e r s c h l . u . s e i t d e m f e h l t j e d e 
S p u r . N a c h r . e r b . H e l e n e R o ­
d o w s k i , H a m b u r g 39, B r a m b e r » . 
Straße 101. 

R o e s k y , H e i n r i c h , g e b . 16. 5. 1921 
G e f r . , F e l d p n . 43 730 E . z u l e t z t 
w o h n h . K b g . - M o d i t t e n . J a n u a v 
1945 E i n s a t z S c h l o ß b e r g - I n s t e r » 
b ü r g ( G r e n . - R e g t . 1). F e l l e r . P a u l , 
g e b . 22. 6. 88, B e z . - S c h o m s t e i n f . » 
M s t r . K b g . - M e t g e t h e n , z u l e t z t 194t) 
i n G ü l d b a c h / S a m l a n d . N a c h r . era* 
A n n a R o e s k y , (23) G r ü p p e n b ü h » 
r e n , P o s t B o o k h o l z b e r g / O l d b g . 

R u s c h k e A m a l i e , geb. J a n u a r , M e r k l e i n F r i e d r i c h , geb. 30. 7. 89, 
f r . K ö n i g s b e r g , K a l t h o f , B o e l k e - u n d S ) t { r | a w i l b e l m i n e . geb. 19. 
Straße 1. U r b a n , H i l d e g a r d , geb 
B o l z , f r . K a r k e l n / O s t p r . , M a n n 

6. 71, w o h n h . g e w . H a g e n a u , K r . 
M o h r u n g e n , N o v . 45 i n B e r l i n -

B ä c k e r m e i s t e r . N a c h r . e r b . M a r - M o a b i t a m B a h n h . g e w . S e i t d 
garete B ö t t c h e r u . A n n i Ba l z e r e i t , 
l r . K ö n i g s b e r g , T r a g h . K l r c h e n -
• t r aße 76, j e tzt B e r l i n - W i l m e r s ­
dor f , H e l m s t e d t e r S t r aße 30. 

f. j e d e S p u r . N a c h r . e r b . F r a u 
A n n a M a x i m o w i t z , W u p p e r t a l -
L a n g e r f e l d , W i l h . - H e d t m a n n -
S t r a ß e l t . 

aus L i e h t e n f e l d ' O s t p r . (Bäckere i ) 
L e t z t e N a c h r . Sept . 1947 aus d e m 
L a g e r 6357. W e l c h e r R u ß l a n d ­
h e i m k e h r e r w a r m i t i h m z u s a m ­
m e n u n d w e i ß etwas ü b e r s e inen 
V e r b l e i b . N a c h r i c h t e r b . F r a u 
H i l d e g a r d Q u e d n a u geb. G r a -
m a t z k i , (16) P e t e r s b e r g - F u l d a , 

I Hohenecks ! ! - . 6 (Hessen) . 

I n U e b e r l i n g e n a m B o d e n s e e , 
W o c h e i e r W e g 6, b i e t e t 

„Haus H o f f m a n n " 
ostpr . u n d p o m m . L a n d s l e u t e n 

K u r - u . F e r i e n a u f e n t h a l t 
Z i m m e r m i t fließendem Wasse r . 

Tagesaus f lüge i n d ie Schwe i z u n d 
O e s t e r r e i c h w i e d e r mögl ich. 
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Suchanzeigen 

K a m e r a d e n ! R u t k a t , P a u l , g e b . 24., 
9. 13, F e l d p n . 00266 C , 2/Heeres - j 
F l a k - A b t . 277. L e t z t e N a c h r i c h t 
M ä r z 1945 aus U m g e b u n g D ü s s e l - ; 

d o r f s . N a c h r . e rb . F r a u A u g u s t e 
R u t k a t , L a g e r E b e l s b a c h , K r s . . 
H a ß f u r t . 

S c h a a r , The r e s e , geb. S c h w a r z , 
g e b . 22. 1. 1870 i n P e l o h n e n , K r . 
W e h l a u . L e t z t e r W o h n o r t K ö ­
n i g s b e r g / P r . , A l t s t a d t . T r ä n k - 1 

g a s s e 1. Z u l . g e s . a u f d . F l u c h t , 
i n S t o l p m ü n d e , H o t e l B l ü c h e r , 
A n f a n g M ä r z 1945. W e r w a r m i t 
m e i n e r M u t t e r z u s a m m e n o d e r : 
k a n n N a c h r i c h t ü b e r i h r e n V e r - i 
b l e i b g e b e n ? N a c h r . e r b . M a r ­
g a r e t e G r a a p g e b . S c h a a r , (23)j 
O t t e r s b e r g , E e z . B r e m e n . 

Sch i eda t , M a r t h a , F r l . , g e b . 14. 12.| 
1893, E h r e n f e l d e b . T i l s i t - O s t p r j 
V o n B ä r t i n g , K r s . M o h r u n g e n - ' 
O s t p r . a m 1. 3. 45 v o n R u s s e n , 
v e r s c h l e p p t . N a c h r i c h t e r b . E . 
S c h i e d a t , B l n . - S p a n d a u , E v . - J o h . - j 
S t i f t . 

B i ' h i m m e l p f e n n i g , Wa l t e r , O b e r l t n . , 
a u s S e n s e n b . N e u h a u s e n / K b g . ) 
L e t z t e A n s c h r . E i n h e i t S c h i m m e l -
P f e n n i g , B a t t e r i e b e f e h l s s t e l l e 3003 
T i e u t h b e i L a b i a u / O s t p r . N a c h r . 
e r b . U . S a e m a n n , B r e e d d o r f üb . 
Z e v e n , B e z . E r e m e n . 

S c h i m m e r l i n g , M a r i e , g e b . 8. 12. 
1871 i n A r n d o r f E r m l a n d , s. c a . 40 
J . w o h n h . g e w . i n L i e b s t a d t , K r . : 
M o h r u n g e n . N a c h r . e r b A r t h u r 
S t i e h l , (13a) A m b e r g / O b p f . , W i n -
g e i s h o f e r s t r a ß e 2. 

S c h i r r m a c h e r , M i n n a , v e r w . H i r s c h , 
g e b . P f a r r h e r r , z u l . w o h n h . Kö - I 
n i g s b e r g / P r . , A l t e r G r a b e n 13, z u ­
l e t z t z u s . g e w . 8. 3. 45. N a c h r . 
e r b . G e s c h . - F h r g . d . L a n d s m a n n - , 
s c h a f t Ostpr . . H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! Z o l l s e k r e t ä r 
Otto S c h m i d t , geb. 27. 7. 1894, 
aus K ö n i g s b e r g (Pr.), K a l t h o f , 
D a h l i e n w e g 12, z u l e t z t i n K ö ­
n i g s b e r g (Pr.) b e i m 5. V o l k s -
s t u r m - B a t l . E K ö n i g s b e r g , 3. 
K o m p . ( W u r a c h ) , i m K a m p f N ä ­
h e W r a n g e l t u r m . N a c h r . e rb . Fr. ] 
L i e s b e t h S c h m i d t , (20a) S i m a n ­
d e r N r . 37 ü b e r L ü c h o w i . H a n n . 

S c h m i d t k e , G u s t a v , M e l k e r , geb. 
1« . 10. 98 i . D a m e r a u , K r . G e r ­
d a u e n . W u r d e m i r a . d . F l u c h t 
a m 15. 2. 45 i . P i l l a u weggen . z 
V o l k s s t u r m 2. K o m p . S c h w a l b e n -
b e r g / P i l l a u , 1. N a c h r . M ä r z 45 v . 
K ö n i g s b e r g , 1. W o h n o r t E l i s e n ­
t h a l , K r . L y c k . S c h m i d t k e , E r ­
w i n , S c h o r n s t e i n f e g e r , g e b . 27. 6. 
1929 i . G r . S o b r o s t , K r e i s G e r ­
d a u e n , w u r d e m i r i . Z i n t e n a. d . 
F l u c h t a m 3. 2. 45 w e g g e n . u . k. 
z . P a n z - R e g t . 10 Z i n t e n . N a c h r . 
e r b . F r a u M a r i e S c h m i d t k e . B ö d ­
d e n s t e d t , K r . U e l z e n , B e z . H a n n . 

S c h m i d t k e , F r i t z , A d l . L i n k u h n e n , 
K r . E l c h n i e d e r u n g , geb. 9. 4. 1887. 
z u l . V o l k s s t u r m - B a t l . 25/18, 1. 
K o m p . , H e i n r i c h s w a l d e . W e r k . 
A u s k u n f t g e b e n ? N a c h r . e rb i t t e t 
M a r t h a W a s e l o w s k i , D ö l m e 7a, b . 
B o d e n w e r d e r , K r . H o l z m i n d e n . 

S c h m i d t k e , G e r t r u d , g e b . Süß , g e b . 
25. 8. 1895, w o h n h . K ö n i g s b e r g -
P o n a r t h , S c h r e b e r s t r . l a . Z u l e t z t 
g e s e h e n E n d e J a n . 45. W e r k a n n 
A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n w e i t e ­
r e n V e r b l e i b m e i n e r M u t t e r . 
N a c h r . e r b . E d i t h S c h m i d t k e , (16) 
E l t v l l l e / R h g . , K i e d r i c h e r s t r . 34. 
b . F a . E r l a n G . m . b . H . 

K ö n i g s b e r g e r ! S c h r a d e , B e r t a , g e b . 
S c h m i d t k e , g e b . 26. 3. 1888, z u l . 
w o h n h . K ö n i g s b e r g , O b e r h a b e r ­
b e r g 48, E c k e V i e h m a r k t . S o l l 
1946 i n K ö n i g s b e r g / P o n a r t h g e ­
s e h e n w o r d e n s e i n . N a c h r . e r b . 
A u g u s t S c h r a d e , F l e n s b u r g , M a ­
r i e n - A l l e e 9. 

6 < h u l z , M a r g a r e t h e , geb. W e i b e l , 
g e b . 2. 10. 79. w o h n h . gew. K ö ­
n i g s b e r g , V o r s t . L a n g g . 2/II., 1. 
N a c h r . A p r i l 45 a u s S i e c h e n h a u s 
d . B a r m h e r z i g k e i t K b g . W e r w a r 
m i t i h r z u s . u . w e i ß e t w . ü. d . 
S c h i c k s a l ? N a c h r i c h t e r b . C u r t 
S c h u l z , L ü b e c k , G r . K l o s t e r k o p ­
p e l 25. 

Schröter , F r i t z , L a n d w . , u . F a m i l i e , 
f r . i n K l . G e h l f e l d / B e r g f r i e d e , 
K r . O s t e r o d e , u n d d e s s e n S c h w a ­
ge r K a u f m . V o r l a u f , F r i t z , K ö ­
n i g s b e r g . N a c h r i c h t e r b . E r n s t 
K e l k a , W t . - V o h w i n k e l . S t a k e n ­
b e r g I. 

S c h w a r z - B u c h h o f , A u g u s t , g e b . 4. 
5. 89, s o l l e t w a F e b r . 1945 a m 
B a h n b a u b e i I n s t e r b u r g b e s c h . 
w o r d e n s e i n , dann v e r s c h o l l e n , 
v o r h . L a n d s t u r m m a n n b . I n s t e r -
b u r g - R a s t e n b u r g , h a t t e k r a n k e n 
F u ß . Z u s c h r . u n t . N r . 11/68 e r b . 
G e s c h . - F ü h r g . d . L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

F r a u S c h w e i g e r , W i t w e d e s K a u f ­
m a n n s A l e x S c h w e i g e r , u n d d e ­
r e n S c h w ä g e r i n , W i t w e d e s A m t s ­
g e r i c h t s r a t s S c h w e i g e r , b i s 1948 i n 
K ö n i g s b e r g / P r . , zuletzt Schrö t te r -1 
Straße. N a c h r . e r b . E u g e n C o h n , ! 
f r ü h e r R e c h t s a n w a l t i n K ö n i g s ­
b e r g P r . , H a m b u r g 13, S e d a n - ; 
S t raße 23. 

S c h w e i t z e r , W a l t e r , a u s G o l d a p , 
K o s m e d e r w e g 3, a. d . H a l b i n s e l 
K r i m v e i m i ß t . Z u s c h r . u n t . N r . 
11/57 G e s c h . - F ü h r g . d . L a n d s m . 
O s t p r . , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

S i e g l , L u d m i l l a , g e b . 31. 10. 29, 
w o h n h . g e w . K ö n i g s b e r g , M i t t e l ­
a n g e r 26, M ä r z 48 n o c h i n R i p ­
p e n s t r a ß e g e w . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r i a S o u l t , H a m b u r g - W a n d s ­
b e k , S c h i m m e l m a n n s t r . P a r z . 18. 

S i e g m u n d t , H e i n z , g e b . 23. 10. 31,; 
a u s J u l i e n h o f . K r e i s T r e u b u r g , 
15. 7. 1945 i m r u s s . L a g e r P r . - j 
E y l a u i . T y p h u s l a z . N a c h r . e r b J 
F r a u E l f r i e d e E n g b r u c h , (22c) 
D i e r i n g h a u s e n , A l t e S t r . 12. 

S o k o l o w s k i , M a r i a , g e b . K r e t s e h -
m a n n , g e b . a m 16. 11. 1906 i n ! 
B e n e r n , K r . H e i l s b e r g / O s t p r . 
L e t z t e W o h n u n g W o s s e d e n , P o s t 
L i e w e n b e r g , K r . H e i l s b e r g . N a c h r . 
e r b . J o s e f S o k o l o w s k i , (23) 
A h l d e N r . 13 ü b e r S a l z b e r g e n , 
K r e i s L i n g e n ( E m s ) . 

Süß , C h a r l o t t e , g e b . 21. 12. 1892, 
w o h n h a f t K ö n i g s b e r g , R u d a u e r . 
W e g 7, b e i H e r r n C o n r a d P e t t e r . ! 
Z u l e t z t g e s e h e n E n d e J a n . 45 b e i 
i h r e r S c h w e s t e r F r a u G e r t r u d j 
S c h m i d t k e , K ö n i g s b e r g - P o n a r t h , 
S c h r e b e r s t r . l a . N a c h r . e r b . E d i t h I 
S c h m i d t k e , (16) E l t v i l l e R h g . , ! 
K i e d r i c h e r s t r . 34, b . F a . E r l a n 
G . m . b . H . 

O r t e l s b u r g e r ! S tasch , H e l m u t , u n d 
W a l t r a u t , K i n d e r v . P a u l S t a s c h 
aus O r t e i s b u r g , z u l . W i l l e n b e r g , 
u . W i l l y u . F r i e d a H o p f e n b a c h 
a u s N e u w i e s e n . K r . O r t e i s b u r g . ; 
N a c h r . e r b . H e i n r i c h D o p a t k a , 
(21a) L o x t e n 48, ü b . H a l l e W e s t f . ! 

S t e r n b e r g , E r i k a , M i t t e 40, u . T o c h ­
t e r E r i k a , ca . 15 J . , f r ü h e r K ö ­
n i g s b e r g / P r . , K ö n i g s e c k 50. m e l ­
d e t E u c h . W e r w e i ß s o n s t d i e 
j e t z i g e A n s c h r i f t r e s p . d a s S c h i c k - 1 

sal b e i d e r . Z u s c h r . u n t . N r . 2679 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

S t i e m e r , K u r t , g e b . 21. 12. 27 in! 
P l ö s t w e h n e n , u n d H ü g e , K u r t , 
g e b . 31. 7. 22 i n S u d n i c k e n . N a c h ­
richt e r b . u n t . N r . 11/27 G e s c h . -
F h r g . d e r L a n d s m . O s t p r . , H a m - j 
b ü r g 24, W a l l s t r a ß e 29b . 

S t r a u c h , H e l m u t , R e v i e r f ö r s t e r , 
g e b . 1. 1. 15 i n S c h m o l a i n e n , K r . 
H e i l s b e r g , H a u p t m a n n d . R . u n d 
F ü h r e r e F ü s i l i e r - B a t l . d e r 217 
J . D . , v e r m i ß t s . 15. 9. 1943 b e i 

W i l l i W i c h m a n n , 
g e b . 6. 5. 05, K ö n i g s b e r g , T r a g h e i m e r M ü h l e n s t r . 15 16, A b t l g . -
l e i t e r i m K ö n i g s b e r g e r B r e n n s t o f f - V e r t r i e b N e w g e r & C o . . 
S t e i n d a m m e r K i r c h e n p l a t z . H i l f s z o l l a s s i s t e n t , Z o l l g r e n z s c h u t z -
K o m p . F o e l s k e , F e l d p n . 66178 D . L e t z t e N a c h r . v o m 20. 2. 45 
a u s e i n e m K ö n i g s b e r g e r L a z a r e t t , v e r m u t l . Z o o ? N a c h r . e r b . 

F r a u C h a r l o t t e W i c h m a n n , g e b . R o h d e , 
( 2 l a ) L e m g o ( L i p p e ) , O s t e r t o r 4. 

S t r a h l , M a r t a , g e b . 14 12. 97, u n d 
T o c h t e r U r s u l a , g e b . 1. 4. 1922, 
K ö n i g s b e r g / P r . , K a i s e r s t r a ß e 33, 
n o c h a m 7. 4. 45 d o r t g e w e s e n . 
N a c h r . e r b . K a r l S t r a h l , H a m ­
b u r g - L u r u p , F r i e d r i c h s h u l d e r -
w e g 58a. 

Szostak , K a r l , H a u p t f e l d w e b e l , g e b . 
13. 5. 13, v e r m . 16. 1. 44 b e i K r a ß -
n o j e - S s e l o ( L e n i n g r a d ) . F e l d p n . 1 

11 502 B . H e i m a t a n s c h r i f t : L ö t - i 
z e n / O s t p r . , L y c k e r s t r . 4. N a c h r . 
a n : F r a u U r s u l a S z o s t a k , (20a) 
C e l l e / H a n n . . S c h u h s t r a ß e 9. 

T h i e d i g , B e r n h a r d , g e b . 23. 1. 95 
i n W o r k e i m , K r . H e i l s b e r g , 
w u r d e v . d . R u s s e n i n L a u e n - , 
b ü r g P o m . a m 13. 3. 45 v e r s c h l . 

i Z u l . i . S o l d a u g e w . N a c h r e r b . ! 
F r a u H e d w i g T h i e d i g , H a l s t e n - j 
b e k , P o s t H a l s t e n b e k , A m W i ­
s c h e n w e g 20. 

T h i e m , A d o l f , V e r t r e t e r d . d t s c h . 1 

B e a m t e n - u . B a s l e r F e u e r v e r s . , I 
g e b . 7. 1. 82 i n S t r e h l e n S c h l e s . , , ] 
a u s A l l e n s t e i n , S t r . d . S A 6, f r , | 
T r e u b u r g , i s t a m 21. 1. 45 v o m 
B a h n h o f A l l e n s t e i n m i t m e i n e r ! 
N i c h t e U r s u l a S y p e r r e k a u s 
T r e u b u r g , M e m e l e r S t r . 4, n o c h ! 
e i n m a l n . H a u s e g e g a n g e n . S e i t - ! 
d e m f e h l t j e d e S p u r . N a c h r . e r b , | 
E l i s a b e t h T h i e m , (24) R e n d s b u r g , ! 
G e r h a r d s t r . 16. 

T h u r o w s k i , E v a , g e b . 1 12. 1905, 
L e h r e r i n i n S p i t t e h n e n , K r e i s 
E a r t e n s t e i n g e w . N a c h r i c h t e r b . 
F a r n . W e i ß , K e l h e i m D o . E 33. 

K u r l a n d k ä m p f e r ! V e n o h r , R e i n ­
h o l d , g e b . 21. 10. 1919 i n W a l t e r s ­
d o r f , . K r . H e i l i g e n b , F e l d p o s t n 
22 492 B . O b g f r . L e t z e N a c h r i c h t 
A n f a n g J a n u a r 1945. N a c h r . e r b . 
G u s t a v V e n o h r , (22b) G u n d e r s - i 
h e i m , K r . W o r m s . 

Vog t , M a r t h a , g e b . 1. 8. 1898 i n 
K ö n i g s b e r g - P r . . z u l e t z t w o h n h a f t 
H e i l i g e n b e i l , M a r k t 22. P u t z g e ­
schäf t , g e s e h e n l e t z t m a l i g H e r b s t 
1945 i m O s t s e e b a d R a u s c h e n . 
Wal te r , A u g u s t e , g e b . V o g t , g e b . 
27. 8. 80 K ö n i g s b e r g - P r . . z u l e t z t 
w o h n h a f t K ö n i g s b e r g - P r . - R a t h s -
h o f - A r n d t s t r . N a c h r . e r b . M a r i e 
V o g t . j e t z t O f f e n b u r g / B a d e n , 
Z w i n g e r p l a t z 2. 

Vö lke r , B e r n h a r d , g e b . 2. 1. 1890, 
O b e r w a c h t m e i s t e r d . L u f t s c h u t z - ' 
p o l i z e i K ö n i g s b e r g / P r . , O b e r - : 
h a b e r b e r g - K a s e r n e S t a t i o n , w o h n ­
h a f t K ö n i g s b e r g / P r . , G l a s e r s t r . 4. 
N a c h r . 5. 1. 45 a u s K ö n i g s b g . P r . 
N a c h r . e r b . F r a u M a r i e V ö l k e r , 
M a r b a c h 128, K r . F u l d a , H e s s e n . 

W e r d e r m a n n , Ot to , M a g i s t r a t s g e h . , 
a u s T i l s i t , G r a f - K e y s e r l i n g k -
A l l e e . N a c h r . e r b . K . W i e s b a r , 
R e t h e n L e i n e , Z u c k e r s t r . 13. 

Westpha l , E r n s t , a u s T i l s i t , T i l s e -
s t r a ß e 6, g e b . 15. 6. 87, i m J a n . 45 
b e i d e r P o l i z e i i n K ö n i g s b e r g / P r . , 
G e n . - L i t z m a n n - K a s . u n d M o l t k e -
S c h u l e , i m M a i 45 i m G e f . - L a g e r j 
i n S t a b l a c k . A u s k u n f t e r b . E l l a 
P e l z n e r , (24a) A s c h e b e r g H o l s t e i n , 
V o g e l s a n g 16. 

K ö n i g s b e r g e r ! W i eche r t , F r i t z , g e b . 
2. 5. 03, B ü l o w s t r . , f r ü h e r L o k ­
f ü h r e r b e i m G a s w e r k . W o h n t e 
b i s H e r b s t 1946 L u i s e n a l l e e 52. 
W e r w o h n t e i m g l e i c h e n H a u s e ? 
N a c h r . e r b . H e r t a H o f f m a n n , (20) 
B i e r d e 3 ü b e r W a l s r o d e . 

W i e d i n g , O b e r g e r i c h t s v o l l z i e h e r , 
a u s E b e n r o d e . N a c h r . e r b . F r a u 
M . B e r t r a m , B r e m e r v ö r d e b e i 
S t a d e , V o r w e r k s t r a ß e .3 

W i l l , F r i t z ( O b e r g e f r . ) g e b . 11. I. 
1900. K u r l a n d f r o n t , s e i t O k t . 44 
A u f s t e l l u n g s s t a b S t a b l a c k ü b e r 
P r . E y l a u , O s t p r . L e t z t e N a c h ­
richt M i t t e J a n u a r 45. W i l l , K a r l , 
g e b . 22. 7. 1903, m u ß t e s i c h a u f 
d e r F l u c h t a m 2. 2. 45 i n d e r I n f . -
K a s e r n e B r a u n s b e r g / O s t p r . m e l ­
d e n . G e b u r t s - u n d H e i m a t o r t 
F l e u d e n b e r g , K r e i s R a s t e n b u r g , 
O s t p r . N a c h r . e r b . G e s c h w i s t e r 
W i l l , (20) E v e r n ü b e r L e h r t e , 
H a n n o v e r . 

W i l l a m a n s k i , A r n o l d , D e n t i s t i n 
K g b . , P r a x i s K a i s e r s t r . , P r i v a t -
w o h n u n g S t e i n d a m m 156. E i n g e ­
z o g e n z u m V o l k s s t u r m , d a h e r 
1945 i n K ö n i g s b e r g g e b l i e b e n . 
N a c h r . e r b . G e r d a - H ö l l g e r , F r a n k ­
f u r t / M . - E s c h e r s h e i m , H ü g e l ­
s t r a ß e 139. 

W i s c h n e w s k i , M i n n a , g e b . P l i q u e t t , 
u . F r a u P e r l e n , M a r i e , S a n i t ä t s ­
r a t , b e i d e a u s K ö n i g s b e r g i . P r . 
N a c h r . e r b . D o r a D a n n e n b e r g , 
(14a) S c h a f h o f , P o s t B e l z h a g , K r . 
O h r i n g e n / W ü r t t e m b e r g . 

W i ß m a n n , F r i e d a , g e b . K o n r a d , 
g e b . 16. 5. 07, z u l . G a s w e r k L y c k , 
b e i E l b i n g , v e r s c h l . n . R u ß l a n d . 
N a c h r . a n E r i c h W i ß m a n n , (21a) 
B u r l o 41 ü b e r B o r k e n / W e s t f . 

K ö n i g s b e r g e r , R e i c h s b a h n ! W i t t k e , 
E r i c h , ( K e g l e r „ W a c k e r " ) u n d 
s e i n e E h e f r a u A n n a , z u l e t z t 
w o h n h a f t U n t e r h a b e r b e r g 18. 
S c h m i d t k e , M a r i a u . E r n s t , K b g . , 
R o s e n s t r a ß e 4. L e t z t e N a c h r i c h t 
v o m 29 . 3 45 a u s K b g . N a c h r . 
e r b . K u r t L e w a n d r o w s k i , (14b) 
A l t e n s t e i g - W ü r t t b . , W e i h e r g a s s e 
585, f r ü h e r K ö n i s : b e r g - P r . . C r a n ­
z e r - A l l e e 69. 

Z i e l k e , L i e s b e t h , g e b . N i p p a . a u * 
K ö n i g s b e r g , D i n t e r s t r . 2, S o m -
n i t z , W a l d e m a r , F a b r i k b e s i t z e r , 
B i s c h o f s w e r d e r W e s t p r . , N o s s e k , 
M a r i e , g e b . K o r s c h , a u s F i i e d -
l a n d O s t p r . N a c h r i c h t e r b . F r a u 
A n t o n i e B r o c k m a n n , G ö t t i n g e n -
F r e u e n h a g e n , R e i n h ä u s e r A l l e e 2. 

Z o c h , G u s t a v , u n d M i n n a , g e b . H o l ­
s t e i n , a u s G r . H e y d e k r u g , K r . 
S a m l a n d , F e b r . 46 a u f d . W e g e 
n a c h K r a g a u S a m l a n d u m G e ­
t r e i d e z . h o l e n , s i n d v . d o r t n i c h t 
z u r ü c k g e k e h r t . W e r h a t s i e g e s . 
o d . k . A u s k . e r t . ? N a c h r . e r b . 
E l l i Z o c h , W u p p e r t a l - E l b e r f e l d , 
F u n k s t r a ß e 67. 

Wir melden uns 

S m o l j a s k i . R ä u m e K i e w , 1. F P . -
N r . 59 374 A , V a t e r R e v . - F ö r s t e r 
E r n s t S t r a u c h , L i n d e n h ü g e l . K r . 
W e h l a u . N a c h r . e r b . F r a u G e r ­
t r a u t S t r a u c h , H i l c h e n b a c h / W e s t ­
f a l e n , K r . S i e g e n , R o t h e n b e r g e r -
s t r a ß e 114. 

Ami-Mehlsäcke 
( a u s d e r L u f t b r ü c k e ) 1 X g e b r . , 
b e s t e s B a u m w o l l - L e i n e n , 100 
l b s . M a n f e r t i g t d a r a u s a u c h 
s e h r h a l t b a r e K i n d e r - , B e r u f s ­
k l e i d . , S c h ü r z e n , H a n d t ü c h e r 
e t c . S t ü c k p r e i s n u r D M 1,40. 
V e r s a n d : N a c h n . n i c h t u n t e r 
10 S t . , s o l a n g e V o r r a t . C . B r o c k , 
B e r l i n - S c h ö n e b e r g , P o s t f a c h 44. 

H e r z l i c h e G r ü ß e a l l e n B e a m t e n u . 
A n g e s t e l l t e n d e s A m t s g e r i c h t s 
K ö n i g s b e r g , B l u m e n f r e u n d e d e r 
S c h r e b e r g a r t e n - G e n . S c h ö n f l i e -
ß e r A l l e e u . s ä m t l i c h e n S c h i e d s ­
m ä n n e r n s e n d e t F r i t z B o r r m a n n 
u n d F r a u , Just izobersekretär i . 
R . , O l d e n b u r g i . O . , B l o h e r f e l -
derstraße 58, f r . K ö n i g s b e r g , 
Mo l tkest raße 12. 

W i r g r ü ß e n u n s e r e B e k a n n t e n a u s 
K ö n i g s b e r g / P r . F r i e d r i c h L o b t e n , 
D u r b a c h ü b e r O f i e n b u r g - B a d e n , 
L a u b e n g a s s e 174. 

1949 a u s r u s s . K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t 
h e i m g e k e h r t , g r ü ß t a l l e F r e u n d e 
u . B e k a n n t e Ing. u . In s t a l l a t eu r ­
m e i s t e r H a n s K l e i n u n d F r a u , 
D u i s b u r g , K r u m m e n h a k s t r a ß e 28 
( f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , W a l s c h e 
G a s s e ) .  

K a r l D r e h e r , f r . M o h r u n g e n / O s t p r . , 
j e t z t B e c k u m i . W e s t f a l . , N e u ­
b e c k u m e r S t r . 106, g r ü ß t F r e u n d e 
u n d B e k a n n t e . 

K a u f m a n n W a l t e r K l e i n u. K r a u 
G e r t r u d g e b . S c h a a r , f r . K ö n i g s ­
b e r g / P r . , S a m i t t e r A l l e e 107, j e t z t 
N e u e n h a g e n b . B e r l i n , W a l d f l i e ß ­
s t r a ß e 42. 

R o m a h n , A u g u s t , T e l . - B a u f . a. D . , 
u n d T o c h t e r E l f r i e d e , f r ü h . K ö ­
n i g s b e r g / P r . , Z e p p e l i n s t r . 72 ( a u s ­
g e w i e s e n a m 17. 3. 48), J e t z t (14b) 
L a u p h e i m / W ü r t t , S t a u d e s s t r . 17. 

Z i m m e r m a n n , E r i c h , u n d F r a u 
M a r t h a g e b . R o m a h n , f r ü h e r H a -
s e n r o d e , K r . G u m b i n n e n / O s t p r . , 
j e t z t (16) N e u e n h a i n S eeho f ü b e r 
T r e y s a , B e z . K a s s e l . 
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Preisausschreiben! 
E i n e g r oße Z a h l v o n L ö s u n g e n f ü r u n s e r i n F o l g e S 
d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t " v e r ö f f e n t l i c h t e s P r e i s a u s ­
s ch re i b en g i n g be i u n s e i n . U m a l l e n L a n d s l e u t e n 
G e l e g e n h e i t z u r T e i l n a h m e z u g e b e n , v e r l ä n g e r n 
w i r d i e E i n s e n d e f r i s t . 

L ö s u n g e n , d ie d e n P o s t s t e m p e l v o m 15. S e p t e m b e r 1956 t r agen , 
w e r d e n noch berücksicht igt ! 

E s g i l t e i n e n 

treffenden Titel für 

unser erstes ostpreußisches Jugendbuch 
z u f i n d e n . D i e P r e i s t r ä g e r w e r d e n i n d e r z w e i ­
t e n O k t o b e r f o l g e d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t " v e r ö f f e n t l i c h t 

R a u t e n b e r g & M ö c k e l , L e e r / O s t f r i e s l a n d 

D r u c k e r e i u n d V e r l a g , N o r d e r s t r a ß e 29/31 

O s t p r . B a u e r n t o c h t e r . 34 J . , sucht 
o s t p r . E a u e r n s o h n z w . H e i r a t 
k e n n e n z u l e r n e n . B i l d z u s c h r . u . 
N r . 1 a n B u n d d . v e r t r . O s t p r . , 
B e r l i n - L i c h t e r f e l d e / W e s t , M a r g a ­
r e t h e n s t r a ß e 29 c. 

O s t p r . B a u e r n t . , 27 J „ e v . , 1.68. v o l l ­
s c h l a n k , d k l b l . , w ü n s c h t B e k a n n t ­
s c h a f t m i t a u f r . L a n d s m a n n z w . 
b a l d . H e i r a t . N u r e r n s t g e . B i l d ­
z u s c h r . u . 2672 „ D a s O s t p r e u ß e n -
b l a t t " (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

Kön ig sbe r ge r in , ( S t e n o t y p i s t i n ) 23 
J . , 1,64, b l o n d , e v g l . , w ü n s c h t 
B r i e f w e c h s e l m i t a u f r i c h t i g e m , 
c h a r a k t e r f . L a n d s m a n n e n t s p r e ­
c h e n d e n A l t e r s . B i l d z u s c h r i f t e n u . 
N r . 2673 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. • 

Meme l l ände r in , 26 J . , e v . , 1.75, 1 K . , 
4 J . , s u c h t l i e b e n P a p a b i s 40 J . , 
de r A r b e i t u . W o h n u n g a u f d e m 
L a n d e findet. B i l d z u s c h r . u . N r . 
2680 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23) 
L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

N o c h h i l l i g e r ! 

1 Garnitur Bettwäsche 
b e s t e h e n d aus : 

1 B e t t b e z u g , 140/206 
1 B e t t u c h , 140/220 
1 K i s s e n b e z u g , S0/8I 

a u s k r ä f t i g e m N e s s e l 

nur 16,60 D M 
(etwas s c h w e r e r e Q u a l l t a t 

18,7* D M ) 
V e r s a n d p e r N a c h n a h m e . 

A b 50,— D M p o r t o f r e i . 

Radszat & Offenberg 
Göt t ingen 17 

K u r z e G e i s m a r s t r a ß e 13/14. 

O M p r o u i l i n . 30/1,65, b l o n d , s c h l a n k , 
b e r u f s t ä t i g , m ö c h t e g e r n e n e t t e n , 
i n t e l l i g e n t e n H e r r n z w e c k s H e i ­
r a t k e n n e n l e r n e n . Z u s c h r . u n t e r 
N r . 2678 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r , N o r d e r s t r . 89/31. 

O s t p r e u ß i n , 29 J . 

S t u d i e n r a t G r i g u s z i e s , z u l e t z t P i l - Os tpreuße , 33 J 
l a u , j e t z t H o l z m i n d e n / W e s e r , G o l - ! b e s c h . m . g . 
d e n e r W i n k e l 2. 

S p a z i e r , K u r t , u n d F r a u G r e t e 
g e b . R o m a h n , f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 
M e t g e t h e n , j e t z t (16) K a ß d o r f , 
P o s t H o m b e r g , B e z . K a s s e l . 

1,78, ev. , K r i e g s -
V e r d i e n s t , s u c h t 

t r e u e , a u f r i c h t i g d e n k . L e b e n s ­
g e f ä h r t i n ( K r i e g e r w i t w e s e h r 
a n g e n e h m ) . B i l d z u s c h r . u n t . N r . W e r b ietet K r i e g e r w i t w e , 38 J a h r e , 
2677 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) ( F l ü c h t l i n g ) , 1 T o c h t e r , 8 J . , e i n 

e v . , d k b l . , 1,60, 
a l l e i n s t e h . , S i n n f ü r a l l e s h ä u s ­
l i c h e , e i g e n e r H a u s h a l t i m K r e i s e 
H e r f o r d , s u c h t c h a r a k t e r f e s t . L e ­
b e n s g e f ä h r t , b i s 40 J . N u r e r n s t -
g e m e i n t e B i l d z u s c h r i f t e n u n t e r * * 
N r . 2769 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e r , N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

R e t u s c h e u r u . G r a p h i k e r (F lüchtL ) 
i n D a u e r s t e l l u n g , w e l c h e r a l l e 
A r b e i t e n s e l b s t ä n d i g a u s f ü h r e n 
k a n n , f ü r G r a p h i s c h e s A t e l i e r g e ­
s u c h t . M ö b l . Z i m m e r v o r h a n d e n * 
A n g e b o t e m i t e i n i g e n A r b e i t s ­
p r o b e n u n d G e h a l t s a n s p r ü c h e n 
s i n d z u richten a n A r n o l d S c h u l z 
„ R e a l " G r a p h i s c h e s A t e l i e r f ü r 
I n d u s t r i e - u n d W i r t s c h a f t s w e r ­
b u n g i n A m e r n , H a u p t s t r a ß e 23 , 
K r . K e m p e n , B e z . D ü s s e l d o r f . 

O t t o H o f f m a n n , f r ü h e r P i l l a u . S k a -
g e r r a k s t r . , j e t z t B r e m e n - R ö n n e ­
b e c k , D i l l e n e r s t r . 22. V e r w a n d t e , 
B e k a n n t e m e l d e t e u c h . 

S a k o w s k i , E r b a r d , g e b . 27. 2. 1924 
z u K ö n i g s b e r g - P o n a r t h , B r a n ­
d e n b u r g e r S t r . 72, j e t z t H a n ­
d o r f 63 b . M ü n s t e r , G a s t s t ä t t e 
K a v e r m a n n , H u b e r t u s h o L 

H e i m . W ä s c h e u . s ä m t l . H a u s r a t 
v o r h . V e r s t e h e H a u s - u . G a r t e n ­
a r b e i t . Z u s c h r . u . N r . 2765 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r ­
d e r s t r . 29 31. 

Heiratsanzeigen 

L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

O s t p r e u ß e , R e n t n e r , 69 J . , e v a n g . , 
W i t w e r , s u c h t A u f n a h m e b . e i n e r ] 
W i t w e o h n e A n h a n g m i t e b e n f . i 
k l . R e n t e z w . g e m e i n s . H a u s h a l t s ­
f ü h r u n g . Z u s c h r . u . N r . 2773 „ D a s O s t p r e u ß i n , M i t t e 30, g u t e S c h u l -
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r - ] b i l d u n g , s o l i d e u . w i r t s c h a f t l i c h , 
d e r s t r a ß e 29,31. I s c h u l d l o s g e s c h . , s e h n t s i c h n a c h 

— — — - w a h r . L e b e n s k a m e r a d e n . Z u s c h r . 
W e l c h e r c h a r a k t e r v o l l e O s t p r e u ß e u . N r . 2777 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 

m ö c h t e m i r e i n g u t e r M a n n u n d ; (23> L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 
m e i n e m k l . J u n g e n l i e b e r V a t e r 
s e i n . B i n 31 J . , b l . , e v g l . W o h ­
n u n g s e i n r i c h t u n g z . T . v o r h . Z u ­
s c h r i f t , u . N r . 2770 . . D a s O s t p r e u -
ß e n b l . " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

Ing. , 35 J . , evg l . , s u c h t B r i e f w e c h - E d e l d . Ostpreußin ( K r . S e n s b u r g ) , 
s e i m i t g e b . o s t p r . M ä d e l , g r oß , , 
s c h l a n k , m u s i k - u . n a t u i i i e b e n d . : 
Z u s c h r . u . N r . 2766 „ D a s O s t p r e u - ! 
ß e n b l . " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. j 

B a u e r , 42 J . , a l l e i n s t . , s u c h t o s t p r . 
M ä d e l z w e c k s H e i r a t k e n n e n z u ­
l e r n e n . W i t w e o h n e A n h a n g 
n i c h t a u s g e s c h l o s s e n . Z u s c h r u . 
26T0 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29 31. 

O s t p r . S c h r e i n e r aus d e r L a n d w i r t ­
s c h a f t , i n f e s t e r S t e l l u n g . 39 J . , 
1,72, e v g l . , w ü n s c h t d i e B e k a n n t ­

s c h a f t e i n e s a n s t ä n d i g e n M ä d e l s 
z w e c k s H e i r a t . N u r e r n s t g e m . o s t p r . K r i e g e r w . ohne A n h a n g , e v . , 
Z u s c h r . m ö g l . m i t B i l d ( z u r ü c k ) & 1 6 4 > s c h l a n k , b r ü n e t t , r u h i g e s 

e i n w a n d f r . V e r g a n g e n h e i t , e v g l . 
d k l b l . , s c h l a n k , 1,62, A n f a n g 30, 
r u h . W e s e n , s t e t s e i n s a m g e b l i e ­
b e n , z . Z t . a n d e r M o s e l , w ü n s c h t 
m i t e h r l i c h e m L a n d s m a n n m i t 
H e r z e n s b i l d u n g , i n g e s i c h e r t e r 
E x i s t e n z , m . e i n w a n d f r e i e m R u f , 
a u f r i c h t i g e r G e s i n n u n g u n d e d ­
l e m C h a r a k t e r b e k a n n t z u w e r ­
d e n , u m c h r i s t l . E h e l e b e n u n d 
i d e a l e s F a m i l i e n g l ü c k z u g e s t a l ­
t e n . P e r s ö n l i c h e s K e n n e n l e r n e n 
e n t s c h e i d e n d . A u f r . B i l d z u s c h r . 
e r b . u . N r . 2676 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

O s t p r e u ß i n , 28 J . , 1,71, s c h l a n k , a n -
g e n . E r s c h e i n u n g , b e r u f s t . , s e h r 
s o l i d e u . e i n s a m , s u c h t B e k a n n t ­
s c h a f t e i n e s c h a r a k t e r v . L a n d s m . 
( a m l i e b s t . L e h r e r o d . B e a m t e r ) . 
Z u s c h r . u . N r . 2775 „Das O s t p r e u -
ß e n b l . " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

B e r u f s t ä t i g e O s t p r e u ß i n ( K ö n i g s ­
b e r g ) , A n f a n g 50, s u c h t B r i e f ­
w e c h s e l m i t g e b i l d . L a n d s m a n n . 
Z u s c h r . u . N r - 2772 „ D a s O s t p r e u -
ßenb l . " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31. 

u n t e r N r . 2674 „ D a s O s t p r e u ß e n 
b l a t t " . L e e r . N o r d e r s t r . 29/31. 

A e l t e r e r , a l l c i n s t . e h e m . L a n d w i r t 
s u c h t g e g e n P e n s i o n u n d H i l f e i n 
L a n d w i r t s c h a f t , G a r t e n b e t r i e b , 
G e f l ü g e l f a r m , B i e n e n z u c h t o d e r — — —-— — 
ä h n l i c h e m besche idene U n t e r - Ostpreuß in , 43 J . , e v . , e h e m . B e -
Wi tn f t o d e r e h r b a r e F r a u z w e c k s s i t z e r i n , a l l e i n s t . , a r b e i t s a m u n d 
g e m e i n s a m e r H a u s h a l t s f ü h r u n g 

W e s e n , e r s e h n t w e r t v o l l e n , 
d e n t l i c h e n M a n n , a u c h m i t K i n d . 
Z u s c h r . u . N r . 2662 a n „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

M e m e l l ä n d e r , Schwerkriegsbesch., 
m . R e n t e , 38 J . , 1,73 g r . , e v . , g u t e 
E r s e h . , w . d . B e k . e . n e t t e n l b . 
M ä d e t s ( jg- W i t w e a n g e n . ) zw. 
H e i r a t . E r n s t g e m . B i l d z u s c h r . 
( z u r ü c k ) e r b . u . N r . 2778 a n „Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r O s t f r . , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

unsere G i eße re i i m W e r k 
K r ü m m e l b . G e e s t h a c h t s u c h e n 
w i r z u m s o f o r t i g e n A n t r i t t e i n e n 
V o r a r b e i t e r f ü r M e t a l l g i e ß e r e i m . 
g u t e n p r a k t i s c h e n E r f a h r u n g e n i n 
F o r m e r e i u n d S c h m e l z e n v o n 
B u n t m e t a l l s ow i e L e i c h t m e t a l l -
L e g i e r u n g e n . B e w e r b u n g e n m . d . 
ü b l i c h e n U n t e r l a g e n a n W U M A G , 
W a g g o n - u n d M a s c h i n e n b a u G . 
m . b . H . , W e r k K r ü m m e l b e i 
G e e s t h a c h t , K r . L a u e n b u r g . 

F ü r k l e i n e O e l m ü h l e . M a h l w e r k u . 
A b p a c k b e t r i e b f. G e w ü r z , w i r d 
g e w a n d t e r , e n e r g i s c h e r H e r r , w e l ­
c h e r d . B e t r i e b l e i t e n k a n n , ges . 
A m b e s t e n e. H e r r , d e r e v t l . i m 
O s t e n e i n e k l . O e l m ü h l e b e s a ß t u 
j e t z t w i e d e r e i n e n l e i t e n d e n P o ­
s t e n ü b e r n , m ö c h t e . Z u s c h r . u , 
N r . U/1 a n G e s c h . - F h r g . d . L a n d s -
m a n n s c h . O s t p r . , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b. 

Z u m 1. 10. 50 w e r d e n g e s u c h t e i n 
l e d i g e r Schwe ine fü t te re r z u G e ­
b r a u c h s h e r d e v o n 25 b i s 35 S a u e n 
m i t M a s t b e t r i e b , u n d e i n l e d i g e r 
T r a k t o r f a h r e r m i t R e p a r a t u r ­
k e n n t n i s s e n . B e w e r b . m . L e b e n s ­
l a u f u . R e f e r e n z e n s i n d z u r i e h t , 
a n F r e i h e r r l . v o n C r a i l s h e i m a c h a 
G u t s v e r w a l t u n g , (13a) F r ö h s t o c k -
h e i m . K r . K i t z i n g e n ' M a i n . 

A u g . u n t . N r . 2669 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r - ; 
s t r a ß e 29/31. 

Ostpreuße , W i t w e r m . A n h . . 45 J . , 
1,7t, c h r i s t l . , g e s . . i n g u t e r S t e l ­
l u n g s u c h t M ä d e l od . W i t w e z w 
H e i r a t k e n n e n z u l e r n e n . Z u s c h r . A r z t w i t w e 
m , B i l d u . N r . 2683 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , 
N o r d e r s t r . 29/31. 

n a t u i i i e b e n d , s u c h t L e b e n s k a m e ­
r a d , H a n d w e r k e r ( W i t w e r m i t 
K i n d n i c h t a u s g e s c h l . ) . L a n d s ­
m a n n b e v o z u g t . B i l d z u s c h r . ( z u ­
r ü c k ) u . N r . 2663 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

Groß die Leistung — 
Klein die Preise! 

A n g e n e h m e Z a h l u n g s w e i s e 

IHöiet-Odrottiski 
Blumenthal 

M ü h l e n s t r a ß e N r . 20 

L e i c h t e r N e b e n v e r d i e n s t ! K a f f e e 
u s w . a n P r i v a t e . G e n a u e A n l e i t g . 
K e h r w i e d e r I m p o r t , H a m b g . 1/OP 

S u c h e f ü r m e i n e n k l e i n e n S t a d t ­
h a u s h a l t e h r l . , n e t t e s F r ä u l e i n 
o d e r F r a u o. A n h a n g z u m e i n e r 
U n t e r s t . F r a u W i e b e , B i e l e f e l d . 
K ö n i g s t r a ß e 2 t . 

Suche z . I b . o s t p r . H a u s t o c h t e r e i n e 
2. G u t e s G e h a l t z u g e s a g t . L i c h t -
D i - . A l v e r m a n n , D ü s s e l d o r f , f n d 
b i t d u n d Z e u g n . e r b . F r a u D r . 
A l v e r m a n n , D ü s s e l d o r f , K r u p p ­
s t r a ß e 18. 

Stellenangebote 

O s t p r . L a n d w i r t , 39 J . , e v . . 1,79 
w ü n s c h t E r i e f W e c h s e l m i t a n ­
s t a n d i g . L a n d m ä d e l o d e r W i t w e 

wünscht B r i e fwechse l 
m . a l le inst , chr i s t l . ges. pens. B e -
amten ( in ) . E v t l . W o h n g e m s c h . i . 
N e u b a u . Z u s c h r . u . N r . 2664 „ D a s 
Ostpreußenb la t t " , L e e r , N o r d e r 
straße 29 31. 

(auch m i t K i n d angenehm) . A l t e r 33J. M e m e l l ä n d e r i n sucht d i e B e -
27—37 J . . z w . H e i r a t . B i l d z u s c h r . 
u n t N r . 2681 „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29 31. 

O s t p r e u ß e , 37 J . , 1,76 gr., schu ld los 
g e s c h . , 1 K i n d v o n 9 J . , fr . W a l d ­
a r b e i t e r , j e tz t i n d . L a n d w . tätig, 
w ü n s c h t a u f d. Wege m i t t reuer , 
au f r . d e n k . Lebensge f . , W i t w e m . 
K i n d n i c h t ausgeschl . , i n V e r b i n ­
d u n g z u t r e t en zw. sp. H e i r a t . 
B i l d z u s c h r . u . N r . 2774 „Das O s t ­
p r eußenb l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r -
c t raße 29/31. 

k a n n t s c h a f t e i n e s p a s s e n d e n 
L a n d s m a n n s . Z u s c h r . u . N r . 2665 
„ D a s Os tp reußenb la t t " , (23) L e e r , 
N o i d e r s t r a ß e 29/31 

Kön i g sbe r ge r , 65 J . , m i t Hör feh le r , 
e i gene W o h n u n g (Wesertal ) , sucht 
evg l . 06tpr. F r a u m i t R e n t e zw. 
W o h n g e m e i n s c h a f t u n d F ü h r u n g 
des H a u s h a l t s (1 Pe r son ) , be i g u ­
t e m V e r s t e h e n H e i r a t n i c h t a u s ­
geschlossen. Z u s c h r . u . N r . 2668 
„Das Os tp reußenb l a t t " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

F ü r m i t t l e r e D r u c k e r e i i n O s t -
Wes t f a l en w i r d z u so for t ig . E i n ­
t r i t t e i n Schr i f t se tze r gesucht. 
E r f a h r u n g als Masch inense t ze r 
a n T y p o g r a p h o d e r Interesse a n 
A u s b i l d u n g a ls T y p o g r a p h s e t z e r 
e rwünscht . W o h n u n g v o n zwe i 
Z i m m e r n m i t B a d u n d A b s t e l l ­
r a u m k a n n i n e i n i g e n W o c h e n in Suche a lt 
N e u b a u als W e r k s w o h n u n g g e - k i n d e r l . 
ste l l t w e r d e n . Z u s c h r i f t e n m i t ' 
L e b e n s l a u f , A u s b i l d u n g s g a n g , An - ] 
g ä b e v o n A l t e r , K o n f e s s i o n u n d 
F a m i l i e n s t a n d unt . N r . 277t a n ' 
„Das Os tp reußenb la t t " . (23) Leer , ! 
N o r d e r s t r . 29/31. 

L e b e n s s t e l l u n g i n k l . L a n d w i r t s c h . 
( W e i d e b e t r i e b , 15 H e i d b u c h k ü h e ) 
f i n d e t M e l k e r . M e l k m a s c h , v — - h . 
E s w i r d W e r t ge legt a. e ine s e l b -
s tänd . K r a f t , d i e i n d e n B e t r i e b 
h i n e i n w a c h s e n u n d e i n e H e i m a t 
f i n d e n s o l l . W i r t s c h a f t e r i n f i n ­
d e t i n g l . B e t r i e b L e b e n s s t e l l g . 
A r b e i t s g e b i e t : K ü c h e u . H a u s h . f. 
5 P e r « . E v t l . U e b e r n . b d . S t e l l e a 
d u r c h e i n M e l k e r e h e p a a r . P e w . 
m . Z e u g n i s a b s c h r . u . N r . 11/85 a a 
G e s c h ä f t s f ü h r . d . L a n d s m . O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

Fräu le in z u m V e r k a u f a m Büfe t t 
i m W a r t e s a a l ( unge le rnte K r a f t 
w i r d ange le rnt ) . M u ß u n b e d i n g t Tüchtiges 
e h r l i c h , so l ide u n d a r be i t s f r eud i g 
se in . A n g e b o t e m i t B i l d u n d A n ­
gabe b i s h e r i g e r Tä t i gke i t e r b . 

I Bahnhofsgasts tä t te W e t z l a r / L a h n . 

a l l e inst . Os tp reuß in f ü r 
ländl . G a s t h a u s b e t r i e b 

i . S o l l i n g , d i e m i t d e r H a u s f r a a 
(Ostpr. ) a l l e A r b e i t e n g e m e i n s a m 
macht . L i e b e v o l l e B e h a n d l u n g , 
D a u e r s t e l l u n g . A n g e b . mög l . m i t 
B i l d u . N r . 2661 „Das O s t p r e u ­
ßenb lat t " , (23) L e e r . K d e r ­
s t raße 29/31. 

Mädchen , 22—35 J a h r e , 
m i t K o c h k e n n t n i s s e n f ü r 4 -Pers . -
H a u s h a l t so fort od . später ges. 
M o d e n h a u s A l t , Schlüchtern/Hes­
s en , Obe r t o r s t r . 36. 
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1 P o l s t e r m e i s t e r , 10 Po l s t e r e r , n u r 
erste Fachkrä f te , l ed . o d e r l ed . 
g e h e n d e bevo r zug t , ste l l t e i n 
R u d o l f B a n k , Po l s t e rmöbe l f a b r i k , 
M iche l au/O f r . ( f rüh . O r t e i s b u r g , 
S t u h m , M a r i e n b u r g . 

6 »ut e inge f . o s tp r T e x t i l - u. K u r z -
wa rengeschä f t i m B e z . K a s s e l 
t u c h t p e r so for t e i n e n r üh r i g en 
ostpr . V e r k ä u f e r z u m B e s u c h d e r 
A u ß e n k u n d s c h a f t au f P r o v . Z u ­
schr i f t , u . N r . 2675 „Das O s t ­
preußenb l a t t " , L e e r / O s t f r . , N o r ­
d e r s t r a ß e 29/31. 

W e l c h e a l l e in s t ehende F lücht l ings -
f r a u , e v t l . R e n t n e r i n , w ü r d e mei­
n e n k l e i n e n F lücht l ingshaushal t 
f ühren? A n g . u . N r . 2667 . D a s 
Ostp reußenb la t t " , L e e r , N o r d e r ­
s t raße 29/31. 

i o l . f r d l . M ä d e l , ev. , a l s Stütze 
d e r H a u s f r a u f. l andw i r t s cha f t l . 
H a u s h a l t b. v o l l e m F a m i l i e n a n ­
schluß u . G e h a l t i n D a u e r s t e l l g . 
ges. V o l l w a i s e angen . H i l f e Vor­
h a n d . Z u s c h r . an F r a u Ida B ras se . 
D o r t m u n d - A s s e l n , I m E c k 8. 

Sausgehilfin, A u f . 20, f ü r gep f l . 
H a u s h . in H a m b u r g - O t t m a r s c h e n 
ges. E s m u ß u n b e d i n g t e ine Os t ­
p r e u ß i n sein, die häusl ich u . t r e u 
ist , gut k o c h e n k a n n . D e r H a u s ­
ha l t besteht aus 5 e rw . P e r s o n e n 
O h n e H e i z . u . o. Wäsche . B e w e r b 
u . N r . 11/26 a n d ie L a n d s m a n n ­
schaft Os tp r . , H a m b u r g 24, W a l l -

_ s t raße 29b.  
6stpr. E h e p a a r sucht f ü r s e i n e n 

H o t e l b e t r i e b e i n e h r l i c h e s u n d 
fleißiges Os tp r eußenmäde l b e i 
Fami l i enansch luß . . E d . G r e g o r -
seWsfcd. G r o ß a u h e i m a . M . 

Jesu cht f ü r 4 - P e r s . - H a u s h a l t (2 
E r w . , 2 K i n d e r ) i n V o r o r t B e r ­
l i n s ein z u v e r l . , eh r l i ches , i m 
H a u s h a l t e r f ah renes , a b e i t s f r e u -
d lges M ä d c h e n o d . F r a u (F lücht ­
l i n g o h n e A n h a n g ) . Z u s c h r , e r b . 
m i t G e h a l t s f o r d e r u n g u. Re f e r . 
F r a u K i m m l e , B e r U n - W i l m e r s -
dor f , Z ä h r i n g e r S t r a ß e 29.  

S u c h e c u m 1. O k t o b e r 1950 p e r ­
f ekte , tüchtige H a u s g e h i l f i n mit 
K o c h k e n n t n i s s e n . B e w e r b u n g mit 
Z e u n i s a b s c h r i f t e n z u r i c h t e n an 
F r a u A n n e l i e s e K a i s e r , P r e e t z 
( H o l s t e i n ) , K ü h r e n e r S t r . 128. 

«Vettere a l l e in s t ehende F r a u i n 
g r ö ß e r e m G u t s h a u s h a l t f. K ü c h e 
H a u s u n d G a r t e n gesucht . S e n f t -
h o f , B o r n h e i m , b . A l z e y .  

W e r sucht H e i m a r b e i t ? 20 n e u e 
A n g e b o t e a u s de r wes tdeu t schen 
P r e s s e . L i s t e 50 P f (oder B r i e f ­
m a r k e n ) . „ A K R A " , H a m b u r g -
H a r b u r g , Schl ießfach 29. 

„DER COURIER" 
d i e f ü h r e n d « d e u t s c h e Z e i t u n g i n 

C A N A D A 
kämpft für eine erweiterte Zulassung deutscher E i n ­

wanderer nach Canada 
Jahresbezugspreis D M 16,—, 6 Monate D M 8,— 
B i l l i g e K l e i n a n z e i g e n , zahlbar in D M 
Probenummer und Prospekte gegen 50 Pf. durch 

Werbedienst «Amerika1' 
Hamburg-Fuhlsbüttel 

Wellingsbütteler Landstraße 59 (Hochbahn .Kl. -Borstel" ) 

Postscheck-Konto: Hamburg 2446 

Anzeigen-Annahme für deutschsprachige Blätter 
in Nord- und Südamerika und Südafrika 

M o t o r r ä d e r . W o c h e n r . ab 3,—. N ä h . 
M a r t i n M i c h a l s k i , H a m b u r g 13/512 

W e r h a t Interesse a n e i n e m 10 
M o r g e n g roßen G a r t e n b a u b e t r i e b 
In bester L a g e d e r S t ad t K l e v e 
m i t 2 M o r g e n gToßer O b s t k u l t u r 
s ow i e 2 T r e i b h ä u s e r n u n d schö ­
n e r 4 - Z i m m e r - W o h n u n g , A b s t e l l ­
r a u m m i t Waschküche u . K e l l e r , 
s e h r günst ig n a c h V e r e i n b a r u n g 
z u m H e r b s t zwecks V e r g r ö ß e r u n g 
a b z u g e b e n . In te ressenten k ö n ­
n e n s i c h m e l d e n b e i M i c h a e l E i s 
o d e r J u l i u s H e i n r i c h , G a r t e n b a u ­
be t r i e b , K l e v e , R h l d . , L u d w i g -
Jahn -S t r aße . 

S t o t t e r n 
St immstö rungen u. a. b e h a n d . 
n . ärztl. a n e r k . V e r f a h r e n 

Frau J . Schreckenbach 
H a n n o v e r , Sch lege l s t r . 14. 

( P r o spek t 42 Pf. ) 

M ö b e l h a u s 

%efo. Saäendkl 
f r ühe r K ö n i g s b e r g u n d L y c k 
j e tz t H a m b u r g 24, W a n d s b e k e r 
Chaus see 279, a m Chausseebh f . 

S - B a h n u . L i n i e S / R u f 24 4714 

Ih r B e s u c h l o h n t I m m e r , d e n n 
w e r b e i uns kau f t , Ist stets 

gu t bed i en t . 

T l g l i c h N e u e i n g ä n g e . 

N i e d r i g e P r e i s e . 

fdäde l od . a l l e inst . F r a u , ü b . 25 J . 
f ü r s ä m t l . v o r k o m m . A r b e i t e n i n 
l a n d w . B e t r i e b , d i e 4 K ü h e m i t 
m e l k t , k i n d e r l i e b , b e i g u t L o h n 
s o f . g e s . F r a u I n gebo r g Z a d a c h , 
(20a) H e l s t o r f (Hannove r ) . 

IRir g e p ü e g t e n H a u s h a l t z . 1. O k t . 
j ü n g e r e s , z u v e r l . Z w e i t m ä d c h e n 
gesucht . H e r b e r t R o t m a n n , B u r g -
s t e i n f u r t / W e s t L , L l n d e n s t r . I. 

Buche s o f e i n e ä l tere Hausanges t , 
f ü r Geschäf tshaush. m i t 2 K i n d . 
M u ß d e n H a u s h a l t se lbst , f ü h r e n 
können . B e w e r b . m i t L i c h t b i l d u . 
Geha l t sansprüch . e rb . F r a u F r i d e l 
K u c z l n n a , G o s l a r , S i emens s t r . 25. 

Stellengesuche 

• u c h e Beschä f t i gung m . D M M00, -
E i n l a g e o d . S i c h e r h e i t a ls K a u f 
m a n n , K r a f t f a h r e r u s w . Z u s c h r . 
u n t e r N r . 2682 „Das O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " . (23) L e e r , N o r d e r s t r . 20/31. 

VstpreuSe, 24 J . , möchte G e f l ü g e l ­
z u c h t erlernen. Z u s c h r . u n t . N r . 
2666 „Das Ostpreußenb la t t " , (23) 
L e e r , N o r d e r s t r a ß e 29/3L  

Stelle l a d e r L a n d w i r t s c h a f t sucht 
e i n aus K ö n i g s b e r g s t a m m e n d e r 
H e i m k e h r e r , 28 J . a lt , g e s u n d u. 
krä f t ig . A n g . an d i e Geschäf ts -
führ . d . L a n d s m a n n s * . O s t p r e u ­
ßen, H a m b u r g 24, Wa l l s t r . 29b. 

W o h n u n g s t a u s c h . B i e t e i n B a d P y r ­
m o n t i n s eh r gut . H a u s e — a m 
K u r p a r k — W o h n k ü c h e , gr . Z i m ­
m e r u n d W i n t e r g a r t e n , K e l l e r . 
S u c h e abgesch l . 2 - Z i m m e r - W o h n . 
i n K l e i n s t a d t od . g r oß . D o r f i n 
N o r d - H e s s e n , Wes t f a l en o d . südl . 
N i e d e r s a c h s e n . Z u s c h r . u . N r . 2776 
. D a s Ostpreußenb la t t " , (23) L e e r , 
N o r d e r s t r . 29 31. 

Rohbernsteine 
kauft zum besten Preis 
A . Ruppenthal, 
Edelstemschleiferel, 
Idar-Oberstein I, Hauptstr. 297 

Welche ostpr . F a m i l i e o d e r F r a u 
(auch m i t K i n d ) ha t Interesse an 
g e m e i n s a m e m A u f b a u e i n e r V e r -
suchst i e rzucht? G u t e G e b ä u d e 
(Wohnung ) u . acht M o r g e n L a n d 
(mit V i e h h a l t u n g u n d L a n d w i r t ­
scha f t v e r b u n d e n ) v o r h . M e l d u n g , 
s chne l l s t ens e r be t en . H o r s t F e h r , 
H e s s i s c h - L i c h t e n a u , H i r s c h h a g e n , 
B e z i r k K a s s e l , f r . T i l s i t , 

A c h t u n g ! S t a d t v e r w a l t u n g G u m ­
b i n n e n ! W e r k a n n m i t t e i l e n , w o 
d . K i s t e n m . P r i v a t g u t d e r A n ­
gest. d . S t a d t v e r w . G u m b i n n e n , 
we l che i m S o m m e r 44 z. V e r l a g e ­
r u n g d o r t aufgegeb . w., T e r b l i e -
b e n s i n d ? N a c h r . e r b . G e r d 
L a u r l n , W iesenthe id/U f r . . G e e r s -
d o r f e r S t r aße -222. 

A r b e i t s k a m e r a d e n d e r V e r m . - A b t . 
d e r O s t p r . L andgese l l s cha f t u n d 
des L u f t g a u k d o s . 1 b i t t e t u m i h r e 
A n s c h r i f t : E r i c h R a u f e i s e n , (2lb) 
Soest/Westf. , C l e v i s c h e S t raße 
( f rühe r Kön igsbe rg/Pr . ) . 

Höllgers Bierstuben 
K i e l , L e h m b e r g 22 

J e d e n S o n n a b e n d — S o n n t a g 
a bends : 

( f r ühe r : Haf fschlößchen 
G r . - H e y d e k r u g ) 

B e k a n n t d u r c h ostpreußische 
Spe i s en , gepf legte G e t r ä n k e 

u n d so l ide P r e i s e 
Spez ia l i tä t : K ö n i g s b e r g e r F l e c k 
Gemütlicher F a m i l i e n - T A N Z 

Versende laufend 

f robe M e t t w u r s t , 
a l a m i , C e r v e l a t w u r s t , 

L a n d w u r s t , ger . Speck , 
ger . S c h i n k e n , S c h m a l z 
sow ie a l le a n d e r e n 
l a W u r s t w a r e n n a c h ostpr . A r t 

v o n 2 k g a u f w ä r t s p e r N a c h ­
n a h m e z u m b i l l i g s t en T a g e s ­
p re i s . 

G. Karasch, Schlachterei 
W ü s t e r , H o l s t e i n , 

f r ü h e r O r t e l s bu rg/Os tp r . 

V e r s e n d 
nur a n P r i v a t » 

• Poliertücher - . 3 0 
. Geschirrtücher - . 68 
• Handtücher - . 85 
k Nessel 80 cm 1.14 

Hemdentuch 80 cm 1.40 < 
Winter -D i rnd l 80cm 2 . 5 5 

r Trägerschürzen 2.15 
Schürzenstolt 80 c m 2 . 2 0 

' Damen-Garni t .2t lg 4 . 5 0 
^ W i r ( « n d a n I h n e n g a r n k o s t e n l o s 

k « n s a r a n I l l u s t r i e r t e n W E B W A R E N -
r K A T A L O G U M O b e r 2 5 0 A n g a -

N u r N e c h n a h m e v e r i a n d e b 1 0 - D M ' 
v o n 2 5 . . O M a n p o r t o f r e i . 

K e i n R i s i k o N i e h l Z u s a g e n d e » 1 

• w i r d g e g e n - o l l e K a u l p r e t s e r . t a « -
t u n g « u r u c k g e n o m m e n . 

eo t i d i odd Textilwaren Versandhaus 

werner 
U f e r t w e s t f . «58 

TZinge mit 

mass. Silber f. 
mit «cht Onyx 
wie Abbildung I I « 

Ekh-
Manschettenknöpfe 

VOn 9.50 Geschenkkarton und 
und Nachnahmepoito gratis 

Goldsdi m iedemeitter 

JCoschottek, ! ä ä , W i f S 

früher Ostpreußische Schmuckkunst 

Das Königsberger 
Diakonissen-Mutterhans 

der Barmherzigkeit 
hat s ich i n B e r l i n - N i k o l a s s e e , 
K i r c h w e g 53, n i ede rge l a s sen . E s 
ha t se ine A rbe i t sp l ä t ze irr a l l e n 
Z o n e n Deu t sch l ands . M e l d u n ­
g en v . P r o b e s c h w e s t e r n (18—32 
Jah re ) w e r d e n n a c h N i k o l a s ­
see e r b e t e n . 

S t a c h owl tz , 
P f a r r e r u n d A n s t a l t s l e i t e r . 

Schwesternschülerinnen 
Nächste r K u r s u s L O k t o b e r . 

M e l d u n g e n Jetzt m i t L e b e n s ­
l a u f u . amtsärzt l ichem G e s u n d ­
he i t s zeugn i s a n E v . - l u t h . D i a ­
k o n i s s e n - M u t t e r h a u s B e t h a n i e n 
(fr. Lötzen/Ostpr. ) . Jetzt 

b a r g 20, A n s c h a r h f i t a . 

fcgenieur ( M a s c h . - B a u - u . E l e k t r o -
t e c h n . ) , s e h r v i e l s e i t i g u . r e g sam, 
69 K . , a l l e i n s t e h e n d , e h e m . K ö ­
n i g s b e r g / P r . . l ang j äh r i g . B a u - u . 
B e t r i e b s l e i t e r , z. Z . H a m b u r g , 
s u c h t a n n e h m b a r e T ä t i g k e i t i n -
r t e r h . d e r T r i - Z o n e . G e n . Z u s c h r . 
e r b . B r u n o D u l i a s , H a m b u r g -
H a r b u r g , H o p p e n s t e d t s t r . 10. 

Gute und billige Federbetten l i e f e r t I h n e n 

Textil V e r s a n d h a u s Betten-Gobba 
I nn . G e r h a r d G o b b a 
D a m m e L O l d b . ( f rühe r G u m b i n n e n / O s t p r . ) 

F o r d e r n S i e kos t en lo s aus führt . P r e i s l i s t e u n d M u s t e r 
u n d S i e w e r d e n Ube rzeugt s e i n , v o n d e r g u t e n Qua l i t ä t 
u n d d e n n i e d r i g e n P r e i s e n u n s e r e r W a r e n . 
F e d e r b e t t e n m i t G a r a n t i e - I n l e t t s 

v o n 45,— 65,— 6 5 , — 1 5 . — 
Be t t i n l e t t s p. m . . . . v o n 7,50 8,50 8,50 
B e t t f e d e r n p. P f d . . . . v o n 2,50 3,50 4,50 
H a l b d a u n e n p. P f d . . . v o n 6,50 7,50 8,50 
•/. D a u n e n p. P f d . 10,75 11,50, V o l l d a u n e n 15,-

85,— D M 
10,50 D M 
5,50 D M 

10,50 D M 
20,— D M 

Z u m Ern te f e s t 
1. „Das F e l d Ist w e i ß " . . . 
2. „Mit l a u t e m J u b e l b r i n g e n w i r . «• 
f ü r g em . C h o r . B l a t tp re te —.15 D M . 

R O M O W E - V E R L A G fflr o s tp r . 
V o l k s l i e d e r u n d T a n z e . 

B r e m e r h a v e n - G . H o h e n s t a u t e n s t r . M 

i ? Wieso d e n n ! 
ne Kapsel Melabon hilf». 

Indem es auch gegen die 
s p a s t i s c h e n Ursachen mit 

I überraschender Wirkung angehl. 
Quälen Sie sich nicht mehrl 

Packung 75 P(g. In Apotheker». 
Verlangen Sie G r a l l s p r o b e von 

~)t. Renlschler & Co. , Lauphelm 125 
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Kropl- und 
Basedow-

L e i d e n d e , v e r l a n g e n S i e k o s t e n ­

l o s d i e B r o s c h ü r e : „ D e r K r o p f 

u . d i e B a s e d o w s c h e K r a n k h e i t 

u n d d e r e n B e k ä m p f u n g " v o n : 

Friedrich Hastreiter 
(13b) P l a n e g g b e i M ü n c h e n 

,Die Eiche 1 

Georg Schulze 
M a r z i p a n - u . K o n f i t ü r e n - F a b r i k 

„Coppernicus" 
f r ü h e r K ö n i g s b e r / P r . 

J e t z t : I l l e r t i s s e n S c h w . 
J a . s i e i s t w i e d e r d a u n d 
e m p f i e h l t s i c h i h r e n f r ü h e r e n 
K u n d e n , G e s c h ä f t s f r e u n d e n u . 
L a n d s l e u t e n z u r B e l i e f e r u n g 

m i t d e m H e i m a t e r z e u g n i s : 

„Original Königsberger 
Marzipan" 
u n d P r a l i n e n 

in n u r f e i n s t e r a l t b e k a n n t e r 
Q u a l i t ä t z u s o l i d e n P r e i s e n . 
M a c h e n a u c h S i e e i n e n V e r ­
s u c h u n d ü b e r z e u g e n s i c h , d a ­
m i t S i e z u m W e i h n a c h t s f e s t 
n i c h t m e h r a u f d e n G e n u ß d e s 
l i e b e n M a r z i p a n s z u v e r z i c h t e n 
b r a u c h e n . P r o b e l i e f e r u n g e n 
v o n 12,— D M a n e r f o l g e n 
p o r t o - u n d s p e s e n f r e i g e g e n 
N a c h n a h m e . W i e d e r v e r k ä u f e r 

f o r d e r n S o n d e r o f f e r t e . 
L a n d s l e u t e , u n t e r s t ü t z t e u r e n 

S c h i c k s a l s g e n o s s e n ! 

Lichtbildervortrag 
„ D e u t s c h e s L a n d z w i s c h . W e i c h ­
s e l u n d M e m e l " , D a u e r ü b e r 
2 S t u n d e n , 200 B i l d e r v o n 
B r o m b e r g - D a n z i g b i s M e m e l , 

a l l e r b e s t e B e u r t e i l u n g . 
G e o r g H o f f m a n n , (23) S y k e , 

W a l d s t r a ß e 1 

JUWEL 
die k l e i n e 

Gebrauchs-Nähmaschine 
für D M 3 0 , — 

n l h t v o n S e i d e b is z u m 
A n z u g s t o f f 
Z u b e z i e h e n d u r c h : 

H A N S U L R I C H T E U B N E R 
Straß Uber N e u b u r g / D o n a u 

Afrikanische Rundschau — Zeitschrift zur Pflege der 
Muttersprache 

A u s g a b e A B (mi t z w e i w i s s e n s c h a f t l i c h e n B e i l a g e n 
A u s g a b e A : V i e r H e f t e jährlich 

Die Zeitschrift der Deutschen Südafrikas 

Z u b e z i e h e n d u r c h 

W e r b e d i e n s t „ A m e r i k a " 

Hamburg - Fuhlsbüttel , We l l ingsbüt t e l e r Landstraße 59 

Ich b i n b e i d e m Amts - und Landgericht Lüneburg a l s 

Rechtsanwalt 
z u g e l a s s e n . 

M e i n Büro b e f i n d e t s i c h im H a u s e A m S a n d e 5 1 1 . 
(früher T i l s i t - O s t p r . ) 

Praxiseröf fnung 
Robert Meding 

s t a a t l . g ep r . D e n t i s t 
früher M e m e l 

Lübeck, Roeckstraße 12 
S p r e c h s t u n d e n 9 — 1 8 U h r , 

S o n n a b e n d 9 — 1 3 U h r . 
F e r n s p r e c h e r N r . 28127. 

A l l e K r a n k e n k a s s e n . 

I c h h a b e m i c h i n T o s t e d t , 
B e z i r k H a m b u r g , a l s 

Zahnarzt 
n i e d e r g e l a s s e n . 

S p r e c h z e i t 9—12, 15—18 U h r , 

M i t t w . u . S o n n a b e n d 9—13 U h r . 

Dr. Curt Knobloch 
B r e m e r St raße 39. 

f r ü h e r B a r t e n s t e i n / O s t p r . , 

M a r k t p l a t z 30. 
Z u d e n E r s a t z k a s s e n z u g e l a s s e n . 

555 B r i e f m a r k e n 2, — D M . 

J . S a l l m a n n , T ü b i n g e n 4 

B e t t i e d e r n 
h a n d g e s c h l i s s e n u . u n g e s c h l i s s e n 
— D a u n e n d e c k e n — I n l e t t — 

f e r t i g e B e t t e n 
F o r d e r n S i e b i t t e k o s t e n l o s 
P r e i s l i s t e . V e r s a n d p e r N a c h ­
n a h m e . A b D M 25,— p o r t o f r e i . 

M A R I A U L L M A N N 
C H A M / B A Y E R . W A L D 

J e t z t : L u d w i g s t r a ß e 20. 

Heimatschmuck! 
A l l e O s t p r e u ß e n t r a g e n z u m G e d e n k e n a n d i e 
H e i m a t d a s n o r d i s c h e G o l d , d e n B e r n s t e i n . 
H e i m a t k r e u z , w i e A b b . , m . K e t t e , S i l b e r u n d 
e c h t . B e r n s t e i n , e r s t k l . A u s f ü h r u n g 6,50 D M 
R i n g m i t O s t p r e u ß e n - W a p p e n , S i l b e r 835, w i e 
A b b . , e c h t E m a i l 6,00 D M 
A l l e W a p p e n f ü r L a n d s m a n n s c h a f t e n k ö n n e n 
a l s R i n g g e l i e f e r t w e r d e n . J e d e r S c h m u c k 
i n G o l d , S i l b e r k a n n a u f A n f r a g e m i t d e m 
B e r n s t e i n g e l i e f e r t w e r d e n ( R i n g , B r o s c h e n , 
A r m b a n d , U h r e n u s w . ) . L a n d s m a n n s c h a f t e n 
e r h a l t e n S o n d e r p r e i s e . P o r t o u . V e r p a c k u n g 

e x t r a . — V e r t r e t e r w e r d e n g e s u c h t . 
A l t g o l d u . S i l b e r ( a u c h M ü n z e n ) k ö n n e n m i t v e r a r b e i t . w e r d e n . 
E i n z e l v e r s a n d e r f o l g t g e g . N a c h n . z u z ü g l . P o r t o u . V e r p a c k u n g . 

H e i m a t s c h m u c k 

W . & C h . G i m b e r 
Neubürger -Betr ieb 

Pforzheim, Hohenzo l lernstraße 94 

Familienanzeigen 

D i e V e r l o b u n g i h r e r T o c h t e r 
R O S E M A R I E m i t d e m L a n d ­
w i r t H e r r n O S W A L D T R E S P , 
N e u h a u s , K r . P a d e r b o r n , S c h a -
t e n w e g 10, f r ü h e r W a l h a l l a b e i 
P a s s e n h e i m / O s t p r . , g e b e n b e ­
k a n n t 

Jose f L i n g k u n d F r a u 
N a t a l i e , g e b . H o e n i g 
( f r ü h e r G l i n k e n , 
K r . L y c k / O s t p r . ) 

S o t t r u m , i m S e p t e m b e r 1950 
b e i H i l d e s h e i m . 

W i r h a b e n u n s v e r l o b t : 

Susanne G e r b e r 
H e l m u t G r o m m e l t 

f r ü h e r 
P o g g e n p f u h l M a g e r g u t 
K r . S a m l a n d K r . O s t e r o d e 

j e t z t 
L a u t e n b a c h B r a u n s c h w e i g 

( R e n c h t a l ) B a d . O b e r g s t r . l a 
I m J u l i 1950 

W i r h a b e n u n s v e r l o b t : 

L ise lo t te Hecht 
Erns t K o r i e s 

B u r g / D i t h m . S c h l e s w i g 
„ H a u s S o n n e n - S c h l e i s t r . 1 
s c h e i n " J ü c k n a t e n 
f r . B o r c h e r s d o r f K r . P i l l k a l l e n 
K r . S a m l a n d 

A u g u s t 1950. 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t : 

G e r t r u d Schwidder 
F r i t z P i tsch 

H o h e n l i m b u r g , 19. A u g u s t 1950 
H a g e n e r S t r 51 K a i s e r s t r . 26 
f r . O r t e i s b u r g f r . K r e u z b u r g 

I h r e a m 16. A u g u s t 1950 i n 
S c h l e s w i g v o l l z o g e n e V e r m ä h ­

l u n g g e b e n b e k a n n t : 

W e r n e r Red inger 
G e r t r a u d Red inger 

g e b . P i l z u h n 

W e s t e r l a n d / S y l t , D e c k e r s t r . 37 
f r . L y c k f r . L o t z e n 

W i r h a b e n d e n B u n d f ü r s 
L e b e n g e s c h l o s s e n : 

E r i c h F r e i h e r r v o n d e r G o l t z 

a , d . H . M a l s c h ö w e n 

M a r i a n n e F r e i f r a u v o n d e r G o l t z 

g e b . B o d d e r a s 
L ü d e n s c h e i d , d e n 22. 8. 1950 
H a g e d o r n s c a m p 17. 

N u r a n P r i v a t e 

• F ä r b . V o r h a n g s t o f f 

* schöner sogen . Schwedenstre i fen , 
• l e i ch t e r e , jedoch gute, waschechte 
• Ausführung. 80 cm bre i t Q Q 

M e t e r nuf D M ••«fo 
H e m d e n f l a n e l l 
gute Qualität, s o l i d u n d a n g e n e h m < 
im T r a g e n , mit b l a u e n Stre i fen, 4 

^ waschecht, c a . 70 cm bre i t * A A 
M e t e r nur D M *• • W 

* W ä s c h e f a c h 
aus gu ten B a u m w o l l g a r n e n , e ine 
le ichtere , jedoch v ie lse i t ig v e rwend ­
b a r e , so l i de Gebrauchs-Qualität < 
80 c m bre i t « « Q 

M e t e r nur D M l « l ö 
G r o ß e A u s w a h l 

i n schönen Kle idersto f fen, Fert ig- < 

t kleidung, Bett«, Le ib- u n d Tisch-< 
, wasche, G a r d i n e n u n d vie les mehr . i 

Hunderttausende Stammkunden 
lagt, tausende lachbeslellungw 

G a r a n t l e i Umtausch 
ode r G e l d zurück. 

Bestel len S ie heute noch ode r ver­
l angen S ie völlig kostenlos , 
unseren groften W e b w a r e n - K a t a l o g , 

Texfil-Manufakfür Hangen 
Wfilhelrh Schöpf Ii n 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n 

b e k a n n t 

Erns t H e y d e m a n n 
E d i t h H e y d e m a n n 

g e b . G r o ß 

f r . G r o ß f r e i e n d o r f , K r . G o l d a p 

K ö n i g s b e r g ' O s t p r . 

M ö l l n / L b g . , J u n i 1950 
W a l l s t r . 9. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t : 

E l a m E l l i s u n d F r a u 
R u t h g e b . M a n n s t e i n 

26. J u l i 1950 
W a l t e r M a n n s t e i n u n d F r a u 

G e r d a g e b . V i e r g u t z 
5. A u g u s t 1950 

D r e w f i e l d 
N e w R o m n e y , K e n t 
E n g l a n d 
f r . W e h l a u O s t p r . , 
N a d o l n y s t r . 24 

f r . W e h l a u / O s t p r . , 
N a d o l n y s t r . 24, 
z . Z t . P r e e t z / H o l s t , 
f r . B a d S t e p e n i t z / P o m . , 

j e t z t : P r e e t z / H o l s t . 
K i e l e r S t r a ß e 5 

D i e V e r m ä h l u n g m e i n e r j ü n g ­
s t e n T o c h t e r A n n e l i e s e R e n a t e 
m i t d e m G u t s v e r w a l t e r H e r r n 
L u d w i g H o f m e i s t e r g e b e i c h 
b e k a n n t . F r a u I d a L i e d t k e 

g e b . v o n K n o b l a u c h 
G u m m e r s b a c h R h l d . , K l . B e i n ­
b e r g , B e c k e s t r a ß e 28 
f r ü h e r : T a p i a u , O s t p r . 

A n n e l i e s e H o f m e i s t e r 
g e b . L i e d t k e 

L u d w i g H o f m e i s t e r 
V e r m ä h l t e 

N e u ö t t i n g 2 / O b e r b a y e m 
D i e k i r c h l i c h e T r a u u n g f i n d e t 
a m 26. 8. 50 i n d e r K l o s t e r ­
k i r c h e z u R e i s a c h ( B a y e r . 
H o c h g e b i r g e ) s t a t t . 
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A l s V e r m ä h l t e g r ü ß e n : 
A l b e r t T o n d a r 
H e d w i g T o n d a r 
geb. Ma rkows l e i 

f rüh . B e g n i t t e n . K r s . Rösse l 
K r a k a u , K r s . Rössel 

M ü h l e n r a t s mede , 

K r s . A l t e n a / W e s t f . 
d e n 4. A u g u s t 1950. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

F R I E D R I C H B R A N D T N E R 
E L F R I E D E B R A N D T N E R 

g e b . P a p e n d i e k 
f r . G u d w e i t s c h e n / O s t p r . 

f r . B o j e h n e n / O s t p r . 
J e t z t Q u i c k b o r n / H o l s t e i n 

K i e l e r S t r . 4 * S c h u l s t r . S 
d e n 2. S e p t e m b e r 1950 

„ D i e g lückl iche G e -
g< b u r t i h r e s e r s t e n 

-c K i n d e s z e i g e n i n 
«T,<p d a n k b a r e r F r e u d e a n 

C h a r l o t t e Z e h r t 
^ . u , - g e b . G r i g o l e i t 

P 0 - H e i n r i c h Z e h r t 

£ N i e d e r v e l l m a r / K a s s e l 
( f r . H e i n r i c h s w a l d e , 

"» O s t p r . ) 

D i e g l ü c k l i c h e G e b u r t i h r e r 
m T o c h t e r z e i g e n a n 
5 o A l f r e d E n g l e r u n d F r a u 
a E d e l t r a u t g e b . W e i s s 

e h . K ö n i g s b e r g / P r . , 
a . C c ' i a r d s t r . 
WSJ z . Z t . K i e l / H o l t e n a u . 

F l u g p l a t z . 

U n s e r H a n s - J ü r g e n h a t e i n 
gesundes B r ü d e r l e i n b e k o m ­

m e n . 
D i e G e b u r t des z w e i t e n K i n d e s 

C h r i s t i a n - B r u n o 
z e i g en h o c h e r f r e u t a n 
I r m g a r d S k o d a geb. S c h a n d i n g 
N o r b e r t S k o d a 
f r ü h e r He i l sberg/Ostpr . , 
Roßga r t ens t r aße 2 a 

22. A u g u s t 1950 
M ü n c h e n 13, W inze r s t r aße 33 

2 W ö l f c h e n ha t e i n gesundes 
3 B rüde r chen b e k o m m e n , 
i t f ln d a n k b a r e r F r e u d e 

g g F r i t z A n t o n u n d F r a u 
• - ^ E r i k a geb. R o t h e 
•g"! ( f r ühe r A l t - J a b l o n k e n . 
o§° K r e i s Os te rode Ostpr . ) 

D o s s e n h e i m / H e i d e l b e r g , 
H e i d e l b e r g e r S t r . 27. 

C a r o l a s S chwes t e r chen 
M A R T I N A 

ist a m 27. J u l i 1950 a n g e k o m ­
m e n . 

D o r i s K i l i a n geb . K a y m a 
D r . m e d . H a a s - M a r t i n K i l i a n 

B a d P y r m o n t , L i b o r i u s h a u s . 
F r ü h e r Kön igsbe rg/Pr . , W e b e r ­
s t raße u n d Regentens t raße . 

N a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t fo lg te 
h e u t e m e i n g e l i e b t e r M a n n 

O b e r s c h u l r a t 1. l t . 

Ernst Schmadtke 
Im 64. L e b e n s j a h r e u n s e r e n 
v i e r Söhnen i n d i e E w i g k e i t . 

In t i e f e m S c h m e r z : 

L u i s e S c h m a d t k e 
geb . S c h i d l o w s k i 

D o r o t h e e S c h m a d t k e 
H e l e n e B i s e r 

geb . S c h m a d t k e 
O t t o S c h m a d t k e 

S u p e r i n t e n d e n t 
E r i k a S c h m a d t k e 

geb. A m m o n 
H a n n o v e r , d e n SO. A u g u s t 1950. 

A l l e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
z u r K e n n t n i s , daß m e i n l i e be r 
M a n n , m e i n t r e u s o r g e n d e r V a ­
ter , u n s e r g u t e r B r u d e r u n d 
Schwage r , d e r 

L a n d w i r t 

Julius Liß 
aus L o t z e n , V i l l a - N o v a 

i m N o v e m b e r 1945 i n K ö n i g s ­
be r g v e r s t o r b e n ist. 
I n s t i l l em G e d e n k e n i m N a m e n 
a l l e r V e r w a n d t e n : 

H e l e n e L iß geb. K r ü g e r 
z. Z . L o t z e n 
U l r i c h L i ß 
E g e s t o r f 6, K r . H a r b u r g 

I n B e r l i n - L i c h t e r f e l d e e n t ­
s c h l i e f s a n f t n a c h l a n g e m , 
s c h w e r e m L e i d e n u n s e r l i e b e r 
B r u d e i , S c h w a g e r , C n k e l u n d 
N e f f e 

Jobst von Saucken 
g e b . 21. 1. 1895, g e s t . 7. 7. 1950. 
I n s t i l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r A n g e h ö r i g e n : 

S u s a n n e v o n S a u c k e n . 
(17b) D o n a u e s c h i n g e n , 
T a l s t r a ß e 12, 
f r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , 
B r a h m s s t r a ß e 44. 

G o t t d e r A l l m ä c h t i g e r i e f a m 
12. 6. 1950, f e r n d e r l i e b e n H e i ­
m a t , p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t 
i m 83. L e b e n s j a h r m e i n e n l i e ­
b e n , t r e u s o r g e n d e n M a n n u n ­
s e r n g u t e n , u n v e r g e ß l i c h e n 
V a t e r , S c h w i e g e r - u n d G r o ß ­
v a t e r , B r u d e r , S c h w a g e r u n d 
O n k e l 

S c h m i e d e m e i s t e r 

Christof Dangeleit 
a u s M ü h l e n h ö h e , 

K r e i s S c h l o ß b e r g / O s t p r . 
z u s i c h i n d i e e w i g e H e i m a t . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 
M a r i a D a n g e l e i t g e b . V o r m e y e r 
B l n . - F a l k e n s e e , F r e i m u t h s t r . 10, 
Otto D a n g e l e i t u n d F r a u 

g e b . B o e t t c h e r 
H o h e n w e s t e d t / H o l s t e i n , 

B a r m s t r . 15, 
W a l t e r Dange l e i t . 1. O s t . v e r m . , 

u n d F r a u E r n a g e b . W e l s c h 
S i e g f r i e d , D i e t e r u n d B r i g i t t e 

a l s E n k e l k i n d e r . 
M ö l l m a r k , K r e i s F l e n s b u r g , 

N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n 
entsch l i e f sanft a m 2. J u l i 1950 
nach l änge rem, m i t G e d u l d e r ­
t r a g e n e m L e i d e n m e i n i n n i g s t -
ge l iebter , h e r z ensgu t e r M a n n , 
u n s e r l i eber , gu t e r B r u d e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

d e r L a g e r s t e l l e n l e i t e r d e r 
A n - u n d V e r k a u f R a i f f e i s e n 

P r . - H o l l a n d 

Friedrich Pillkuhn 
aus Grünhagen/Ostpr . 

i m 54. L e b e n s j a h r e . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

S e l m a P i l l k u h n geb. G n i f f k e 
nebs t A n g e h ö r i g e n . 

E r w u r d e « . 7. 1950 au f d e m 
F r i e d h o f H e i l i g e n s t e d t e n z u r 
l e t z t en R u h e gebettet . 
(24) S tördor f b e i W ü s t e r . 
K r e i s S t e i n b u r g / H o l s t e i n . 

A m 23. A u g u s t 1950 en t sch l i e f 
s an f t n a c h l a n g e m , s c h w e r e m , 
m i t G e d u l d g e t r a g e n e m L e i ­
d e n v o r V o l l e n d u n g des 58. 
L e b e n s j a h r e s m e i n l i e b e r M a n n , 
u n s e r h e r z e n s g u t e r V a t e r , B r u ­
der , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Ewald Gruber 
f r ü h e r K a s s e l n , K r . T i l s i t -

R a g n i t (Ostpr.) 
In s t i l l e r T r a u e r : 

E m m a G r u b e r , geb . P e d a s z u s 
K u r t G r u b e r 

d e r n o c h v e r m i ß t ist . 
H e i n z G r u b e r 
H e r b e r t G r u b e r 
H o r s t G r u b e r 
M a r i a G r u b e r 

Schönberg , d . 23. 8. 105«. 

Nachträg l ich d e n H e i m a t f r e u n ­
d e n z u r K e n n t n i s , daß m e i n 
l i ebe r unve rgeß l i che r M a n n , de r 

D e n t i s t 

Ewald Janz 
T i l s i t , H o h e S t raße 38 

a m 2. J u l i 1950 h i e r ges to rben 
ist. 
In t ie fer T r a u e r : 
F r i d a J a n z geb. S c h w e i n g r u b e r , 
(13a) U n t e r s i e m a n be i C o b u r g , 
O b e r f r a n k e n . 

A m 4. 8. 1950 I s t m e i n l i e b e r 
M a n n , m e i n t r e u e r L e b e n s ­
k a m e r a d i n 48 J a h r e n , d e r f r ü ­
h e r e B e s i t z e r i n B e l o h n e n b e i 
S a n d i t t e n , K r . W e h l a u , 

Albert Schwarz 
i m A l t e r v o n 76 J a h r e n p l ö t z ­
l i c h v e r s t o r b e n . 
I n t i e f e m S c h m e r z : 

A m a l i e S c h w a r z 
g e b . B o h l i e n . 

J e t z t : B a d E s s e n , A l t e r s h e i m , 
f r . G r o ß h o f / T a p i a u , R o h s e s t r . 

G a n z ü b e r r a s c h e n d e n t s c h l i e f 
a m D i e n s t a g , d e m 1. A u g u s t , 
i m A l t e r v o n f.6 J a h r e n n a c h 
k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t 
m e i n h e r z e n s g u t e r M a n n , u n -
s e i l i e b e r V a t e r u n d S c h w a g e r 

K a u f m a n n 

Ernst Müller 
N a c h G o t t e s u n e r f o r s c h l i c h e m 
R a t s c h l u ß w a r e s i h m n i c h t 
m e h r v e r g ö n n t , d e n f e r n d e r 
a l t e n H e i m a t b e g o n n e n e n A u f ­
b a u e i n e r n e u e n E x i s t e n z z u 
v o l l e n d e n . 

S e i n L e b e n w a r M ü h e u n d A r ­
b e i t f ü r d i e S e i n e n . 
I n t i e f e r T r a u e r ; 

B e r t a M ü l l e r 
E d i t h M ü l l e r 
L o t h a r Z i m m e r m a n n 
H a n s u n d M a r i a Schc f f l e r 

S i n g e n ( H o h e n t w i e l ) , S c h l o ß ­
s t r a ß e 1. 

A m 23. 3 . 1950 entsch l ie f san f t 
n a c h k u r z e r K r a n k h e i t i m 70. 
L e b e n s j a h r e , fern, se iner ge ­
l i e b t e n H e i m a t , m e i n l i e be r 
M a n n , u n s e r gu te r Va t e r , 
S c h w i e g e r - u n d G roßva te r , 
B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Eduard Raudszus 
f r . A r g e n a u , K r . T i l s i t - R a g n i t . 
E r fo lgte s e inen 4 ge f a l l enen 
Söhnen i n d i e E w i g k e i t . 
In t ie fer T r a u e r : 
E m m a R a u d s z u s geb. S c h w e i -
ßing, E r n a R a u d s z u s , F r i e d a 
P o h l geb. R a u d s z u s i n M e c k l e n ­
b u r g , R i c h a r d Raudszus , O l d e n ­
b u r g , G e r t r u d H a a c k , geb. 
Raudszus , E l s a F le iß geb. 
Raudszus , H o l s t e i n , a ls K i n d e r , 
3 Schwiege r söhne , 2 S c h w i e g e r ­
töchter, 7 E n k e l k i n d e r u n d a l le 
V e r w a n d t e n . 

F ü r d ie B e w e i s e i n n i g e r A n ­
t e i l n a h m e a m H i n s c h e i d e n m e i ­
nes g e l i e b t en M a n n e s , des f r ü ­
h e r e n K o n d i t o r e i b e s i t z e r s 

Hugo Schulemann 
aus A l l enbu rg/Os tp r . , sage ich 
a l l e n F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n 
h i e r m i t h e r z l i c h s t e n D a n k . 

M a g d a l e n e S c h u l e m a n n 
geb. L a c k n e r . 

G o h f e l d / W e s t f . , K o b l e n z e r s t r .49. 
I h m w a r es n i ch t vergönnt , 
s e ine ge l i ebte ostpreuß. H e i m a t 
w i e d e r z u s e h n . Zu t i e f s t hat te 
das Sch i cksa l s e i n L e b e n v e r ­
ändert , e r k o n n t e es n i c h t l ä n ­
ger t r agen . — M i r w u r d e m i t 
i h m das T e u e r s t e u n d auch das 
L e t z t e g e n o m m e n , m e i n t r e u e r 
L e b e n s k a m e r a d i n s chwer s t e r 
Z e i t . 

A m 9 . A u g u s t 1950 v e r s t a r b 
u n e r w a r t e t a n H e r z s c h l a g I m 
67. L e b e n s j a h r e m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r g u t e r , t r e u s o r ­
g e n d e r S c h w i e g e r v a t e r u n d 
O p i , d e r L e h r e r i . R . 

Gustav Lenuweit 
E r f o l g t e g e n a u n a c h z w e i 
J a h r e n s e i n e r e i n z i g e n T o c h t e r 

Eva Bollmann 
geb. L e n u w e i t 

I n t i e f e r u n d s t i l l e r T r a u e r : 

A n n a L e n u w e i t 
g e b . S t o c k m a n n 

P a u l B o l l m a n n u . K i n d e r . 
A l t e n h a g e n ü b e r W e n s d o r f , 
f r ü h e r K a r t i n g e n , K r . T i l s i t , 

N a c h j a h r e l a n g e m , b a n g e m 
W a r t e n u n d H o f f e n a u f e i n 
W i e d e r s e h e n e r h i e l t e n w i r 
d u r c h e i n e n H e i m k e h r e r d i e 
s c h m e r z l i c h e G e w i ß h e i t , d a ß 
m e i n g e l i e b t e r M a n n , m e i n 
g u t e r V a t i 

Otto Dischereit 
B ü r g e r m e i s t e r i n R h e i n / O s t p r . 
s c h o n a m 30. M ä r z 1946 i n r u s ­
s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t v e r s t o r ­
b e n i s t 

G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r i n 
L i e b e u n d D a n k b a r k e i t u n s e ­
r e r a m 3. F e b r u a r 1946 i n 
S c h w e r i n a n E n t k r ä f t u n g v e r ­
s t o r b e n e n l i e b e n E n t s c h l a f e n e n 

Frau Ida Friese 
g e b . K l a u t k e 

a u s G a l l i n d e n . 
K r e i s O s t e r o d e / O s t p r . 

I n s t i l l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H e l e n e D i s c h e r e i t g e b . F r i e s e 
(23) B e v e r n - B o k e l 20 
K r e i s B r e m e r v ö r d e 
f r ü h e r R h e i n / O s t p r e u ß e n . 

N a c h r u f ! 
N a c h l a n g e m , v e r g e b l i c h e m 
S u c h e n h a b e i c h j e t z t d i e 
G e w i ß h e i t , d a ß m e i n l i e b e r , 
e i n z i g e r B r u d e r 

K a u f m a n n 

Otto Kranke 
P r . - E y l a u 

u n d s e i n e E h e f r a u 

Helene Kranke 
g e b . A h l g r i m m 

1945 a u f d e r F l u c h t i n D a n z i g 
u m g e k o m m e n s i n d . 
I m N a m e n d e r F a m i l i e 

E l i e se D e u t s c h m a n a 
g e b . K r a n k e 

f r ü h e r G r ü n h a y e , K r . W e h l a u . 
Z . Z . B a d S o o d e n - A l l e n d o r f 
a . d . W e i r a . 

N a c h k u r z e r K r a n k h e i t u n d 
s chwere r O p e r a t i o n beschloß 
se inen L e b e n s a b e n d u n d g i n g 
v o n uns z u R u h ' u n d F r i e d e n 
a m 15. A u g u s t 1950 i m A l t e r 
v o n fast 77 J a h r e n 

Kuno Rothe 
A l t - J a b l o n k e n / O s t p r . 

P r e u ß . F o r s t m e i s t e r i . R. 
M a j o r d . R . a . D . 

I n h a b e r des E . K . I 
des E r s t e n We l tk r i eges . 

W i r t r a u e r n u m d e n E n t s c h l a ­
f e n e n : 

H e d w i g R o t h e als E h e f r a u 
D i e K i n d e r : 
K u n o R o t h e , Rechtsanwa l t , 
u n d F r a u G i s e l a g e b . D e y 
E d i t h a E b e r t geb. R o t h e 
E r i k a A n t o n geb. R o t h e 
E l i s a b e t h R o t h e 
E l i s e R o t h e a ls S chwes t e r 
U l r i c h E b e r t , F o r s t m s t r . a . D . 
F r i t z A n t o n , M a j o r a. D . 
u n d 6 E n k e l k i n d e r . 

D e r V e r s t o r b e n e r u h t au f d e m 
F r i e d h o f i n H e i d e l b e r g - D o s s e n ­
h e i m . 

I 
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N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r j e t z t d u r c h e i n e 
H e i m k e h r e r i n d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß m e i n e i n z i g e r , 
l i e b e r B r u d e r , S c h w a g e r , V e t ­
t e r u n d O n k e l , d e r K a u f m a n n 

Fritz Tolckmitt 
i m 51. L e b e n s j a h r e i m H e r b s t 
1945 i m G e f a n g e n e n l a g e r I n ­
s t e r b u r g d e n H u n g e r t o d e r ­
l i t t e n h a t . 
G l e i c h f a l l s g e d e n k e n w i r i n 
t i e f e r T r a u e r s e i n e r g e t r e u e n 
L e b e n s g e f ä h r t i n , u n s e r e r l i e ­
b e n S c h w ä g e r i n u n d T a n t e 

Frau Betty Tolckmitt 
geb. Kön i g 

S i e b l i e b i n u n s e r e r H e i m a t ­
stadt K ö n i g s b e r g i . P r . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

W i l l y T o l c k m i t t , M a j o r a. D . 
L e n a T o l c k m i t t , g e b . M e y 
B r i g i t t e T o l c k m i t t 
P e t e r T o l c k m i t t 
H a n s - D e t l e v T o l c k m i t t . 

L a n g e n b e r g R h l d . , 
G a r t e n s t r a ß e 1. 

G o t t e s W i l l e k e n n t k e i n W a r u m ! 
N a c h 5 V f j ä h r i g e m b a n g e n S u ­
c h e n u n d i m m e r h o f f e n d a u f 
e i n W i e d e r s e h e n t r a f u n s j e t z t 
d i e . t r a u r i g e N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n l i e b e r u n v e r g e ß l i c h e r 
M a n n u n d t r e u s o r g e n d e r V a ­
t e r 

Friedrich Gohritz 
g e b . 31. 1. 1889, a l s V o l k s ­
s t u r m m a n n s c h w e r v e r w u n d e t 
i m L a z a r e t t N e u f ä h r b . D a n ­
z i g a m 27 . 3. 1945 g e s t o r b e n i s t . 
E r f o l g t e u n s e r m l i e b e n H e i n z , 
d e r 1942 a n d e r N e w a g e f a l ­
l e n i s t . 

I n t i e f e r T r a u e r : 
G e r t r u d G o h r i t z 

g e b . S o n t o w s k i 

R e i n h a r d G o h r i t z 

L i e s e l o t t e G o h r i t z 
g e b . T h a u e r . 

G e n s u n g e n , B e z . K a s s e l , 
i m A u g u s t 1950. 
F r ü h e r T h y r a n , 
K r s . O s t e r o d e / O s t p r . 

t 
O f f b . 21 . 4. 

N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r J e t z t d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r 
V a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r 

F l e i s c h e r m e i s t e r 

Heinrich Wichmann 
f r ü h e r B r a s d o r f , K r . S a m l a n d 
a m 9. F e b r u a r 1945 i n f o l g e E r ­
k r a n k u n g a u f d e r F l u c h t i n 
D ä n e m a r k v e r s t o r b e n i s t . 

I n s t i l l e m , d a n k b a r e m G e d e n ­
k e n a n s e i n e L i e b e 

F a m i l i e W i l l y S c h w a r z 
F a m i l i e W i c h m a n n , 
u n d H . G r a j e t z k i . 

G l a d b e c k i . W . , T a u n u s s t r . 32. 

E m t r e u e s V a t e r h e r z h a t a u f ­
g e h ö r t z u s c h l a g e n . 

W i r e r h i e l t e n d i e t r a u r i g e 
N a c h r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r , 
g u t e r V a t e r u n d S c h w i e g e r ­
v a t e r , 

B a u e r 
Gustav Eggert 

a m 29. 7. 50 i m 75. L e b e n s j a h r e 
i n S a l z a , K r s . L o t z e n ( O s t p r . ) 
g e s t o r b e n i s t . 

M i a H a r t m a n n geb. E g g e r t 
T h e o H a r t m a n n 
G e r t r u d B r o d e s s e r 

g e b . E g g e r t ( v e r m i ß t ) . 
D ü s s e l d o r f , A l t e n b e r g s t r . 6. 

A m 17. A u g u s t 1950 i s t u n s e r 
l i e b e r V a t e r u n d G r o ß v a t e r 

Johannes Malchow 
H e g e m e i s t e r a . D . 

( f r ü h e r F o r s t h a u s H i r s c h h a g e n , 
K r . J o h a n n i s b u r g ) 

i m 88. L e b e n s j a h r e s a n f t e i n ­
g e s c h l a f e n . 

S i e g f r i e d M a l c h o w 
B e r t e l M a l c h o w 
A n n e l i e s e M a l c h o w . 

H a m b u r g - W e l l i n g s b ü t t e l . 
O p d e S o l t 40. 
D i e E i n ä s c h e r u n g h a t i n H a m ­
b u r g s t a t t g e f u n d e n . 

N a c h d e m m e i n V a t e r u n d B r u ­
d e r H e l m u t 1945 v o n d e n R u s ­
s e n v e r s c h l e p p t w u r d e n , v e r l o r 
i c h n o c h d u r c n e i n e n t r a g i s c h e n 
U n g l ü c k s f a l l a m 1. J u l i 1950 i m 
A l t e r v o n 36 J a h r e n m e i n e n 
l i e b e n B r u d e r - • • 

Erriil Neubert 
P o l i z e i b e a m t e r i n H a n n o v e r 

I n t i e f e r T r a u e r i m N a m e n a l ­
l e r A n g e h ö r i g e n : 

L i e s b e t h B a h r g e b . N e u b e r t 
a l s S c h w e s t e r . 

E l b i n g e r o d e b e i H e r z b e r g a m 
H a r z , f r ü h e r M o h r u n g e n / O s t p r . 

N a c h h o f f n u n g s v o l l e m W a r t e n 
a u f e i n i W i e d e l s e h e n e r r e i c h t e 
u n s p l ö t z l i ch die» N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n l i e b e r , g u t e r M a n n , m e i n 
t r e u s o r g e n d e r , u n v e r g e ß l i c h e r 
V a t e r , B r u d e r , S c h w a g e r u n d 
O n k e l 

Ernst Steckel 
g e b . 27. D e z e m b e r 1888, F a c h ­
l e h r e r a n d e r H e e r e s f a c h s c h u l e 

K ö n i g s b e r g / P r . 
f ü r i m m e r v o n u n s g e g a n g e n 
i s t . • . 
I n t i e f s t e m S c h m e r z : 

M i n n a S t e c k e l g e b . B r a u n 
V e r a S t e c k e l , T o c h t e r . 

M a r k t O b e r d o r f / A l l g . , K u r f ü r -
s t e n s t r . 19, f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 
M i t t e l g r a b e n s t r a ß e 8. 

E s i s t d a s K r e u z a u f G o l g a t h a 
H e i m a t f ü r H e i m a t l o s e . 
A m 6 . A u g u s t 1950 n a h m G o t t 
u n s e r e l i e b e , h e r z e n s g u t e M u t ­
t e r , S c h w i e g e r m u t t e r u . S c h w e ­
s t e r , u n s e r l i e b e s O m c h e n 

Frau Emilie Eppinger 
i m A l t e r v o n 70 J a h r e n z u s i c h . 
S i e f o l g t e u n s e r e m l i e b e n , 
t r e u s o r g e n d e n V a t e r 

F l e i s c h e r m e l s t e r 
R u d o l f E p p i n g e r 

d e r a m 12. F e b r u a r 1949 i m 78. 
L e b e r i j a h r e v o n u n s g i n g , i n 
d i e E w i g k e i t . 

I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e ­
n e n : 

F r a u A n n a B rands tä te r 
geb . E p p i n g e r . 

I t z e h o e , H a n n o v e r , B e r l i n , i m 
A u g u s t 1950. 
F r ü h e r L i e b s t a d t , O s t p r e u ß e n . 

N a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n L e ­
b e n v o l l e r L i e b e u n d G ü t e 
v e r s c h i e d p l ö t z l i ch f e r n d e r 
H e i m a t u n s e r e i n n i g s t g e l i e b t e , 
n i m m e r m ü d e M u t t i , G r o ß m u t ­
t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r , 

Frau Ida Domentat 
geb. Be rße l i s 

a u s W i e s e n b r ü c k , K r . S c h l o ß ­
b e r g ( P i l l k a l i e n ) 

i m 71. L e b e n s j a h r . 

I n t i e f e r T r a u e r : 
F a m i l i e H o r s t D o m e n t a t 

G e o r g s m a rien h ü t t e 

F a m i l i e D r . R e i t e r 
B a d e n / B a d e n 

F a m i l i e D r . P a l f n e r 
A n s b a c h . 

A n s b a c h , d e n 25. J u l i 1950. 

A m 15. A u g u s t 1950 e n t s c h l i e f 
s a n f t i m G l a u b e n a n G o t t n a c h 
s c h w e r e r , k u r z e r K r a n k h e i t , i n 
U n g e w i ß h e i t u m d a s S c h i c k s a l 
s e i n e r F r a u u n d s e i n e s S o h n e s , 
u n s e r l i e b e r V a t e r , S c h w i e g e r ­
v a t e r , G r o ß v a t e r , S c h w a g e r u . 
O n k e l 

R e k t o r i . R . 

Johannes Haase 
( f r ü h e r R a s t e n b u r g u n d 

A l l e n s t e i n ) 
k u r z v o r V o l l e n d u n g s e i n e s 80. 
L e b e n s j a h r e s . 

I m N a m e n d e r t r a u e r n d e n H i n ­
t e r b l i e b e n e n : 

E l i s a b e t h B r z o s k a g e b H a a s e . 
H o h e n f e l d e , K r . P l ö n , H o l s t e i n . 

N a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n , 
n i m m e r m ü d e n L e b e n v e r ­
s c h i e d h e u t e m i t t a g m e i n l i e ­
b e r , g u t e r u n d für . m i c h s t e t s 
t r e u s o r g e n d e r M a n n , u n s e r l i e ­
b e r S c h w a g e r u n d h e r z e n s g u ­
t e r O n k e l , d e r 

K r e i s o b e r i n s p e k t o r 

Gustav Friese 
i m A l t e r v o n 56 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r : 

H e l e n e F r i e s e g e b . B a r r a n 
u n d A n v e r w a n d t e . 

F l e n s b u r g , d e n 8. A u g u s t 1950, 

T o o s b ü y s t r a ß e 10. 
F r ü h e r : J o h a n n i s b u r g / O s t p r . 

N a c h l a n g e r K r a n k h e i t e n t ­
s c h l i e f s a n f t i m A l t e r v o n 65 
J a h r e n m e i n l i e b e r , g u t e r 
M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a ­
t e r , S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß ­
v a t e r , d e r L a n d w i r t 

Ernst Dommasch 
f r ü h e r K u t t u r r e n , 

K r e i s T i l s i t - R a g n i t . 
I n t i e f e m S c h m e r z : 
D o r a D o m m a s c h g e b . P o t z k a 
G e r d a L o h s e g e b . D o m m a s c h 
M a r g a r e t e K i u p e l 

g e b . D o m m a s c r 
H e i n r i c h K i u p e l 
A l b e r t u s L o h s e 
3 E n k e l k i n d e r 
u n d a l l e V e r w a n d t e n . 
P i n n e b e r g , O h l e n k a m p 7, 
A u g u s t 1950. 
A u f d e m F r i e d h o f i n P i n n e ­
b e r g i s t e r a m M o n t a g , d e m 
10. J u l i 1950, 14 U h r , z u r l e t z ­
t e n R u h e g e b e t t e t . 

A m 7. A u g u s t s c h i e d u n s e r e 
i n n i g g e l i e b t e M u t t e r , u n s e r e 
l i e b e , g u t e S c h w e s t e r , T a n t e , 
S c h w ä g e r i n u n d S c h w i e g e r ­
m u t t e r 

Ilse Jahn 
geb. P r a e l 

a u s e i n e m l e i d - u n d a n g s t b e ­
w e g t e n L e b e n . 

D e r V e r l u s t rter o s t p r e u ß i s c h e n 
H e i m a t S a n d l a c k b e i B a r t e n ­
s t e i n u n d d e r S c h m e r z u m d e n 
i n r u s s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t 
g e s t o r b e n e n M a n n w a r e n ü b e r 
i h r e s e e l i s c h e n K r ä f t e g e g a n ­
g e n . 

D i e B e e r d i g u n g f a n d i n L e s s e 
s t a t t . 

I n t i e f e r T r a u e r : 

M a r i e L u i s e Schu l t ze g e b . J a h n 
R u d o l p h J a h n 
H a n n s - G ü n t h e r J a h n 
F r a n z u n d R u d o l f P r a e l 
T i l l a Sch l e s inge r g e b . P r a e l 
P a u l Sch le s inge r 
H a n s Schu l t ze 

Z u s c h r i f t e n e r b e t e n a n R u d o l f 
J a h n b e i O b e r s t a . D . F r a n z 
P r a e l , L e s s e ü b e r L e b e n s t e d t i . 
B r a u n s c h w e i g , H o f N r . 67. 

M e i n e l i e b e F r a u , u n s e r e u n ­
v e r g e ß l i c h e M u t t e r . S c h w i e ­
g e r - u n d G r o ß m u t t e r 

Emilia Schablowski 
g e b . W e r n e r 

i s t i m f a s t v o l l e n d e t e n 70. L e ­
b e n s j a h r e n a c h l ä n g e r e r s c h w e ­
r e r K r a n k h e i t f ü r i m m e r v o n 
u n s g e g a n g e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

F r a n z S c h a b l o w s k i 
F a r n . K o n r a d S c h a b l o w s k i 

B a d S c h w a r t a u 
L y d i a S c h a b l o w s k i 

L e e r / O s t f r . 
F a m . G e o r g S c h a b l o w s k i 

R e c k l i n g h a u s e n 
F r a u D o r o t h e a K a p r o l a t 

g e b . S c h a b l o w s k i u . F a m i l i e 
N o r d e r n e y . 

A m d o r f . K r e i s L e e r / O s t f r . . 
d e n 18. A u g u s t 1950. 
D i e B e e r d i g u n g h a t a m X L 
A u g u s t 1950 i n a l l e r S t i l l e a u f 

d e m F r i e d h o f i n A m d o r f s t a t t ­
g e f u n d e n . 

V o r k u r z e m e r h i e l t e n w i r d i e 
c r a u r i g e N a c h r i c h t , d a ß m e i n e 
g e l i e b t e F r a u , u n s e r e l i e b e , 
g u t e M u t t e r 

F r a u 

Martha Pflaumbaum 
g e b . W o t t r i c h 

a u s F o h l e n t a l , K r . P i l l k a l i e n 
i n O s t p r e u ß e n , i m 53. L e b e n s ­
j a h r s c h o n a m 19. A u g u s t 1 9 « 
i n K l . - B i r k e n h a i n , K r . T i l s i t -
R a g n i t , v o n u n s g e g a n g e n Is t . 
B i s z u l e t z t g a l t u n s i h r e g a n z e 
S o r g e . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 
E m i l P f l a u m b a u m , L i e n s f e l d , 

K r . E u t i n , H o l s t e i n 

B r i g i t t e B o e t t c h e r g e b . P f l a u m ­
b a u m u n d F a m i l i e , Z i e g e l ­
h a u s e n b e i H e i d e l b e r g 

V e r a B l a n k e n b u r g g e b o r e n e 
P f l a u m b a u m u n d F a m i l i e , 
F l e v e r h o f - S c h w a r t a u . 

F e m v o n i h r e r g e l i e b t e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n H e i m a t i s t a m 13. 
A u g u s t 1950 p l ö t z l i ch u n d u n ­
e r w a r t e t u n s e r e g e l i e b t e , g u t e 
M u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Bertha Dembowski 
g e b . M a r q u a ß 

i m A l t e r v o n 68 J a h r e n e n t ­
s c h l a f e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

G e r t r u d D a n i e l z i k 
g e b . D e m b o w s k i 

H a m b g . / H a r b u r g 
W o h n l a g e r D e n i c k e s t r r . 135/12a, 
f r ü h e r H o h e n s t e i n / O s t p r . , 
B a h n h o f s t r . 19, 
b e z w . K ö n i g s b e r g / P r . , 
L e h n d o r f f s t r a ß e 2. 

G o t t w i r d a b w i s c h e n a l l e 
T r ä n e n v o n e u r e n A u g e n . 

N a c h J a h r e l a n g e m W a r t e n 
u n d H o f f e n a u f e i n W i e d e r ­
s e h e n , e r h i e l t e n w i r d u r c h 
e i n e H e i m k e h r e r i n d i e s c h m e r z ­
l i c h e G e w i ß h e i t , d a ß u n s e r 
i n n l g s t g e l i e b t e s K i n d , m e i n e 
e i n z i g e g u t e S c h w e s t e r , u n s e r 
l i e b e s N i c h t c h e n u n d t r e u e 
P f l e g e t o c h t e r 

Edeltraut Herrmann 
g e b . 19. 8. 25 

i m A l t e r v o n 19 J a h r e n i m 
J u n i 1945 i m U r a l v e r s t o r b e n 
i s t . 

I n t i e f e r T r a u e r : 
P a u l H e r r m a n n u n d F r a u 

H e l e n e , g e b . K a r n a h l 
W a l d t r a u t a l s S c h w e s t e r 

P f a l z d o r f , K r . K l e w e , L a n d -
w e h r s t r . 4, f r ü h . H a n s h a g e n , 
K r s . P r . - E y l a u O s t p r . . 

A l b e r t E l l e n f e l d u n d F r a u 
E l l a , g e b . K a r n a h l , 
L ü d e r s d o r f , M e c k l b . . 
f r ü h . G a s t h a u s S c h ö n w i e s e , 
O s t p r . 


